
gewaltfreie aktion
viertelİahreshefte für frieden und gerechtigkeit
unabhangige zeitscirift, hrsg. von or. Theodor Ebert, Dİ. HanŞ Gressel, otto Herrnfeld, Gernot Jochheim, Dr. Heinz

Kloppenburg DD und Wolfgang sternstein in Verbindung mit dem lnteİnationalen Versöhnungsbund, Deutscher z\,veig

Aı_ die
;';

Berliıar Ab-+nnent çı voı
llGcwaltfreie Aktioıll
und die u

Berliner Gruppeıs ekretöre voı
Arnne s ty Internat iona1

5ıllteı Sie verhindert sein,

Geşamtlellung
Dr. Theodor Eben,
1 Berlin 48, welterpfad 55
Telefon 7 75 24 89

Redaİilİon

Ge.not JoC*ıheim, Dipl.-Pol-
1 Boİlin 61, Dudenstra8e 8

Bgrlin, den

bitte ich Sie in persönlicherı

I.,{i t freundlichen GrüG en

Ihr

An Moıtag, den ? ı Februar, 1 1 lihr, habbn ]-9 ttirkische Lehrer,,
Arbeit.r und.'Studenteı eineı unbef risteten Hungers treik beg^nnneı.

", ou" leben von drei zum Tode verurtei]_ten Gegnern de§ tijrkischeı
Il4ilitütregiüas . zu retten. Naheres bitte iciı Sie der beigeiiü.gten
lresseinf ormation zu entnehmen.

Vier Autoren von 'iGe,)ıa}tf rele A]ttion!l und ilitarbeiter von
Amnestv fnternatlonal haben sich ( als Einzelperson, nicht als
Gru,ıpenvertreter ) derı Huagerstreik für begrenzte Zeit angeschlos_
sEı oder ıverdeı dies bald tun. Dic tür]tischen Hunge rs tre ikend en
haben dieıe uneı:cartete l'nterstützung begrüBt und haben_in der
Tarffnü€ auf eiıe sich .gteigernde Teilnahrne Deutscher für Freitag,
d'en ]1.5., 11 Uhr eine zwej_te i'ress,ek.nf erenz einberufeı, in ıvel-
cher den ieutschen eine wj_chtige vermittefnde Rofle zukommen so]]_.

jlteiıe Bitte ist ırın, dai3 3ie möglj_chst zah]_reich am Freitag
uı] 1o Uhr in das Heim der EvangeJ_ischen Studentengerıeinde, 1 Berlj_ı ]]
Geffertstrı. 45. konmğ, uıd, sich fur 24 Stundeh dem Hungerstreik

^anschf ie8eı. ( Jine perrnaneıte Anwesenheit ist nicht erforderlich. )

Für eine vornerige telefonrsche .oer 1Alegranhische A,nmeldung der
Tei]ıahrne waire das Slreikkcmi ıee dar.kbar ( Te1. l69 \r 4I )

§çhreiben an den Regierenden Bürgermeister die Forderıınğen des
Iiinitees zu uıterstÜtzeı. Auch So 1idaritEit s t e 1egramme und Briefe,
dle aı den wendeı des Streiksaals ausgehdngt werden, sind für die
zum 1ei1 schon ziemfich geschw5chten Tei}nehmer ein wichtiger
Ilalorj. eners at z und eine öff ent fichke it swir]rsane Lınterstützung.

I
l l,ı,r }l,r,+

^

Konlen Veİsöhnungsbund e. V. ,,Der schatzmeister" (Bremen), Postsched(amt Hamburg, Konto-Nr.270540
Versöhnungsbund e. V. ..schatzmeisİer", sparkasse in Bremen, Konto-Nr. 1,184100

,|,

^Sehr 
,,eehrta _Damen uıC U" -^". l

Liıbe Freurı.dn !
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- TürkBi İnf o Nr. 'l

jlıjJ5l,üaıj ı]].]ı, zUt1 TOtJE VEilUilTtIıTE,.l:

l!Ich ıııu.de am Abend das ??, Ilai 1971 in Haft 9gnOmmen. Nach ein- oder

zıııeİstündigem lrart6n. ıııuıde İchrmİt FuOtıitten und,Handsehlagen begleitet,
Vor dan Polizej.presidonten lluzaffer C,aglar 8ebrach,t. NBben j.hm stand ein
Gon6ra},.:l!as şie gesagt haben, ııaı kurz: 'tErin9t 1hn um". Danach uurde

, ich dem 1.. oiıektor dsr 1. 'AbtBİlUng Ilguz Aykutlu vorgeflührt" Er sagtoı
l|Hipr gili keine Veffa§'sunq, kaine PDoklanatlon der 14enschenrechte. lJir
uerdon alles aus Deinem lvlund herausholen, uJa9 ııir ı,ıissen ı!o}].ent' . Von

doın lvtornenL an, ıro sie ünit dcD Folteaung begannen, bis 12 Uhr dcs n5chsten
Tag'es, kamon daueDnd Polizisten in dio z3}1a, fünf bis zDhn tıann. Einj-93

. Von ihnen schfugcn dauornd auf mich cin........
Ich ııurde qGqen '12 Uhr am 2B. tvlai in das 1. Büro dor 2. Abt. hinUnt9Dbe-
fördert. Danach ınachton sio Ba9tonade. Das Einzi9c, lras sio ıığhıend der
FoJ.torung gesagt habÖn, tıaı ''Du muı3t sagen, da0 Du don Konsul getötot
hast.t' lJncj 'iÜo hast Du Dcino ljaffen vcrsteckt?lt Ich habe danach erfahıen,
da0 Irfan ıJcar unti NoCati 5a9ir in dcr gleiehen ADt gofoltcrt trundon und
da0 sic d_i.c aIeichon 5clbstaussagcn machon sol1tCn. Dicse Fottorung hat,
Von 12 bis 18 Uhı godauert. 5ic habcn nicht nur auf meinc FüBe gcschlagon,
sonıJern aUch aUf meİn 6osicht, aul meİ.no Lippcn und auf mcj.ne Brust.......
Diosc Fo_1tcrung dauerto ununtcrbrochen. Als sio das fliaBanda Blut gahon,
schlugen sie heftigcr zu, als.ob sıe varnpiro ıığıon. Dann ııurdc ich auf den
Korridır gobıacht. lvleino FüBo ııurden in oinon EimoD mit Salzııasser gostockt.
Ich konnto nicht stohon und habc den Eimen umgokipot,. Da habon sie mich
mit F6Usten gcschlagon. sİe ıJickelton oinen LapPon urn moine FüOc. Dann
ırurdo ich ııiodcr j-n moino Zc1lo cingo6Perrt....
'18 Tage nach mciner Verhaftung ürjuDdc ich in das {Y]i].itHrgcf 5ngnis Harbiho
gebracht.... Am 18. JUni ırurde ıch vcı einen Ri.htoı gobıacht. Ich konnte

]nur unter groOen Schııiorigkoiten Iaufen. t{eine FDoundo, Irfan [Jcaı und
Jüıido zaim, konntÖn üborhaupt nicht mghr laufen. Am 20. Juli, nachdom
Ean sich Von doI Heilung moincr FüBc ijbof cugt hat, ıJurdo ich ins lvlattopo
liillt5rgef iingnis gobracht. 87 Taqo nach meiner Vcrhaftung konntc man noch
dio FoltEıun9snaİ,bon sehon. lrJğhr'cnd der Foltcrung ııaron zııoi zehcnnEgoı
ausgofa]-ıon. . . ''

(Necmi Damir )

scil o1fl [4onatcn hcrrscht über dio elf uıichti9ston P:ovinzen der Türkci
dor Ausnahmezustzid. 5eitdom ist die libcralc Vcrfassung Von 196.1 grund-
1egcnd ver5ndcrt: Dio domokratischen Frej.iıoiton aufqehobon, oppositionoı1o
oİganisationen vcrboton, jodc Kritik an dom Rogimo untcr 5trafo gostol1ü.
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, _.t..J_!vn auftr9ten und f ü]: dio VorgHngo in der TüDkei, Eıiechenland,
9pani6n, POr8ien od,er üJo auch im$oD, uns nicht für zustöndig erklören.

lıiir halten es fün die AufgabB aller Domokıaton, ihro Proteste gegen die
Todesuİteilc und gegon dic Abschaffung der domokratischcn Rechte und

Freihciten in der Türkei zu erheben.

lrir rufon dic demokratigchen Publikation§ongane dcı lrjolt auf, sich
nahBr mit den faschistischen Vorg5ngen in der Türkoi zu bofassen.
Die lreltöffent]_ichkeit igt in deT Lage, das Lcben der in der Tüıkei
zurı Todo Vcruricilton Deniz Gezmas, Yusuf Aslan und Hüscyİn Inan zu

retton, bevor cs zu spat ist.

KOORDINATIONsKREI5 DRITTE !]ELT ( lrEsTBEfiL I N )

komitoe südliches A fıika
sozialdemokratische partoi Deutschlands
LandesVerband Berl in
Arboitsgemeinschaft der Jung§oziali § ten
rntşınationalcD Arb6itskıeis (InK)
Deutsche 5ektion dBr IsnüUn

DED-RückkahıcrkrBis
Stud6ntenvorein der Türkoi e. V.
SJD _ Dio Falkcn
patriotişche Antidiktatorische Frontp. A. lvl . Griechenland
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seite 3FU_lNFo 5/72

Hungerstreik gegen

Todesurteile in der Türkei
Am Montag, den 7. Februar 19?2, veranstaltet ein Demokralen und Sozia]isten velhengten Todesurteile

aus türkischen Arbeitern und stİdenten ggbildetel bestatigt hat. Hiergegen hatten bereits im November

Komitee einen Hungerstreik. Anlan für diese Aktion die presidenten und Rektoren der westberliner uni-
ist die Tatsache, da6 am 10. 1.72 der oberste Mi- versitaten und Hochschu]en mit der nachstehenden

]it uI g9 
" 
iglt 

" 
i,"l 4e L Tgl\q|di q g9g9n tiirkis che Eıkldrung gemeinsam protestieIt.

'In Ankara ging am 9. Oktober
19?1 einer von mehreren zurzeit
1aulenden Massenprozessen zu
F]nde: Von ejnem İnilitarjschen
sondergericht wuaden Von den 23
Angeklagten -die meisten davon
Studenten- 1B zum Tode durchden
strang verurle.il'. Sje wurden für
schuldig befunden, aus po]itischen
Mo{iven Bankraub und Eı,ttführung
begangen zu haben. Beim ]etzten
Anklagepunkt handelt es sich um
die }Jntführung von Vier amerika-
nisclren So]daten am 4. Marz 1 9? 1,
diP un\orsl-h11 wieder frcige.las-
sen wurden. l)jeses ai, hı Von ej-
nem ordentlichen, sondeİn einem
MilitarsondergC,richt gelallte U!.-
tei] steht in keinem verhaltnis zu
den vorgewolfenen Talen. Ange -
klagıe haben Vor Cerich, ausgc-
sagt, dan sie mit i'o]tern zu Ge-
stendnissen gezwungen worden
sind.
Die unterzeichnendeıı praside n -
ten und Rektoren der Berliner
Hochschul e n beobach'en mil grö-
rjter Besorgnis die jiingsle Enr-
wick]ung in dFr Türkei und unlcr-
stützen den protest deı türkischcn
studenten.
- wir appellieren an a]]e Gruppen
deİ Ölfentlichkeit in west-Beİ]in
und der BRD, die Vorgange indeİ
Türkei zu veruİ,teilen und gegen
die Todesurtei]e zu protestieren.
_ wir iordeİn die Bundesregierung
auf, ihlen EinflulJ geltend zu ma-
chen, um das Leben der jungen
Menschen zu retten.
- wir appellieİen an alle Abgeord_
neten des türkischen Par]aments,
j,hre pflichten als veıtreter des
volkes wahrzunehmen und die To-
desurteile auf zuheben.

- wir erwarten ferner, daIJ den
Angekla gten ordentli,che Gerichts -
verfahren eImöglicht werden, zu
denen inteinationale Beobachter
zugelassen werden. "

unterz ei chn et haben die§en protest:

Die Pİesidenten der Freien l.ini-
ve],sitat Berlin:
gez. Kreibich
gez, wese1
gez. Lax
Der president der Technischen
Universitat Berlin:
gez. wittkowsky

27.12.11 wurden zwei weitere
Türken zum Tode, dİei Frauen
zu 1ebensldnglichem Kerker und
zehn zu unterschiedlichen zucht-
hausstrafen verufteilt.
]In Aufruf des komiteeş zum
Hungerstreik heil]t es u. a. :

"Die Teİrormannahmen der tür-
kischen Reg,ierung und der mili-
tal,ischen Sonder gerichte gehen
uneingeschrankt weiter. Bis heu-
te haben die westdeutschen und
westberliner Publikationsorgane
i}ıre Möglichke iten unserer Mei-
nung nach nicht genügend wahrge-
nommen, um die deutsche öffent-
lichkeit über die politische Situa-
1ioiı der Türkei, insbesondere
über die ,jüngsten Proze§se vof
den militerischen Sonder gerich-
ten zu informieren.
Um die Aufmerksamkeit der welt-
öffentlichkeit auf die 1'odesurteile
in der Türkei zu lenken, beginnen
wir:, türkische Arbeiter und Stu-
denden, mit einem Hungerstreik.
wir rufen vor a]lem die deutsche
Öffentlichkeit auf, unseren
Hungerstreik zu unterstützen. ı'

Das llKomitee füı, den Hunger -
streik'i veranstaltet arn Montag,
den 7. Februaı] um 11 Uhr eine
Pressekoİrferenz im gro8en saal
der Evangelischen Sü udenı enge -
meinde (EsG) an der FU, 1 /33,
Gelfertstr. 45. Diese Pressekon-
ferenz so1l der Auftakt zum Hun-
gerstreik sein. Gleichzeitig ist
die universitare öffentlichkeit
aufgefordert, sich zu solidarisie-
ren,
spenden werden erbeten auf das
Konto "Türkei solidaritatIl, Post-
scheck Ber]in-wes1, Nr. 6]l7.

l)er Rektor der Technischen
Fachho.hschule Berlin:
gez. Tippe

Fachhochschule für Sozial-
arbeit und Sozialpedagogik:
gez. Eberhard
Fachhochschu]e lüı wirtschaft
Beflin:
gez. Nettelbeck

Padagogische Hochschule Ber]in:
gez. IIeistermann
Hochschule für bi]dende Künste
Be],]in:
gez. Schrieber

Bei der Revision beim obersten
Mittargerichtshof waren aIn 10.
Jan. ?2 die Todesurreile lür drei
der Angeklagten bestetigt worden
Fünf erhielten 1ebensleügliche
zuchlhausstrafen, und zehn er-
hielten zuchthausstrafen zwi-
schen fünf und zehn Jahren. Am

\

Aus der FU
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r. VIII VII
zu beşetzen.
Auf gabengebieti Korrespondenz
und schreibarbeiten für Asai-
stenzprolessoren und Hochschul-
lehrer, Unterstützung de6 sekre-
tariats.
Bewerbungen mit den üblichen
Unter]agen sind zu richten an den
Fachbereich Physik, 1 Berlin 33,
Hüninger str. 44

In der Rechtsabteiluİg der zentra
len UniversitetsVerwaıtung i§t ab
§ofo.t die §teııe für einen juri6ti-
schen Mitarbeiter (haıbtag8)

BATIIa
zu besetzen.
Eir§ teüun g5voraus§etzıın g: Min-
desten§ ein juristischee Examen.
Erwünscht §iııd kenntni§se des
univer§itöt§rechts und hochschul-
poutische6 Engagement.
Bewerbungen sind innerhaıb von
zwei wochen mit den üblichen un-
terlagen an den Pfğsidenten der
FUB, 1 Berlin 33, lhnestr. 24,
Abteiıuıg I, zu richten.

Gesucht wj,rd
Fremdsprachensekretarin (halb-
tags) BAT vlb
Gfundvoraussetzungi
Gute Kenntni6se in Maschıne-
schreiben, mindestens durch-
schnittliche Leistung in stenoğra-
phie; Erfahrung im sekretariats-
betrieb.
Erwünscht ist die Fertigkeit inder
technischen Betreuung einer
Fachbibıiothek (Durchführung der
Anschaffung; Inv entarisierung
usw. ).
Irn Hinblick auf die sprachliche
Ausrichtung der Abteilungsbi-
bliothek Bind Kenntni6se minde-
stens in einer ost- bzw. südosr_
europöischen sprache erforder-
lich.
Bewerbungen sind zu ı,ichten an
das zentralinstitut 1, osteuropa-
In§titut, 1/33, Gary§tr. 55.

In der Blutbank des ktinikums
westend ist ab sofort die steıle
einer MTA, vgr. Vc BAT zu
besetzen_ Eewerberinnen (auch
halbtags) wenden sich bitte andie
Blutbank des Klinikums westend,
1/19, spandauer Damm l30.

Im zentİ,alinstitut 3 (Lat€iname-
rika-Institut) ist ab sofort die
stelle eines oberamtsrats
Besoldungsgİuppe A-İ--F' zu be-
setzen. Es besteht Aussicht, die
steıle in die eines universitats_
rats/obe!.rats (Bescr. A 13/14)
umzuwandeln.
Aufgaben gebiet: Leiter der Insti-
tutsverwaltung
Anforderungen: ErlüLıun
amten- und laufbahnrechtlichen
voraus6etzungen. Eruıünscht sind
Kenntnisse und Erfahrungen auf
dem Gebiet der Hochschulverwal-
tung oder anderer wis§enschaft _

licher Einrichtungen 5owie gute
Kenntnisse im Beamten (Hoch-
schullehİer)-, Tarif- und Haus _

haıtsrecht §owie im allgemeinen
Ve.ı^,aıtung§recht ; insbesondere
organisatorische Fehigkeiten;
aü}erdem Fiihigkeit und Bereit-
schaft zu demokratischer ko-
operation. Für den Fa1] der Um-
wandlung der stelle ist weiter
die Erfüllung der in § 4 bzw. § 6
de. Unilvo (cvBı. 1971 s. 506)
genannt en voraussetzungen not _

wendig-
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind innerhalt von 2
wochen zu richten an das zentral-
institut 3, Lateinamerika-Institut,
l /33, Rüdesheimer str. 56/58.

In der Questur der İIauptkasse ist
ab sofort eiıe Ste].].e der

r. vb IVb BAT
zu besetzen.
Da§ Aufgabengebiet umfant die
Leitung dei Quastur: u. a. die Ab-
lertİ,gung der Studenten bezüglich
des Beleggescheftes, der Gebüh_
renerhebung- u. Einziehung, Er-
weiterungen und veranderu.gen
der Vorles ungsaushönge, Seme_
sterabschlüsse, Krankenkassen-
befreiung, Betegprüfung für Neu-
immatrikulierte, stipendienzah_
ıung u. Abrechnung.
Bewerbungen sind innerhalb von
2 Wochen an die Hauptkasse der
Freien UniverŞitat Berlin, 1/33,
Boltzmannstr. 3, zu richten.

Ab sofort ist die stelte einer
Diatassistentin, Vgr. Vlb BAT
zu besetzen,
Aufgaben gebiet Dietberatuıgen
auf den stationen
Kennziffer: Kw 10l72
Bewerbuıgen sind bis zuİn 14.2.
?2 an daş Klinikum 't{estend,
Personalwirtschafts6telle _ID3 -,
1/19, spandauer Damm 130 zu
richten.

An der FU Berlin, Fachbereich
f,.echts\^,issen§chaft -Institut für
Inteı,nationaıes urtd Auslendisches
Recht- ist sofort die Stelle eineg
Bibliotheksamtmannea (Be5Gi.
A 11) zu beaetzen,

g der be- Einstellun gsvoraussetzun gen:

Leitung einer Ab-
teilung in ei.neı: gröfJeren Instituts-
bibliothek mit fast ausschıie8lich
fremdsprachiger Fachliteratur

Langjehrige Erfahrung mit eigen-
Verantwortlicher Tatigkeit in
einer internationa1- und au§laıds -
rechtli,chen Bibliothek, gute
Fremdsprachenkeİıntnias e.
Bewerbungen §ind innerhalb von
zwei wochen zu richten an den
Fachbereich Rechtswişsenschaft
-Institut für Inte.rıationaleş und
Auslandisches Recht- 1 / 33,
van't -Hoff-str. 8

l'achbereich 1 6 (GermaniŞtik)
st ht Sachbearbeiter(in)

BAT vI b
für die Protokol_lführung in den
Fachbe!.eichsgremien sowie Lehr-
stuhlsek.etarin

BAT VlII/VlI
auch halbtags. Ein§tellung auf
wunsch zu einem speteren Ter-
rnin. Tel, B3B 26 50.

In der Abt. Feinstruktuı,for§chung
und Elektronenmikroskopie des
PfIanzenphy€ioıogischen Inatitul.s,'
Fachbereich 23 (Biologie) der
FU ist ab sofort eine Hatbtags-
steue für eine Fotolaborantın
Vgr. VtllVIb BAT zu besetzen
Bewerbungen 6ind zu richten an
das Pnanzenphysiologische In§ti-
tut, 1/33, Königin- Luis e -str.
ı 2-16a, To1. B3B 3108/09.,

FLI|NFo ıtrd vom Prii.identan dor Fİei€n
univor.ittt 8€rlln hersu.!.gson. R.dsktion:
Pros€_ und |nfo.rfutionİamt de. Fu, Prtsr
o€hn, R.tf schnall, ı B€ni6 33. lhn6rtr. 24,
To|. 838 27 /06. - FU-lNFo or..h6inı mont.gr.
ı,larıüontlıch o€zaichnot Boitlğı. n.llan nicht
unb.dingt di. lvblnunc der Rdsktion d.r. Für
u.werl.ngt gir{..andlt Manulkıipte k.ins Ge-
wğhr. Di. R€dektion b6}İilt.ich Kü.2ung.n von
L.lelb.iefen vo.. - Drucki Ve.1.0 + oruck
lnfofıYıdi.n6t GmbH, ı Baİlin 3ı, Pf.lzbü.ggr
str. 20.

ıNFo FU BERLlN

Im Fachbereich Phy§ik (20) sind
in den Physikalischen In§tituten
ab sofort 2 stellen für
Angesteııte iln Schreibdienst

Auf;abengebiet:
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UNTERBEZlRK DÜSSELDORF
Zentra]. e Arbei tsgeııe:ln§chıf t der Juıgaozl" al1 § teE

Der vors taııd

Eerın
Bıuıdeskangler l,,'11ly B .r a n d t
53oo E_9_§_§

Yenusbcrg

Licber Genosse 3randt,

an9
zun

197'| sind 18 ;ıınge Türken von }ij_l1tart-ibıına1 irı AnLara
venı,rteil t ııiı ı"clen.

Z entraJ-e Aı:bei t"sgen einscbaf t cl er .ı ıuı5so oi ali ş ten L\isee'ı dorf
Der vorştand

I,l1t freundlichen GrüBen

Der ezıçeiterte Yorstand der Diişseldoı-fer ıJııngsozJ. allsten :-ıJ talle deaokre.ti schen Parsonen und. Or§a:üsationeu j.n der 3İ) a.ırf,durch ı.ılrks:ı:,ıe ?rotoı,taktion,.,n die Vol L s l; re c jiuJı.1 der fctleş-urteile der ],5ili§riil:tatur zu veı.hindarı. '.Jlr ıqend.en rıns iııs_
beŞoııdero an l,i1]-1İ 3r:nd,ü9 de:c als .ı]ı,i eiienenob elpıeis Lı:ige r6ich auch für den inneren i?ricıicn in dcr 'ii,iıitei İinsotzeİ nö6e.
Die !,ii]-1,üeıdiktatur iıı Ana314 ıri].l r-it clJ.eşen .fodesurteilcn lbı-edurch di e denokıati sciıe Oppo si tlon gescili.ıeciıte Stei,luıg-s iİrırenund die Bezölkeıı:rı5 <]urch bry.talen ieırcr elnscıiij chteıiİ. ij'cr dieooroİtş gefalltcn toii esurtei.l.-, hinaus siııd an deİı I,;i}i tiireeı*i chteııin ,fuüaıa und Istanbul ube, 5ş weitere iotiesurteİ}*. teirrlİ"üt ı,Io:d.:ıd
Die Düşseld.oıfer.ıuııgoozj"ali::ten foıriern zu §chn.ellen sc-l.idı.ıi tli.d§-aktionen arıf, da d.as j.5'ü i ttirıegj.ıOe vollendete Tatsacheıı se}ıaJİen ıti:ı.J.,bevor eine breite §rc,}est.ıııelr e*si clı entialr.tot.
Diesen fext überııittela ı+ir gleichzeltig arı den §ıü,.gldenten der
Ttiri< el, Cevd.et Suıay, Cankaya./ıiııkara.

c/o

,t DOSSS! DO R r, <iıı, 25,.1o.71
flinoor slroı]. 3 . t..r,.uf 3?093ı

i{:lchael }Iilller
4ooo DLi§se]-Corf
An 3iıuıeııwasser 9

" 
1O.

Tode

/./
Lci A, .i">,e._

(ıilcheel }i.ü]_e;r)

P,rlrch!.!!o,ıro rlr.n j 17 ] 

' 
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]ılünchner |ungsozialisten in der spD
8000 München 2 . oberanger 38

Teleron (0811) 265061
poslscheckkonto Müncııen

sPD München-Jungsozialisten ggg 30

lıv z,aic|an ünıcr schrclbcıİonı 27 . 

' 
.72 Unııı z.lch.. Sak

PEtssi,ERKLjtkUtiG

Die Münchıer sPD-Buıdes tagsabgeordnete. ılenze]- Bredl , Erwin Fol8eruıd iranz Llarx unterstützien die ıve]-twbiten senütııınğ";-;;; Rettungder drei zum Tode verurtei]_ten türkischen patİloten| ın |a.ı.zzadressierüen sie an den türkischen senat, der a]-s ]-etzte rnstanzhğtte die Todesurtei].e auf heben oder bestetı gen-ka;en, -ein ıern-schıeibon foJ.genden inhalts., das von weitereİ rO SİO-n,İ"Oestags-abgeordneten ıoi t unterschri eben ıvurde: 
'-

i' Un terzei chne te-Abgeordnete d.es Deutschen Bı,ııd es ta8es protestie-ren 8egen die Todesurteil-e von Deniz Gezınis, HtıseŞin İn"n uıaYus,,ıf Aslan und eruıarten, daP die ü enschli chkeı t 
- 
lınd 6erecntıg-keit deı.Frestigedenken ıhd her ,ıi-]-lkür ;i;;;-;;ö;iıiii" u"-teils und seiner Votlstreckung vorgezogen wird. ı|

Berel_ts an 9.1.72 hatte d.ie Unterbezirks-Konferenz der UıünchnerJungsozialisten die brutalen terroru"iiı].e des tıı"ı.i."ir"" Resinesverurte j. 1t und ihren vorstand beıuf tragt geej. gneİe--İroİe]tscnrıttegegen diese Todesurteile zu uı}ternebneİı.

Dle iıltinchne r Junaeoziali8ten erklğren sicb heute roit d,en in denHungerstı,eik treğenden tiırtisit ""li.rr,a"r, und Genossen solld.arlech.Sle-protestieren 8e8en d,ie Todesurteıie uıa andere nenschenunwiirdi-ge Zustönde uıter der reaktionğren Militğ.dlktatur in der Türkelund fordern die deutsche Öffentlichkeit auf , durch iroi""t.ttıor.oDruck gegen die VoI]-streckuag der Todesurteile auszuüben.'Die Bunoesregierung 
_ 
wird aufğeforaJ"i- a", Beispiei lı."""ğ""", öster-reıchs und anderer 4"99" zu-folgen una aı"-itıiki;";;;-B3iörden zuersuchen die Todesurtei].e nicht ğu vollstrecken.

Für den UB-Voretand derIıliiıchner J ozialisten
20ı"*"c
(Jannis

uİuls
,J4Lr/L"

Sakel J.ariou)
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G:ı-ıe1 Yapısr ]ıcrblrirıizcı: biJiıren .,;c]_is 1ıa , ?I]_.:,unto,bı_ışl.ı.}: brr
f lı:satl k ^ç ]-It]. i']:., ıc-lccilil.iJ/lü -]el iz ,]czı,ıis 1l,.,s..j..,. Asf ul,ı r.ı liüseyin
İiıan'larln ia!i].L'] ciiz-:i.,..crnı t;-ı;-]. ji t]t ]:,Şt-Lr. ]u c,.z;,lıırr on.,ylayaca-
,rııd:.n şİ jhe .rr.i1,_..5,-ir Cı ı:ıl_.:.ş]._,iıa 5ı;;ı;,.:'Ln ; _.slLikindcn d. ,,-oçen
i':ııı ]<ıı:.'r]tr,, 2J 

',' ^",' 
1ı,1| 2_ t:ıri]ı.l i rısı:ıi ;_.ı te :1- .za;.1p 1 n,,rştır.

1Ç61 ..ı:ı.yes.,naz]_n I4-). ",ı:!,].si_ :ı_cj]e. inc,,., s.,n ı,ıif le tvckili .,e ıe 1
aaç]. i..:-i].| ..- ,Ia ;b_,_- o], -;. J-ig_!j1l_ ^),) a: ./ .:d.'. o_1 ._ıu :.fan v.., '-t,rkİye
ıi;-,Lık 1ı_'i]f et :,cc]_iıind,c tcııı_lc_si bı:ı ]_iitı; n si.,ısi D.].]:til..|, ]ar]_arıIen-
boo-n .,]_:an ]ı.,nut,L::ı:. .n ]./ js .;. .'_-.,.ır,ı r 'l,:,ı7l:r,ün,.-.-s3 ı:ah-

cc.zı1:.rrna l:.'rşr o 1:',,_,i u bi.liıi:r., C,_,,:}i,riJ.ıt ; - ]]: . _rtisi, bu i:akkr
'<,ı1l:n ,r .,lr _nı1 ,s. .:.. _ .ı ..ı i:ra b .,../..;.. L..; i;r1_:,. Cü . , ı'cniz ıicz;ı_;_ş ,ausuf ,rsl .in VC , se iiı -llı..n' 1ı i1 j.lİ Li, li.,.lu.nun, ın;ı;.asa7a şu' aört'lene1 nOktıci:' ;',_rı-r ol'i,ğu ._: -;,,c;sr;,1c ;\ıı;;:,sa i.: .İr]çc:,ıcsine ııüra-
caa.t eti i]i bu],u.il, , <t.ır]ı:c: i]sı"ı] ış:içil,,,..kse t vc ı:s.,s . Itjx:.z cillelrçe-
.-, i C: _ '.i _z,of .]ur _n ,l ..:ı{ 1.,.s .. i1 ^L:;:ı. , i::l .r v.. ı.-ş_i b .Il],."r t_.ra-
f :_.iıc] an li,-.l,eııe :11]ı]"iı.ştlr.
r eni:z cl.J.'].nlj__ a, ]_,vuş]]] ]]as dl,:.]u,,]; .Ii1:..j;c: ,.i ]L; :-.inrl: V.--:r-c_ _.:- ka-
:,,,.ra }<:.,i:,r ini zi:ı:rn ç,]:ı,i.jlçliip .ri.i,l-n,ıi,,..c,' ı,]ıi::.. v,.;rkii k-.ıun1;,ır-
r].ı bu iıusust;. ',;csın h_,_: "oıklrk lıulun .-]i--it: .'] a_ . .lınc. k bir çok ;ıct-kili .'ırı-y. se,. r., - C:z.. ü iıau]:]_ı . r.ı _ ; s ı,ıı:1 : ]] i b i,, ,_.1-,, ı_,.l,,ı:,,:ıı],.ı lı:..;,*..İ söLtço-
-'IU Ju o1.1,.,_i, iqi: ..lr , j: ı . irL, ia. .! _:I V-_]ec 1 '- .l-.:rı i..:klı,ı ıusi
8er;ktı;;i -öriiı: L,nii sı1r:.rn ..şl,.I.].1]:. 1]o]..1': ıi -,:-.[--ı l. un...).,,i'rci.l;:ur ,r],-c;.kaptınr] roi " 

-,-.f l,ıt ,].,1]I.] .,3-1,], _"o|.,_]ul_,_n .il,]i:ş i.- . aı:..rb;;,
'i-.,r_.: -|;,=1rı- ,. i: l,ruh i.iı, 1ı.,, 1:,ı ,,ör" şe -. i'_, nf -i: _]ı a-j ın.l ı]ır:f ..ı:.
?irli_r,iz,'_) vc 2!| \:, rt +. . ]- , hl- r ,_:.ı,ı ; tı,, , ül.i.].:r]i]| c. a,arlldlğ1 1rop-
] ;nt.ı_1.+rd.,:.' bu or. .ı:l i.-..!:."i ı . .i i . s} a ',-. 1. i i,-.,susui]u JtraTİı-
ca Görüi ÜştÜr. i,.lrtr.. .ıı l1]<- _ı . ],rt o),L] t.." _.irı:'..ı .,--tizli]l]_,, izlun-,.ı':]itc. :1-n i'. : c : ] .,1.i_n, .]: ; :. :;a'r.. . ,ı-_.l b. k1.,1 ..j.j._n,
infız1:-.rilr ],a_plIel]i],:c:.-r ;ö,:._ Jlı_:: İ.rJ.tniş ) , ]]a1 l..isi dLlş1-i1ülğR

TüEI(İYE öĞıııiıcı ;İRrIĞİ E.,Tl-BERllN
1 Eur] in 12, C:.::iıcrst... LI , /. i .. G ıcrlı_n ,2J |ıe.rt 1972

'ç]-r_k |jrCvi Va.,J1-1_ü].,ğr!i:i ,i:t -_']_,.;1 l-çtir. ,1111ç:_,.ft }1.ı 'ıırı_ııl:'|a: rla iı_.:feıe
bİrt,-]rrn _:İ ı ı.1 -a-iiı :'| i şi_ ın..n ,ı_]_,ı,ıcırı^:ş,iz. .öşl,iıi: -...ıt],ıli
.j:.: .',.-,f -rC ., ,,.,'] n ,::-.] :. _r r, ;r:. j.4...: _c - j-.L 196} .:i_ J iqY4!-
2ün ruh]|ı|: vc se :.ın; _,. -.-.ii] j,. -i1 n.] , lf ,l_- 

^'-. r- -ç1,<.l ..... . r--ltTT-.i, ^= 
-.l;---
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l(ol.iİTi,[ EuR DEI,a lilj i]GriRsTRi.]Iri

8 ı{ünchen 2'
],eopold6tr. 15
i-]tudent c nıı ıırk
'f el.3 

''ı 
e,6 i'.1.6

1.) dass die Todesurteile
aufgehoben ııerden und

2.) dass die Torlesştrafe

28,3.I,)?2

l. Rlıs S EERrnA] jRu I,1G

für Deniz fiezrniş, Iuşuf Aslan rınd Hüseyin inan
in der Tıiİ.kci abBe;cilaİft l,ıird.

auf, siciı geEeıı die Toclesırrteile des ililitaer-
we;ıden.

Di-e Todesurteile f iir dİci i]atrioten, Deıriz Gezınio, Yıjısuf Aslan undiiiiseyin İnan, sind nac}ı der l]estaetj-.uırg des tiirkİs:lıen Staatsprae-sidenten im Antsblatt vcr jı]f eiitli.r-:ürt ı,ıorden. Die Urte:Lle şind. aın?-B.1.?2 der S taatsanwaf ts chait zur vo115treckung übergeben rıorden.Die n epub 1ilraılis che Volkspartei (C}iP) hat şofori nac}ı cler Veröffent-1ichung im Antsblatt bei derı Ver f assuni.;s8 er j_ cht Klage eingereicht.,Jedoch hat der t]ili taerb e fehl shab er von Arrkara eıklaert, dass dasUrtei1 des !'er faşsunçı5e ri cht s nicht a.iıl3cııartet v,,ird.

Die }:rotestt)erlref ;uI,}8 qe8en die TodesurtOile E;eht irı In- und Ausl:ınd,ıeiter. rn der f ür!.ei l./urde rleırı Vorsitzenceı der ]? e publit{anis cben'/oll<slıa:ıtei rnönü eine Erkle.exunı] rıit 20 ooo ;;ntersciirif ten, darunteri'Tofe..oreı1, Parlanentarİer, Ilichter, ,:ıroıainente Kiinstler und andere
P.:rs öı,l1i chkei t en iibcrgeben, in d,:r er aulne|ordcrt rıurde, sj.ch fiir dieVerhind,:rurıi1 de]: Vo]--1 strecJıi.ıng <ler Tod.eSurteile ej.rızrısı,,tzen. Die Re-gierrın6en Da.eneııarks, Lelgiens, scht/edens, Ilor,,ıe5ens, lsterr.ıciıs unader {,;chvreiz, }ıaben in Ankaııa urn die Aufhebung der Urieile naclıp;esucht.

Es gilt clie Vo 1-],s tr ecltı.rır3 d,er urte j,],e zu verlıindern. !{enn diese dreiilinrichtungen durch den Druck d.eı dem c,}:rat io ch en ı) ı ıcntl İ cııteİİ 
-"İ 

rntverhindert ı.ıerden kdnnen, isi zu beiii:.c!rten, dass noch andere Hinrich-tung;en fol5en. tserei.ts jetzt sind weitere 22 todesurteııe 11eıaerrtuorden. Geğen 
'c 

!'ersonen, für die auc}ı die Toclesstrafe beantragtıior.den ist, lauf en noch d,ie Proze-qse.

rü İiÜnc],ıcn ,.ı,,trde aıı 2i.\.J.L9?2 un 22.L].J !h],., .i:r tungerstr,)ik 8estartet,Utıl 8ei;en die Todesııftei}e zu protJstiereı1. An dem 5taeilr nehmen nebentiirkiıclıen Arbeitern un<i Stuclenten ııu,:h J:İiechiscire rınüj. iranisc}ıe §tu-Ccııten tr:i1. ,]jr r/ird voır cinenı hierzu gegriind.eteı:, l:ornitee g"tr;ğ".r.]]ie ] -ltr. ik9ıı<ierr !orciern:

i,lir rufen a]-1e
regimes in der

Demokrat eı,ı
Türkei zu
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coırclı-şiyc cvidcüıcc, thc prisoncr
gt,ts the lıencfit, of l,hıt, doıılıt.
§tclılıı,ıric Gııııt nıtııtitıııcd tlıc
ctırrcııt sitııiıtiııtı iıı §iııgıpıırc.
'lllrcrtı ırc l0O prisııncrs tlıcrc,'
slıe sıid.'All sııspcetcd Conı-
ııırıııist,s. Illtırc thııı 20 havc bccn
hı.kl silıcc I96.{ otrd oıre sincc
1057. Thc}, lrove ncvcr bccn
chırrgcd. \Ye havc ıtlopttd o
nuııılıcr of tlreır. If ıfter o ycar of
regıılır iı,ıquirics thc Govcnııı,ıcııt
hıs ıot ptovided eı,idcnce of
violcnce or crinrin&l &ctivilrv, rve
argııc t,hot t,hc prisoncr is, in fact,,
oıre of cııırscicııco_'

oııce rcscırclı has estıbIished
that, a cir§c ınerits ıdoption, then
Anıncsly 1ıııs!ıcs ıs lıırıl ns it
dıres. Apırt fronı pııstcııd
canrpıı,igııs, pcrsoııal coııtacts. aırd
lcgiıl rılıscrters ot tıiııls ır,hcre
pt rnıittcd, it. hellıs political
rr.fiıgccs ıntl gi\ics sııpl)ort to

|ıri*,,ıtcrs' faıııiIit,s. lt cııı nevCr
nıl\crtisc tlıis hclp, atıd !nııst,
sonıctiııe9 restıaiır itself fronr
giriırg if iııfoınııtion leır,ds tlıeın
to |ıelieçe tlıot, thcre n,ıav lıc
rclııisals oır tlrc prisoııcı,.

It sceııs to Dıe thıt this carofiıl-
ııcss, ıııcl the .ço/ı/ıis/irolıoı, jn

1ıoliticııl tcrıııs, tıf Anıncst,,ı"s
ıtorli. is \rhıt, is nıost iınPortant
aııd ıalrıablc alıoııt the otganisı-
tioır, ııırl rı,lııt has sııstaiııed it
throııgh the stornıs inlıercnt iıı
tlıc grorı,th of an1,, 'ic[cıılist,ic'
gı,oııp. Froın tiııe to tine. iıü tlıe
eaı11- 1,enrs, there ıı,erc rlifft,reııct,s
of opinioıı rthiclı could hove
ripped thc orgnnis:ttioıı npırt.

Thcıe hnı,e bccn ııoiı.v persoıı-
alit.v claslıes disguised ıs policy
disagreenıeıts. Thc linıitıtions on
ı non-r,iolcııt creed for ıll odopted
prisonerı pro<luced digsent,ıthile
it ıras lıeing thrashed out, Aııd
there ır,as a crisis rı,lıich could hıve
sıınlı thc orgaııi,ıatioıı iıborıt foıır

vcıı,s ııg(, ıvhtıı ıı strıırq|y rcfiıtcd
rrınr(,ıır sııggc§tcd thıt, fııııds hıd
lı,cıı tievioıısl.y tılrııııır.llcıl to
Aınııcsty lıy thc CIA. In fıct,
Aınncsty rııııs oı coııtrilıutioııg
froın its sections in tho tıiggcr
ınd richcr ıııtiı»rıı. sııclr ııs ttıose
iıı Scıııırliıaı,iı, Gtırınoııy, thc
Ncthcr|ııds ıırd Britııin, ınd on ı
coıısidcralılc ınnıial graırt fronı
thc Qııalıeı R.oıyürt,rec Trıst. Thc
bııdgct, of the Intcrııatioııal
sccretariat and the licsearch
Dcpa*ıncııt is aboiıt, .0lj0,000 .ı
],eer.

T|ıerc ıre othıır criticisıns tıxı.
r hıı,e spol<on to tır,o 1ıeolılc ıı,ho
ıvor]<cd for Anr!ıcsty itı rcccnt
ycırs ıı,htı §ııy that thc <ırgıırisa_
tiolt il, iııemcie!ıt; t|ıırt cveır ır,itlrİı
its r,ıır,n frıınc of rcft,reııcc it ooır|d
rl,ı !noıe. Ncvorthclcss, the
fıııırdcrs of Anınesty can lıc u,r.l|

sıtisficd ,ıı;ith thc first ılt r:;ıılc. The
gıorıing pıiııs are o.ı,cr. Thc in_
officicnc.y şhould lıe rcduced ııorı
that the orgııiıııtiirtt |ın9 stıhi-
liscd and becrırıe'prrıfcssit»rıl'.
And it ınust also be ıdnıittcrl thıt
discord ılı-a.ys sotınds nı().c §hriIl
iıı an idcaligtic şctting, jıü§t aş
stıiıs ıre nrore vivid in u lıetter
light. As rlnınesty itsclf ınııst
knorv fıonı expcriııncc, lııınrın
dcficieııcies eıist in spitc ııf nıry
high-sounıling lıh,l pııt 

"İ,behovioır; pe<ılıle arc ıırıt made
perfect sinıplv b1, aıını ııı ııcing their
good intentions.

Anıncst.t's coııtrilnıtioıı tnrı§t,
be ıcckııııed, hoıtcvcr, in nıore
thın th<ı arithnıctic of frec<l
1ırisonerı; it, is nrorc eııtıııiııg aıırl
suhtler; is found in a netroİk ııf
intangibles: the dilutk»ı of lıittcr
ottitııdes; the flares of hopo lit in
thc ınindş of thc prisoners: the
resitlual lnemq1i.. of past hol1ı in
thc hearts of the ıew nıen of
poıver; the pcrmflneırt fricırdships

gAtAtlcE ot şUtsAtc€ continu.d

hetween released prisoncıı ınd
Amnesty groııp memlıcrs ıoıınd
the ıçrır|ıl. A mııı iıı liiırgapııre,
for exımplc, fiıds he has heen
ıdopted in Norsay and has
vo,ır,ed he wi|l make a joıınrcy to
mect theln on his ıclease; a
Ilııssian ,ıvomıın rı,ritcs to her
un§cen fricnds in canoda thaü
'thc onc ıvho lrıo|<g after the litt|e
biıtlı and fced$ thcm rvill look
a.fter u8'; ı uıın in the Middle
Ea§t s.ıys: '.yoııı kind grcetings
card is rıne ınore ray of thc
shining fıct.. throııglı nıy coınp|e.t€
d,ızen r,f tcrror, ı.rııclt^v aııd
solitnr.y-confineınnnt .vcırs.
.vııır ciçiIistd rı.ords nıcın a lot
tıı ırıc. llaıly thonks inrlccd,
rlı.:ırcst fricnd. Gtrıl bless yrııı.'

It has bccoıne cleir. to ııc
chıttiııA to p,."İl",,İ".lr*,"-t,,
oıııl ıncctiııg at lt,ısi, ıııro releışed
prisoncr rvho drıılılıcd iıı, thıt
extcııılctl faınilics arc crtıntecl and
kelı[; g9l1p rcal so|vcııt, perhaps
ııııh, pıodrıcrcl bv ıııırk ıııırl tılıiııg
carc, flo\rs bctrı.cı:n tlı:ııı aırd
lıiıırls tItcıır.

11'|ıiıtcvct tlııne (,tıc chrırıses t<r
pııt tııı this 'tlıiııg', this solıcnt,
it sccıns to hıve little to rto ıçith
orlin;ır"ı, cnıııtiıııl. Anınest,r,'s inı_
pııtiı|it-y hriııgs ıl.ith it ı lliııtl of
eıxı|ıtcss. Hot heırls cıııı,t last.
Thcrc is tıııı ınrıch at stıke. in
tcrıns of ol,hcr pcııple's tivcs, for
tıtlr.thttInIIiIt!ı, sıııs:ıtioıı-scckiıır],
ot, inıtx.trı()|ts Iıııl)licitr..

Tlıis nıı_ı. lıc tltc rtasoır rrhv J
lııvc ııer.ı.r ınııt. aııtl hıı.c lıecn
ııııalıle tıı \rTite, aıı ırticlc ıılııııl.
Anıııest_r, rı |ıich cxcitcs instiı_ııt
eınııti(»l or eiı§v teıas. A||||ıc§t.v
dcals in rcalities, anıl that, hıs o
steıcl-ı-ing efrcct ıılı an_],one,!a 29

THE OBSERVER MAGAZINE

l0 YEARS oF AMNESTY
Pat Williams on the organisıtion which seeks
to free the woıld's unjustly detıined prisoners

Repri nted f rom th,: observer Magaziı.ıe of 2)rıl IIı\y |g? |
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yoe. hr wa8 jailod 
'o, 

10 yoar§ on
c.iminal not polilic8l chafgos. The
accuaaıion§. says an Amn6sty §pokos-
mın, wcao 'not bas6d on concİusive
avidcncc buı on momboİship in va.ious
loft-wing orgsnb8tion§, oı non-
Fıarıilsn involvomont in th9 studont
pİotgrt'. Annosty took up Gonaİi's
c!s6, and /ı4 oth6.ş, in 1969 8nd
r€ıly 1970. Appoll§ 

'or 
his ,olo.so

woıo lanl ıogulııly ıo tho Moxican
Govaınmont from individuols and
oıoup! of acodomics in many countıi€r.
A, a dalbatic, his wa8 a pgnicul.İ|Y
uı!entcaa6 : hiı h68lth wssdoloıioa8tino
in p.iıon, At tho.nd of 1970 Amnogty
lrnt a ropı€5ontolivo. P.oressor lvln
Monb, !n Englirhmın woıking in
Aınaricr 8t columbia Univoısity, to
put tha clco on boh8ı' of 8ll th.
po|itical prison.İ8 Amnğty had
ıdoptod. sow.o| wa.k! lat ı. 27
o' tho prironcİı wofo conditionallY
İ9loa!ad, among thom do Gonoİi. Ho
iE stİll .!8ı.ictod in hb movomontı, and
murt ,apon wooklY ıo tho pÖ|ic.. But
hc can b€ givon tho modicil ıroatmonl
doniod in prison. Amnosty's adopting
e[oup8 hıvo holpod Gonaıi'§ lamily
finsncaallY. A speci.| appesl oıgonisod
ln Briırin lad 3pring .6i!od about f,250.

8uppon ıho 
'6mily. 

ln ı963, 18
months stt€ı his fir8ı 'rostriclion', ho
was İo|oa3od. Tho 

'8mily 
ol la§t bog.n

to pl9n İoİ ıhg fuıuİo: by now tha..
wo,€ two dsughto.s and a son. st6ıb
camo to Englsnd to take a porı-
ga8duoıo couGo 8t ıhg Royal collrga
of Nursing. whilo sho was awav
M8dzimbamuto w.s sgsin rogtriqt.d.
Ha hag bogn ofroctivoly a pİisonoİ fo,.
tho p93t 12 yo.6, with tho oxcoption
o' th9t 18-monıh b,oak in 1963. H.
h|' yot to bo chsrgod with anyoffc.rco.

uÜ.çlr. MıŞ
(aİsov wa§ guihy of no climo, sho waş
sıill 6uffoiino from iniuıios ,acoivod
as a child du.ing ıho wa.. And a3 o
Jow sh9 had na..owly oacapod 6ı-
lorminaıion by ıho Nszij. During ho]
trirl, Miss Ka6ov was subjecı9d lo ıİ i-
somhic abls€ 

'aom 
hol intor]ogaoE:

ıho.o wolo 3i9ns ıh.ı hor impİisonmonı
w.s pa.t or. g6noral pollcy o' dis_
cıadiıino Poland'! Jowry. At the
l.rıoİnEtional As§gmbly o' Amnosty in
sıockholm in 1968 Misş Karşov waa
.bctod on6 o' lho thı.o 'Pıişonoİs of
ıho Yosr'. ono wo.k laıor 6ho w6s
ıoloosod İrom pıbon. with a third oİ ho.
aontonco .omitıod. ın Novemboı t968
.h9 snd Dr sz6chto., who had con-
trlct€d a polhic.l ma.İiaeo du,ine ho.
imp.isonmonl, l6ft Poland oo.n oİit
pcrmiı to go lo lsİael. Thoy wcfg
invitcd to London by Amn.§ty lnter-
n.ıional loİ tho colob.aiion o' Humsn
Righı6 DEy in 1968,8nd shonlY sft6r-
ıro.d3 thoy docidod ıo sottb in Engas,ıd.
Mısa K.rsov i! now 8 sıudont aı tha
Lo.ıdon school ol Economic§, Aı-
ıhouoh hgr 'ma,,i!g9' ha§ tröon
annul|ld. shc and D. szocht6. h.v.
İa8uıttod tho wo.ting ıclrıioııehip
inır..urrod by thraı rı1g3ı b.Gk in t 966.

amoumino to 19 yea.s and two d8y3.
conlijoch was adoptod by Amno9tY
lntoİnational in 1965 - ıho 

'ir.tspanish J.hovah's wiın6s3 ıo bo.n
Amn6cty 'pıisone, o' Gonlcioncc'. Th.
pİoblom o' consciaoıiouş obioclion l! ı
conııovlrsial on9 in sp6in it6of. A
pİopo3al ıo 9frcct chsngos in ıha
milit ry-sarvico ısw wor .ubmitıad by
tho Govommonı lo ıho con6s (pdrlİs-
rrront) lo!ı summo., but w!ı ıoluanld lo.

'dop,iv6tion oİ liboıty' : six ıo bo sponl
in p.i!ons, throo in lho noloıiouı
'§pocial ,ggimo' labour cömp3 (Tholo
aro tho wo6t" comınont€d ıhg Amncrty
ıpokesmon), and th6n livo in oıilo. ln
conırayonıion o' soviot l8w tho üiıl
wa. not open to ıho public. Tho chırgt,
'8nti-sovioı lgiı8tion aıü pıopo-
g.nda', slor§ to hav6 b€6n bo.6d on
hig writing! only. Hi! ossata aro.aid to
.olloa hi! gtiong fooling foı İho
uk.aino, and his boli.l in tho n od to
pı68€İvo iır cuİtuİc, langurgc 8nd
tıadiıions. Ho hia abo wrfüon lboü
hb rtıong oppoliıion lo ıho 8ıbh.aay
rul6 o' ıh6 sgcu.ıty Polbc. Amn ıty
!llıibrİ.! tho lav.ca .6ntcrıo. ıo ıho
..Er. ponal codo wh.,r a.İli-soviat
lgitglion 8nd rropa9rnd, a,o con-
coİnd. Tho majoı,osponibi|ııY fo, the
c8mpobn loı th. .rlolso o' Moıoz i8
to b6 Uırdcrtİon by ıwo gaoupa -on6 G€rman, ttc oth!, Amrıicsn.
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AMNES TY INTEiI{ATI oN.A-L
ERITIsB sECTIoti

(transcript of a broadcast talk on [\ıesday, 25 lıay 7I on Radio 4)

_ Soıneone, soııeııhere is ıııaiting for a sii3n fror,] you. Ile d.oesn l t kno-,,ı you,but he needs you. He's afraid of ma-ıı;. thinşs, but airaid. .";;-;; ,ıiı-'iirr.the|s been forgotten; afrai d that if his jaiJ-ers decide to beat h].nı up ortorture him no-one wil1 knoı., aıd no-one ,]rilı care - not even if ihey ki11him" Ts he on yor]ı conscience - this man and the tens of t]ıousaıds Lo-eihe ı.ıorld he represeııts? Hels a prisoner of conscience. Locked.;;; f;;,,jociet]ı or banished in sone detention cajııp l./ith maıy oihers like him. tllry?
lec.aule those in polJer aıe af.rai d of his ].deas..ıle'İ a political pıisoner,1ocked up because heıs ha.d, the couıare of his cdnvicii;;. -T;;; ii-;;;;",ca1l hiın,a crirııinal, naybe.even a traitor; a danger to laıü and order" He
T"y, 1+. that craz;İ preacher once ı;as in'Jerusşleıı, he may have been.sen-tenced by a proper co}ırt of laıı- or he may have jusi been pı"ı."a ,p-"t-i""aof night by unnaıled, and un-nuııbered officİrs of ğome laıçle's: İyr#r:'

Just ten yeaxs a5o this vıeek in london a laıryerr Peter Benenson, ı.rıoteaı article in ılThe Observertt to launch a carnpai6n on behalf of the ı,ıorld- ıspolitica1 prisoners. Today Aııuıesty InterııatiÖiıaİ is a ı/,ıorld-vJiae orgaıİsatlon,ı,ıorkin. for the release of a11 prisoners of conscience, for ırrmrr" Şri"oncondltior.s and for an end to a11 forms of torture.

llhat rnatters ınost about 1uınesty is that itrs made up of orilinarypeople trho caıe about the freedom oi thei, fellow-men everywhere. At Anne6tJ,Headquaıters , here in London, reseaıch is done anrl informatioiı colf-ectedon prisoners in more tha.ıı seventy corııtries. ].1-ıen therets :ı certaini1, that aIi]aJı or. a_\,ona]ı i.s a prisoner of conscience, helci for his political convictionsor r:ligious beliefs, or racial or nationj origin, tıren ihat p;i;.;;; i"adopted by a 5roup of Annesty menıbers r,rho set about ı^orltiırg toı ııis release.Anesüy has no politica1 axe to grinc1..i,iarıy types of goverrrnent resent it,yet strange]-y they|ve corne io respect it. it 's- as concernecl for coı;ır:ırrn j-stsinprisoned in maıy ı,Iestern coı.ıntries as for anti-comnıunişts imprisoned inEastefn ones; as concerned ı,rith the nunberleşs rrictimş ot ,prriır"ı a ir, 
-

South Africa as ,..rith the prisoners of neııly-independ,ent Africaı 6tates. It'sconcerned, too, ııitlr a:L1 t]ıose round the ıtorld lüose conscience folbiaıs theırto 1earn to kilI t}ıej-r fe]-loıı-ınen; those inr;ırisoıed for refusing to serve inrnilitary estab]-ishnıents 
_ı,rherever they may t'e. as 

"oncerned for the inıprisonedpüotester§ a8ainst the vietnaın var in America as for a ııriter 1ike an'atoıel4archen]to in Russia, locked up for his critical ı,ıritings. or for sone ğtı"tciEistians locked up for theii faith.

_ lierıbeı,s of Amİesty fırternational know or..ly too ıl,el1 that there is no
l::".,:"lrİ:_|:e|{, g:roup. of ],,ıınesty supporters adopts at least three prl"or"r. -one ]-n a Uommunist countryr _one in a capitaiist country in the 1Je6t, and onein tlıe so-ca]-led Tjıirrt i,orld of Africa, ,ıisia or Latin_,lrnerl ca. neg,uirrivpalticular prisoners aİe selected for paıticrılar intensive 

"rrp.ıs"u. Clra"are sğnt to them in ülıeir prison by thiusaırds of meınbers; ,r. i:orJrn ıeris arerıassively ],obbied" ,t aay not a1l,Jays lead to quiclt releaie, tui ıt serJo,

THOIJGET FOR THE DAY : PAUL OESTREICIffit
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Tol€lon Pr6slo8t€llo 2a17673 l 2a17672
Fornschroibo. 04t llı5 Metaıı
llenuıgogobon Yon dor Pr6886sloll6
dof kultİiottow€rİsch8tt M€t8ll foİ di6 Bundosrepuuik Doutsohland
Frınkruıl ım ]ıiain, W{helın-Laugchnor-Süı8o 70.a5 Presse ı

Zur lrtbn Auewortung durch dio Rodaktbnon
von P6saa, Rundfunk und Ferngehen dEenst

)<xlv / 17|

24. September l97ö

Eııgen loderer protestiert gegen Verhofturş Erkischer Gewcrk-

ıchofter

Fronkfurt - Gegcn die Verhofturıg tousender von Arbeitern und

Gcworkschoftsfunktionörcn, dorunter ouch dcr Vorsitzerde der

Mctollgcwcrkschoft, Kemol TUrkler, in dcr Turkei hot der Intcr-

notionolc Mctol lgewerkschoftsburd (lMB) nochdru cklich Protcıt

cingclegt. Wie Eugen L o d e r c r, Prösident des lMB und l.
Vorsiizcıder der l ndustriegcwerlachoft Mctoll, in Fronkfurt

crklörtc, sei zu befurchten, doB dic [ungsten MoBnohmen dcr

konservotiven Dem irel- Regicryng zu ei ner weitestgehenden Ei n,
schrö nkung der demokrotischJn Rechte und Freiheiten fuhren wur-

den. Noch Wiedereinfiıhrung der eindeutig verfossungsıidrigen

Stoohsi cherheitşeri chte sei ietzt die freie Betötigurg der Gc-
wcrkıchof tsbewegung bedroht.

ln dcr vcrgongencn Woche hotten. hunderttousende von Arbeit-

nehmcrn in dcr Turkei von ihren in der Verfosung veronkerten

Rcchten Gebrouch gemocht und durch Arbe itsnieder legung

gcgcn die Stootssi cherheitsgeri chte protestiert.

Eugen loderer hot on die Bundesregierung und on die onderen

2-
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Seite 2

westlichen Regierungen çpelliert, sich bei der Regierung des
ossoziierten EG-Mitglieds und Noto-Portners Türkei für
demokrotische verhöltnisse in dicsem londe mit Nochdruck
einzusel-zen. Einem Stoot, der die UnobhUngigkeit der Ge-
werkschoften bedrohe, ftJrfe sein Wunsch noch Vollmit-
gliedschoft in der EG nicht erfııllt werden.

29 Zeilen ü 60 Anschluge
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-1-
Aşağrd-aki yaz:_ yiğit Devrimci kardeşl erimi zj_n kahpe cellatlar kar-
şaslndaki son saatlerini ve Faşist İktidarın çanak yalay:-cısı basr-
n:_n yalan ve tahriflerini Türkiye drşındaki Devrimcilere ve Dii_nya
kamu oJruna duvurulmak üzere Türki../eden sönderilmistir:t'DI;};İz GEulİŞ , YlJsUF ASLA}I ve HiJSEİİN tıt,ı§ tiraeşf ertmiz Avukab

1arrn:_n 2.5.72 İe +,5,72 tarihlerinde Yargrtay Başsavcllrğına verdik-1eri tashihi kara.r talebine Başsavcr]_rğın karar verüesi beklerımeden
Faş_Lst çete tarafından acele İre şnııİl EDİI,DİrER.

Avukatlardan ilükerrem Erdoğan ve Ersan Şansal 5.5.72 günü saat
14 de cezaevine gitrniş]-er Cezaevi yöneticilerİ Devrincjleri Avukatla-
r:_na gö sterrnemi şl erdir. Bu tarihde Yargrtaydan hiç bir karar çılonadığhalde infaz kararl Resmi Gazetede yayınlarıır ş butunuyordu.

_6,_€ı.'l2 giinü. saat O1 sularrnda l.ı,ulı a tl aİd an Haİit çelenk ve l{ülg
rem Erdoğan evlerinden alrnarak infaz mahaf]_i o1an 1ık.}lerkez Ceza-evile getirildiler. Cezaevj-nin içi ve drşı projektörlerle aydınJ-arrmışbtitüb yo11ar Asker ve Polis bir]_ikl erinc e 

- 
ı<ei ilıiı ş, bütün şehlr askeri-birliklere kuşatrJ.rnış, cezaevinin etrafr birliklei- tara-fıidan kontrol

FDtx,

Daha sonra Avukat]-ar EÜSEYİNıin bulunduğu görüşne odas:.na geçti-
1::: SilliN,anaların aogurınakia ittiıri" eoecEgı,"nu-ğo""t-ortıriın öte-slne oaj(aJı.lşlj(]_a gözleri, dudaklarındaki anlaınİı tebössiiııü ile öncebabas]-nln Ankarada olup oimadrğını sordu iıbur;a;n ;;;;;;; a]-lnca rtna-sr1|' diye.sordu. Bugün en-az oğr" ı<iair bilinğii naüa Hiiir'ın kendi-siyl-e iftihar ettiği cevabın:- ğldr. Babasına bir mektup yazd:-ğını,
f1l:Ç-.Şi_**_"_ .k_9_".9+."n .ğL_P.r_, _P__:.E+,_,cJ=.o_l_a_ra]r_ yetiş tinıe siİıi" ı. ıtİ_tı.ei' sijy-ıed.L,ve itson söz]_crimi seh-p-a-ci§n-tı}İ'e5İe-ceğfnıi'' bİ-aT]*--'- - - - '

Tekra.rdan DEN+?: in. bulunduğü obaya"gialiaiğinae DEN1z'in babasıiçin ıiıelttup dikte ettiraiği garüıdu. ıi""ttüp aıttö eaiririien oaaoa ta-nrk o-"Larak Avuk a t]- a.rr Haı-it ğelenç ve Mükeireı., g'rao,ğ"nl İrrİu., "rr"ru,Fazıl Alp, Sami Uğur, }lcrke z K6mutanr ioÇiit- riru;;;;';i,i;"; e zaüarrnıve ren askeri rnahkeme başkaııı Ali Elverd.i mruıuyörau. -ı" ."nt"p oitt"ed.i]irken oinlevcn bu kişiJ-er aynr gün TRTtnin "="ri iı-J"ti naner uül-teninde IIa]-kta bcvrinciriri"-t"ii* İği"ao olduğu yalaı haberini din-1erken acaba biraz kı zaııni şl arıır clır İ
DE}Tİ Z ' in avağındatl " p"Jgrİ"=r_ :_5 a"ti1oa_ süre i}e aça^ınadılar,bunun üzerine bir" ";u}'e;J;"ıİiii- "çiımas,na riiztıın oinaJigrnı, seh-
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pa.ya kadar ihtiy atlı olurımasr ge tiğinilı söyleyerck kendisi ve kr:n-

clisi gibi satılnış 1arın korkul ar dit-e gct irdi . ınfaz savcr sr _ saıoi

Uğur a1aylı o1arak lıbunlar efcnd o cuklarü, pran8ay1 açalrnildeyince
nihaye t prangalar açıldı. Beyaz gömlek giydiri].di. Bu a,rr ada ]]E}-Iİ z |'as-

-keri cezaevinden ayakkabrf ar1ını zln bağlarrıır bağlatnadan a.par topar
bizi baglayrp getirdiler, aya]ükabılarımr zrn bağ]ar ını bağ}ayrnda asln-
ca ayağ1md an düşme sinl| cleyince aya]:kabr]arınln bağlar]-na bağladrlar.
Ve bu yiğit devrinci öncc çevresı ndekil cre g,ü1dü,bu gülüşü ile adete
on].ara ac]-yordu. sonra sert vc metin adırnl ar1a sehpa.ya doğru yürüdü.

Sehpanrn a1 trnda]çi masaya ga"rcliyan lar:-n r]esteği i}c çıktr, fakat bu

k rjp ek basrnın yazdığ1 gibi korkuclaı, bitkin]_ikten dcği1, eller anfn
ar]ıaC.an kel epç e a]tlarını kac]ar uzanair dar bir gönleğin
iç ind.e nasa.ya tck başına çılmak ink3ııını n olılamasrndanclr. Böyle bir
durıım bil e namu s su zl ar x taraf ].ndan ha1kta bir zaaf olarak gösteri1-
rıeye ç alı ş rindeki tabureye çrkareü baş r j-le ilniği boy-
nuna- geçirın eye çalış anDğsİz s rr öliiın scssi zliğ ini bozan o

_2_

rek
].n]_
ic

1i olmasr ve a";,ı

:-1dı. I.iasa üze
e c cnl-n ag

I,EsI
vL: it sesiy1e 'IYAŞAŞIN mxE[8İw TüRKİ ,L İ/ HAIKININ BAGII.iS I z],IK lIuCA-Dn_

Y.lıŞ.lıS IN u/JrKsIn, iN Ytjltn İDEOıOJİSİ. Yi,Şi,sIN TÜRI( vE
KıJIROISUN E4?ERYı\II 2F1, Kı'llIP.O!-

diye cevap1adı. Nitekim YUSUTlun nc ka.dar hıJrlr o1duğu yala,ncr

KüRT Hj,lKT., irRI NIN DEVRİ].tci ı,rÜc;Jolıs],
SUN FAş i a,tn diye d evam eo erken Dcvrim cinin bu son sözlcrind.en bile
ürken faş ist savcı cellata livur vurtt diye iş aret cdincc tabureyi ç c}^
tiler. DEN İ Z ı in ayakl a.ı:ı rn asa üzorine değer bir va"ziy ette ka]_dı. Bunu-
üzerine masayl da çektiler. DEt{İ z _aIs]-1d1, ip döndü vc d.urdu...Bu anda

s a.a"t SF 01 ,
aç şi gösteriyo rdu. Orarla bulunan ga.rd.İyaJ]1ar vc sivi1 per

sonel öliim karğısında. her j.nsan]-n gösterec eği cloğa1 de.vraJr]-şa gö ste-
rerek İhtiram geçtiler. tr'akat .l\rnerikan uşakJ-ar]-ru-n uşağı faşist
ruğgcncra1 .l:.li E]verdi e11erı krçında, ağzında s]- gara bir nevi tatmin
duygusu iç indcydi. İnfaz Savcısı ise espri yapıyor ve esprisine sadece
k..ndi si gü1.üyoİdu. Saat 02, 15 c]c D!1,1I z sehpad aJı indi rildi.

YUSUFlu Başgard
cCi . tnf az sa.vc} sl

iyanrn odasına" getirdil er, ,ıDENİziN sES İNİ DUYDIJ}Ill

hü}mü okudu, YUSUF "bir diyece L. iın yokil diyc karşı-
ık ve rdi. Savc:-ya. l|ııe]<tupla"r ]-m1 yerine verirınl sinizlli d}ye sordu.
vcr tıelbette vereeeğiz güveniır y-ohu ? ll dgdi. YUSUF "niyc güvcne-

,

c
J

yim"
Ş avcrnın YlJ SUF lun yazdrğr iki ncktuptan köyünc gönderilmek üzcre ye-
z1 lan:.n]- ve rınemesi i1e bel].i o1du. YlJSUtr' ljbeyı.z gönlek giydi::rıeden
asa.ınaan-s:-n]- zIl diye sordu. İnfaz Savcrs]- ııusu1 böy1ctl deai. Bu arada
tam karşıda. otureJı sivi1 giyim1 etrafdaı müdür rnüdür diyc ça.ğrrları

S

vc Bnnlyette önem]- i bir iş in müdürü o1duğu sarır]-a"n şir}sa. dönerek

''hala işkenco yap 1yornusun lı dedi. karşı sındeiki lıhayrr bi z öyle iş yı^-
ızıı cledi. Y[JSIJF ıtp ıki c 5ı1 gidiyorl| diye dcvaııı

edince karş 1 sr_ndaki llbtii!ı]. e ş ey yok bi zdell diye cevap verdi .3u sıradada
yü zü rcnkden renge giriy ordu. wsI]F devam latlsenin çoluk çocuğun va.r-
rn ı lı dive sordu. 0 kişidc YüsUF ilhaıgi o-
kula gidi_yorlt diyc sordu karş ıs:-nda.klde'ldaha ktiçük bir k:-z okula
gitmiyorll dcdi ve diya.loğ bura,d a- bitti. .[vukı.tla.r s:- gara içip J_ çrn e-
ycccğ ini sordular, cyiırıl| dcd,i ı S iga.ra verildi iç-
t ikd- cn sonra tuvalcte gitıne

hazrrl eıın
i stecli
:_ştr. fnfaz Savcrs1 YU SUF

ini b ildirdi , gö tür dü]_ cr. Bu arada.

s ehpa ştr*rr*zırn-rştr
tu bclrl etmeyclim

dcdi. Aadılar, gidcrken Avukatl arına döne re]ç llhoşçaJtalrnıl dcdi. sert ve
inetin aclrmlarla sohpaya yürüdü ınasaya ç rkardı1ar, xırh]ıxyN kcnd.isi ta-
bureye ç kll, ilnik bo a z].nd a ik en !ıBEN H/JKI]IIN MU TIUıUGU vE B.ı,GIM_

ıı son bir c]_ C

]-,

1clıtrİk i şI;,-,nc.,si na

tıeve t varll diye cevap vcrdi.

fı- si g: ra iç

a ğ
SI ZLl GI İ çIN ŞEREFİ
q

}4L! BİR DEF.ii ÖT.,ÜYORUII " (baş yfa ünifor"malıları gös-]_

)tcrerek|ki 50 a, yaJrın Alb a_v hazır bulunu o rdu ila i ZLER BiZi.lıS,lı}l-j,/8
ERETsİ zJ.,İGil{İzlE HER GüN o]..,ECEr-SİNiz. B z HlüI(IMIZ/ı HlDIET EDİYORUZ,

İzLİR .üj{mİK l.,YA Hİn{Iİ EDtYORSUNUZi, dedi. 'ıYAŞ/ıSİII DEVR j_}1C1],ER

KAIlRo]_,sUN I,AŞT 6,Ill diye sö zler ini ta:ıarıla-
naya. çalrşrrken y clacclc sandalyc sini arka.dan itti-
fcr.wsuT dönd u u sırada saa"tler 2, 25ic ö steriyordu, YU SUF bir ]çcrc
da}a- döndü ve durdu. Sa.at 2, ilcr, indirdile r YUSUFlu...

ine ayn:- emirle af

y
f

50 dc ipi kcstb

iıtısnyııı'ı getirdiler gardiyaı leJ]-n odaslnda karal okund.u. Sa.vcı-
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-3-
nan_l|ne diyoIsuntl. soIusuna. acrypraJ< güld,ü, Avukatlarına, döncrek tıaya-
ğrnda 1a_stik ayaika.brlar var,blbam arakke.6islda 

'"k;ğ 
diye üzüImcsin..yı.kkabılar:.mrzr giynneye bilö fırsat'vernıcdilcr."Oradi kJ;-;y"kk;;;?askeri cezaevine kş}rrş hedi-yeıı o1sunll aedı. ıeyaz ğörr"Cı eeçi;dri;;-sırtrna. İnfaz Savcış+ ?rn] nüktedaılığı i1 e ılHüseyinıi bekl etrıeyelinnc-,di.Aldrlar HüsEYiN'i,.tvukatlarrn:-n yX+ında"rı eeçc;,k;n-rH/üİ-ECİii/S,s/J.Ki Bu ıiücil)ELE siziru-p niiiciı«;İ; bcei. ı,lasiyi-|ito"arroı. ]Jagcr-1er,indcn fa"rkfr o1arak son sözlerini .talui_eyJ çinniaaı-onca soyı-Edi;

i.;Pt -İ+"q Pjİ. İİy:ist_ÇIK/fr GcrEnlrıılt, nııxr]:IN MUTtUl,UGU VE BAGr].lsIz-
!1]:1 Jllıl Şj;V-tşTIM.._Bg_-P.T_ry$] BU .ıl,}t.,l,'K|DI,R ŞEREl,İlmı rr.Şrırıu. süNıfi{soi,lRi BU BiYRiGf Tüzu(iYE.H,JKINj- u,t.l{_P3 PD]IdRUTi.-v;§;,§iİ-i§'diı,in-iÖ?-r,F9R.VD.Y^Şj,sIN DEYRİ}ICİIER. I(/J{Roisuii Fiıi2i,{ vr nGi'niııfZitn sözle_rini bitirdikten solra ta.burcye çrktİ ve tÖ]ooeyl .ı-orau.--'Saat 5 ü gös-tcriyordu. HijsEyİN'i 3,25 oe lnaİrJlİcr. . . . n

ŞEHİT K.,RDEşl,ınİııİz l
şİİLE_l__Ll.ş_/ryJ"RI Nl' ıo wıgc,.. TüRKİ yD yE ıüıçyıi, H.ıJ.,Kı/.RINrN
]!g3Tu_lqş]] Uclgi{i KORI(U sU zoi, si.Vl.Ş TI NI r. rı.§ isi' siu.ıi,Al.i§,] _
Iit] N 1J T] ND^ 

__Bi ı E DEvR iı ı ı:_yn;.çr ıij - siiNi ziirfr 
- 
ıü şuffiibffi iiT z.K.',V G;J{I [l HliK],I l,] GI Nıi vı ı<u t sr.ıir Gr N;.. İN.,NAR,« 

- İGıir;ıışcı.ŞEHİT O],DU]üUz..... vE BizIER_ slziıı sizı ulj_};ğT orriciıııiz ş.,JTII DEyRiIu
B J.rRı G ] ],ı- I Dü şüR lED EN, s i z:, gn iı,ı vı- rui:ı 

- 
ıevR-if'ı'-ç ii i iı"ıiii"ıt,ııasınn tı i t :iry.,i N!I§/.}IL.ı*, ]{I iJir, "nııniii.ı 

İh.i'vi' o,ouııYERI İ 
- 
KOPEKIPİi trİ- PiR--i.,j;ı.- ıoı,mu iEK U ZERE KOWP H/JKJ};] -zI }T GzR c EK i I T LDi+] § I rinu ı c ı.i.ll,ı:n ııüöı.ijei iiı t'z'iİ .oev.,+ızııcnçiıji zs s i a,ERiN. Hu zuniııi i.ibı_-- j. N' 

^D -'*iÖrİ 
ofrt z. .ı,ıiıı;i z.;ıoRs IL,JJı].,ü-CıığİİİT-ıBvı+ı ı

ııvRilıci Tii,RKiynı,iloR
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AVRUPA TÜRK
Tol,LüMCULAR
?EDERASYONu

Yürütıne Kurulu:
806 Dachau
Postfach 1226

Değerli arkaalaşlar,
ATTFınin Deniz Gezıniş, Hüseyin tnan ve Yusuf Aslanıın asılrnaları.n}
protesto etmek ve yenl iclanların önlenroesi için atılaca} ad.ınl arı
ğörüşnelı üzere düzenled.iği 2i-.5.72 tarihli toplantı, ATÖI. tarafındarı
İynı 

-tarihte toplanan seninerle çakıştrğı j-çar- 8.5.?2 Pazar güni.iıe
ertel enmi ş tir .

Bu nedenle sizlert 28,5.72 Pazar giinü Frankfurt/t{., Oedervıeg 1 adıe-
sind_e sabah saat 10.00 cla beklediğimizi bildlrj.riz.
l'|ot: Toplantaya katalanayan
arkadaşlarrn d.urunu yukarıdaki
ad.rese bilalirnelerini rica
ed.eııi z .

17 .5.1972

Dostça selamlaı]_mazla

ATTF Yiirütme Kurülu
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AVRUI,A TİjRK
TOPLSMCULAR
EDDERASYONU B.5}9?2
Y"Llrütme Iiurulu
806 Daehau
Postfach 1225

Arkad.aşlar,

Deniz Oezoiş, IIüseyin İnan ve Yusuf Aslan|ıı 6.5.?2 sabahı
Ankarald.a id.am edilneleri i}e faşizııe ve enperyalizme karşı
verilen nÜcadele yeni ve d_aha cİdtti bj.r d.önene 8ird1.

Üç d_evrinci 8encin hunharca katl ed.ilınesind.en sonra cilğer idan
cezalarının (ia infaz edileceğini ve genellikle politik baskı-
1anın artacağını beklenek zorund.ay]-z.

Türitiyeıd.e ulusal ba jrınsrzlık ve denokrasi d.avasına ve öla!,tirü-
Ien ;rurtseverlere karşı clan sorunluluğunuz herşeyci.on önce Jrur-
clunuzun tün ilerici güçlerinin birli]cte ınücadelesin1 sağlanak
için çalışnay]- gerektiriyor. İdan cezalar].na ve politik baskı-
1ara irarşı biitÜn l1erici 6üçleri birlikte bir kanpanyaya çağırr-
yoruz. 3öyle bir kanpanyanln anacı yurtiumuz tlaki politik baskı-
1arı, son cinayetleri Avrupa kanu oJnına ve Jruxt clışındaki vatpn_
d.aşlar]-ını-za en geniş şekilde d.uyurıoaJ:, id.aııların önlennesl için
bütün tleıookratik iınkanları en iyi şekilde kullannak olna].ıdlr.

Bu kanpanyanın gör,Llşülnesj. ve gerekll aiiraların kararlaştırılna-
sr için sizlerl 2:-..r.72 Pazar günü Franlıfurt/M. şohrinde bir
toplaıtrya davet ed.iyoruz. Toplantı. gündeni şöyle olacaktırı
1.) Açılış (saat 10.0O'da) 2.) İd.anlara ve politik baskılara karşı
mücaclele için önerilerinlzı J.) Tartı.şma, 4.) Iiararl ar ve kapanış.

toplantı yerl : Fraırkfurt/M. , Oed.erı^ıeg 1 . Kaııpanya ı ya katılnak ls-
teyip d.e toplantıya katılaroayacak olanların ;nıkarıdal<i ad_rese

achau ad.resi l ) rica ed.eriz.

Dostça selanlarımızla

d.uruıau bildirnelerini d

ATTF-Türü,i;ne liurulu
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ürıııu
fur

Do(il)«l, _ crLluu//<
/9 +_/ü,/a.}4

1çj6,ç lııw 1 ıJ ır'l" ri{t

ıet ARZıK

ıt Pızıütü, vaİdE ıı!İ.mudpıça
pez8rıı!|ı, yııl @ıüıd{! bırıİ,
a.fcı.- 2) Pızarııli vatdıİ, .ıoıoclıtlo!ı
ınıamıDd&,yo mtEeJrcİa.

Ç:ok sdd€o. Edd.ttlği lçiD. FreDk,
ceye d6l(§ıoİuD.

sayıD Barbsİ8ns «pır.ahk, loİab
9enc r*ada& h€rhddr, hcıhııdo bu€
İ"ğıi İarrkıİ, lıdDd ıı ı,nde kul,
ı8ıd, keıimeyl...

E Doıtal(aDıD yıİı!ı (pgo.yı,,
ıon, otbuğıme rürc, tepld nad6n bu oı,
iıu. oılıyıı Ysrsı ıöylaıln!-.

,(araosmanoğlu saşıyor
Ksraolmadolrıu'nun ırl, çocuksu

ğdzlerl bltlbütllD trtı€şmlltt ldttiğindel
tiadyo ikt ctzıİt! ır.!ındı bif dem€ç
slitarıvordu.

K6ıuşEu,,. Biti,, bıkılrm kimdt,
onu bu kadar !a!ıitan!

1) KabiDa atkadaşıydı.
2\ l,zlun zaEaD KırıolrnaDoğlu

gibi yurddtşında kaLnıltı.
3') H€İkcd iagırtnırştı yedi,tD,

deD vetmi§tn. ksda! !o! ,atlsDlsrdat
Ko!u!a!... BlllD bıkdrm ırlmdl ?

Rüvamdaki kabine
Rüvaıatlm zıİvadııJ..
ön;edeD zırvatıkısnıa tutuımaıne,

nüZl İ^ edlyoİum!
R-_ ]mdakl kablDeDlD özeııikıetl:
1) üyeterl aynt hed?fG bikıyorlar.

,lJlıı §özıc.
2] Memlqketı taoıyorlaİ iplne 3a,

l],,,. kcmiğiDe, iliğin€ kader. oDuD tçto
.l1alaİün tam oıta§ıBe parrİat ba!ı,

!o) ]ır.
3) su yüzeyioe çıkmu bel|rtiıeİ-

le meŞgul değllleİ sad€cc.
4) ıleseleterl brglt ıalmıyorlar.
5) Probıemıert yallE keDuıle çer.

çevclemekle haııettık !8Dmtyoİıar.
, 6) ön ad§mslan cıddİ.

7' İdnw tekılryen dcğiııer, ,ıev-
lötl kavramışl8r...

- Eüyıy..e bıc.t, Nımcı Arzık,
(|ml Karrındi aııı.a ıtİa ı!ror!, kı
blnesl yok mo 

'-._ Vaııı! Blıyı fönn!İl ıdeı
.ilinınl§inl d...

Aoaya§ayr «tsgTir, tebdıı vo ıt.
gı» edeİek, Tuıkiye Büytiır ıntuet
Mecıl§hl «l8kata, vo vazifestrl y&p-
maktan «cob.en mcn'e, teşebbtıs Ct.
mekteo s&Drk DeDiz Gezmiş 9e aİka-
daltanDın durusmalantra 8eqtiğtmiz
hafta da devarı ediıtnt§ttr. Geçe! haf.
ta Pazaİtegı 8üDü §anık o!,ııkatlaİtı-
ca hazıİıaDaıı uzuE aavu!ımayı Avu.
k8t ıİaıit Çelenç okumu§tur. savun.
ma «.ly..ı» vo «teıoik» oıarak lhlye
.yıımı§, siya§İ böılıİndg §avctDtD ld-
diaııame ve esar haıoEdaki mütalae.
laItEa cevap veriıİniştir. Avukat l{a
ıtt Cetelk savunmavB su cümleler|e.-r
bailamlştıı:

Daro-rr" konu olün ol&ybrın
nıeyda,ns geıdl§i tiıkemizi, dünyının
toDtumrsı vo ekoİomlk koşuilaİı dl-
,ırıdı elo sİnok, yurduttruzu düıya-
dsD tecait €d€rek inceıelnek, bizl yon-
ılş sonoçlaİ. giitiiİehili.. ıliiıtys uıur
§6 dovletlorl, toplumstt, siya§aI, €k\r.
oomü vo küıtiirel elanlırda birblıle-
İiyıo slkı iıışkiıer zinciti iti!ıte buıun
olektadır. ifolrulll§sl olayıarın tııhli-
lint e§kı öıçiilerle d( ğe.le\ıdiİnlek
b|d mEtlak biİ Janılgı}.1 8i,türül.
oaneğjn, om|leayalist devi§tle.in ver
oısblırne.ı lçin, mutlslra 8eri ka]mtş-
üıkoleİin d6 lrulutrmast şaatınl dülün
memok yı dı dü!ünenlcmek ıİzi bit-

Jok totoloıı sıirilkler. Yine buüun
yıDtnda ınızlum geal ülkeleİln 5/ı!a-
!gpablhnesl ldn, €mtrcryaltznüln çr.ğl-
mız aıünyaaıIdan nlutlaka §ilıDmeal
geİokt|ğlnı kıbuı etmemek do, !ıinc
btd La4ıı Eız yanllg|ta.i iteİ. Bo.
oun ıçrh BD!&İıı şudur: Bu lkl dünyı
vaı oıdukt8, bu tki .ıiinya ıİa§ııdakı
mücıdeıe vaı olacnkl lf. Anla bu söz-
l€dmiz, iöz konu§u eltiğiDliz rnil(,a_
doıenin soİ!iuzluifo lttlt gii§lerırif z. Taln
terrine, doğa :r,,.§alatı ilc ekooonljl(
şo ao§yİl yisalııln öğ.(,ti.i, lıize bıı
mü(ldclenin §on bulıcafln! ı? htİn
do nıarlum DlııslnİlD hu.1lllt§lıfI
doğrültüsunda §on httla.ığlİı hal)ef
l.oİiı Bundln (aİı 4'.' yll iilll,e ıııI5,
ıar. K4mıı Aıatüİk tU ll|ii(,adak,nİl!
bıyrığaD 8çnİ,rtı. Blİgün de gen.]
ıiurdiıaİ, bıı ntii(odelenin \orihllc§t
geİeğlü6 l-!ınınlş bülunuyotlır. Bu
rıdı blre iıüşen söfev §€nçlerin
,ı!ıIçııt'!na doyanak olan ınİddi kaİ
oaklıİı t€splt ederek 3aflaİtrnlzl ta
yi, atmekten ibarettir.»

ANAYASA vl, !)!]\ Lı]r
Av(ıkat t]aljt Ç,,lc1.1i, tl,ı]),ü ]i,ılı

ta, siyasaI Lulı, Iıt.ll ", ı, .,, Ill, l'n:

savunması
cıeştiİtİne8t gErektlğtnı lıer! liırctcl
!avu!ma!ın8 !öJııa dGva.m ahl8tlt:

a,.. IliYl.t E@dl r,nırnr t! İiiı
ıitrıll.a ıdıdo Yır, oıD!. rlhh ıaİ.
tl a.Dtnı Gıhdc bElEıııı toJoıo,
k€ıdld yıııtıı !.rtııııa rıadır. ı6
tüt ,oüı.İ ırı!.!.ı.İtı blbvffi-
doı 8tlobtllİ. tı-!.yı!ılıdııd İrct
ıizlo .osy8ı ıüşt orlı aıft@..ıntıııgeleblılı vc ırh.yco ıııy.rıı{ın,
oroyıa.y. tor. .litlaı İ..ı!oııı cüüa
teİkediıınerıııden g.ı.ırıüı. ltmı Dö-
tün bunıını t ıncılıilc ro.Jııı r.ıılta
ila. An.J,asıJn ıt!,tılıy.a.& oırü c-
ya§el kıdİoııaın Anayıa§lı ını!mı.
yaL .!nü 9o t6İ.kı!ııiıfr oİlrmıa
l,e doı&yıiiylc devlcttı hk!İ!ıı Dl.
tellğını yıti.mlş bıııunmr.t ğnanu blt
faktöİdli!. Bl blzdo aöıtt€ıl dc ırt
budüa. l'ı,ni ADayırıııı ltol'rlma' !r-
teıiğı ı]o ono ılygrrİıınıkl. türrvü
oları .lva§a| iktıdoİıır kiırt lıovrlmcı
katakteridlt_ Biz bu gefo.ğl ı2 M.ıt
]Iılhttİisında göİüyon r. §ılaıo aıY.
(.ının iddlenımerindo göİüyoEtz. 8lr-
oa en|ası|mıyrın nokte, dcğrD hlr
,iiizlenr(lnıı, !.ayin tıtcınln yanlr, ıo-
nUce 1,aİma§ldlİ.ı

sL çı,U Kııt ?..
«... Bu §eltç in.anısl, ıilk€ıniriı

hıi rıhllktaD ku İtulİİrası, hılkıhırıı
nlılılu l)if .vsş4ntlya k8ı,'ı!şması, lç va
ıl|ş §örrrtiaiıdeD kuİtulrİıış oğnıra
lllücadeleye gİrdtİıeİınl iiyıüyoİlıİ.
vc bunu dü!tin., ve eylemıerındc ha-
Icket ookta3| ı)leİak all]ıorlı' lllü-
cadclo §loganlan apıçık. Önoc ı,ıD..
l,el}alizme ıe onuı yeİıi dıyaralh
i,1an i§hirlik(i sermayedrtı vo ağı!ıı
kıİ§| lirıİtuhtş tFül'adel6sinl demok-
ratik hahıa, ı,e Anayasamızln ak-
§ih§iz ıl.ysü|annıası. Emperyaıtzml!
,\1, \ l,.|i o.l,dülannln egemen olduao
l,i. li|ıiclIt. .nsr a'i\t diiren düsünme-

filll

s ve arkadaslarınınaaGezm

,l

lri dahi llir aa cnrpef-
Jr liZlll n \,(. 0,1lrı heln şelıekeiııılctt.r..ntt]ış, lrağlıırsız biİ ülkc oımı-
n.n şaftlarrİl geİçekı€ştlameJd aı!
|ılane aİI,oİIer. ı;ste ıriz, öıce buı-
iaflD doFİü 0ıul) olmıdlğını İıütlı-
nlak istiyoİüz.

Bu da!&nuı aydınlığı kırrırabll-
İre§i icin üç a.nı aoktaaııı ıı4ıklıİa
liavüşına§Inda yı.rıİ vııdl,! ı _
Türkli6 }ıağlnıll bi, lilko nidlr?.
? - aıİıİki.:,e'nitr se.çek y.pt!ı va
:J _ Slı€s' iktid.nn|ıı nitellğl.

«dnce hiı notıtayı dlkiıt etın.k-
ie ıııal ı,ard|ı, Beğtnı,rlzh|. anlsyı.
§,tİtzln .Atatiiİk Tütkiye'slnden ıoı-
ra turılünıüza yabnncı sornrıyeıIı

t?
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8lmıellJr6 fo iilkemlzln .İnp€t,fıılr-
nıjn etkl rlenIn8 ke}lİrı3trla deği!.
llı;t olduğu ortad8ıllİ. .-ttattiık diine.
nııIdo şo yabıncl aeİnıs}-c T[irklyc'
yo tltmodaı ölcq lrağunaırlık anls-
],ırım!z keainlikle dlr§Iutdu. Bıt ıın-
ıeyın, .ıtatii|İk'ün öliiİnaindeı! .oıtrn
t,6 yrlrınct a€fıl|a.l.niİr a{keİlize !i.
,it|İı6 d.ğırmiş ı e yozlışnıliı ıt.
(;€çrnlş lktidıİlaİn teİnsilcilerln6 de

aokektaki trltla mıi v8tan,
dı!ı dı aotaık JAmeaika olmal\a-^-hlı öliirtlz, de._ l)elİeL Lt 'l'ıirktte'
nln ıkti.lden oığm|tltğ,, tırtıi;na
konu§! oırnsya(jak kadar e(ık !,e ie-
ctldıİ. 8lz hiından öttı.li, de\lPt b.n-
kanından aokektski ü!ıu"tlannrl.' §olan
datı kadaa he.kalio (lı ger(eğ,t h._
tlrııtmik l§tcriz. Tsrihi.n hiçhl? .li;.
nemlnda vc dtİny,ın!ırın hi(bif böı-
ıtaiDdo darlot kululu9lafiidaE bir
k..lnl bı&İnlı oıdıığu halile, hi. b&ş-
ı. ı..dDlııl! b.&ımrlz k.ld|ğ! gö.
.uıDdlştıİ. Bll tophtmül iktisıd€d
b.iFhtı oldtrğtı bslde, .;ys.I bakim_
da! bağıırıat, lreldlğı, .ty8si bakrnı-
d.ıt bıfımıı oldüilı hsldG kittttir.
.ğitım, bak|mlrntriıen tüoğımil2 oldıı-
İrı 8üİltıın€mtştiİ Blı duıum, dellP-
tl. bl, biittin olrnı nit llğ|rıd(,n tG_
ı|' v\r ıİlnun tibı| blİ aolıuiiıd|lr. A_
titü.k'ün «lrtiklİlt tım, demP§i .l.
İhc borıda,D getiİ,.,

Avükat Halit Çelenk. bundan
,onra «bığıml tğı! aoınut k ıttlotl»
btdığı atttDdı" Amotıka Biİleçlk
D6vıctıoriyıe &raJruzdo lrnzaı&oan
t{rıİ altıaaEnaıan tek tek tahıiı et-
mt!, aakerl vG €koDomlk yıdımıaİ
İoauaulda ayntıtüı b!l8tıe! vermtç-
tlr. §avunmaDıD bü böıomülde, Mır§
hal yırdımı, 'l\ınıman Doktri!ıi ve
TlltLtyeDlD trtncİ DODyA §8vsşndoD
aoaİakı sıyaal qaİt_ıa!ıDırı t8hlul ya.
pıı!ıış, cHP vc DP devırlerlEln Cko-
ıomtk vo rtyasaı aıeıttrılei ycı ıl-
'nıştır. Çr6led<, savuEm!ıaıntn bu böİü
münde §u oiave nakl€trnlrthi

.{Çlİ PAZAB
«Yıl ı9r,l. z.m.nın cmİulbı!-

*ınt caııı 8ıyır, A.Bl' alrt ko.tn|p.
dor. Arn.alkıh ış adamıanıD !6rari-
Do fedıkl€İl blİ ,iyır.tto ş6yı. Lo-
!oçmaktad l ı:

. - iıııer€ büttı. ııt.lır{.,
i.r t Çıt k.nıı!.t ıçİ ür par., ıo-
ıuyortıı E nİlc Eüü|t !ıatİırlı_,

ılt aürbr, }o!! nıaılD İı.ö,

',t,',fu, 
Dht.rtflı.nl rıflırDt'tr.

'ııtıİbrlılı 
y&ıGi!. !ıab ,ıAİtı

bah!ıç !t b! .ıirı.rıı ı.tı.I nn aa_

il thı.Ğt ,ıl, ,ok- uüııt ltnlDd.o
ıı.ıprlı olıırEldı!ı m! ı!ıiılİınt kG._
tl..rır.tnlşlctdlı.

AaıCrtkadı bD &oıoFlılaİ tıpr.
hİk.!. lırkly. Boytiı. ıolı.t ltt cıt-
drd6 dc ıılr kınunun çıııdtllklcı

ı)ı:\İz GDzıfış
İş ke.arı k.ıdı...

!ıı[izak€ae§i .vaı)ü!lJ..ordu, Adı «Jabıtı.
cl aerınıyo LrınünııD dul. §a}.ıtı tDö-
ntl AE€atkıh uzm&n tıDdoıııı haz]İ
lıdlğı hı kenuns «k.pıtılı6yon» t.-
oünıl d6mlşti,.,»

Ai'ıtkat Ha]it Çelenk, savuaına_
8ınıD buodan sonİakl böliimüEdc d.,
aakerı aavctnın TürklyenlD alyasa]
koqullanDa ilişkİn gözlem]erinl cevnp
ıandırafak 2? }tayti DPvlirnin, !1ı
!ehİİdo tanlİılamışt]r.

«,.TilİıdIo ('utntoriyctl, tiİlhiİ_
d$ Krırfu!ıl§ r,o ılıırtata Kcmal h.-
İokctlrden conls, J,ahi blı dötıaüİıl.
dİ,nlştı.. nuftuluş var.l.deo" ntrtl-
ı!ıuk f&&dedoo yenl btr dönoEı" oı_
dru! Atatürkçü doğnılhdı k.ndi
haıklnıD, kendt qıu!|ııru! yınEdı ol
dıığlnu li,.n!tlıy.. blr iıö..m. 2?
Mıyı. liar€ketl, Tüİk u|orunun, nırh
hııkınıİ v6 Tlırk o!İlu§uıun Jntü§c,
9oıitiğtDl, t İİüzıiğtol k.nıtJılrııı blİ
h.f.kct. Blllnan ı.Or.ılst drııd., ıh-
tllıü btttİlıtıı blr ıttl!.|. Gcıcl.rl-
ıılz lraJlım yiph. yıltlrsİınİ, ie-
ünfto! gözyır| .lö,kt|lt€.. 8tr tbin.t
lahaka§l btr geaa lçlnltrı tolıtirllıfı_
mışd. son.a.. Bek!«lik, Htç d.ğll3P
ilovlctitı ihanet ş+b€keiı .ğlıt,ındeıl
atlınıı!ınt, glİiErıan hareke:tin kendi
amaçlın doğnıltoıundı yeDl hla dev.
lot kuİotu.l|na iiinrlmertnl h.k|.diıi
trıaı bı, ültr6 .oEtı ınlışııdr ki, ,o-
m.,Dtık ıizıemGlc.lndan, t6rt ml, Jfuİt
üvllcndeı btik. b!. i.ıilcrİ !-ok y|ı-
r.kıctlıd6. 8sb!ı!l h.cını lı. hono çr,
bot .tı!arll. vo h.r d6vlİd6 oldulı,
rtu kendl ınolcıı€tı.İld! kat ıı..t tl
.rıl..Eıyı bışııdı. §onr. d. hışırdl
dlrıctlİl sü.tarm.ğr. Geçrrıış ıktılıı,
kıdrc!,rt gaharot Eattan müÇıtlalfİt
d6 d.hll, o|duğ! glı,l ıktıdırdiı.d,
vo bunlaİ dcı,İlmln bı.r dillmrnıidı
aaİ. ı)€vrİmln B|.!lrdikk.dni götliİn,ts
!:l ba!h(.a öde1, §sı,an liatr! llt,ı,.lDI
i'l güçleri nlılhırfız, P.lIp .irg1'|ıl.nı.lt
l. yllkttlnlii 1.1ilFt. :? lıa:ı1.4|l.tın

t cüb.!tr, crııt cğdınden yokbırn,
ıa.rtotlü, }urtğevoıılkıeİııden bsşks
bl. tüvc.o.ıGr.ı yoktu. Üıketrln ihti_
t.,açtın! türo Atıtttİk'ttn kPndtleİi-
nG öğEttlal doğroltud. öztem! re-
tlleı blr A-D.y.rıJn tlrm heİecınh-
İryıi b|t[kta ı.c!dl oİrrlırııto tek-
çiliğirıo tcıkcdc!.L ae.tız .€d.6|z gol-
dıklert dbı lr,| ıtJ,!tı.İt ll€ $kilıt?r_
dlleİ. y.!ı .lılıdnlı da,yaa&ğa ıo§ıAl
ı|nlfl.'r buln{.ıldl t'cİt ıtönonlin
kıd.o.u yoktu- Amı ı'ilrk a!,ül|l|ll|a
o. İıJ riiİocek okunıa, diiliinolf rc
konuşuİ örgiit|enm6 örgi'l rl ıt*-iin l | ıl
heyeoıDln! yıçatan blr Aııa},6,§a l,ı-
ıakm4lıİrlı. İşt6 bız. bugiin Ttiİl(
5cnçleİi, Tiiİk ıydtnlah, tiİli d,.\,_
ılnl0lleİl oleıık, aoiyol miicadelcdP
hlıe olumlu deD€yıel kazEndtİsn hır
iizsüİıüğün hc§abrnr ı,erntek znrıın.
do bırıLdtllk..ı

NtrRLU ü}-ul(LAn...
§aırulm&nlD 27 ıl8yıs Dovİjml"

nin ekonomlk dlltumlı!ııı talrli] edPn
höıiimübde! sonra. Add]pt I'aİtisl:ıl!]
kııruluşu ı,e 8,.ljçmesi de şu satıIln!-
]e 3nlatı]maktadtr.,

«,., 'ı'erlh §o§yıl nliicad.|P.l€ htı-
li Lıb l etnıe, 8ugiiDkü ıl!, iı
paİtllorin derİim .onü tatltrkl8rı llk
ir. ftkrlan oP'ntn o!, tnlrA3ını Pat,la!_
nra gay.etlnc ko]T ılmek okhı. İİl,nı
da ıı§lr4r.. onon alogıınliıınİ oat^k
çtkır&k.. Dlıpedü, kırnt de§rlmclı|k.
leald İlen ed.İıJk:. ı'ortleve! ı!ı§an-
lar bu duİumu cDdlro ll. kaİştıtyot-
lsİdr. §o6yaı t b.!dın yok.un, kad.
aoiııı yoktutı tıc!ıız dovr|m.. tont8
d. yıtıtıktan kag.ılıımı, polltlka.r-
lın!ı oliı|o b!İıı.8ıık &ydFıtn altln-
dokl aırıdalyet,d vuamoıanat bekl6..
8ogtitı biz, ı.lup bİtş.leİıe, kr§l kır-
şıxı kald!tsnüı, olsylsıı ş.şkııııkl.
hıkmılonır. vc hu b.! blrım lçln bı,
*il.pİlz .lt *tldll, tİlk.nlı Ba"iıra,lrınl_
nü. iilhenin csnaza meıa§lmlnalen
dijİmcaltl h.kıQınaden telı6 takıak
Fltlklcılne ııntk oklnFlmuz ,ımon
d6 hİç lstlrrnomıatrlü. l(ari| der,İlm
hılelieti ılrlı ü.glttleniyoİdn. Em-
peryeli7nl, tpcİtihelit,dl t.€ ntup bl-
tcnk,rt ll.ğcİlondlımeyl biliioıdu,
ım.ıi!.l'ılıın cll bo, dönaaken (Rlri_
§s'ya !,aPrrcsğl reyrhoiteİ, hahr-
der€k işl trtrlz ,antıltın, dökmo.
reİdt h.lkı do lu.nd.İt bol§ brçır._
kırılt. ıle.aıoah buaıaııda karırhk
noktelıf vaı ABD, 

'? 
ltt yı. h.İek6-

alnı bıld|ğl h.ld9 ned€n ıniilıoıııığ.t.
m.mıltl ? Ştmdlılk |ıeniffm|, dbı
kaİnl.k bıt nıĞ§ele.

İnön|l dlirtükten ,onra Btibi.
ktınhğa §|ll.ynlsn Demite! g.tı.iılil.
l,. lkll.|a, lıP'rrln nllls§çlrl. müüııı-
,a ile konılnıu, .ld:rlet Pnrtı.l'n.
ı..llm FIlil(|i. tıurazılı |ıaılinln h.-
.,ndak| l.iri de. g.rlD hl, :ekı|d. A-
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ti

'ıncılkılı bl, 3.rr.İaıln «}cnl bı. ha!.
bıkall ıırı(|lia» Iirlnllın §onİA ıinc
gırlp bl. 9ekl!l6 potltlk. 3ıhİe.lne
çıkıveaen biı sdımdr. §üteymın De-
mlrel, AP'ni'i llaşlnı gtçınişt|. §onrıı
ıt.ib.k.ı oıdu. AP.niü ı{onİstı bi.
doktot .özciı!ü r İll'üncil soiinl'dPIt
sooİa yapllmaİ istcneı bütÜn ı.e,

'oİmları 
bollevi|( haıekctlt,ri olırsl

ııltalPnri, ro Tütk helkın| |l),snnı _

Ja çağlİnı|qıı. Hcnı d. 'fltfııl'lindc
}ıunrı' oİduğo biİ konüşllle(lı. |}c_
nılrcı 1.o yıptrğl i|k konuinııds . iki-
yii, bi! kişilik bil halk oİdustından,
.öı adiyoıdü. Bunun kinıler. kırll
çlkaİ|ıİİtık lrtendlğint hetker rnl._
mırtı. l'a aırlımıyan kılnlunrl,ttl.
D.r-latin biitürr loı.aınrılhğıınll İiik_
ı.Iİnek tızeİG iktidaİ olmuş blİ !|-
yı.l pİrtl, temrll €tttğl (ıeı.leı€ r,e
dcfletin rüİentiıü kttİuıD ie kuİr,et-
lerlDa d0şmın, keıdı io ıİtıhltılğıln-
dı bulon.n devıeto d0inısn, ı)ü,ılı,
İüııİ!a.l blla lmkın.ı, blr d[İ|ıDr.,

DeDiz Gcznriş ve nİkadalilarıl)ın
avukatlerı taıafıadan hazırlaDan
toplu lavunmanın buıdan sonfaki
bölümODde DeIn:rel'ia kişllitı üze-
İindc dufu]mu§ ve «Deml..t tktld.-
İnlİ 3 .oned€ dışıalys yıptlİl bof.
C|l. g€çnıl, İktidsrİıl 

'{ 
sene.İ. Jep_

mımlrliİd|t. 8ıı hoİç toplaını, (x-
mınll İınırıftorluğtnun blİİkaiğl
l)tuiünıt UmulnltenlD 6 ml§lidlr,
denilmiştir.

Gğ!İçIJĞlN GÖRğl,t
sa.unmaEın geDçlik olayıaıı bö-

ıümüDde 8u görüşleİ yer almutrr.
«.. G6İcıık, öz€llikıe blı8ünkiı

ünit,€lslt6 geııclığt toplııınu|t Ğn bı-
linçll, ıilkücü yo yüİekll bölliınü, eı
.kti' l,e din.ıtrrk tücüdür. Bünlıo
t..tndir kı Juıduinızt hııttln kirl.€l
(lkaİlaİd4n urık, biı g€nç inaanlat
İlı1.6in6 Cm.net .rııımiıtir. Atıtütk'
iiti deyimı ııo «lnklıapıarın ve ıeJi.
tniİ, §ahibı ve b€kçısidir». Bu riizl€f-
(ı€n. geIçıığo .ıd!cc yuİdun em.n€t
edilmediğl. o.uDlı blr|ıkta İeJiml. dG
tırın€t ed|ıdıld rnlsiltntıkt.dı!. Nı.
(in J-ıı.dumur, cumhorlyetlınır, bı-
İİnl3ızllğlİr|zi poıltlk.(,ıy., top.ık
ığı!iln! lalnraye ğ.hlpl6İlna, tefecl-
ye, baz|ftıni €maı€t ollltııamlş da
E€nfıiğG emııı.t .dllmırtir ? Çünkü
çeıçllk heİ tlirılt klşl.€ı çıkı.ıııın
dlşındı v. üetiı(ı.dır. trorıımıyı dü.
ç|indüğü ü,zaı ıcrrn.y.!l, fubilkıir,
çirtıığ yoktür. o bütüı bu çikilıı-
.l! t.tlındc, Jıutt (tkıİııİtnı, hııkı-
mıaı ıo vr ltç ,Emlirüiıcn kEttulm.-
.lıı, çrğd.ş uyg.rhk düzlylnG §rt-
nrıtıtı vo ıitlkıııı tsm'.. y.ıti tım
hığlmsırrğı .aav!Çllıa.ını ımıç a{l-
ı.eb||ecek n|tc||ktcdlı. vf €rllDml,rttr,

Gençlik bl. .tnrl değlldl, ııİrı
loplumdı etktn bi. tü9 !ıİlbıttİ.

(iPn.:llkt€kl bü doğrl İ.etenek fc bı.
rlli|l, Juİt .o.tınlınnı yöneldlİın.
da onu (öDrelt ıtıhDllıİa limaktadıı,
(icıektlğitıiıo ir!ındlğ| an, şurdlaün
hığtııl§lzıtğı l(ln hıı.atünl t.ııllk.y.
ıtİraklı r,e 

'cda 
PlDlcktcdtr. Dkoro.

nIlk ıP rlIrvu| (|küİılı.|ı| d!_§ındı gc.
llşen ıoğIınıılın gen( dtnımtrinl
(ığılıİ hıllm İ. ditrllİii_t ıClrlnd.ıl
loılklol !.orllnlıllnı ı.iiııtldlilfutc teİ
c€kten ön.nıll blr gil( nit.llğl kır.ı.
mrklidll. 

'ito 
(lııınhııriyat va ba.

ğlın!.|rılk bu n?den|ıİ|e onı .mınei
cü|ihİlItli. Bızl (evleıorc€ d.nitıyoı
kl. gen(llk okolundı okıliı|ıı, d.İale.
firtl öğrcn.in, onıın göı.§ı bndul vahırıllı tı|ştrı ııeahingi h!a,eylc vaiircllik|G politlkıylı üğ..rmıNİ.
}'lne hı! (.€rleı.a dl}orlat k|. alkar-
ler, Dıclltılrlıİ| detnakıeİ, iondlkıtıl,
il(lleı §€ kooI.ııtlflet dc trollt|kı tı.
ııgll€nnrc§lDler. Poıltikı lt6y.tnrı
Po|tl}lüıclııt IıgilQnrlnıet.. Nlmdlı bo
Dolitiksctt&r, kımdtr hlı .dımtır'
ltılnlır, ti|r|ii sPcım hiteleİı vc oyun.
lat|}lr. eğlt|mri, hlİr1.1lmlr, bıtlnç-
.lzliğg teİk€.ıllmt, köylll r.. lr§lIo.ın
sör{. oı'tıİ|tı| ılıİsk iaırıı|ktıa çl-kı,n (ll(arcılıliılİ. t'oprak ağıİırt-
nln. *nnıle çfn-relcrinin çıkıİlıİı-
nl, kiı.lsİlnl ,ıI.una ! ıırı itaıl VG
trbıkİbıln teInrllcl.t, |ırllt,ikıcltatt_
.lır. sıylo grdl Ko(sş, lrunlar lçlı
|töıle dlyorl rHalktan yaııı oımak
sözle olmız. Türk vatandaş butüo,
döft yıl evvel k€Ddlslna huzur va ra_

'ah 
vaded€İek .,yıaIınr rian KıRAT

ıD tekme§iEi .v.ınlr, ıcrliaü durum-
dadtl. Huzur yertn(!, k| Dıı Pazaflar,
kanlt cumataİ, Yaıglte7 vc sayıltsy
gibt eD yükselr yaısl organlaIt!ın
nren§tlplaıını cübbeleıiyle sokektırda
yü lyüş yopmak mecbuı{yetlnde bı_
ı,akat şeı'l tecaırilzlcl gcımlqtlr.»

vD BlR oL.{Y
s&vuDmanto büından soDrak!

biilümüıdc de şu olsy aktaıılınıltır:
«.. Buİr.ı. Jıik.ek kıtnıtıııuz. E

oncü oİdn (omut.n| Rellk ıtıtgj
orn iİlİİadaİ blı konl|rül!İyt ,unıhm:

ssyı! ıtü.ılk TtııFı, ziyırot et-
nıek iğtc(tığı bir Anıcfkan üiründ.
bırıD. tcıcİtaıı röJ,lo ınlıhJoİl

Ür komulanl alhıy, |ieDti!. kıı-
ıfip, y€mcıihıno, ınEtfrk slbı t..i._
l€rl t rjtıdı. Dl.ız ötcdc etİılt io-
mtl k.lc!ı. clvrlıl gerkeç ülsG lıoğİrtiı.ıı.dık. Amctlk.ll e|bıyyotomıı
ı.a.tl !

- Gif€ırıaz§ıDiz. Buri§a ancBt
Amcırkın Eyİnkıu Jetkititc. giı.r.

* 8€a otdo komufınlylm. Bu_
luılıu8um böıaed€ gi..meJ.eceğim
yaİ oİnaz.

- Eml, hö.r!€..

- Bu. biikmı.nıık heklıİımtz,
tecıriız d.ğıı ,nl ?

- Aını lk|[ ırıı.çm.ııı vır. ılr
r,l!.Ll dma, ınl.nı, aıyıD pır.İı.

_ Eıyır.
- f,ıt.yı denGtıoyGc.L ınirlıl.?
- Iııyli.
lrto kcndt yııdumuzrl.|.l hılı_

o||r. o hılde emı,eryıllzm v. |çbl!-
llkçıı6rt., mücıd.t€ bıı türevdı. va
g.trçıı} ırü mltcıd.ley. !ltdı.

ı!üCADELE YoıJJıRı.-
«Gcnçıtğln müc.dGıa yclu, y...ı

mil(..dclo ırnkı!ıan vıı oldrtkçı bü
Jo! yön.tıoı|eİ t ıdı.d.ıt ıork tutEı-
dukçı ,opherlz J,ı.aı t!ıüc.atcc yo-
lııdül. Am. blı tophındı td(ıı. dcv_
ıetl llk.ı.,rtno .ıytt ıli.tcrllEhrcüı
Aİıyı..y. .çtkçı c.pİc dtıvoriı,
ferofrnlıİ b|İ kanıİı ltlıIpl boılara
k&rrt 9klhyoı.ı, komıDaıoııİ, tığcı
İiİçlcr ö4titıtılyoı, .tlıİlıııyoF v.
devrlm..l g€n(ıcl llr.ıtı. ıııilııhh-
yoİrı, clmiloıdc topıı ıı6ır.ıİ hL
dlrt ılyoı, o.ınııt kırıatlİtlrü, ırç-
l.,' tize D. rıldırtılıyc, ıtı§|, ür.
glttıertıyoİ.. vc d.vrlı lİtl.ıİı h!.
biı zaırıta fekaaı aüaii VümĞL çı-
brrı lçlna glrlİoİ va bııla fao yı.
ıİüyorrı" katiıl.t totünlroıı+ ılr.
yrkltı devrlmel g6!9 m.,yilııııti.
hPrk..ln çözü tıtıtido öldüİtllİroİ..
ve blınııltn kıtlt|..r| buı!ı!İ!yorı§
toplıırn poıIsl tır.fuz bı, !üvGDük
kuyvOtl görev!ırı .ltıııkt n çıLartlrp.
ıklidını bı.ın .İı., vc !lı( ıı8ıa
rctlİlılyor.., ııİ.ıkht tlkc.ı dİrcıl-
Jo., lİt|eı. ylitl ürık,d. §ıotıa, İtn.
İın Öl.f.m'ıı kıflİ otdr!ğt iat *ü-
lPrek c€i!ıza ıattıarntt kılıımaalra
Png.ı ohıtıüvoria, köyİcrc Ladaİ h.
,üt ptııllltı göt{ıı|iıtıyon !ad.ıt
kiiJlcİG glr|.ı ötıbııyoraı bğİtrcı
der'rlnlci gan(ltğin .llıtden alıııt! ya-
ial miıoıiı.ıa tmkellırr kalınıyo' va
hlı foı kıpınlvoı!ı, bD t.kdııda i6v-
İııncı 3ençllğin yırı dlrı cyıa.ıtbr!ı.
dcn, ilıhı itn.c ,i..lıt dİnatnl,
ol.n lktidar föneticlleıırlır .oıünb
ollhıkırr|ndan şiilıte viı mıdt' ?,

savanmlnın §iyasl bğlllnü !u
cilm]ererle son bıllmuşturi

«... AIl'İin i;rcllil.ıe.on ııt! !nl-
hk iktillrrı, i§t6 ııugiinkü Airtıırı va
m!ıhllrıd4 ıelklenrn daıTmE tırnl-
ladl etnı, bu lktldılln t.millclı.ıl
hcı nıir|§4 kenlılleıinl kuatarrnılrı.
el|.1lnl ko|lertnt r.lleyıtık Farıanlı
ı,ollrı.ını büL'lüıaİ. Ashnd. Ç[ ;ütdll-
ğiinü, .ınlk iındaly.rlndc onhni
otılrmırt gefekırdı. Bu yer oolıİrı
çeİiylıl va an.ık onlııa yıt§çtlir.
Bibrlennlıt dıhs öıce otıttdukıarı
hn yalile ohltrıı, ohıİnıart. olayıat.ıı
çelişlmlnln .loğeıionucotdE. Arnı
n. getiDtif kl, bügiinkli §ıkry6netıİn
ılıhkem.lcrinde fıtin aıtıcthnn|ı
J.rıı6 yııdae$rlo! İıİFlaılDıJıta,.
dır.,D
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bolnw l)r,3 JA,Y 3 (,+.ı, !

DeDlz Geznıiş ve 23 ark.ıd.r§ıDln
dunı!ınaıa.ıDa, geçtiğimlz hafta l-
çlDd6 davam ediımiştiİ.

BiuDdlği grbr Deniz (;,,znrtş vr
arkada{İennrn duruşmali.rüntD i]Iiılı Temmuz 8iiıil yapı|mış v. snı.,,
duzelled!ğt uzun ıddinDAiıPsı ile s,ı
Dıklar hakklDda iı]am cozasr 

'st,.tnİşti.
Geçen haftaki Oİl'i._\ \l'ıjı ,i"

Demİi bÖItimlerjni aktard *.|ı!lz ',.
'ddiaDam.njA 

oküln.l(,İ|ı ılk d,ıl|,.
,^\ maya saDrklal fe§kr]iüJ. sıkl 8llı'eDllk tedbjrlert ara.rüDds frlırlIıl,...

ıcİdi..
ol-,ll'ıJ BAşı,A}(ir(.
DuİüQma salouuDiı g.til k,.n

tnır{ltıİ §öyley.D v,, ,.liııİDlı§t, ,lil.
hlJieı diye bağlraD THJio tnFn"lll,
ıan ile güveıllik l§ıvetIe'.i aarslİ,(lı
oloyls! çıkmış ve oıaylsİl Yxt]ştl|.
mek lçİE 8üvenik klı(l,eti.İı dlpl.,}|
kul|8Dİıı!lardır.

DeDi, G€znii8 ve &tk?rd.ta]ıfl
,ılahkeme 

^dlonıllıa, 
gIındıIiı,ı, c,,ıı ı,ı

T\ığgeleral Ali Etverdl b.l§kaDllğllü
da Ya.gQ Yatba!, _{bn|1't,],ü.tl]l
Ysr8ıç Yarhay }tphm"t .I.,ıl ıln,d;,llkurulu mahkenüe hf,],/.l ı iI,. snt..,
BlDba!! KerHİnetttn Çı,lpbi \o s|l\,
Yüzbaşı Bıkl !tığ'dan kıtrulül jd(iiii
mıİamı da yealerlıi almış ve dllrlln--
mayc boqlEbml§tır,

Ya.tıç Yarhay Ahnıet Tctlk,iİl

- ',,anıklera 
yiibFtl tit{i «ınnhk.,rney.--\tlmatıin oluİı otmadığı, sotıı.tın.,aaDlk|arda! s.vlm onlıİ"3l, _\l,ı _

mettin Baca ve lbral.ıjm se\,en hit_rİç bütüD §anıklar (mshkcn|6 h€J.,_ılne ıalv.nıorl oınla.(llğl» şCkIiDdücevaplamışlardır.

_ ŞaDıkıınn beya.o ettikı€ri rtü-vaallzllğln, gelekoeslDi jzah etme§'l(ln duİuşma yargücı Ahmet Tetlktaı.afiodaa Avukat Halit celelk'eaoz verİlmiştiİ.
c ırı?NsİzLİK G 1:R};RcE§t

. İ"!,| avukatlarının ortakluçı
hazıİladlldaİı ve Avukat Heıit q-ıelk teİaftıtdao mahkemo heycttDe
.uDuı8! bu llgtnç v. uzuq ttir; dt-

i:|rn9o" 
özetl. çğt I. deo.Im.kte_

__ 
(.{n&ylı(:ınllz, ?. mıdd.,.tndĞ:(! ı.8ı yotkitl, fiiİk nıtltetl ı!ınabığlmaız İnabkemelcİi,o ı.u|IaıılıİD

damektcdir. İııti ya.İtİ yotklBtDin
eİır€itfp külıaDllahlıE|ec içir meh.k.mcıadn bığtnıiızlrğl t.. haklm ıQ.,ı|ln3tI aiırılİ. }ıahkemclerln b..
İlDrırh*t ru İlikıtİnlcİb liğlııİrr.k
ıo

{ıdıİ: Ioİın ofgsüı 
'ııılyctinitĞ 

Do
Jıaıma §o o$ dG Jılİalfuo oagstrta_
alndsü crnı. ı.c tılllİaa ıtamaz. Yst-
8l oıgınıanüİ genel8o giiDdeıile-
mor, tefilyo r.e ıelkındc bulnnnıe-mız, (Aıtıyafa m$dd6! t32l8). De_
ınok kl, mnhken|ol.rtn bağuııstrüğ,
ltln, onuo l.lyaral lt.tldıh! doğİl!_
daE doğıul,o veyı ılolıytı heı türlii
lrıakt.rndsn, otki§lod.ır orrk oııos§ı
zrnrnlrldlıİ.

«Askeıt ha].i|l||ea va ırkğİtsavl.ııı., ü8lli|ı|l$kl 35? rryli| ys_

nı n. iarchlhEli lhtünıll ıtıhl. .{.Dayı!ıon|!ı ı8s. mrdd.rı lls ksbul c.du6tı b.ktmı|k aaıİılr.tıüır tc rcd|r-d ıtı.dd€.lııd. ,oı ı!ıı mıhıiıocıa-
,tn bığlmüzhğ| arraatııD ı?tda|etılriccn. ye.tatıtdlr.,

ANAYA§ArA AYİllİt §ıt i
Haıtt Çelen}, Aoaya§a Mahke_

meılDiD bu karanla dayıDarak 357sa]nll Agkeıl HEkimler ve A§kerlsavcllaİ KaDulunuıı t0. madde§j.nin Annyaiaya aykrn otdugtnt ıd_uıa .tmlltll. Irallt Çeleak bu m..t-i|FyP gttre. asked hak|hlerln atan.mnlİr| Mıllt sJlvrtnma BakaDllğı i|.Bd§bıkfuDIn oı.t&k kararnam;sivl.
r 'ıln}hu İhilşki, nı DtE onayıDa su;u_
la rak K.ı (.li Irst|ğini b.Ilrtİni§ ırtılu İ!ır.|cı .yiltlllın6 o1916; 1111_

Gezmis ve arkadaslarının rlavasında
beklenmedik savunmalar

ı|.,r,i, llcı|,|i. ı.. t lırot \\l],, :]iil r.||j|, lill\,\ Ptloİir.lo tırtIj|ıis.|.e!..

flnllı,l j]irrl.\ len(lirltFn hlr h&kinil'l,|\lll iIrA:rllo kgr,il ıJO§lmrlz oldt|fıl
, ü||riInii|,.nIor» 1liıniştir. ÇP]eEk h,I
,,lrl,d.,kı si)/], ıine §övl. devam ct_

r, ıj şt jİ:
,.1nuİ.x\:ı )lrhLen|e\i; doğil hı_l,i|ıllaIin. ('lIrİ|hlırlvct a""n,ıarrn,r.

l,iIr l|ıl \l,Li|iıe ,tıınİısıonDln Ans_
ı:Ir:iva J.rkIrı o|.ilt*unü kaaa16 bsi.||tıİ||.||r ()r.\ll hilindiıii ribi 5ııcl|ar
l,t!ı !,ır,./ dıiiıliİler. sa.icıısrlD bı_
: ılrl\l/ (|ln|ıdllilt|rı. Anaysla İlıbk.-l,,..lıiİ ,].] -9 

'}{i| 
giln. esat: 963'llll rP !ı;1 ii.' ia!.llı li:iterıh(lı ru."ı.illii. tİ,lirıil.niİril:

\ ıırır aırr lırn rtl|lnı.i r.|1 1{.j.
,lltllIll. ||İinr İiirü1 ı:t4llİüitzlık hı_.i!lIl/. \ o ın:|hkctıltll,r i(indir. (.,,,
|!nl||lILai ( ü,ırhılriy..t §n1,..l§l hıklırr
l..{ i1,1iİ. (.,,, .\tlu|?t ttxliaIıı ]:iirlIl_,ll, .ll!ijllllnIl| ıülD(iL,lli oleralr i(lr_,,, .ıhl/ ljIn i\|.,mo\it||n §ir,., r,,_
.,llIllll'!:,:t|,Ill ı..ılııal.ı ıılı r ıe ıırr,ı_

]:lİln .lı ill..r lı:ıkl1.1ın(lıD İairilltl.
,...] n l|ı i|,.iIi\ni|.İi ıaft||..»

4

\a. atkcri hılillıl,.l...lııra..ıııııı ı,ıı
giiİüliiğii giir,en.,cvi r:lğtıınlr. \;rüla
vnllİllnIr ntidiri ll|| tashrü !,,!.,atıınrn İıs kilIl l,,İtlell tiunllU hir lıl||h
ka.|l€ (]beğlmrll" tüir rı!tthkl.,||P İil€liğinl kazen!biIi. İtllİ İtir.6 ılll \a,sıt,B görs liıırıılıuıı1 lıiı mahLıılıı.
h&kİlİlerinin, siı,lı,.l|l lkl illaİ ll;t\|.l
!|ndaD ma§un LtılxlIilmnl.ri icir| ıh.lık ve *6(.| vet..İi ı!ll,n ha.li:t t'liir.,ncol.İi btlluoıılrll||! |.l Jll!r.

}'los ,fnl k,,,lll il.. ilJ,ail, 1,1:ıflll.
ıld|4l blf ka..!rIlı,iJ rlİtrvrira \|tıh_
k.rncli şöy|e dl.|||;\l ir j

... IIakinliil, li.Ininaı|, hİLilIl

'cİi 
konrm:rl( |.iıı lı.İil: ttlrı|.,ıt:rnlnı bagrİn§,zlıjılt lial.ıl§l|itrlıılli r,,

luylo ad&l^|in tı,ı,,ıL lt.ıılıriııi -,ı1ııın.k lçin |iılnıt dllIllllülir{..) i(lJ
aenin arrusu iıo (.,,) ,nf.ll.;:.i,ıi ı.:ttl,ed.bile.'eqi,,ı,ti."cIılr. i.:ııııl,ı,,,ı
hiİ bekim. ghr,,liİi tllx||t ,l"Il|,r,I
n& u}grrn (.kı'.l.. ıitılll:lLlil llı,1.1.1t
|at& d|i\elıi|iı, l,,ı.rııtı.t/lıl:ını l.,\l,,.
deh|||r. sadeco l,,r llllLi||lill lılI l|.|.

yaplldl
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r.{Btİ H-{.Kİıl ı(İ)ıırlR,
İtiraz dilekçesini okumaya de-

vam eden Avukat Çelenk, slklyöne-
tirn MahkemelertnlD kunıluşlıuuD
(tabit hakim» €sasıDa da aykıu ol-
duğuDu öno sormüş ve bu iddiasıqı
!öyle açlkıamıştırı

«.ıDayaaaoıa s2. nııdde§i tebii
hskiml röyıc tdDtmlınııkt8dlİı ıılq
kim.e, tıbı| bekiminden başkı bir
mercl önüna clkıİılemsr. Bir ıaim-
,eyl t.bil h&kimind€n boik. bl.
maıcl Önİlrc çıkarmı 6oııucunu do-
ğıı.ıD y.İgı yetklrlDo iahıp oıağaı-
ü.til moİ.iıer kuıtlımız.

slkryöıı€tlm lllıhkeınesi ol3.ı/lıİ
me!,dına g€ıdlkteİ 6ontı kunıldıığıı
ıçt, tıbll bıkim kavrınııoı. aykırl
ol.İık t€rkiı edılrnirtir. Sanlkleİ|n
tıbıl h.ktnlCri, §lkıylinetlm ol!na._
tıliı tılüdıİde Ağlİ oezs llııhieme-
.l, 8ıkıyönetinl helindP 160 liara
Nuvretıeİl Askeİi ııohkeme3i'diİ,»

Halit Çelenk koüuqmasının so-
ıunda slktyönetim Mahkcmesi.in,
AEayasanın l51. maddesl uyafıaca
koluyu ADayasa Mahkemesine gö-
türme yetkisiİıia buluoduğuDu be.
llatmlr ve blİ konuDuo Alayasa
Mahkemesiıe 8ötürülebilmesi tçin
tddiaDıD «tı.t!şıldblllr .ıteılkto bu-

'utıma.ıDıı» 
bile yeteı,ıı 01acağünı

8öyıemiEtlr.

ANAyAd.jr ıtAtlIiE}ı DstN U
GÖNDEnİLMELİ
Çeİeok, 1 ıumaıalt ADkara s]_

ktyö,ıettm Mıhkemeshde yaptlğ,
bu konuşmayı şöyıe bitiİmi8ti!:

«367 aayalı kanunıııt 16. madde_
.inde «Aikatl hıkimleıln ıtaımalaır
ıl|lll s.tun na Bakonı |to 8&ibıkı-
n|n müşteaek karıİramaiinde ciıllt-
hu.bışkıntD|n oDılan8 6utlıılua.» şek
llndeki hüküm v6 ylro 35' i6y|ll
kanunu. {0. m.d.sınde «}ıitıi sa-
t-ıtnlİa BıkıD! ıgkeli hıkim vo
yırdlmcıl.ıt lle s§keİl ,aıtt vo Jrıı
dlmcr!ııntn e6ıl göfevleİlDo €k ol.
nıala ve g ayı geçnremek üzeİe; ızin,
hı.t&ıtk voyı aıiğeı lebep|eİıo bot
bulunın ayDt yeİdelül rays beşkı
bi' !,sıgı çer,ıcilh(ıekl ayıl nevi hiz_
nrele.ıt kıdİo göİerl ı,.pnıak için
ge(İ.lyetkt vercb|tıİ» rkli!ıdeki
hüküm r.6 ylne ı402.ıyılı ksnunun
ıı. mıdd€iltıdekı «stktyöret|m biit-
gelerlnde,26 Eklrn ı963 ıüıı vo 353
aaJüh kaİunı ;öto ıİılıı §al-rrnmı
Rık.ılığııc. lüPum göiiıen ye.ler-
da y€teİl kıdıİ arkeİl mıhkenr€
kuİulur. Bu mıhlüoıne|ero blİor kuı-
ınıJ, b.ik.nlığı ıdlı mürıı,iıı, Milli
s.lrrnm. Bıkı.hğı A8keİi AdıIet
Tefli, l(unııu Bsrkınl ılan müte-
!.kk|ı kuİ!l. ie{llen Yeteİl ksdıı
ıdll mtll.l,ı!, ı.kG. hakım ro rıv(.ı

lle bııntarln r, t(lıDr(ılan uğıılüD!
8lire ıtın!İ» şTlilindekl hüküm Ano-
y.sanın z.. t., 3']., l3!., ı33. !o lsE.
mııld€ıeİine avktaIdıt. AnıyoiaJı
bu ıykıİıılk, J..i'lktek heyotiniziı b._
ğımslz hia nııhktnıe nitPliğinde hlı-
Ittnnııdlğı kın|§llı| uİ..andlrlt. ııah-
kemerliz, kenüli§ihin .lİıya3ıy. lıy_

guıı olerAk kurulnıui bağunBız hlı
nlahkom6 olup, ohıııdlğ| bıkkrndskl
iddiııa kıİıl* bağlsmak ?-oİıtnd&
dlİ. Ru noden|e, mahkemeİlz. konu.
t,ıı .{nayAiı \lİhkelnedlıe göndea-
ıtlc§e Ietkili ı,ı, gii.evlıdİ.,»

Halit Çeleık'in okuduğu hu u-
zıın itlİaz bittikten s()nra ı])ithliü,ılıa

GoZLİ]M

Uğur MUMGU

K|TAPLAR ESKıDı Ml ?
.ıliirriyetl rok etmc hüİİtyoaı,

kaüu hukukünun belit b8şıı tırt!9
ına konıılaltndan biridir. Biİ tö .
şe 8ör€, özgüİıükten, bu özgtıtıtü.
leri yıkmak isteyenlel yalatıan&
mazlar. Bu göriiş, özelıiklq uıu!.
laİaaası Hukuk Derneğinio, ı938 ırı_
iında.yapmış olduğu btr toplantıds
söz konu§u olmuş ve konu dtinya-hııkukçularıncı ele aırnİlrıştrr. ot(r
lite! yönetim yanlılau bu görüşü
savunmuşlar, çok partill ıiberal de-
mokrasiyi savunanlar ise bu görüt
lele kaışı çıkmıŞlıİdır. lkiıci Dtln
İa savaşı dönemıerinde taİtışmı ko-
lllısu o]an bu görüşleİin yenlden
Tüı,k kamııo}.tl ijıriine getirilmek
istendiğiİri giirmekteyiz.

Türkiye'deki scn olaylaldan,
AnayasaF suçlu gören bazı çevleleİ
ve siyasaı paItilel, gödşıerinl, ke.
İıu hukukunun bu eskimiş taİtı*
rnalaı,ına alayamal(tadırlar. ı96ı A
nayasasını e]€şt,ilenler, bu Anayasa-
oın «hü.iiyetl yok etmc hüırıy.ttı
tanrdığını bu nedenle anaİşik olay-
laİa yol açIrğlt,t soylemışlerdiı.
(HÜrttJ-etl Jok elıne hüİİlyatlrnin,
Batılı bilim adamlarınca ta{ıştıdığı
trllalda, Bıtı üıkeleİinde eğitim
göfmüş tlrııü biı TiiIk plofesöİü de
bu tartışmalnİa kattltyo! ve 1941 yı-
ıında yaytnladığl «Amme llukuku,
adlı eserinin 2?g'uncu sayfaslnda şöy
Ie diyoldui «Razllan, düşüncaı.İlıl
leİbe§tça Jnr]lıibilme§inden doğ!ıı
mahzüllar! iiııe §iiİerck, düşünca
hürriJetlDilı tıı(yhlİde bdunutorlir.
Bu düşüdcede o|tıııaİın yınıldtklan.
nr ispata hacet vtrf ıDrdtİ?r. Pfofesör
düşiince özgiirlüğiinü kl§ıtlamak is.
teyenle,-e, gynı kitabmda şöyle kar5ı
cıkıyordu: «...:llatbuat ıoplanmı.
cemıiet ıeŞkill ı,e okutma glbl şİ.
sltaıarla düiiiİCeıerin serbestç, İa.
yıımasr, ınünaknşa edilmesl vc li-
!ıİlerin ı.ı-dlnlannr.st mı d4hı İ]

dlrt yolğı ınuıyycs bh furaıh
dtİ.İıcrit{ orbİdEİtıD ımtı, b!.
dı diışiitrı..ı.tff rr ,ııDtı Hr .ıü.
çiinod.fld yıyrE, üıh, talH ltG

,ıDü, yoıı ıGrİ.{ ..ı Dt aİı b}
dlf? 

'ıı 
lLhcl Ft urıl Gül İt İ.ı.

tlİd. İıücdn bır toyİtr riiriİfrrdCD
na l.İlq |aııır...r. Kamu Hukuku
prolesörtı, devam ediyordui ....Bü.
tün ıııhzud.nn. İığm.n, kllltıt
ığlrtaİ, aahlnış ı(ılĞnıler y€İitlc
s.rb.8t dii,§iinco t rcıh Ğülm.ıiör.ı.
Bu 8atıİlaün yazan, eski Kaİnu IIu-
kuku P.ofqsiirü, şimdıkl Başbokan
Nihet Elim'dir. Erjm, bir ara Hu.
kuk FAkültesinde Anaya§a ılukuku
derslerı de velmiş ve ceza hiikiim,
]eIinin, Anayasaıaİca d€ğtl, ceza Y&
§alanıda konaaağlnı da anlstmıştı!.
oysa, şimdi eski Kamu nuhıku P.o
fesöd, Analrasanrn yeterıi .nt yyl.
de» tasımadrğnı §öylemektedh. en&
ya§alar, temeı kuıaııarı kor. Öz
güİıükıerin nasü kullaDğcağını, c€Ea
Yasaıan sapta.. &gü!ıükıertn kötü,
ye küuanrlD k,Jlan:rrİıa-,İıİıtun

"mü.yyidG,teri, Ala}rsaıard8 ddir,
ceza Yasaıaİında yer aıır. ınaya§a-
taİ, devlet oİganlannın kunııuş ve
işleyişlerin€ iıişkin t€mel noİrİ.l
koya!, Devlet al€yhine lşıeııen luç,
]aİın müelryideıerirü c.zs Y8saıan
hüküm altına alır. Bütün buıla.,
lıukukuD ei,renseı kulal|sndu.

Ana_rasa değişikliğt konusunda
sijytenecek çok §öz vardt!. Biz sade
ce, BaŞbakan Nihat Erim'in biİ
Kamu İ{ukuku PİoJesörü oıaİak yaz
dlkıarına katllmakıa yetineceğiz.
Geİçekten Ptolesöl Eı,im, otuz yıl
ijnce çok haklıydı. (,. Bütün mıl|.
zurlinnA rağmen. kilitll .ğtzlar, ...
illmlş kalalrıler yerine §erbe6t dÜ.
şüİce teİcih .dllme|ldit...». Yok§a
ıİilıetin r,_.Bjİ koyu! iü.üliiııden
ne fırkı kıltİ?,...
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3

hey.ti bu konuda blr kaİale vaf-
mak üzefa sıet ı0.15'te duntçmaya
ır. vcrmlltlr.

GENE ol/ııı.Jra
üahkeDe heyetiEiü veteceğl

af. k8İar b€kı.Ddlği slİada saDık-
ııİıE keldl ıralarıDda §ohbet ettlk-
lett 8tlİ-uımürtü!. AyDı sı.alard,ı
Dellt calrnl!'ıe Yusuf AslaD, arki-
d84lsrı Metttr Yıldınrİttüık'ün malı-
keme saıonula 8rt,etlefken çtkaD
olıylü! rııa§ıDde ba§ını dlpçlkı€ vıı-
İtııduğuıu iı.ıı rüror€k, mahkenle
§aıoauDdılüi bir subeyla tartı§may:t
b8d8raıdaİ, 8tr8lDleqeD havaya,
.doaı 8,1reD bir .lbalnD müdahjt-
ıelt lon vcrmt§tiı

ılA.İıı(EıtE\İ!İ ARA
ıı'^ıAaı
xııtltGtte hey.ti b|t ssat 5 da.

klkı !ürcı bı, aı&daD soırra tekİar
yertDl almtl v. Yar$ç Ya.bay Ah.
mat Tbtlk 8a!tk .vukatıanoı! it|-
ıazınıD incgıaDüğıDl ve mahleme
h.yğü tarı'ıldan reddrdtıdığtlt açık
ıırDt6tır.

Blıahsrc duruşrrrsya davatn c-
diımt! hüvıyet tespttl yspııdrkt8D
8o!ıa lddlaEı.ıleyl okum&k ozefe
§ıvcr Bilbaşüt BeramettıD ÇeIebi'ye
ci, vc.llmllttİ.

Ba!ıııı öBcadeD a§ıİlaD8! ve
teçea h4fta iıd!ç ve öDcmıı bğıün"
ıed.l aktaldıtsmrz uzuu lddlaıam€-
nl! blttlcl bölomü s8,vcı Btnbaş|
Kelgmetü! Qıebi, tktacı ktsmt tse
stıvcı Y{lzbao Bak! ltğ t&refıodan
okuDrnultur.

Blı .aat {0 daklka lortD |ddi-
ıaemeliD okuDmaaındıı soaİı sa-
ntkıenD aor8uıanEın yapıırna!ı içtD
duru§me blr t{lD §onraya erteıeD-
mişti.,

ı7 'Iemmuz türü defatn odileD

|2

duru§maıalda llkiD DğDiz Gezmiş'
lı Eorgusu yapllmı§tlr.

nD§ız GEzMtş
KoNUşlrYoli
sor8usunda, bir gün önce oku.

Ldn iddiansırıeye uzun üzuD cev&p-
ldr veı:eD D€niz Gezmış konuqması-
orğ btİ ye.iDde §öy]4 dFml§tlr:

İddı&rsm6 kelto ı|temek t(|n
hırıİlınmrştır. Yı,prlan tshlill€İ
yoDııştı& bstaltdlt, değtrlcndlfrne-
ıer keze ısabet§ir'.dia. Bız varıtğlmı-
z| bIç bı. ıüa.illtk hokıemedeb e§o-
ion Tıitk hılklna atİrrağaıı etmlş
buıuİüyomz... llu ffbeplo ölilrndın
coldnmtyotuz. İddianımedo y8ptlan
değeİıcndlrmFlFı, Raikana aİze(li_
ğlm 8lbı hotııtd|İ. 1908 te.ihlnd0D
ltıbıİeD y3ptlan gellşmo, t§.betslz
tahılııoİ6 ıebı totuımuitıır. Gr*tş
ktamı miığlaktlİ, a(ık değlıdlr, bu-
!oı hıngi nııınıy8 8cldiğinı &nlo-
y.madlm, .o!,t kı§dettlH stik do-
ğıldtr.

Eğ€r giİi! kl§mtıtdi korko, gı'
ı6t, ı.urnazhk ve ıhtı§aİ lçlnde h!ı.
lEnanıaıdın bizlcrl ka§tedlyoİ!.a, bu
doğlu değtldl.. Türtdye'de gaflct.
doıa|ot v€ hatt4 hrJoDet içinde bllkl
iınııİ vıaaa, bonı5t ancuk Amcıl-
kıı omperyaltzmı il6 iş yapgı ç,-
ıaııcılııdll. lıl,ıianame hokuk rnan-
tığlnd8ıı 8rı olaatk hazırlanmtştıı.
Goüşmiş ülkeleİin gençIiğl ilc az gc-
Elrİüş ıı!kcıc.in gen4liğl tP.azlniİ
ı!mı kefoslne koİmtlrtıır... Rizleİin
tok Erı€ml tnh§il slraslnda hılırn a
mlıı tlığİnen'niirkit?'nIn bati|ln-
arrhİldrr... İddianam.de hit hu§l!İıı
dıhı değttrln€li |\tiyo.|ım, l4 ııa}ı§
1060 t&rıhl fiiİkiye'ııIn diincDinde
yenl bl, olal §ü, tarihi blİ dtiDiinı
olaıak Dltetenüii.iliror. \'e aynon
,öylc doDlllyo.| ı'lılstın tİfihinüitr

tlk der. ieçlml6 lıİtld., dGğtdktlİt
ofuyo!, oyiı bu t rıh btzc 8610 A_
nleİıkrı Empf.y.|lzml.tn'Nık|yc
d6 .ecılnle ıktids.ı 8.tnıe.ı(iıı.,

ltırtTüLuş §,tvAştıftz
Denlz Gezml! konuçmaslaııı bu ıl

daD AoDraki böt0münd. yak|n t6ri_
hlmIzl eıo almış ve Kurtului süva.
şıDdaD bug{lDe kadaİ olan gellşlmü
şöyıe özetlemtşttr|

«trnrtulııç 8ıvaşrnt d' yetl{ 9€
rloc oıurtmak :lrakmeİt6dlİ. Bi,
öO.ano ew€ı troıtu|u! §ıfiil teİ_
nrl, brt ülkeDlı (ncnkJın olaaak
Kuİltııü§ §at-aşlrltl geİçak tahl|tlni
yapmrğa beı zıman lcln ınuktedlriz.
Blz yıİe cok lyt bılırt, kl. Ttİktİe
Kutfuıuş Eav8l!ırl bn^rlatmnk |çin
ssm.un'a çtk8nlaİr İıtanbtıl Ö.ri
ldotorınco vo mahkornelsf|nce ldrın
i'erı6ı 9erlktı|ttlt. vo ylDo bllnıek_
t6yiz kl, osmını! İmpatntorluğünrlır
yllzlcİco senoİollndPn aıcık blf kı§
t:ınerl ı{uİtuluı §avı6tııı ıltıtak et-
mlştir. vo ylno b m.kt.y|z k|, ıtur-
hıtuş §avaqı v.,dnİk.ı ı6t Dbol'ds
b|ılunanl&r, 6Bl'aşaırııt. eşklri dc-
miştif.,

Bunda! sonro d6 Atatttrk'ün
«ı!,ttk!ılt t.m pıeosibiıc .ıkı .tıı-
r. boğıı o|alüklaİını» önc aüreD t)e.
niz Gezml§, ADayasayr ııg& tereb,
hii§üyle §uçIandıklanDı beılİterck:

ASIL sflçLD,İ,AB
((ıald|anemedo bıdırt A.ııyr..!n

cPbfe. ilgıya teşobb[. efttattrl,
il.İt .üİlttm.kt€dı.. ötadto bG.'
nrrotmiş oldüğrım gİbi, b[ ülk.dc
.{n8ya§ı]n e.n 

'grlı 
!ıvınıaııı uz-

leİir, Anayı§.ln thlıl Gd6ıı6İ!. oF
tadaaltı Anaya§Enln oy8ul.Dmıaı.ı
isteyen Fcne blzleflr, Aı.!..ıayı uy-
gııl.mayan yovuz ıdmr6lorla İılı
o.trdodrr., demtştlr. Agıı aıçıuıa-
rtn cezalaDdlnlmadı&nı öB! !lı.e-
rek sözleİlDe devam cde! D?nl,
Gezrİıll, tddla makamtnt cıeştlrarek:
(... süle}İneD Deİüroı bı!ı lrtadı
gcr,mekterllİ. Kııdletl !ıctlyotrı ğtl-
loyınan Demırel h.kktndı alrE ,c-
klkt6 davo ic.lı, onlsl t6 Eııyoı.
hk {likeDlı bttttln yııküıt 

'0 
!a-

.,in ltrtiıne yıkmeyı ıltşEt|lıfiııı,
d.mlş ve !özlerlne: «§üı.yİ!.,ı Ilü
nri..l'in AneyırıJn ıhtıltıc v. ıra.-
llotlznııııe vo ülkoyı Arnorlka'yı .aa
ılla§lıli ia§ çlkoıılmıdı. vc mğ]rdaa-
l^ıds hunlat4 lİiıl| btzbı ilöYü*.
İlPk mecburiyetlndc koldth, bırı.,
l(llİ.sünl&nlıııc ve §onunllo liıım la-
|9ğl tlo b!ı.ayo gettr|ıdık, l,€dlğım
gllİ Tllİk|ye'y| b. halo !6tırcn Ca-
lii yöıtPtictteltn, btİtüI .uçı.rı blı6
ültk|Pnmck ıstenmeıdedır. BOtüD ei-
lii ialaİeciİelin 6ııçu blro yllkl.tll-
nt.k i§tenlİektedlr. Tll?klya'nln ııı_
fını§lz,ı,ğlndın barka hiç btİ,€y l.-

ccrmia vtı oak8ds,şljıtı düİuşma ioıo!ıttıııı
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tom€dık t6 hiİ.hmlrı hU Jota k.,r,
rtuıaı [efLğıİıu,, lİi.ıi;y1, halklnı
aİıt ığsD Gtttkı diyerek dt,v&nl .,t,

mi!tıf.
ış aAI ı(,rsı Nü.;l-ııjİ
soYULılüşİ
DeDlz Geznılş lrultdiırı i:oıİ,l

THKo'nuD 8irtşttğl ve kcn.{isirın
de katıldlgl Türkiye tş Biınk"sı E.
mek Şube§i'niD soyulması olaylna
teçmtştir:

(Bl, !İiıkiye lş ılalık4til Eİn(li
şubc.iDdeki ı2{ bln liİ*:rs el koy.
duk. bo doğrudIİ. Yolnüz(.^ |']4 ılill
ııİaya ol koyduk, bunu dıı keD(|i
!6biımı' tçİlt 6ınısdık, f8k&t li€İdi
şıbğı v6 kaİd€ilert lçin i.i0 mily n
ıir. çııonıır tıllı ü.lletinl kollıİıııı
ğıltsyaİik otteda dolaşıonklırdtr. İ5

BıükaütlıI mekaolzma!ınt ı7ab e[-
mek |.tıyonul. İş Benkıil hilln(liği
glti beİ seDo kii(iik lr.l, ülert(.flcri
da*ltıİ. Bıı cep deİteİleİiniu arhl
!.!rbat ıcıldığtDda, göİüleccktir l.i,
İş Bınkoaı Ttlİkiyo'de yıben(.l §üjf_
m6yo ııo ış yaııon, işblrltğt halİnde
buıu.8. on btiİik miiessesedlt. \e_
.edo Iİl-tkiyo t ıktnl ğömiiren, hat-
tıo ağaanDı c.aılşan biİ mıiessest
vıi.o bunEn aıttndo mrıhakkak lş
B.nİ... buıuıımıktıdtt. v€ ış ı}an-
k6.ıIııı btr m.İırotıeİl yeni deİil-
dtİ, ııert tırlhloag ozanmei.tadlr.
Dünokİıt Poftt'yı d€ lktldtıİa gc-
tlro! tÇ Bo,nke.ı'dıİ. ı063 t&rih]e-
,tndo ıiinet İıöı0. lteclt. kotidor-
Iaıındı 19 Bsrke$t'na harlneyl sol-
do.may3(ığlz, dıyo bağ!İnu§tı. ıtl_
İinc,l Küftulıış BovAşı slfastnds Ku-
vayı lltilllyeciıer İrmir vıIl§ı B.hml
Bey'|n oğlunu kaçtİıp fl) bin altln
almtşıardır re ci§etdakl Peralala ol
lüoymrışl.rdıİ. 8|, do bunu yapmak-
ta en &z oııiı krd6r bol.hJnz. Te-
rlt cwoıc€ bunİ, yaDanlın na§ı'
fendro çIksİmlşsı bız| de t.mtzc
çıkaİacoktİİ. 8unı ds ınıntyoİEz...
Ptofcayonel aıet ıİmct otİhak bl' Buç
Dni|llu oloİıık Ilerı dlrlilmel.tediİ.
Ru ila bl. cabaıGt öt[eğkıiı. Bu ko-
nu|oaın bııinmoma.ilnden lleıi get-
mekıodlt. Pİolclyoneı dovİimcİ bu-
8t1.1ıD Türhtye'ilnd6 ke.dı hoy4tını,
boyıı boyuı. &nrünü ltrkly6'ııl.
bo*tm.ızllğlD. tıd.y., ıdmredlı Bı-
rlne| aü(gmlı, ıddi3 mak6m|n. gai_

ı6 bıyrttnıta bolal boltn. Tuıklyo'
nln bağ|mrtzlıhna ıdantıl olmamtz-
dır...r

soN oı-lRAıt
DeDlz G€zml! sorgırsu slaa.ğrnda

yaptrğt bu uzutı koDuşmayı 9u cüm.
ıeletle taİn rılsİnr§tlri

(Bon şDııı lddl. c.ıtyo.um k|,
herekotiml, taın8men An&İs§sl blİ
bıto}cttir. Angy.sını! b6şt4ngıç ll.
ko6iod6 boııİtuoı Uhı.irıü a mo ksİ-

!t dlİenme hakklnt krıllıııdrİ, Bı
..l,tlJll, ıl].rl,asal hi. dal,İanışıa bü-
lundı|k. l':ıptıklafılııızın hıkh oı-
dılEunlr iıı8nlyoİılİı. ııolo! do ho
irııın(İ ıalr.vorunl.'liiİkiyo'Dıı ba_
a üınslzIlğln.l8rl b:ışka btr şğy ıata_
l»edi,lt, l'.] bu §e|)epl€ Alnerl}ati
tjntpeİyııliznıine v€ lşırlrllıa(iıtıı'ln6
karşl ınüOadelo veİdlk. BuEilıı do-
!Aı l iiıihnden kolktılotorum. oDu
nncuk irhirıikçil.İ dtitiın6ttn. v.
Dcn !4 yoşuDda kendiuıi ıİlıkıyc'Dlı
hağt,D§lzığlna crtnsğırı etmcLt€'
onor dtı,uyoİulB. 8lrlcİ hağ-ıırrııtıL
dıi!ün(e§inl ioDuDa kad4r aütüİa-
u,Eiı,»

vüce Mahkemede
Acuner'in savunması

BjlirtJiğt sibt Anayasa Maıüe-
Drtsi Tabli §enatör Ekİem AcungtJin
dokunülmszıığ:ının kaldınıİnasıDa l.
lişkiİ senato kafarını iptaı etmtı
ve iptal karalı ba8ında genl! !€]rtı-
dc ycr almrştrf. Ne var ki Ana.yaaa
ıtaiıktmesiniD 15 Teınnıuz 197ı gü-
.lii ögleden §onraki oturumunda &ı-
dıcı Lıı karar ba§tn taraflDd&n böy-
lesiü)e lioniş şekilde degerlendlrılir,
ken, ayııı güılüa sabahı, Ektem Acu-
ncr'iıı Anayosa Mahkem€sı ön{ınde
yaptığ,ı savunma tlasıDımızda !,tte_
rlnce yer a,lmamışbr. oy§e Acuner,
savuDmasıld& önemlt actkıarnaıeİ
yapmış vo §öyıe deml§tiİi

«Eğoa tDgınlık drş. işkaoc6ı€r-
le hakkımda dosys tonrıml ,ol! ız-
lentılegeydi,

lrğcİ lru işkerrcoleİdon bl, notı-
ce ahnfl ılıyrDco dedikodu ıDahlyoti-
ni oşnır]ynn mo§nel§lz. aslı 90 eaAc-
ıon yoltsrın diizmece lhbırlıİ 5ııph,
ntsİok. bu ihbırls.8 mü.tGılt bil
do§Ja hüzıtlattıİllnıo§ü.ydı,

Eğer bütttn bun|6İı .8*ın€! bu-
kuk dıru, y..a lıışı teİtlırı.re DarYu-
aülsaak ııozıİl9naa dosı,adı bıııı ıi.
ned edl|rneyo çallşton 3uç tıll!.ıtyle
€n rıfak blİ tıgl vo iııt]kimı 9ür.6y-
dim,

t,DılDı, Alt.{Lı(lı

BiR DEDiKoDU
soJr Fiiİleİd,] Raşlicrlı,'de

dola§aD d€dlk(,d1) l:It daı bi.l
de şu]

Başbıkan!ık ö,,!".,\ Kılen]
Müdürü Gilne. oztek vrİtly-
ıe Çağlıyorgit'ıt] İze] Ii,q l ı]nl
ıftidilİ İttt_l aş{ n j,\, nl jş (Gtiİii
güni'lne slileynrL,ı h-İ het_rü^ti
bili.§e,'kiıİtse şlı)nlf6.ır§ lti,
yor. kü]al. delilil,,!,.,

h ü.ıİ.r.dd ?.ı.t ıı .i-
moy.c.kt!trı.,
GEaçlr aUçLULAı

Acunar bulia,a ıo!İs do.yad&
yeİ ıııa <llıtmoa rtvılcıDİ ılc ıtru
ııt ktbı İrıı{ıİıı, yoıuDdaıri iddtsıı.
İı r.ddetıü, vo 12 ı{ııt öDceolade-
kl gençllk oıayıarus değin€İclı ıöz.
leflnc !üyle devam etmlgtlr:

«lı Mııt ınohtıııa, bır öıdtdo d.
or.ı Frcaİ ıoı6lnııİı Ttlİh İo .ıt|ı.
J,ı kıhuolm!ı ı{ıİ!ııDış buİE!ııyoİ.

Bütııı hntıra rııİınco üücırıtı-
dokı ı.tıhbıİıt ıhıütıort yüıctıdleİt,
b€lu Grrlüğtıı, boıü §rgtcıGtttr .tLıiın-
do kdırıL, b6llt mık.tı.ı. hıı@.t
otıbcL ı§ıı ı2 M.,rt m!İtır..ı ı!. do
tam bıt ccılşkty. düşttkıotrtü ısF
kett|kI,.il hııdo, yuıduhuzılı ceroJ.[
.ttrtı! tot!ıDıı ohyı.rd.n ı.ı. ro-
,ıımıu htoıınıyı4ık ıalrtıaıt hıkkıı
Lo*!küı aığıGltnr.l, ç.İtl ş? hıy-
ityet|eİln kldotiımo.ı pıh.iıİı d.
oıaı roı'omıu aibtaırnrıD ve n!aıı-
korr ottırEıaltn tutku doracanın6
v.,r.n 8ıJrİGtıed ıt D6 dlt!@ürt§İ.,

ronru§ç ışlİDNcELEa
Elkrem Acuner, ketldisi hakkıo-

da dosy8 hazlılattırııırken ıelet y&
pııüğınr de }ı8acı !öyle aııatmı9-
ttr:

«ıthırıı vo m&hkılm edllrnelıü
§sğıaJ8cılr §sht bol8!l6. ctdo .dıı-
llıe!.i ggİakmlştlr, Bu be|teleriD el-
do .dilnıei.t ıCio eıaolı görrıtıDı &
lr nt, !,3 dı tututrtı.mış klşıı6ra
lnranlıt d!şı vc mavcut yaaatın ıh_
ı6l edo.3k btçİmdc günıorce 89coı|
ıündüzt§ lşkonceleİ yıFıItnıştrr,...

İşLoncaJi üyguliınıktaa mık!ıt
"Dkİeİıı Acuno, lıiloalmlrdlİ. ondaD
emıİ ıı&İik bütiiı bu oylemleİt yıp-
hk" tradoılnı toş,yın lmraı! bır DĞI-
g.._r,i sıİp ıauray'rn elind€n oİmaktıL
ıtken@yı uJigula.t-anlaı İstınbüı t m-
nIJet ılüitltİ t'ektıı s&llh Boİı lıo.
ml§eİ zeketiy. §c }ıılıl ı.tthbıııt
'l'.şklıa-tının hfntı, t6§hli edllmGyeıı
hazr €lenıınl8ndtt.

olsylstln rıhitıorl, ıiz.İine |ş,
keİ(f uJgulırıaı §arp Kuİ8tri, Itl6F
ke' §allgi lrnveİ İiılray, l'ıı8|tay
l':f e.i Altey İ]iiesPllıir.,

A\rüARA,D.l ıl.üKlı -ıjR ı.{İ
lre Aculeİ, Al!a."-ase ılahkemesı

oğündeki saYu)rmaslnı §u cümıeıerlc
i om eml9,m ı.it !l :

(llic.lntilla ln.nıyoıarm kl ıticü_
niir,ü. hırlT,ctlnlzl haktaD. hoküktaı,
idiletton ılıyoİrıintız. AMiillıöınld-
rıİi hıriyflıiin r.e jurnsl._İhğlD yı}
n.r!l re 9€ hııl.uks egamen oldllğır d.ı-
ı,ialcRlG ige dP§letimİz idürtı kok_
|Dl({ ı,€ çüriıııültiit.

Şinllll göfi'liorurn kt, biİ de1,1}.
ti (itriiteİ. kolillılın o nrenhui det,la
ı,eniden hortiİtIIn!ık. h8kka. hukü-
L. te adıhf(. PgPinon ktllnmak i.-
1rni],ot.

,ıtl.r.rı ıi.ıurl Aıatiitk'iln kuF
dıliu devı.dn hakimleti, bu hortla-
1,,§ı mınl oıtıp, kutsel €moıııtP io_
hıD cıktaıı,
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Gezmis,
ve arkadasları,

YargılanıyOr
66 gtın süre ile kovalamaca oy-

)ıadığı damlarda tlifekle avcılığı çı-
kırdığı Ankar8 polisinin yetersizli-
ğİDt ortaya koyan, Demi!€l hüIdime-
ttnt ayakta durımaz hale getlren ve
Türklye'yt günlerce düqya baalnında
manşetl€re çıkaraD Deniz G€zmlş l-
ln ya rgllanmasına baglanmıştır.

Ernonekıll Sadi Kogaş Ankara'-
da EriE hüldtm€tlnl kurmaya çalr-
Ark6n, Ermenok'te yakalanan vs An-'t.Alde cezegvlne konulan ErmeDek'
ıl Deniz G€zmiş'ln yar$ç önü -
ne çıkarılınası tabıı kalşılanmıştır
ama, tlk duruçmaernda tutukluluğu-
nun kaldırılmıaına karar verllmesl
bgrke§i şaşırtrruşt!r.

KoMt NisT PARTisi

l'Gizlİ Komilni8t Partl8i"kurduk-
ları gerekçesiyle, orta Doğu Teknik
Üniver8lt9§'nden İliiı a8l8tanıa,De-
nız GezEiş ve arkadaşları haklunda
açılan davada polt8in yeterEizliği bir
koz daha ortaya çıhnıştır.

1969 ytlında cemaatle toplu 8a-
bahnamazlarıkılındığ,ı, mü§eccel
komüntstlerln camileri bombalama-
yabagladığının_öne 8tirüldüğü giin-
lerd6 zamanın lçlşleri Bakaru Fa-
ruk §ıkan, gizıi bir komünist ö!gü-
ttın ortaya çıkaııldığını iddta etmiş

Jazet€cllere ikl seg bandınr göste-
'3rek. ''Hepsini kanun öniine çıkar-
Ecağız. '|demtgti. OJsa Ankara 2.A -
ğü Cez^ Mahkemeeinde yapılan tlk
duruşmada oı§]nan bilirkişt raporuı-
da, bu banttaki aesıelil sanıkıara ait
olduğunun tesbitı bir yana, klml 8es-
ıerin kadına mı erkeğe mi ait oldu-
ğunun anlaşılamadığı belirttlmişttr.

1969 yııı Mart ayında lçişlert
Bakanr Faruk sldkan'a göre ees bant-
larında orta Doğu T€lotk ünlTer8i-
te8l asistanı sema ve Ayün Kara-
gözoğlu'nuı konuşmaları her şo.ı,i or
taya çıkarmıştı lcizli iirgüt işçi vo
köylüleri silıhlıdireniş€ hazılla-
trrak dilgünce§indeydi ve ganıIdarbu-
nu gerçeıJe§tlrmek için araıarında
görev tİilümü blle yapmışlardı.

Ankara poıi8l, İıasıı eıe geçtrll-
diğt biltnm€yen bu bantlaıı yorum-
ıayarak sosıerln asistan karı kocaya
Deniz G€zmır'o, sinan ve Ştrın cem-
gil'e, Yusuf Küpell, Mustafa Kemaı
Çamkrran, Btngğl Erduınlu ıe Münir

Aktolgalya ait oıduğuna kanaat go-
tirmiş ve sanıkıarı itirafetmeye zo}
lamıştı,

Deniz Gezmiş aynca, gerilla eğL
timi görmek üzere suriyelye pası-
port kullanmadan gtzıtco gttttğt içtn
de yargılanmı§tır. Durugmalar sıra-
sında Ankaİa adliyesinın içindo y6
dışında geniş güvenlik tedbirıerl ı-
ltnmış, aynca duruşmayı izleyenıer-
de 9ileh araması yapılmıştıİ.Duruf
ma siıresincğ hakimlerin oturdulda -
rı yerln arka8ındakl camların arka
sında jandarınalar d6vriye gezmll
le rdi r.Kalabalık bir polt8 grubunun
gözetimi altrna alınan rnahkeme ga-
lonuna, bir başçavuş'uı komuta8rnda.
ki bir manga Jandarmanın arasında
getirilen Deniz G€zmi9lin cezaevlno
konulurkensaçlarrnınve bıyıkları-
nın kesildiği ve 8anığın yenidenbıyık
bırakmakta olduğu anlaşılmışttr.

Eko§e bir gömleğin üzerine bor-
do renkli kazak, fume bir pantolon,
slyah ayakkabı giymiş olan Gezmır,
jandarmaların çeyreı€diğt sanıklıra
ait böıüme girerken dinleyicilert dik
katle gözden geçirmiştir. Bu arada
kendt8ini eskiden tanıyan gazetecl -
ler, cozaevinde hücreye konulmüş ol
rnasını yemek yemeden yalruz su l-
çerek prote8to ettiği Etjylenen Gez -
miş'ln bi raz zayıfladığını farkotmİl
lerdir.

Ağır ceza Mahkeme ı| Bagkanı
Rauf Tezer, duruşmayı açlıktan son-
la aorgııya geçmi§ ve yargıçla ea-
nrk aragında enteresan bir diyalog
meydana gelmtgttr ı

-Adıntz ?
_Deniz.
-soyadıİuz ?

.ttı*

-Gozntr.
-Babonızıı ıö ?
-c6mtL
-Me8ıoğtntz Eaıİİ ?
-DovrtmciyiE.
-Anlamedrn Ne lıo g8çtnir8t-

niz. nasıl yalıraımz, onu aon§ıorum' -istıibü Huhık'FaK tosi öğ-
r€ırcl.tylm. Turk Haık Kurhıluç or -
dualmrm 6avışçıaıyım.

-Kızaıcmı! ?
-Yok
-§omı Karagözoğlu, Aydın Ka-

ragözoğıu, stnAn cemgiı, ŞtrtD cem-
gil, Yusü Küp€ıi, MuEtafa Çaml§ra!
ve BiDgöı Erdumlu iıa btrılıd€ gİzıl
bir coDİyet kurduğunuz tddiı edi-
llyor,buna ne diyorsunuz ?

-Ben Turk İtalk Kurtulug ordu-
§unun blr sava|çrsryım, Adıİı saydr-
ğınız kimeelorle birıi}t€ tomel nt-
zaml&n bozucu blr com|yet teai8oE
medırL

sAvAşçı

-Filistine pa8apoltsuz oıarak
hangi yolla ve sebeple gittiniz ?

-1969 ytlı yaz aylırı aonÜala s>
riye hududundan geçerek Ftlistiıe
gittim ve orada Ameİikan empaıTa _
1izmine karşr Fttistin Devrlmci Halk
Kurtuıuş cephesindo 8avaştıEl- or&-
dıı üç ay kaldıİtan son;a a.,.,ııı yolla
Tiiİkiye'ye dirndüm. oraya gittiğim-
de yanımda Yusuf Küpell ve Siııan
camgiı yokttı Tiırk Haık Kurtulu,
ordusuyla tlgiıi soruıara öt€ıd ds-
valarda cevap veTeceğlm.

Durugmada ilk solgu bittikt n
sonra Denjz Gezmiş'in avukatı Halit
Çel€nk, tizlt cemiyet kurma iddiı-
§ıyta ilgiüi ses bantlarınıD teıaik a-
çıdan deıil aayıl - ,nayacağını s.ö.yle -
miş, bunlaı,ın lsıano(ll Tol§rik Unıver
§itesi Elektrik Fakiiltesinde incele -
tilmesini,Deniz Gezmtş hakkındaıd
tutulilama kararrnrn kaldırılıııasını,
istemiştir.

Duruşma sonunda mahkeme avu-
katın istemlerini kabul etmtş, tutuk-
lama kararrnı da kaldırmıştır.Ancak
Deniz Gezmiş hakİında açılan öteıl
davalardan dolayl tutuklama kararla-
rı bulunduğundan, Deniz Cezmi, du-
ruşmadan sonra yine güvenltk ted -
birleİl arasında ceza evine gönderlı
mi9tir.

Deniz cezmiş ve arkadaşıarının
öteki davalar!run Kayseri'de görül-
mesi y'argıtay Üçiiıcü Ceza Datre-
sinc€ kaıaIlagtırılmışve ganrkıar
salı'yı Çargamba|ya bağlayan gec€
yarısı Kayserl'ye naldedilEıl şlerür.
Kayseri'ye cezaevine gönderllenleT
Deniz Gezmiş, Hüseyln lnan, Met€
Erteldn, Kor Koçaıak, sevlm onursaı
Necmettin Baca. ibrahlm s€ven Vo
Mehmet NalqpoğluIdur.
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t avuxnrı DtNlZ,i ANLATT| ]

! Deniz Gezmiş daima hücrede tutuluyor ...
ı,

llsaılk Denlz Gezmiş ve arka -
daşları kanun ve lijzük hükünılerjne
rıygun olalak, gerekse Kayseıi kı-
palı cozaevinin çok kalabalık bulun-
ması nedsniyle müşahade ke8irün -
de}l müstakil odalara konulmuşlar -
dır. Bu kesimln ayrı teneftiis yeri
mevcut oıup odalar her ti.lrlii ıhtty'F
cı karşrlıyabilecek durumdadır. 'l

Yukardaki satlılaı Denlz Gez-
mİş ve arkadaşlarlrun cezaevinde
ayrrcalıklı. bir muameleye tabi tu-
tulduklarııı açıldayanAvukat Haıit
Çelsnk'e, Adaıet Bakanı İsmail A-
rarlın verdiği cevabrn bir maddesi -
d!r. Yanl Arar, avukatın ortaya attığı
tddlalaıı kabul ve''izah!letmektedir. {

mR KONIJDA ÖZEL İİUANIE LE
D€nİz Gezmiş tufuklanıp Ankara

cezaeviıe konulduğu andan itlbaren
ö_zol bir muameley€ tabi tuhılmuştur
H8r fufukıwa avukaıını istediğj -g{in

görebllme hakla tanındığı hald-e. De-
nlz Gezm.ş e avukatı ite görüşme
Mkkı haftada btr güne indiri'imişıir.
v6 bu, cezaevlnde ziyaret *tinu olma
yan galıya rastıatrlmışrır. Gtirüşme
nin yaprldığı gün; DeniI Gezmiş'in
hücresİ ile 8örüşme mahaııi olarak
I§ı.lıanılan cezaevi'nin ıdare8i ara -
8ında bile olağanüEtü koruntDa ted_
blrlerı alınmıitır.

Avukat Haltt Çeıenk, İıkgörüşme
5ı| yapmak içln cezaevi'no başvuidı>
ğu giin,6örüşmeyerine alııİaıktan
ancok yanm saat sonra müvoıiı(iıinl
}a,rgısında 8örebilmişttr. Almı cezü
evilnd€ iki yer arasrndald bes-on a -
drmlık megafeyi guveİıtik altı;a aıa-
btlmek İçin yarım 8aat gaçme8lgg -reloiçtir.

I

n.*
-*

DENİZ GEZMİş KİTAPLARJMN AR"ASINDA

ILK KARŞL,AŞMA

_ Bu gartlarda tçinde İlk kez kar-
,ılaşa.n Avukat ilo müveklçilİ btrbt -r'yİ6 tanıştıkta.n sonra Gezmİ| l,sa -vuıımamızın btçimi. nasıı olacak? 'lqıyo mrmurtur. Kaıdltın€ '' İDrDdı _
gınız. prenrlpı6 ra ı4ıgıın va ıaygılıbir blçtmdo savuuıantz yapıııc;'k -tlrl'd€nilmlrtİr. cezmıç, 6u' covabıdryurucu bulrııç, kındtıtıln ve ar-rcadarlarlnın tabl tuttıİduİla rı ceza-evl ş&rtlarıll ,öyto ıDlatmı.tır!

_ 
l'Blr koridor& acılan. yıöaıa sı_

rataıımış demtr parEıklııt kıt hüc-
reıer€ karntıldık Butun üttyacıml-
zı, tepe8lnde el ka.dar btr t€k penco -renin buıunduğu. btr hücr€ tcinde gtF

12

Ankara Savcı6ılnın haklt bulmı_
sına ve dlıekç€ v€rllişinln üz6rin -
g€n üç gtin geçmeslne rağmen ken -oıaıne yapııEn muameletrln değtatt -rtlmedlğtni gören Denlz Gezm-Ie ve
arkadaşlan açlık grevi y"pİ.,.y"
başlamışlardır. Buıun üzerine' Ür
kere daİıa savcıya gidıtmiş, ğalrkta-
rın 8ağlıklarını ort&ya koyarak gl-
rtşttkıerl bu hareketin, ytınetıciı! -rin so_rumluluğunu doğurabtleceği halırlatılmrgtır. Bu qyarmada blr ya -rar.sağlamamış durumda hiç bir d§
glrıküj k olmamıştır. Deniz Gezmİ,

ı,ilyotıız. YemĞId€rtİıtz btıo demlr
parmaklrklar araEıIıdan uzatılıyor..,
Kapımrn ktlidt tlk kez buraya gele -
bıımom tçın açııdı. ll

Aynca D€nlz cezmlş'e gtinde_
rİl6n kttaplar,ıVa8ak Idtapolup ol -
madrklarıru lDc6l6me''bahaneaİ lle
kendl8ine verlımomişti.. Uzdİ Ettre
gırdtyanıarın 8özottmtndokı kortdor
ds btl€ gezıımek tznt kendisino t8-
!ınmamıştır. G€ne uzun aiire: 'lz€ -
hırıeyebilirı€r'' v6 kond islnl koru-
makıa görevlt ol8nlar 't$tb€'l aıtrn_
da kalırlar gorekçesıyle, dışarıda.D
yomok getlrtilmesino izin verllm€ -m!ştlr.
_ Daha Bonİa a!,ııkat Çeıenk, kgnü
buluşu oıan blr yönterrüe dışarıdaı
yomek getirmek 8oruntmu çözmüş -
ttir. D€niz Gezmiş'e yem€k Eötüre -
cek on kadar gencln fotoğrafıı biı
ltsteE'ni hazırlayıp cezaİvi yetkilt -l6rin€ vermiş,''zehlrıenme'' 60ru-
munu da üzerine alaraki bu g€nçlo-

n_gettrdiklert yemeklertn cczmtş.
c ulaştırrlmasınr sağlamışt!r.
_ Gozmiş'in hücreden çıkanlması
İoDu8ııİıda çeşit] i başvurmaların btr
y^arar Eağlamadığını gören Çolonk,Ankara savcıs! Fızıl Alp'e verdlği

dtlekçede hücre cezaaıuın kaldırıl -masını resmen i8t6mlştir.
Ankara savcı8ı alörüğı çok sılogüvenlik tedbtrlerlıt JÜaHı- gbstere.ı-

bitmeİ için diıekçeye şöyle karşıl. '
vermlştı r.
_ ''Haklısınlz. Fakat, 66 8tıı bütun

guv€nlik kuwetlortnln tedbİrtorıne
rağmen yakalanhıyan, blrkıaç It913
sarıtdığı hald€ çemberden lQrtüa_n
Deniz G€zmlş vo arkadaşlanıın kag
maları üttmatlıe lorşı Üu tedblr-
lert almak zoruldayız" ''

AÇLIK CREVİNDEN SONRA
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v€ arksdaşıarı 3 gtın daha §adeoe çay
v6 6l8ara İg€rek grovlerlnl 8ürdü r -
mürıerdtr.

Bu arada btr İştanbul gazeüesi -
nin yayını hem savclyı h€m avukatı
,aşrrtmrştır. lki hukuk adamının
hücr€ şartları üzerin€ çekiştiği bir
8ırade; llDoniz Gezmig ve arkadaş|a-
nnın cezaevlnde tam blr eerbest-
ıtk tçtnd€ bulundukları, i8t€dikleri
sol yayınlarr okudukları ve öıeki
mahkomıarıa serbeEtçe görüştükleri
cozaevl ain€İİıasına bile glttikleri ''hab€riıı okuyunca tktst de geTçek-
t€n şaşırmıştır. Anlgra aavcısr. Şa-
n* tarafı n Dentz Gezmiş'e hoş-
gürürlü davrandığı lzleıirİlnl uyan -
dırarak durumuJıu 8arsmak tştediğl :
Avukat iE6 sıvcının kötü muameıesi-
nl gizıeyip kamu o},unuyauıltmak l-
çin yaydıh bir habor olarak yorum -lamtştıı sonuçLa ıaraİıarın kasıtlı
olınadığı ve işın hayali genlş bir mıF
hsbtrin ııartfeti olduğu aııla!ılınış -
t]r.

(AHKEMEYE BiLE..
Avukat Çelenk'in aTalıksız çaba-

Eı ye açllk grevl yapılryor olması -
nın etki8iyıe c€zaevl, şartları biraz
o!suı normal, hukukt bİçime dönüş-
mi4tiir. Ve biiyl€ce Dentz cezmiş
ve arkadaşlan; lüdtap olQyabilme, dı-
şardan yemek getirt€bitme ve hüc -
rel€ri! önündekl koridorda gardiy.ın
larrn gözetimind6 lvolta atmaklhak-
hnın kazanmrşlardıı

An[.a:.a cazievlDdc bulunduğu sı-
rada,Istanbul ve Bursa A6liy€ ce -
za_mahkem€ı€rl, Denız Gezmjş'İ, iş-
8aı ve gösterl yudyiiğiine mu}ıal€ -
fet gibt bazı suçllrından maİıkeme
etm€k için çağ-ırmışlır. Fakat, cu-
venltk g€rekçesiyl€ Gezmiş, bu du -rurmatarına gönderilmemigl,ir. Yaı -nız Ankara II.Ahr ceza Mahkcme -slnin israrlı çağrrışı karQısında an-
cak oıağa!ügtti tedbirl€r - alındık -ta^ronra Denjz Gezmiş yargıç kar-
şı_ .,a çıkartrlmlrtır.

NAKiL sdY LENTİLERj
ca zetel€ n]e çıIüa.n, Denlz Gez

miş ve arkadaşlarının güVe!.lik ne
deniyle Ankara dışında bİr cezaevl
n€ İıakledileceğİ haberleri üzeri

la fınln Kavseı.i cezaevine nakıedİı -
üliğini ve ayİı ayrı hücrelere konul -
duklil! ını gazetele[den okumugtur...
I]unun üzerlne soıunun savcılıkla çt,.
zümlenemeyeceği anlaşrlmış ve a _
vukaı müvekkiılerinin bühjn tutuk -lullr gibj muamele görme8i ger€k _
ı iğini ,\dalel Bakarüıği'na bir teıg-
rafla bildirmirti r. Tİı tııİluluğun nor-
mal şartlar içind€ geçtrtıme8tnınd€
isıen(]jği telgrafta şöyle d€niımiatlr!

"Savunmala rrnı üzerlme arö_
hm Deniz cezmiş v€ arkadaşlan_
nln Kay8erl cezaevl'ne göHtrit -
leı€k ayrı ayrı hücrelere konulduk -
l.ırını öğıenmiş bulunqyonım. Ağr

PARKALI nENİz

yaralı olarak Ankara Numune Hag-
tahanes!'nde tedavi edilmekt€ oıan
sanıldardan Yuguf Aslan'ın basta yü
tağrnda zincire vunılduğunu ztyı -
retim aırasında bizzat gördüm.

ANAYASA,YA GtiRE

Bu i 9lelİıleı Anıyasa'ya yasala-
ra ve hukuk dovıett iıkeleriıe Labıı
tabana ayıo,rıdrr. T\ıtükıu hühimlü de
ğtldir. Ceza Yargılama Usutü ve İn-
faz Yasaları'na göre tutulaulara hüc-
r€ cezası verllsmez. T\.ttuklu ve hü-
Kimlüler demire vurulamaz. Anaya-
sa Mahkemesl demlr€ vurulma lş-
lemint iptal etmiştl!.

Müvekıdllerımtn sağlıklarr telr-
likededtr. Bu yasa dışı igı€mler _
den doğacak hbr tu rıü sonuçtan hü-
ıdimetinİzln 8orumıu tutuıacağrnı hü
tırlatmak i8tertİn-

Kalü it yayınlaükları biıdırı
ye ve savunıııalarında liıkemiztn tam
bağımsızlığı,hükiimetinlzin de a-
maçladığr toprak reformunun yapıl -
ması, yoTaltl ve yeTüatü servetıeıl-
mizin miıliıeştirilmesi, sönıüİü dii-
zenine son v€ıilmesi anıaclyla dev-

2

ne cezm'ş'in avukatt söylentilerin
doğruluk dereceoint savcıİıktan öğ-
renmek istemiştir.
_ 4nk o Savcısı Fazıl Atp, 8öy-
ıentilerl ve haberlerl kesin bjı dil -
le yalanlamış. llBu davanın Ankaral-
da görüşülme§inin btzim yönümuz -
den hiç bir sal§nca§r yokhır. NaIill
meselesi doğru değildtr'idiye temi -!at verİİüştlr.

saycı!ın verdiğl kesln teminat -
tan birkaç giin sonra Halit Çeıenk,btr oabah Deniz Gezmiş vo aİhaaş

rtk lktİdara karşı Etyasal eytem€ 8}rtştıklerini lfade eden müvekkillo -rim 8lyasl Eantk vo tuhrıdu dırumu!
dadırlar. Aıayasallkelerinl g€ı _
çekıoştlrmek amacıyta görev -ılaı
ç€kıerttrm6k ırİıcıyıs göT6v ılıı
bakıılığnızdıı Aııyaeı'yı, yııılı-
r8 v€ hukuk d.vı.tİ lıkoı.rlE ıykı -
rı bu irıomıcrı! kılönıınırınt Y!
olıya deüd nlıdıİsıo cdlncı!ı! rl
c8 adarım. r'

DoÖRırıAYrcI Açtr<ıAMA

Adaıet B&ksDı bıı tetsnfdıD 8on _
rs ıddtıl8n doğnılayıcı bır i'acıkt8-
mı'vapmr|hr.Btrbirıyte ç-eıl0ennokt4arıı brılunduğu sçıklaDaü; b€
nlz Gezml, ve arksdatı8rınDl' Gl| -veDılk D6d.ntyıe v€ tıgiıt maİrnıa -
nn 

.göEteT$ğ^t _llzum üzeİllel' $ay -
6orty€ na kı€diıdtğ lı bildİrmlgtir.,.
Gene eynı açıklamıda san-ıklırın
Ka!ırorl cezağvı|ntı çok kalabılık ot
ıDası nedoniyle, mü§ahsde koslmtn _
ülid büEtak|ı od8lıra koDııdukıan l'
söyıenmirtır. Bak&mn ı'odı'ldiy6 6tl-
zilnü etttğl v€ HıttıD ihttyaçlanııı
karşılandü yerler, k€ıimo!ın g6r _
çek anlamı jlo ''bücre''dir, Haltfle _
tiımlş olan hücr6 c€za§rnın K8yae -
ri'de sürdürüıdiiğtt açık olsrık or-
taya çılgİııştır.

Ağr yaralı olduğu halde ztnct_
re vunİan Yu8u.f A8len'la tlgtli ola -
rak v€rlıen açıklamada is6 'i Yusuf
Asıanila tl8tlt ştkayet İ çtşlerİ Ba-
kaı'!ığ.ıa iEtikaı ettİrüüigtir'' i€-
nilmektedtr. Gazetocilor bu üru_Eı -da IÇtglerl Bakıılğ'nı bışmırırak
Yusü Asıan'ın durumunu t ğItD.Dcİ
iEl,emişler, fakat ıçtrı€rt Bıkını d-kayetın henüz kendl8inc iıtikıı ot-
m€dtği!t söyliyorek tşt goçİ§ttr -
meya çalışmı9tıı

NEDEN NAKLETTiLER
Deniz Gezmiş ve Arkadaşlanru anl
oıarak Kayserirye Adaıet Bıkanı ınıı
da şikayet vesiıesiyıc vcrdlğt açık_
lamadan da aıılaqıldığı tlbt| 8üven-
lik nedeDiyıe nıkledlı mi şıc Idt r. oy-
sa, hukuk çevrelerl e,yIu güvenl| -
ğin Ankara'da da sağlanıbtl€ceğini ,
Deniz Gezmil lln Ankıra'da y8.rgıı8-
nabildiğlnı hatırlatı.rak beliıtmek -
tedlrler. Bu çevrelore gtire a8ıı D
maç; Deniz Gezmi9 ve arkadrşları
ruıı her maikemeıerlİün btr gösterl-
ye vesile o1abileceğinden, ve hatta
kaçıİrlmasrndan çe}dnilmesidir. Ay-
İıca,Deniz Gezmiş ve arkadagıa -
rlna ajt altı dosya geçen bafta tçtn -
de Kaysert'ye gönderllmi§rir. Ma-
yısırn ilk haftasrndı sorgu yar8ıcr
Gezmİş ve ırkadaşlannın aorguau-
na başıayacah ve daha sonra dava,- ;

nrn Kayseri Ahr Ccza Maiıkemesti- l
nde görüıeceğİ 
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Aşağıda adları_ yaz:_1ı yurtseverler id.arı edilmişlerdİr.

f - Denlz Gezniş
2 - Yusuf Aslan
] - ilüseyin İnan

Aşağıd.a yazılr yurtseverler d.e nüebbet bapis veya ağ]-r cezalara
nahkum edildikleri halde savcrlar taraf:_nd.an idan isteğiyle bozu1-
nası- için temzize gönd.erilmiş ofanlar:
İlkay Demir l,lustaf a Yalç]-ner
Kad.riye Denizözen Ahmet Erd,oğan
Rüçhan Manas Metin Güngörnüş
Necati sağrr iiacı Tokan
Öner Erim Süerkan Mete Ertekin
oğuz Öd,er Recep Sakrn
Abdullah Ceeeloğlu Mehnet Nakbioğlu
TülaY Tat Metin yr]drrlmtürk
Nahit Töre Atiua Keskinyavuz yıldrrımtürk 

Ercan öztürk
oktay ka;ımak sernih Ercan
osman Bahadrr Osnan Ark]"ş
Mehrıet Asa1 Cengj-z Ba]-tacı
Mu§tafa Çubuk

üahkeıne kararr ile
Kani1 Dede
Necni Denir

i-daına nahkun eclilenler:
Ziya YıJ.maz

Anlrara ].sıkı yönetin mahkernesinde
Ali- Kaynar Avukat
Şener Şad.i tt

Emrullah Arslan Muhtar.
Ferhat Şeker Öğretnen
Dursuı Külünk Kuyumcu
Avni KaJacr- Terzi
Rıza Akpulat Çiftçi
SadettinGünüş Öğretrıen
Mustafiı Şengül t'

id.aın isteği ile yargrlananlar:
Murat Atasoy
l,iehnet Atasoy
ResuI Güneytepe
Harun saruhan
Mebııet Bayrak
İ sınai]- Yeşil_yurt
Hüseyin Güıoüş
Hasan Yrlnaz
1snet Öztürk

Çiftçi
Il

öğretnen
Maliyeci
Şöför
Çiftçi
Öğretnen
Zahirec i
Ka_hveç iYusuf Atasoy

Hasan Pekbüyük
kenal yurtsevet
Fikri sönıoez

Oıta oku1 öğrencisi
Şöför

Terz i
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V

IiAKLARTIEDA İDAM CEZASI VERİ LENI_,ER:

EAK].,AİINDA İıeu cEZASI İSTENENLERİ

1) rstanbul 1 numaralı Sı-kıyönetiın nahkenesind.e ask

§9e.* legig.!_Zgyg şı]ngz:vg ğagi]- !eğe. Karar rstanbul S:_kryöne-llııt Koınuta+Llgı ı nunaral]- mahkenesind.ğ verild.i, clava yargıtiycia.
Buracla I+.5.72 d"e yaıgıtay 4. dairesinde görişüİnesine-bağlanÖ.ı,k"TqrT onaylannası istencti. _ üçü için cle-Türİ Ceza Kanunıinrx, iLa/ıınad-d.esinin }fgulanna,qı iste!iyoi. (rürtıyeae nevcut anayasa1 d"üz'e-pi lükg.ak_köıniinist bir rejin-kurna} için-THKP ve TEI(C ahi-artınaaihtilalcl faa]-iyetlere g_irişen örgüte 6.aniı oln*k, banka soyma.k,
39an k,arcr5nak,.adam ölctürmek) Zİya Yrlnaz (1938'd.oğnuru) Üu-aİsü-tun xouhasebecisi olmakla suçlanıyor.

verilen d.ört kişinin ceza kanununun 146/1 ıoad.desadlr gizli örgüt kurarak sil_a.blr eyJ. eıne geçınek,
öldiirnek ve banka soynak ) Anayasal düzeni cle .]-

Osnan Bahatlır, Nabit Töre rOktay Kaynak, Yavuz Yrld_ıırntürİ

eri savcı- i-sinleri
i uyarınca (JİHKO
adan kaçrrnak, aclaın
ştirmek aınacryla'

a2) Ankara ]. nunaralr_ Sıkıyöpetiın anhkgnggiağe 226 sanıkh. Dev-Gencna-hkeneslnd.e ii,riö 1' sanık hnkkınaıa ceza raıununun ı+e7i ,aiaJ"ı"uyaı,]-nca id.an isteniyor:
4!1ı}e Sarp-, İrfan_Uçar! Ahnet BozEur!,.nunı Koç, Tuncay Çelen, GiinZileli, 0ra1 Ç{,:-ş1||, §aban iua, uüsöfin ravuzr'cenar ğairşÜ'P"t-oğlu, IJevent Eren, Akta:ı İnce, Ad:ıan Aİtıparna_k İ

İ) Ankara 
' 

nunarala S:-kıyönetin nehkenesincle Niksar olayl eeın6an sanık-bııtuklu ]4 kişitlen 2r'ü için ceza kanunun.,n l+a/l naaaeslnOen iaan--isteniyor:
Enrullah Aslan (Kızıldere köyü nuhtaıı)Ali Kaynar (avukat) - Fikri §önnez (terzi)
Şener Saali (avukat) ı.ıurat Ataso" i.iit"iıFerhat Ş:5g" (ğ6retnen) Resne GiineytepÖ (Oğr6tnen)Dursun Küliink (kuyuncu) Mehnet lta"soy-(çİİftİİ---'Avni Kiyacı (terzi) Earıın saruhö iü;iiia'okulu nezunu)Rıza Akpolat..(çiltçi) Mehnet Sayıak İ;;İöİİSaadetin Günüs (öğretnen) isnall Y;;iİy,ı"İ-aİİİtçll

^ Mustafa.Şengüİ..(öğretnğnİ frİseyln Çtlrüİ <JgİğTre"lYusuf Atg.Foy..(ögrenci) tn İJasan yrİnİz"(zanİr6cı)
Easan pekbüyiik (şoför). ismet ğzCtirt-(k"h;;;) -.
Kenal Yurtsever (şoför) nasan Aslaıı

J +) .ı."t"pbul ]^ nunaralı sıkıyönetin na,lkenesitcle askeri yargıtayın dahaönceki hapis karar_ını boiara-k 146,/:- naddeaen ıian-isii,eiiiö"İt;.1;-nalarrnı igtenesi ü?erine idan isteğirl" 
';g.i;ry""i"": 

i;itnİ;;;Süleynan Ağaoğlu, Yüce1 Kurt ve İurğnj_n Baş.İ:---" ---
§anıklar benka s_oJmaya teşebbüs ettüişler ancak hazırlık safhasınd.aiPb+r. üzerine yakalainrşljıdı. or. niiret-İivıl;;G; kitaplarınıokudukla,]-nı açıklati.ıiai. ıana önce-ısia4u,.i-z-""rL"İı Sıkıyöoetinnahkenesinale silahlı sasp. suçüdan- 

'6;'28-;; 
a ;;İ*İŞ"" nabıun 01-nuşlar, aıcak karaı aiteıi yİrgıtay-tirafınaan Üor"rİİ,şt".

5) Rüçhan_Manas, İlkay. Denir_ v_e Kactriye Deılz Özeren nüebbet hapse nah-
*1,, :1**=.ı, ^ 1T9"k karar S]-k]-yönetin n";na"pİİğ4"cİ-İ"ryl., eeıİal,henuz yarg]-tay'ala, kaıar bozulur'a hakla.ınd.a id am 

- 
i sieiıebilir.
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1) Deniz Gezroiş_, Iiüseyin İnan ve Yusuf Aslanıın nezarlarına birer gü1
ve yazl bırakan Alt]-ntıağ Belediyes1 Asker ailelerine Yarclrn servisİroeınerlarınclan Abd.urrahna4 §üge!41n Ankara 2 nunaralr sıkıyönetiın
hahk eme s inc e tEt-ukTan-ar. - TcilnEuFl y et, IO . 5 . ? 2 )

İDAMIAIriA iLGiLi BASKILAR:

İDAM EDİLENLERİN EğIğ!{tr DoĞu},I TARİHLERİ:

2) rstg+bu]_cta polis tarafınd.aı vurulan Ulaş Barda_Irçı-|nın neve bir kağıt bırakan Ayşe Tebessün Sarp, Şencan Akkoyunl] nunaralı sıkıyönetin mah]temesince tutı]ıtİ aıd"ı (nernllde
Ceza Kpnunun,a\ 1I2/I road.d.esi u.},ar]-nca yargrlanacak. (Ayş
şgnraqqp olayla ilişkisi olnadrğıncian ser6est brra_kıldİ)l-6.4.72)

zarrna çiçeku, Aygül Ünal
rstaıbul )

eguJ- UnaJ-
(cuınhuriyet

J) Ankarada itl,an edi],en ü9 ş9oç lehind-e bazr sözler söyled.iğ1 iclctla eiti-]-en Hac]- Ilüseyin Narıeci ile Adnan Şahin acllı Iise öğrencirerı İ nu--naralı sıkı-yÖnetim nahkenesince tuİuklaıd.ılar.
4) Den_iz_ Gezniş ve_ iki arEad.aşı-nın savunınas]-n]-r yaparken askeri nahkene-

Ye ha-karet ettikleri icittiasr ile yargılaıaı rİ İvurat hakkınd.a savcıJo aya kaĞar hapis isted.i. Yargıliına-Anık ara J. sıkıyönetin 6ahlrg49-,... sin<le yapı1]-yor ve savunına safhasrnci.a. ( Cunnuriyet 7.a.ZZj

Deniz Gezniş:
Yusuf Aslan:
Hüseyin İnan:

19+7
I9+7
]-9+9

Değerli ci.ost,

1972_ cup}uriyet gazetelerlnden ç rkaıclı ğı-nı z haberler bunlar. san].rınilk bültün için yeterllctir.
Iiazırlanaca| o1aı protesto ınetni (inza toplanak içln) önenli. Bencesad.ece id.anl ar_ı protesto etneneli . Son zİııanl artlİı v6riİen ağ]_r haDlg
,cezalar]-na^da. karşı çıtsna} gerek. özel]_ikle hakin çevreiJ=iİ-İaiiiŞ.nKopaİğ.]-g]- I]-rt].n_ay]- on]-ene\ için bu yola başvuı:acaklaıını f,nhmia 6ğt-yorun. Aşağrda bir d.e I+6/I' in netnini yolİuyorun:
Türk Ceza Kanunu, Matlde 146:

1)"T}lIiI: Cunhuriyeti Teş}ilatı Esasiye Kanununun tananını veya birk]-sın]-nl İağyİr ve _tebd11 .veya ilgaya ve bu 5qlu1 ile teşettiil etnışo19ı Büyiik Mi_]-let Meclisini- iskaİa-veya vazifisinı İapn;ktan nenıecebren teşebbüs edenler, j-d.an cezasıal pahkun olur.i '
Bundaı sonra gelen 2. ve 5. naddeler d oğrud.an d.oğruya ilgili deği1 .

Dostça selamlarınJ-a

/\*
AJ-i Söylenezoğlu
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In der Ti.irkei lıerr.cht ."it d€n Iı n|d,r z ]_971 ein Miliüdrrıgiını und
].-_ine MarionettğregieIung. Iıı ],and. z.igt .,:ich Terror, ma_,;,thaf te Ver-
haftungen, unn-n.jqhliche Folterungen unıi Toouşurtü:ile. Trotzden w,-rden
Proteıte und U,iiderstan-sbe egungen lınn,r stdrker.

-giteF ğırehunt-ilğ İj -ğ+9h- -
Wenı ııan die Entv,icklung ucş Proae,..," ş iLer am iı Mei L9?2 hingerichtuterı

Patrioten unteI.jucht, z.igt sich, dal] ,jie Ealtun6 de: Militarr98incJ 8e8€n
,,:j-nğ .igene R.chtsla6e ,ı,iders;richt, dic ;it s,-lb..t .iurch vrranderung del
Verfaıuung und strafgezetze herbeigeführt habeD (]a8 ::i. 8egen Patriotcn
und fort::chrittlich€ Kraf te -.t5ü,Jige T<- rrorna8ıahneı au.;geübt haben. Trotzıieııı
ıuch; jer İic.r;,tan,-ı unter dtr B",.ölkcru4g.

Die Schuld der hingerichteten zun Tode verurteilten Patrioten Irklaren
die Konnandanten un!i dit Sohderrıİliter8erichte in folgendeın Satz tIDirse
An8ekla8ten , ersuchten, die j€tzige Verfa.sung ourch Gewalt teifr.i-t, ocier
total zu . crandernl - D.r ehenalige Miniı:ter,,r5sident !]rin n;ınnte die l'rühere
V.rla-. ung .j_nln ],u,u.,l ie durch den ni}iteri__ch n Druck auf ü.r, ParlaEüjnt
ğeeni€rt ü,iurdE.- l In der Tat aber lçj_ıteücn ,jic- İatriot"n yJidÇr _tInrlı, detnit
ci€ R, gicrung §]ich an die alte Verfassun5 halt.

WAhrend de; an 16 Juli- 1971 angefangeneD und ! oktober 1971 b*_endeten PrDz.;şeg ülte da., },!ilitarreginı-; in Ankara jei]e nögliche unmen:,cbliche und
unjuristi5che Methode aug. Die "ngeklagterı waren w:ihrend deı Recht;slıtıehungen
unter Bajonetten und in Przel,ş ,,,ıurde Druck auf dle Anwdlte a.uŞ8eübt, der vor-
'itzender dle:.e, G.richt_: yıar ein Brigarlegı.nefölıder ııit den -rechtsangelegcnheiteınichts zu tun hatĞa. Auserden durften die tnwğlte und die verwandten der
Angeklagten nicht aı Ta8e, alş di-e urtei}e au;gısprochen v,,urden, in den Gericht-saal konn. n.
_ Nachilen die Çiteıurteile verkündet ıolaıea ıırea , brachteğ aıİe AııHlte deıProzeaa vor eine höheıe Inataızrdaa Diıiteriache Revj,sİonegerlcbt. İa oerZıİachen zeit ;urden auBer ıı Toaıesurt.ilea aoch zıei Patrloten zun Tod,eund dTei Patıioteı zu Lebeaglğı8ll-ch8efen8nl,s v€İurteilt.

Von ni],itğri6chen Rev sionegericbt İureen ao 1:-.1.|9?? aırei vhn }8 Toaıe§urtei]_ebegtğti8t und die andere! 15 zurülk zun soad,ellilitergelicht 
"""J"."o.ltehreıd deı VerhöS ıurdeı gehı bohe Sich€rheitaıaBnaİneo 

"rgrıİİ"ı.Dle RichterlieBen ilİe Rechtsanı§lte uail Zuhöıeı (lurchEuchea, für jedeıı ein Begleiter 6tellea.
fie.Ricbteı beıie6 ibre §chuld aıanit noch nalerdaB aı! ı,ıgetiagteı ııarxıstea-"eniıigten seien.

Ia der Türkel- rurde trotz TerrornaBlahlen aleB t{il.! tğrregiDea 8e8eı aıieTodesurtoile Yerschldene koteetatiooen <.urchgef iürt i In 
^Dkara 

ru,den vierJuıaetdeıten festgeıonoenr a16 6ie Flugbl§tter 8e8en aıic Toaıe.uıtciıe verteiltenl
irı _der Pöctagogiscbeıhochachule ı.1.aıa-baben aığİstuaeat; ;;;"; 

-;.
boykottiertLi ;ı" a"i techıiscbeı u"rr""uitat Alkara exploaııertea';":İ"Hff:İ:"'(aue Cunhuriyet, voD Lr.I.?z) raet ı8oo rit.rrettuerre i,, rstanbul ;;;1;;;;-'habea u!fierBchrifte gesannelt u.aı foraıeltea i,, einen B,ıet-"n-das Parlaneat,daB die 'odesurteile nicht, bestğtist ıerden sollen. <l".-r"r" tlr"İİ, von ?.l.?Z.)Ge.en die zuıachgende ünruhe uiter der Beviilkeruıg ,""siitr.'aıe Regierungnit einer 15 Stuıden andaueTnde Eauetlurchsuchuag in r§tanbu,. Dabei ıur<İeı8Ş.ooo §oldatea uaal Poliziatea 

"log".;lrl. İİr. ln" Tiaee, gunhuriyet, 
MiJ.J.iyet,Aksan, von 21-24 Jaııaı |g?z)

. 
De'okrateı. und Pİogrı.iiven übeıal]- iı Europa protetierüen 8e8en die Todes-urteile.In Schwedeı protestierte die PıesseİTVİ naalo, Z"l.t""sE"T-İas faschis-tische Reği,e in der §rkei. i{ach den uuageiatreik gegen ilie Toale.urteile in"tockbotn ıuıden fOOO "nter5qhıiften gesaİnelt.(aue CuohuriJret, voD Ir.I.?2)Iı der BRD und anderen europeischen Lğnder denoıstıierten Tausende von türki.cbeaeİbeitern und studeDteı 8e8en die Todesuıteile unaı nilitöıregine. ( TürkiyeaıeKurtu}us). In Pariar Wesİ-Berüin, }.'ünch;; ;;;aııl6ierten ale İqrtlİcae Aıbeitern,Studea ten, Akadeniker Eun,erstıeiks. G". r-.'r"rt "r;;; 

-;r;;;"",i2T'"
Jungaoılalietenr jun8denokraten, vlele o!8anlsationen un<i nahnhafte personen

in dre Bii, in Frankreich und in al]-ea ander€n europöischea Lender, xie
Bloch und §artre haben gegen die Todeaurteile ProteEtiert.

't-
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Die Proteste gegen die Todeaurteile in der Tiirkei wurd,en inner starker. Ander unteTschrif tensaünlung beteiligten sich aırch sehr viele, nahnhaf te, türkische
Profeseoren, tlournalisten, Künstler, Gewerkşc haft ler, Juristen, sogar einige
parlan en tagi erund Şenatoren.(aus Milliyet, von 28.2.l.g72).

-9a-die-:ıeteaten-*ı-gaasea-Ve}k-
In Par]-anenü waren Antrage, die besagten:lıIn Gründe kann nan nl,cht zun İTodeverurteilt *erdenrıt Aber durch faschietiche Unterdrückung konnte es nj_cht inParlanent bebandelt werden. Die Todesurtei]_e werden erst von der tiirkischen

Volkskanıner und schlj_61icb voo Senat blitzschnell begtatigt. ( Danit die Tod,e6ur-teile vertrirkticht şeıden könnenrnu8 das Parlanent sie beİtetigen. ) (aue Eürrlyet
und Milliyet, von 1/-J.8 ıqerz 19? ?)

Gegen di-e sich verbreitend.e fliderştdnde in der Arnee wurden 5? offizLere
und }1 Unteroffiziere eDtlassen.(aus CanhuriyĞt, von I?.5.1g?2)
_ _ 

ie_volksrepubllsınische Partei(CEP) bracbte den Antrag auf dle Annulierungder 1ö Tode§uTteile vür das verfassungsgericbt. zur gleichei zeit wurdeı die
Uı,tel_].e. zur Best5tigung Pı§sident Cevilet Sunay vorgeİegt.(aus Eürriyet, von 19-ü0 Miirz )

wab.read des Prozesees vor den Verfaasuıgsgelic h t, ıeadeten aıie traschistenjede Methode aı, dieses oberste Gericht zu beeinf}us6en. lBei iler Arbei_t derverfas§ungsgerichts waren die Faechisten hinaıerlich. Da6 velfaEEungegericbt konktenicht unabbğngig und in Ruhe arbeiten, da es voı der Regierang zur ELle angetrie-
^b.o.yr.g:: 

Un! das Mili.targericht übte .charfe Kıitlk an den Einspruch der CEP,ü die öffenflllchkeit und dle aıderen Gerichte zu Peeinflussen. obrohl es kelnerechtoeeige -erechtiguag des Milit§rgericbts ,"r. -16 MilitiirgÖricht unterstütztedie staat Banwaltsc haf t, die Hinrichtung durchzufiİhren, obrohl dİe Verhandlun8vor d_en verfaasungs8erl-cht noch nicht beeıdet şar. Aucb der konnandanıı iiber aienAusnahmezustand in Ankara 8riff dl_e republikaııl-§c he vhLk6partei an. zur EelbenZeit rurden in deİl versc hl-e denst en rngtanzeı ırie parlamenİ, verfassungsgericht,Milit§rgerİ-cht, Revj-oioa§geric ht über tlj_e Thdesurteile beraten, dne şİch gegensei_tigentgegen jeglicher Rechtgslrechung beeinflu66en. Eİıer der Anrölte, ıtiyazi igır-ıa611, euBert€ in eiıer Rede, dag ztar von den 18 verurteilten 
' 

Todeaurteilebesteltigt worden seien, aber nan auf die Verbanillung der resttichen }5 Patriotenwarten niisse, um gegen d}e kodesurteile einzu§cnreiten, da es gegen die Rechts-auffasslng ridersprü,che, ^renn die drei Patrioten hingerichtet İeİaen.(aus Eür-riyet, von l9-2o-25-2?-?9-?9-ıuı' M?irz|JJ ?, aus Cuniuıiyet von ! Apri1 1pl2,au6 Milliyet ,ıoD, 17-24-26-28-29 lrrd,rz Lg1?)
llberal1 8rhob€n sich Protgstre, be]-gi6che, danische, österreichische undnorveglsc,be otscbaftea haben von AuBenninist eriiiı der Tiirkei unaı von prisid.entSunay verlangt. daB die drei Patrioten nicht hi_ngerichteİ werclen.("r" İnİİi;;;-von P4 Marz L)|2)
'egen die Ausweitun8 deı.O.rbeiterwiderstandsbewegung eılie8 d,er ghef desAuenahnezustands wiederholte. streikverbot. we6en der iiner stğ,rker !ıeıdendenünruhen knd widerst,nde * in den universitiitenl wurdeo prores"oiun, §tudenten,und deren Elteİn bedrocht.(aus Milliyet, von Ji. M§rz, 1. Apri1 1972)
Das Verfassun8sgerj-Çht verıiee die aırei Tod,esurtei].e an das Parlanent zurück,da.die Best$tigung der urteile auf rechtswidrige Verfas sungsırei se der GeschHfts-ordnung in -arlanent be6ch1o6sen rurde.(Eoa Hüiriyet, uırriv" t, - ö"n}ıuriyet , von?-B Aprj-l- Lg?! )

. Auf den Ein-sprucE- der CEP*, daB die drği Todesuıteile gegeil .ie Gıundprinzi-pi:, der Verfassung stöBenrrurde in Uıtel1 der Verfassu"8;g;"i";; nj-cht einge-galgen. Nacb,deıı die Verfassung§8eric ht die ilesurteile zirick5ewiesen batte,wurdeı im Parlaııent die frdesurtei]_e ı,fideruıı behandelt una nesİaİı8t. Nach der
?:;:'Hiiii"i:T:"';: :;:,:$"iJ.ii:"ı,,y;i::,şii iş$";şİ;ş;:;İİ*i*İ:;,", 

"."2 üai. ü )

_ Aus verzf,eif]-ung und un atie drei zun Tode velurteilteı zu retten, wurden auchdrei EngJ-5ndel uıd ein 
{1u8z eu8.- entführt, ıorauf d{e Qegierr"e- j 

" 

j"" n nicht rea-8i'İÖç, sondern sovrohl die Englender als auch aıe ğntr'iıİr 
t ""Jİ"Jı. 

-"ın" 
4ktiönder Regierung zu Tode ka!ıen.

An Tag der ğinrichtun8 an 6. I.4ai }972 rurclen EtaTke sicberheitsnaBnahnıngetroffeı, da nan groBe fuote.tstTeik. der Aıbej-ter und Stuttenien erıartete.w,hrend der ganzen Nacht flogen türkische Flugzeugğ über Ankara, die vricbtig§tenRegierungsgebaude rurden umriegelt und die İir*ohİ". A"k"";-;;İİl]_tea Ausgang.-aPerre,(aus Aksaıı, von 5 Mai, I". nu.":_J]İ, "T"r"ür"o 
/ Mai, aus den Bericht de§
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I

der sendun8 von kölnischen Rundfunk für türklschen Gaştarbeiter, von 5.i ı4ai )Die droi zun Tode verurteilten raren 6chon 1an8e in deıl Eun8er6tİıik getıeten
und als sie an 5. l4ai 1!ğ2 hingeıichtet Iuraıen, *aien ihre letzien Worte:,lNieder
nit den Fa6cbi6nu§ und 8 InperialiBnus. Wir sterben für die Freibej_t und DeDokratie.lt

Wei1 die Anwğlte dlese letzten Worte an die öffetrt]_ichkğit brachtenr rurden sie
aoford velhaftet.

Zıeİ İİf Tage nach der Vo116treckung ıo]1te ein Beanter auf ilas Grab der dreiİPatrioten 1e8en, auch eı çurde so§ort verhaftet.(aue den Bericbt von }ii +ach+§
Rundfuıık. ). n-, | _oıı*6 Lo-_
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An aeİnc Exıelleaz
Cavilet Sıııay
Staatspr§aident der Tiirkei
ANrARA

i]xzellenz l
Trot! Protestaktionen in vielen Lğnd.era rıurd.en in d,er Ti.irkei
in rı1i§abı 1j|2 dret Juıge iiöıner aue pol1tischen Gründ,en
hingerlchtet. Vi.ele tlenokratİsch geainate Liissenschaftler,
Journalist en und Gerıerkscbaftler werd,en von Pdlltğ.rgerlcbt an
zu langon Eaft8traf€n verurteilt. Durch d,ie Auanı.fung d.es
Ausnahnezustand.es in weiten Gebieten des landes und dle fak-
tiache }ilneetzung der aegiorung durch d.as ldllt Er wurden d.e-
Dokratische Grund.recht e auBer Kraft gesotzt, d.as Streikrecht
und ilie Preeeefreiheit wuıden d.rastlsch eingeacbrAıH. Über
zehntausend. Biirger wurden verhaitet. Brutale Folteruıgen an
Gefangenen sind vor i{ilttiirgerichten bestğ.tigt word,en. An-
ıgğ.]t e der von }tllitdrbehörden verfolgten Denokıaten wuıden
verhaftet und. vor Gericht geatellt.
Vir haben orfahren r d,a8 nun weitere 1od.eeuıteile von der
Ştaatsanwaltschaft beantragt ı*ord.en sindı In latanbuJ. ge6en
sİeben İleııner, İn Ankaıa gegen J6 }ünner. Die Aatıİige stüt-
zen sich auf den Paragraphen 146/I d,ea türkischen Strafge-
setzbuches, wonach zum Tod.e verurt ellt wird, wer versucbt,
nit Gerıalt d.l.e Verf aagung d.er fiirkei zu öndern. Dabei kann
nur einigen tıgekJ.agten dle Teilnahıne an Bankiiberf El].ea nach-
gewieeen ırerdear die ni.t Eaftstrafen belegt ainct. Keinern
der Argeklagten koıııt6 }littğtersohait bel der Drsohie8ung
deg israelİschen Generalkonsulg 166h8ewleaen ıgerd.en. lJir
befürchten, daB die harten Strafen b6antra8t hıurd.en, un d.İe-
Jeaigon abzuschrecken, d.ie für eine d.enokıatische Ord.nung
und goziale Refornen in der fiirkei eintreten. vlr fordern
die Wleclerheretellung d.og $treikrechts u,ıd. der Pressefrei-
heit soııle clie AuJhebung d,ea Kriegsrecht a . l.Jir f oıdern ,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



d,aB keiner cler Aıgeklagten zuı Tode venırteilt oder hinge-
riobtet wird.

!I@l.aichıe:':
Dr. Uolfgaıg Littek
Dr. Roland Eisan
Dlp1.-VoJ.tarı. Jobannea Eanpg
Dlpl.-Volksw. id5ar l'orgter
Dipl.-Volksw. itörg Bautel
Dr. Peter f,alıbach
Dipl. -Volkaıı. S.Skar;ıelis_Sperk
DtpJ..-Volkeıı. N. Czugunoıı
Dr. K. Schu8naıı
Dı. E. 0gchhrendtner

Dipl.Volksw. Gerbard, Lippert
Dip1._VoJ-keu. 1.J. §chneicler
Dr. Dietnar Keese
Dlp1.-Volkew. Berbert Beck
DipJ-.-Volkaıı. Peter Brand
DipI._Votkaw. Jürgen John
Di,pl._Yolksw. Volker RuBlg
Dip1.-Volkeı*. E. §teİnnü].ler
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fexb des Şc}rreibens an den §t aat sprdsi C,ent en de:: Tiirke-i"

Tı,otz Pro,b e st aki; ione n in vielen ld.rıdern r^ıurden in c]er Türkei
in Frübj ahr dieses Ja]:ires c1:: e j. ;ju-nge j,]ı.iıner aus politischcn
Gı:ünden hingeri_chtet " Viele deıookı,iıtisch ge sinıte Uisscııschaftl er,
Jou.rna}isteır unC Geıverks ctıaft } e r ııerdeı_-ı von }ıi].itörgeı:iclrten
zrı lan3len jlaftstraf eır ı,eruı:,beilt. Drirc}r die Arrsrı-ı"f,ung C,es

liu_snehne zust aııdes in ı,ıeiteır Gebieten d-es Lancles urıc] iiie faktische
lii_nsetzung der -ılegierung duıclı tlas i'ii],i.tör urı:;oen deraoi-rat i s ciıe
Gı:undrechie eıuJ]eı liraft ge setzt, das S'ırei}<rec]ıt u_ni1 ciie
Pressefrei}ıeit ııur:den rlz,astisch e inges chııinlrt . İ]Lıer ze}ıntausend
liiı:ger ı,ıur<len verhaftet. tsı:uta]e ?oJ_terunge n an Gef angenen

sind vor }iil itdrgeı:ichten bestiitigt ı,ıorıieıı. ,/ını"ıHlt e c]er vcırr

}lil it5rb ehörderr verfolgten ı.rcn<ıkraten rturclen ve rrhaf,bet u.ncj vor
Gericht 6;estellt.
i!'ir habetı e::f airen, ö.a3 nun ııeıitere ToCesuri;ei]-e von rje:: Staats-
anıçaltschaıft beantragt ınrrden: in Lşt ı n}ıu 1 gegen siebe rr Jiiinner,
in Aıiçara gegen J6 Iılı..ı-er. Die .intr5ge stüt ze:r sich auf derı
Paragraphon 1ıı6/I des türkisc}ıen Strafg;eı;etzbuches, ivon:;.ch zun
!]ode veruıteilt ı,ıiro, ı".er \ıcısuc}ıt, ıd,b Ğeı;ait ciie Verf :issııng
der Tiirkei zu ğnderır. ]Jabei kann nul einj 8en ,1ııgeki agt cn, clie
Tej_Inalınıe an Banküberf ıil].en nach6eiıj-esen rıerden, die ııit l]aft-
strafen bele3t sinil. lieineiıı der rirr3e}<lagten konnte }iit,b§tei,-
schaft bei Cer iirs ciri eJ3uırg des is::aelj_scheır Gene:: al]ıolisu.l s

nachgei.ljlesc]1 l{eIde n. ',iir bcfiirchteı, clıi3 ilie harten fjtr,af en
beantra.gt ı,yuıd.en ı ı.n die j enigeırr 4bzrıschrecj(en, tlie f Liı eine
d.erıc]<ratische Oı:dııu,ni; und sozia]e lieformen in der Tü.ri<ei ein-
tret en.

i.jir protestieıen gegen ctie ],Lrf}-lebun6 der denokratischen Grı_ınd-
rechte iır der Türkei und f'o]:derıl die ]ı,'re ilas suı.lg :111e]: inhaftier.ten
Gcv,,erksc]ıaftler, Journalisten, i-nıvİüt c, iı'issenschaf t}eı: unct
Folitiker, Cj_e sich für eine d.e rokı:atisc]re Veıf assrrn3 iı-ı rier
Türkci einsetzen. ',,Jir f ordr.:rıı die iı'ieclerherstcllunt] des 51,rej.k-
ı:echts rirrd <1e1 Pı:essef r,eiheit soı,;ie oj e iufhebung cles ii.;:iegs-
]-echts. iiir f orclcrn, daü keineır der Anl;eklagteıı, zuın Tode verlır-
teilt od_er hingerichtet,,virr1.

6fu l1-
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Text des Schreibens aı den §t aat spı:d sident en der Tljqkç!

Trotz Prot estaktionen in vielen lii.nclern wurden in d.er Türkei
in Frühj a}rr dieses Jahres drei junge I'ıanner aus politischen
Gı:ünd.en hingerichtet. Viele denokratisch gesinnte Ljiss ens chaf tleı:,
Journa]-isten und Geııerks chaftler werden von }iilit drgericht en
zu langen iIaftstrafen verurteilt. Durclı die Ausrufung des
Ausnahrie zust ancles in ııeiten Gebieten des Land.es unc1 die faktische
Einsetzung der ilegierung durch das l'iilitiir wurden demokratiscire
Grundrechte au8el l;raft gesetzt, clas Streikrecht und die
Pressefreiheit wurden drastisch eingesc}ır5nkt. Über zehntausend_
Biirger vrurd.en veriıaftet. tsrutıı]e Folterunsen an Gef angenen
sind vor Liilitiirgericht en bestetigt ııorden. Anvıdlte d.er von
}iitit iirbebörd.en verf o]_gten Denokraten vnırden verhaftet und vor
Ğericht gestellt.
iıir haben erfahren, da8 nun ııeitere Tod.esurteile von deı: Staats-
anıvaltschaft beantragt wurden: in fstanbu1 gegen sieben i'iönner,
in .ilnkara gegen J6 l;anner. Die .ı\ntrHge stützen sich auf den
Paragraphen 146/I rle s türkisclren Strafgeset zbuches n wonach zun
Tod-e verurteilt wird, wer vcrsucht, ııit Ger+alb die Verfassung
d.er fiirkei zu 5ndern. Dabei kann nul eini8en iıgekla5ten d.ie
Tei]-nahne an Ban]<überf Ellen nachgeııiesen trerd.en, <lie ırit Haft-
strafen be]_egt sind. Keinen der Angeklagten konnte flittij.ter-
schaft bei der ilrsehie8uııg d-es israelischen Generalkonsuls
nachgevıiesen ı.ıerd.en. l/ir befürchten, d.a6 die harten §trafen
beantragt uuıd.en, un diejenigen şbzuschrecken, die für eine
d.emokıat j.sche Ordnung und soziale ileformen in der Türkei ein-
treten.
l-Jir protestieren gegen die Aufh,ebun3 der d,emokratischen Grund-
rechte in der Türkei und. fordern d.ie Freilas§ung aller inhaftierten
Gevıerks chaft ler , Journalisten, Anı^ıdlte, ',,ılss enscLraf tle:: und
Politiker, die sic}r für eine d.er6kratische Verfassung j-n der
Tiirkei einsetzen. iJir fordern die ',jied erherst elluı:g d"es Streik-
recirts und der Pressefreiheit sowie oie iufhebung des Kriegs-
rechts. tr/ir forçlern, da8 keiner d.er lingekla6ten zum Tode verur-
teilt od.er }ıinge::icht et ıvird.
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Te>rt des Schreibens an deıı ,9t aat spraisident en der Ti.irkei

Tr.otz protestaktionen in rıiclen landern uurden in der Türkei .
in Friibj ahr dieses Jahles cirei. junge l1anne r aus pol_itischen
Gı:ündeı hinge::ichtet. Vie]_e <ler:o]ıratisch gesinnte lji.ssenschaftler,
Jourııalisterı unt] Geııer]ısclıaf tler ıreıden von },il j.t iirg e richt e n

zu langen 1Iaf üstraf en verı,ı::teilt. Durch die Ausru.fung des
1iıısnıhıiezustaırdes in t,ei.ten Gelıieten cles Landes uıııi Cj_e f a.],ıtische
Eiırsetzung d"e:: :iellicrrıD3 durch das i,iilitdr rvurd-<ın ,j <:ııiol,:rat i s che
Grundı:echte aulJer jiraft geıs;etzt, da.s Strei]trecht und die
Preesef::eiheit ııu:ı,3en tirastisc}ı eini,;es chrönlıt . Über zeL-ııtauı;end
Biirger liıi] ]:den r"crlıaftet. 3rutı:]_e lıolterun.lcır an (]-Afan[jenen

siırd voı: tiil it eı:geri cht en bestd.ti6t vıorCen. :inııiilte (ie]: von
]']ilitiirb ehördeır verfolgten Denokrrıten ı,ıurden verhaftet und ı.or
G e ric]: L 5cstcllt.
ijir lrıjııır erf ı).iı:en, d-e8 nun ı.ıeiteı:e Todesıırteile .ıo ı,ı. c].er ljtıats*
anıva]-tscliaft beitntragt r.rurdenı in Istanbul gesen sieben iüiniıer,
in inlrara gegen }6 P;anner. Die Antrıige stüt zen sich arı.f den
Para5,raplren 146/I des tiirkisclien Strafgesetzbuches, i.ro ııacio zuın
Torle verurteilt vıi.rd, v;e:ı versucht, Lit Geı+alb die Verf assung
d.er Türkei zu iinc]ern. ıabei kann nur eini8en ılrıgeklagten oie
Teif rrahne an Badıtiberf dlleu nac}rgeıtiesen ııeı,den, die nlt !]a_f t-
straf en belcgt si nc1. }ieinc:a dcr ılngeklagten ].onnte llittater-
§chaft bei der :irs c}ıi el;ı.ıng; ctes is::aelischen Ger-:e::a]kon.su].s
nachger.:iescn ı.:erCcn. lJir lıefürchten, da13 die harten Strafen
be antı:agt ,ı.ııırderı, um <iiejcı:-i6en şbzuschrecken, die f iir eine
C"eııckı:atische O,.:dnuııg und soziale Reforrnen iır der Tiir_.kei ein-
tre t eı-i.

ı/ir protestieren gegen die Aufhebung der d.ernokrat j_schen Grund-
rechte in C.er l'ürkei und fordern die Frei]"assun8 a1].er inhaftierten
Ge,ı,,rerks chaf t 1er , Journalisten, lnwİİlte, lCiss ens chaf i;l er uncl
Politiker, die siclr für eine den.6kratisc}re Verfassung in der
Türkei einsetzeır. 'ı'ir fordern <iie '*ıiederherstellung d.es §treik-
rec}ıts und. der pressefz,eiheit sonıie die Aufhebung des kriegs-
rechts. lıIir fordern, da8 keiner d.ei Angeklagten zrıro Tod.e verur-
tellt oder hirıgeı:i cht et r,ıi rd..
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Tert tle s Schreibens arı den Staatsprdsident en cıer Tijr:itei

T.,,otz }'rof;estaktioiien iıı vielen l,arı,,]ern r,;urdeıı in cieıı Tiir]<ei

in ilrühj ahr dicses Jah:,es drei juqle l1ö.rıncr aus politischen
Grün,_1en iıin$ericbtet. Vj ele denokra,bisc}r gesinnte Uisserlschaftlcr,
Jou,rnal,i steır unc G errı,e rks chaf t]er r.toı,cen .ıon l'li]_ it 1::g;e :ı:icİı'ıen

zıı J-an3;en iIaftstraf err verurteift. lurch r]ie -,,!u-s ı:ufrı.ng Ces

tıusıahne zustant].es iır r.rei.,ben Gcbieten des T:andcs uır,.f die İa]ıl;isciic
Ij_ns et zı_ı. ı-ı3 ıler .iegioru_n3 dı_ırch claı; 1']i].itöı: ııı.iı'Ğen clcrıo],;rat i s clre

Griınd.r,e ciit e arrier liraft 5eseizt, cias Stı,eiJıı:echt rınıi dj-e

Pr.e s s ei_ı:e il-ıe it v;,ıı_ ı: il e n <jı:astiscli eiırgcsciırJ.rık,b. Über zeliniausend
tsürger ,,ııırclen veı,iıa.ftet. ijı:utale tr'olterungen an Gef anl5enen

sint1 vor ililitd.r3;erichte n bcs,b:iıi3t ııorden. :"ıırwğlte de:: von
i"ii.|it ijrb e]:ıörden verfolgten Deııokrate]1 i.,"urde n verhafi;ct und rıor
Ger j.cht ;,,estellt.
ljj.r ]ııbeı-ı erf alrren, clal3 nurr vıeitere Todesurteife ııon der ljtaats-
anrvaltschaft beantragt, r,,ı.ırden: in fst:ınbu-]- ge6en sieben l'i5nner,
in /,lüara §egen J6 lidnırer. Die -ııntrdge stüt ze n sich auf den
Paragraphen 1ü+6/I,Jes tiir}ıisctien Stra,fgesetzbuches, ıı,onach zum

'iode verurteilt vı.ird, wer versucht, ırit Geı+a]t die Verf assun8
<lei Türkel zu lrrdern. labei kann nur einigen .'ingeklasten oie
Teilnalrme an Badiiiberf 5l1e n nachgeıtiesen ııerden, die ıııit Eaft-
strafen beleg,;t sind. Keiııern der lingeklagten korrnte l{ittdter-
schaft bei der, ;jrschieBung des israe]ischen Generalkonsrrls
naclıgewiesen v.,erde ır. 1,1ir befür,ch.terı, <1aB d.ie harterr Strafen
beantra3t ııurCen, uıı ciiejenigcn ç.bzuschre clren,, dj_e fiir eine
d.emo]rratische Ordnı:ng unc] soz:iale rief ornen irı der l]ürkei ein-
,bretcır"

i"Jir protestieren 5..1egen di e 1iuJ'hebung iler deıııokrat i s chen Grund-
recht e in der Türliei un<l f oı:de:rn die l'reif assrıng aJ_l.er inhaf ti e ı:t en

Getıerksclraft}er, Jou::nalisterr, ,inwdf t e, ijissenschaftle:r und
!olitiker, die sj ch fi-ir eine oeıiokratisc]ıc 'i'erf assun3 in der
Ti-irkei ej,nsetzen. 'ıJlr forCe::n di-- i'iei erhers t c llung cies Streik-
rechts und der Pressefrej-heit sovıie ciie ]^ıufhebung des Kriegs-
ı,echts. Uir f oı:de rn, dal3 keiner (gr jrngeklagten zuın 'l'ode ve rü::-
teilt od.er hingerichtet rvi rd..

Ich unterstütze lhren protestbrief.
Dr. Wolfgang Littek,

8 Müncben 40,
wissenschaft Assi l"ent,
Neureuther Str. ]6

den '1'1 .11 .1972

,)

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



v,jir wend.en uns mit d-iesern ersten
Dossier an Sie und bitten Sie,
sich für d.ie Freilassı.ıng d-er po-
litischen Gefangenen in der Türkei
einzusetzen. In den folgenden
seiten finden sie

o einen Bericht über zwei der
wichtigsten Prozesse,

o clen lebenslauf einer d.er pro-
ninentesten Gefarigenen, der
62 jaehrigen Frau Dr. Behice
Boran,

o einige Angaben über d.ie von
den Militaers verbotenen Ar-
beiterpartei der Türkei (TrP),

o Berichte von vier Gefangenen
über d,ie Folterungen.

Die Zah1 d_er politischen Gefange-
nen in der Türkei geht in clie
Tausend,e. Drei Jahre nactı d.er
Intervention des Militaers und.

ein Monat nach d_en Wah]_en ist
tlie Zah1 der Verhafteten, Erschosse-
nen und sonst an d.en Folgen der
Folterungen gestorbenen noch inner
nicht genau bekannt.

Wi-r bitten alle dernokrati schen
Bürger, d.ie Bemühungen füı die
!'reilassung der politischen Ge-
fangenen in cler Türkei zu unter-
stüt z en .

SÖYLEMEZOGLİJ
8 München 19
winthirstf.l3a
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AUFRuF AN AlL,E DEMOKRATEN
Aa 12.1.1971 erzwangen die Generale mit einer Intervention d_enRücktritt der gewaehlten Regierung in der TÜrkei.

Die fnteressen der maechtigen fn- und Ausfaendischen kapitalgruppen
waren durch d_ie wirtschaftliche krise und durch d.as Erwachen d.er
breiten Volksnassen, die immer staerker von j-hren denokratischen
Rechten Gebrauch machten, bed.roht.

Die herrschenden Kreise, die in d_ieser Situation einen Vorwand"für anti-dernokrati sche Massnahınen suchten, griffen die Tatsache,
d.ass eine kleine Gruppe von Universitaet s stud"enten sich gegen die
soziale und wirtschaftliche Krise auffehnte, auf. Mit d.er ünter-
stützung von hohen Genera]_en ernannten sie eine ihnen hörige Re-
gierung, riefen in den 1]_ der grössten Provinzen des Land-es d.as
Kriegsrecht aus und starteten eine Wel]e des Terrors und der Yer-folgung in d,em ganzen land.

Mit d_er Verhaengung c"es Kriegsrechts ı,,/urden zehntausend.e von Men-
schen verhaftet. Die im Jahre 196l in einem Vofksentscheid- ange-
nonnene verfassung wurd,e weitgehend geaend-ert. Demokratische und
fort schrittfi che Vereine, Zeiturrgen, Zeitschriften, Verlage wurd.enverboten. Die politischen Rechte der Arbeiter wurd_en eingeengt
und d_ie einzige J_egale sozia]-istische Partei d_es Landes, clie Arbei-terpartei der Türkei (T]P), wurde verboten. Der Terror'gegen das
kurdische volk in d.en öst]_ichen provinzen der Türkei wurde verstaerkt.
Hunderte von kurdischen Denokraten wurd"en eingekerkert.

Waehrend d"er 2 L/2 Jahre der Mifj_taerherrschaft wurd.en [ausende vonFrauen rınd. Maennern mit d.en unıne schl lchst en Methoden gefoltert.
Zwei Menschen starben an den Folgen d-ieser Folterungen. Zwei ande-re wurd_en aus clem Fenster des Poli_z eiprae sidiurns gestürzt, die Po-
Li zei behauptete, sie haetten Sefbstmord begonnen.

Für vi-ele der politischen Gefangenen vJerden ınind-estens f5 Jahre
Gefa_engnis gefordert. Tausende von Studerrten, Lehrer, Schriftsteller
und (ünstler ı.ıerd.en a]lein wegen ihren politischen Anİichten ver-urteift. Die tr.Ührenden Funktionaere dei ]egalen Arbeiterpartei,
d.ie_zehnjahre 1ang völlig j-m Rahmen der Verfassung gearbeitet hit,
wurden zu schweren Gefaengnisstrafen verurteilt. Dle 61 jaehrige'
Vorsitzende, Frau Dr. Behice BORAN, erhielt 1! Jahre.

Sie a1]_e ınüssen in Gefaengnissen unter unınenschlichen Bedingrıngenleben. In einem Bett schlafen 2, manchmal J Personen. In manchender Zellen steht das Wasser 7-B cn über d.ern Boden.

unter dem Druck der d_enokratischen kraefte in d.er Türkei und- der
d"eınokratischen weltöffentlichkeit sahen sich d"ie Machthaber gezwun-
gen, das Kriegsrecht nach 2 I/2 Jahıen aufzuheben. Uın sich einen
d.enokratischen Anstrich zu geben, rnussten sie die par]-anentsvıahlen
an i-4.I0.71 statt finden lassen.
Doch d.ie Mi 1it aergerichte wüten weiter. Sie fae]_1en weiterhinToresurtei]e. Ausserdem wurden neue Sondergerichte ( sogenannte
'lStaatssicherheitsgerichte" ) gegründet, deren Richter, Öffiziere
und Zivilisten, von den Militaers und ihren Ministern'ernarrırt wor-
den sind.
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Das Ergebnis d_er Wahfen am ]_4.1O.|J zeigten, d.ass die Rechnung
der Herrsc}ıend.en nicht aufging. Die d"ernokratischen Kraefte
konnten erhebliche Stimınengewinne erzielen. Dieser Erfolg kann
aber über d_j- e Tatsache nicht hinwegtaeuschen, d.ass d.ie anti-
denokratischen Kraefte irnrner noch alle Machtınittel , insbesond-e-
re die Arınee, in ihren Haenden ha].ten. Aııch im Parlament kontro]_-
]_i-eren die reaktionaeren Parteien inmer noch 1/5 al-ler Sitze.
Es rnuss erwartet werd.en, dass sie mit al.len Mitteln versuchen
werd.en, d.iesen Rückschlag wieder wettzunachen. Es stehen harte
Auseinandersetzungen bevor, in d.enen d.ie Solid.aritaet d.er Demokra-
ten überal]_ in der lı/elt notwendig sein wird-.

rn d_iesem Jahr jaehrt sich die Ausrufung der türkischen Repub]_ik
zum !O. MaI . Aus d"iesem An]ass so11 j-n der Türkei eine Geİreral-
amnestie verkündet werden. Die reaktionaeren Kraefte wol1en je-
d-och die po] itischen Gefangenen, deren Zah1 in die Tausend.e geht,
von dieser Amnestie ausnehrnen.

Das bed"eute!, dass hunderte von Lehrern, Universitaetsangehörigen,
Arbeitern, Jugendlichen, Offizieren, sozialistischen ı:nd-d_enokra-'tischen rnte]_fektuellen, Wi ss enschaftlern, Schrift stel]- ern, Künst-1er ıınd" Journalisten a]_fej_n wegen ihren politischen Ansichtenjahrelarıg in d.en Gefaengnissen bleiben müssen, obwoh]- gleichzei-tig zehntausende von gewöhn]_ichen Krirninellen aus den Ğefaengnis-
sen entlassen werden.

Sehr geehrte Damen und" Herrenl

Iın Vertrauen auf Ihre demokratischen Einstel]ung und auf Ihr Ein-treten für dj-e Menschenrechte bitten wir Sie, sİch für d.ie Frei-
1assung der politischen Gefangenen in der Türkei einzusetzen j

Wend,en Sie sj-ch an d.eı Staatspraesid.enten d.er Türkei, an d.as Par-
lament sprae sidiuıı in Ankara und. an d.ie politischen organisationenin der Türkei .

Hochachtungsvo11 ,

Kornınitee für die Freilassı.ı.ng
politischen Gefangenen in der

der
Türkei
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'|Das Bestehen der Arbeiterpartei der Türkei ist ein Unterpfaıd-
für die frıtwicklııng des Karnpfes für die deınokratischen Rechte
und Freiheiten, deİ anti--imperiali sti sehen Wid-erstand.es unö der
soz iali sti scber1 Bewegung. Diese Tatsache sollte von alfen Mit-
gliedern unserer Partei und von alljenigen, d-ie d-er Sache des
ğozialisrnus voın Herzen ergeben sind, obwoh1 sie nicht Mitglied
unserer Partel si-nd", erkannt werd.en. Sollte öie Arbei,terpartei
aufgelost werden oder verboten werden, waere dies ei-n schr,iıerer
Schlag gegen und ein Rückschritt für afle fortschrittlichen Be-
ı,{egungen in der Türkei. "

(Frau Behice BoraJr, Vorsj_tzend.e der Arbeiterpartei, 2.1.r97O)
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POSTCARDS FOR PRISONERS

Amne§ty International,
Turnagain Lane,
Farıingdon Sreet,
London, E.C.4.
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You will recciye Amrc§ty Newsletteı at the beginning of every
month. In its first part, the Newsletter will contain the histories of
thrte prisoners: thiere will be one prisoner ffom a communist or
commÜnist-aligned country; one from a "western" country; one
from a non-aligned country. In addition, the New§letteı will carry
notes on the prisoners of previous months and on the activities of
üe Amnesty organisaüon and of the Intemational Secretariat.

GEI\İERAL INSTRUCTIONS
Prisoners for the Postcaıd Campaig, are chosen because of the
urgency of their case. They may be under s€ntence of death, or
seİiousİy ill in prison. We choose theın because we believe there.
is a hoje of theİr early re|ease or because they were arrested under\y
some nİ* and untried legislation. or because the government does
not respond io other pressures.

The campaign is a simple, practical way of bringing hope and,
perhapa, freedon to a Prisoner of Consciencc.

We shall give you all the information at our disposal on their
arrest, trial and imprisonment. There are also back€round note_s

in the Newsletter oıİ the prisoners' respective countries. They will
helD vou to understand t6e various povernments' attitudes to theiı
oriioiers as we|l as to our activitiĞ on th€ prisoners' behalf.
When you have mnsulted the relevant material supplied by us. *ilI
vou plöase write ıo one (or both if you wish) of the government rep_
iesentatives of the three countries involved, whose addresses are

[iven in the Newst€üer. In certain cases we may also ask you to
-wriıe ıo the prisoner direct. or ıo his family.

The ouıoose of ıhe Po§tcrİü for Pİi$neİ§ campaign is to mobilise
worıi-wide protest against repression. tı will be necessary for you
to act swiftIİ: üere should be a deluge of cards and letters express,
ins concern'on behalf of the prisoner, arriving at the same time.
W; know from past experience üat üese campaigns have made a
powerful impact. ı

You will not alrvays rcceive replies to your leıters. 
_ 
Please do notV

be discouragcd. It'does not nectssarily mean that the government
has not r€ce-ived vour letters or that they went unbeeded. ln some
cases_ manv mooıhs later, the governmeht conceıned explaiıed to
us that tiİe release of a prisoner was due to "appeals from
Amnestv". Wben Vou do reoeive repües will you kindly send them
8t onc€ to the t-o;don offic€ of Amnesty. lt helps us to assess ü€
effect of üe campaign. When üese replies conıain important_new
information, and when üere are queries from Amnesty membe§.
thev will of course be answered personally by our researchers. In
,oie cases. governments have qüestioned the authenticity of the
iniormation İupplied by us. Please do ınt ıry to reply ıo ıh(
goverürıenl yoÜrselt: lorward lhe leııer ıo us.
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You will lind sample messages to the government Iepr€s€nta-
tiv€s and to the prisoneı and his family at the end of this leafler.
When we advise you to write to the prisoner and his family please
take extra care, as in most cases the correspondence will be cen-
sorql. It is preferable not to give any information about Amnesıy
in the |etters and cards to plisoners and their families.

Please do not simply copy the sample messages we give
you but adapt them to suit the particular case. Plea*
take special caİe not to advancc political or religious
positions in your letters or express yourself in a ıvay
which could be seen as being aggressive or offensive.
Remember that tact and politeness are especially
important at international level. Your mission is purely
humanitarian. It is not to criticise or reform the
government but to protect and help ıhe individual
Prson.

When you write to the government or its agencies will you please
try to say Something about Amnesty and i§ aims. we suggest
the following formula:

AMNESTY INTERNATIONAL is a world-wide movement which
is striving for the right of every individual to fre€dom of opinion
and religion, as laid laid down in the United Naüons' Universal
Declaration of Human Rights.

The organisation consisıs of peop|e of all nationa|ities, politics and
religions who work together for the release of all meı and women
throughout the world, who alüo,,gb they have not advocated or
used violence, have nevertheless beeı imprisoned for their views.

SAMPLE MESSAGES
Message to Head of State or Government Omcial

(l) l am ... frorrr .........-.................... and a
member of Amnesty InternationaI. I have been greatly dis-
turbed by the news of the arrest of ........... .......... -....., ihich
seen)s to be in conflict with the universal Declaration of
Human Rights. I am sure that the aims of the Declaraüon are
as valuable to you as they are ıo the rest cıf the world, and
that you will show clemency in this case_

(2) l am writing to you on behalf of........... ............... I was
greatly concerned to hear of his detenıion/imprisonment/
resıriction, as from the details which I have read it would
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seem tbat he has acted according to his conscience. Although
I do not know ..., I and my fellow members
of Amnesty lnternaıional believe that your Govemment shares
our ılesire for a world where all men can be free to follow
their own politics or religion. l hope that you will hear our
plea for a reconsideration of .._...........,........-...'s case.

(3) l vould respectfully draw your attention ıo the arrest/
imprisonmenydetention of a,....._....,.......,....... ciüzen
cal]ed ........................... To those who are concerned wiü
the upholding of human righıs throughout the world, this case
appears to be a breach of e|ementary .jusıice. l wou|d ask you
to reconsider ıhis case in the ligbt of my petition.

Message to a Prisoner

Dear ...........................,
Although you do not know me, I hop€ that this card/letter with its
message of sympathy will have some meaning for you. I am
dedicaled to the id€a of a world where men can be free to speak
and worship as tbeir conscience dicıates. l am deeply saddenod by
the fate of men and women, like yourself. who are imprisoned for
being fairhful to their views, and my thoughıs are with you in
youİ ordea|. lndeed. there are people a|l over üe world working
for "human rights'' who ıhinl, of you. and hope for your early
release' 

sincere wishes.

o Amnesty Inlcmational ı 970

Message to a Prisoneı's Family
Dear ..............,..........,.,
Although you do not know me, I hope that you will accepı my
sympathy for you in your ordeal. l |earned of the imprisonment
of your husband/father/son with deep regret, l hope you wi|I let

-"'t** İİ İl,.rİ i, anİttıing l can db to"heİp youİ t"'rnily in this !
time of distress. My interest in your welfare is purely humanitarian
and not in any way political, so I hope you will fe.el free to let
me know how You are' 

sinc€re wishes-

?r-i...d brr. a, iu;.i. i/3 ludt.t.5q [ondon, Ec.{ıl 7NN
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(g)

§TATUIE or AMNE§TY INTERNATIoNAı
As aınended by the Third International Couıcil Meeting, Oslo, Septeırıber 25ü, 1970.

oaJEcT,lı
ı. The objects ofAııNnsıv ]xttışırıoxı.ı shall be;

(a) to ensure &J .y..y Pcrson the right freely to hold and to expre§§ his convictions
and the obligation on every person to extend a like freedom to oüers: and in pursu-
ance of that object to secure throughout the world the observance of the provisions
of Aıticle 5, 9, ı8, and ı9 of üe Univerıal Declaıation of Human Rights.i

(b) Irrespective ofpolitical considerations, to work for üe release of and provide assistance
to persons who in violation of the aforesaid provisions are imprisoned, dctained,
re§trict€d or otherwise subjected to physical coercion or restrainf by reason of thcir
political, reügious or oüer conscientiously held betief or by reason of üeiı eünic
origin, colouı or language provided that üey have not used oı advocated üolence
(hereinafter referred to as "Prisoners of Conscience").

METHolr§
z. In order to achieve üe aforesaid objects, Aııııısrv IşrsRNarroı{eı shall:

(a) promote as appears appropriate üe adoption of constitutions, conventions, treaties
and other measures which guarantee the rights contained in thc provisions referred
to in article ı (a) hereof;

(b) support and publicise the actiüties of and co-operate with international organisa_
tions and agencies which work for the implementation of the aforcsaid proüsİons;

(c) take all necesary step§ to establi§h an effcctive orgaıisation of national sectioııs,
affiliated groups and indiüdual members 1(d) secuıe the adoption by groups of rnembers or suppıorteıi of individual Prisoncrs of
Conscience1

(e) provide financial and other relief to Prisoners of Conscience and their dependents
and to persons who have lately been Prisoncrs of Corşcience or who might reason_
ably be expected to become Prisoners of Conscience if they were to retÜn to üeir
own countries and to the dependants of such persons;

(f) work for üe improvement of conditions for Prisoners of Conscience and political
Prrsone§;
provide legal aid, whcre necessary and posible to Pıisoners of Conscience and to
persons who, if convicted, might reasonably be considered ükely to become Prisonerş
of Conscience and, where desirable, send observers to attend üe trial ofsuch penons;
publicise the cases of Prisoners of Conscience or per§oııs who have otherwise been
subjected to disabilities in violation of the aforesaid provisions;
§end investigators, where appropriate, to investigate allegations that the right§ of
individuals uıder üe aloresaid provisions have been violated or üreatened;
make rePre§entation§ to international organisations and to government§ whenever
it appears that an individual is a Prisoner of Conscience or has otherwjse been
subjected to disabilities in violation olthe aforesaid provisions;
promote and support the gTanting of general amnestibs of which the bencficiaries
will include Prisoners of Conscience;
oppose by all appropriate means the imposition and execution of death pcnalties for
poütical prisoners;
adopt any other appropriate method§ for the securing of its objects;
at all timc§ ırıaintain a just balance between its activities on behalf of Prisoners of
Corıscience in countries adhering to the different world political ideologies and
groupinş.

(h)

(i)

(j)

(L)

0)

(-)
(")

oRGAI{I§ATIoN
3. Aı^EsTy rıııgıııııoııı shalt coıısist of national §ection§, affiliated groups, individual

members and corporate membeıs.
L Uniocrsal Dıclaıaıiol oJ Hürnın Rigıüı
Aİt. 5: No onĞ shall be subjectcd to to.turc or to cruel, inhumaJı or degrading treatment oİ punilhmcnt.
Aıt. 9: No one shall bc subjcctcd to aıbit ary arrest, dctention or cxile,
Art. t8: Everyorte has üe right to freedom of üougbt, coİ§cicnce and İeligion; this ri8ht includes frcedom to

change hjs religioD or belid, aDd freedom, eithcr alone or in community with othen and in public or privat ,
to manif€st hir rcligion or belicf in teaching, practice, wor§hip and obccrvancc.

Art. ı9: Ev€ryonc has thc ri8ht to frecdom ofopinion and exPrelsion; üi! ri8ht includ€s fİcedom to hold opinioaı
wirhout interfcrencc a.ırd to !c€t, receivc and impart infoımation and ideaı through any mcdia and
rqatdleıs of froıtien.
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4. The directive auüority for üe conduct of the affairs of Aıoı.rsry Iıgrııterıoşıı is vestcd
in the International council.

5. Between meetings of üe International Coııncil üe International Executive Committec
shall be responsible for the conduct of the affairs of AMııısTrı IışrsRNı,noşıı and for the
implementation of üe decisions of the Internationa] Council.

6. The day to day affairş ofAıorısry lNrrnNıırıoııı shall be conducted by üe International
Secretariat headed by a Secretary General uıder the direction of üe International
Executive Committee.

7. The office of üe International Secretariat shall be iıı London or such other place as the
International Council may determine.

NATIONAL SECTİONS
8, A national section of Auşrsry lxrgRNaTro!,ılı may be estabü§hed in any country, state

of territory wiü üe consent of üe International Executive Committee. In order to be
recognised as such, a national section shall (a) consist of not less üan two groııps or ıo
members, (b) pay such anıual fee as may be determined by the International Council,
(c) be registered as such wiü the Intemational Sccretariat on üe decision of üe Inter-
national Executive committee. National sections shall take no action on matters üat do
not fall within üe stated objects ofAıdNEsTy INTERNATIoNA!. The International Seoetariat
shall maintain a regi§ter of national sections.

9. Groups of not less İhan three members or §upporter§ wishing to adopt Prisoners _of Con-- 
science ınay, on payment of an annual fee determined by the International Council,
become a$liated to'AtdNEsTy IııısRNeTIoııı or a national section thereof. Any dispute
as to whether a group should be or ıemain affiliated shall be decided by üe International
Executive Comrnitteİ. An affiliated group shall accept for adoption such prisoners as ııvıy
frorn time to üme be allotted to it by üe International Secretariat, and shall adopt no
oüers as lons a5 it remairu affiliated to Aıııınsry INrıışarıor,rır-. No group shall be
al]otted a Pris6ncr of Conscience detained in its own country. The International Secretariat
shall maintain a register of afıliated groups. Groups shall taLe no action on matters that
do not fall wiüin üe §tated objects of Aırıçsrv INrııNarıoııı.

ıNDfvIIlUAL MEMBER§IIP
ıo. Individuals may, on pa}rment to the International Secretariat of an annrıal subscription

fee determined İjy ü6 Intemational Executive Committee, become members of Aırxss,fy
Iırrınxırroxaı. 'Such membership shall be separate and apart from mernbership of a
national section. The International Secretariat §hall maintain a registeı of şuch members.

CORPORATE MEMBER§HIP
ıı. Oıganisations may, at the dişcretion of the International Executive Committee and on

oaİment of an annual subscription fee determined by üe International Executive Com-
iniitee, become corporate mimbers of Aıorcsrv İırıııarroşıı. The International
Secretaıiat shall maintain a register of corporate membeı§.

INTERNATIONAL COLrNGIL
ıı. Tlıe International council shall consist of üe members of the International Executivc-' C"--ltİa" and of representatives of national sections and shall rneet at intervals of

approximately orr" yd. br.,t in any event of not morc than two years on a date fixed by
tlİİ Internati6nal Eİecutive Comnİittec.

ı3. National sections may appoint rePr€sentative§ as follows:
2- 9 gTouP§ I rePresentatıve

|o- 49 2 ,
50- 99 3 .
ıoo-I99 4 .
2oo sTouPs or over 5 ,,

National sectioİs consisting primarily of individual members rather than groups may in
alternative appoint repre§cntatives as follows :

50- 499 ı reprcsentative

5oo-zJ99 2 repre§entatives
2,5oo and over 3 ,,

Onlv scctions haüng paid their annual fee for thc previous financial year shall bc
.ep.'.rcntcd in the Inieriıational Gouncil. This requirement may be waived by the Intcr_
national Executive committce.
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l4.

I5.

i6

|7.

ı8.

l9.

20.

23.

2+.

Representatives of gıoups not forming part of a national section may with the permission
of the Secretary-General attend a meeting of the International Council as observers and
ınay speak thereat but shall not be entitled to vote.
A national section unable to participate in an International Council may appoint a proxy
or proxies to vote on its behalf and a national section repıesent€d by a lesser number of
per§ons than its €ntitlcment under article ı3 hereof may authori§e its representativc or
representatives to cast vote§ uP to its maximum entitlement under article ı3 hereof.
Notice of the number of replesentatives proposing to attend an International Corıncil,
and ofthe appointment ofproxies, shall be given to üe International Secretariat not later
than one month before the meeting of the International Council. Tlıis requirem€nt may
be waived by the International Executive Cornmittee.
A quorum shall consist of the representatives or proxies of not less than one quaıtcr of
the national sections entided to be represented.
The Chairman of the International Executive Comnittee, or şuch other person as the
International Executive Committee may appoint, shall open the proceedings of thc
International Council, which shall elect a Chairman. Thereafter the elected Chairman,
or such other per§on as he may appoint, shall preside at the International Council.
Except as oüerwise provided in this statute, the International Council shall make its
decisions by a simple majority ofthe votes cast. In case ofan equality ofvotes the Chairman
of thc Internaüonal Executive Comnittee shall have a ca§ting vote.
The International council shall be convened by the International secretariat by notice
to all national sections and affiliated group§ not fater than 90 days before the date'thereof.
The Chairman of üe Internaüonal Executive Committee §hall at the request of the
Committee or of not less than one-third of the national §ections call an extraordinary
meeting of the International Council by giving not less than zı days notice in wıiting to
all national sections.
The International Council shall appoint a treasıEer, who shall be ex-officio a member of
üe International Executive Committee but shall not have the right to vote.
The International Council may appoint one or more Honorary Presidents of Auxsslır
INrtnıeııoNaı to hold office for a period not exceeding three years.
The International Council shall from time to time, and not leşs üan once in five years,
call an International Assembly consisting of all mcmbers of AuNEsTy lrırnnıarıoıeı, of
national sections and of affiliated groups. Such an Assembly şhall be for the purpose of
informaüon, discussion and consultation and shall not have th€ power to adopt any
decisions.
The agenda for meetinş ofthe International Council shall be prepared by the International
secretariat under the direction ofthc chairrnan of the International Executive committee.

INTERNATİONAL EXECUTrVE COMMITTEE
ı6. The International Executive Committee shall consist offive persons, members of Aınvı.srv

IırııNırroNer", or of a national section, or of an affiliated group, elected by the Inter-
national Council by proportional representation by the method of the single transferable
vote in accordance with the regulations published by üe Proportional Representation
Şociety. Not more than onc member of any national section or a{iliated group may be
elected to the Committee, and once one member of a national section or affiliated group
haş received sufficient vote§ to be elected any votes cast for other memberş of üat naüonal
section or affiliated group shall be disregarded. Candidates for election to the Coırımittee
shall be proposed and seconded by a member of the International Council.

27. The International Executive Committee shall meet not less üan twice a year at a place
to he decided tıv itself-

z8. Subject to the frovisions of this article, members of the Committee shall hold office for a
period of two years aııd shall be eligible for re-election. Of üose elected at the first meeting
of the International Council, two chosen by lot shall İetire after one year (but may stand
for re-election) and thereafter members of the International Executive Committee shall
retire after two years <)f servicc, but may stand for re-election.

29. The Committee may co-opt not more than fouı additional members ıvho shall hold office
for a period of one yearj they shatt be eligible to be re-co-oPted. Co-oPted Members
shall not have the right to vote.

30. In the event of a vaİancy occurring on the Committee, it may co-opt a further member" to fill the vacancy until İhe next m"eeting of üe International'Cour,'cil, -hich shall elect
such members aıi are necessary to rcplace retiring members and to filt the vacancy.

3ı. If a member of the Committee is unable to attena a m€etiıg, he may aPPoint an alternatc.
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32. The Committee shall each year appoint one ofits members to act a§ Chairılxın.
33. The Chairman may, and at the request of the majority of the Committee shall, summon

mceünş of üe Comınittee ,

34. A quorum shall consist of not les§ üan thrce members of üe Committee or their
alternates.

35. The agenda for ıneetinş of the Committee şhall be prepared by the International Secre-
tariat under the direction of the chairman.

36. The Committee ınay ınake regulations for the conduct of üe affairs of AııNesry INTEn-
NATIoNAL, and for the procedure to bc followed at the International Council.

INTERNATIONAL SECRETARIAT
37. The International Executive Committee may aPPoint a Secretary-General who shall

be responsible under its direction for üe conduct ofthe affairs ofAıışesry lxtrıxarroşaı
and for üe implementation of the decisions of the International Council.

38. The Secretary General may, after consultation with üe Chairııan of the International
Executive Committee, and subject to confirmation by that Cornmittee, appoint such
executive and professional staff as appear to him to be necessary for the proper conduct
of the affairs of Aıııtsry lrrtnıerıoıreı, and may appoint such other staff as appear
to him to be necessary.

39. In the case of the absence or illness of the Secretary-Geneıal, or of a vacancy in üc post- 
of Secretary-General, the Chairman of the International Executive Committee shall, after
corşultation with thc members of that Committee, appoint an acting Se cretary-Ge neral
to act untiı üe next meetiıg of the Committee.

40. The Secretary-General or Acting Secre tary-General, and such members of the Inter-- 
national Secrctariat as may appear to the Chairman ofthe International Executive Com-
mittee to be nccessary shall-İttend meetings of the International Council and of üe
International Executive Committee and may speak thereat but shall not be entitled
to vote.

TERMINATION Or MEMBERSHIP
4ı. Meırıbership of or affiliation to AMNESTY INTERNA,I,ıoNAL may be terminated at any time

by resignation in wıiting.
4z. The Inİternational Courrcil may, upon the proposal of the International Executive Com-- 

mittee or of a national sectioıİ, by a three-fourths majority of üe votes cast deprive a
national section, an affiliated group or a ınember of membership of AıııBsry lr,ırsı-
NATıoNAı if in its opinion that national section, affiliated group or member does not act
within the soirit of İhe obiects and meüods set out in articles r and z or does not observe
any of the jrovisions of tİis statute. Before taking such action, all National Sectio!!_§hall
be 

'informed and the Secretary-General shall alJo inform the national section, affiliated
group or member of the grounds on which it is proposed to deprive it or him of member-
İrrlp, ana such national İection, affiliated gto"İ cİr member İhall be provided with an
opportunity of presenting its or his case to the Iıtefnational Council,

43. İ 'national' section, affili;ted gı,oup or member who fails to pay_ the annual fee fixed in'- accordance wiü this §tatute ı^/ithi; six monüs after the closi of the financial year shall
cease to be amliated to AııNesTy INIERNATıoNAL unless the Intcrnational Executivc
comınittee decides otherwise.

rINANCE
44. An auditor appointed by üc International Council shall annually audit the accounts of
^ ^ ArııBsıy INrİİ.Nırıoıaİ, which shall be prepared by the International Secretariat and

pre§ented to the International Executivc Cbrnmittee and the International Council.

AME^ıDMEıTT§ oF §TATUTE
45. This statute may be amended by üe International Council by a majority ofnot leş than

two-thirds of thi votes cast. Amendments may be submitted by the International Execu-
tive Committee or by a national section. Proposed am€ndments shall be submitted to thc
International secretiriat not less than two Elonths before the International counci] meet
and shall be communicated bv üe International secretariat to all national section§ and
to members of the Internationıl council and the International Executive committec.

so.isl s.rvi.. suDplid LiDit.d ' s..pfi.ıd ' wilham ' Es.İ
Auıırsry lNrrıxerıoNaı, Turnagain Lane, Farringdon Street, London, EC4, England
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AMNESTY: KEEPING THE
BALANCEOF NUİSANCE

T
en yeats ago this m(ıırh
Thı obıeııur tuıned over
th€ 

'İont, 
p4ge of it3 r€-

vie§ section to aD 'App€al
for Amne§tY' canıpsign. Irı it.
n groııp of lıı,yert, publishers,
acadeınice ıııd \.Tittrrs colled loı
a world initietiİe to ıırge
Govemııents to release or
give feir t.ial to the tbouBands of
'priüoneıs of coıışcience' in the
ıi,orld, The§e $.eIc the men and
women held iıı prison tıecıııse
thei. political of ıeligious vieyB
differed f.onı the aııthoritieı in
their countries. The text rç,as
writt€n by a lalr._}-€İ, Pet€r Ben€n_
8on, \ı,ho until his retir€ment w&s
.ADnesty's energi3er snd engineer.

Tİıe campaigıl $,o3 pıanned to
run only duıing 196l. but it took
life. Todav i6 is on iııternationa,l
iııstitııtiolt of İell_inronned
pıolıers; aıl orgaDi§stion $,ith
influeiıce ont of all proPürrtioı to
its .pparent po§eri slnlo§t an
intemstioııal ombudsman for fıee
thorıght and §peech. It htr§ its orrT
İtpreseİrt&tive et the L'nited
Nation§, snd coİısültaiive itatu§
at the coıtncil of Europ€. ıt rras
a[ Amn€stv,initiated İepoİt lln,
co§ering tortür€ in the fııİr(.nt
Grcek .egime. for examPle. that
led to the eıclrısioır of Greere frııın
that coıınciI ]ogt J.esT.

Amtıe§tv quickly heg&D to
develop the flaı,oııı ı,lıich iı both
the hesrt and n]otive r)ıveı of the
Red Croşs: ii i§ relisble. it tekes
no side§, it doed it§ job. tndeed.
Anıne§ty'§ 'Code of Coırduct'
torİards p.isone§ of conacieırce,
çolked oırt iır 196r. i§ intendeül to
iunction aş a link betır,e€n the
Univeırısl D€claration .,f Humen
Right§ and the Ceneva Red Cross
convention.

The .{.rnestJ Code i§ valid iD
peace a d much ignored. The

Amlıe§ty trie§ to tip the bs|snce
of Duigance. The sirıpled way,
high on irritstiolı vslue, is eitheİ a
bne-shot postcard bınage, or t
susttilıed lett€ı canıpıiglı. I-€tterB
or cııds fıonı all oveı the world
(but Dot fronl the coıııtry con-
cerned, vhich could lıedsngerous),
written by otdina.y ıneıt and
women oır beholf of the p.isoners
their Anrnest]. grorıps İave
'adoPt€d', begi,ı to deluge tlre
euthorities. denranding the rclease
of this or thİt prisoner. ADd it
rı <ırlıs.

There iı, for iİlstance. an un_
checkable story, onrg mrıtmlrıed
by ı man in & position to kno§.,
to fJean MocBride, f«ırmeı Mini_
gter for External Atraif§ in
Irelaıd, ınd now Chıirınsı ı)fthe
Anıııest}, ExecItir.e. Llnofficioll_v,
off.the_rectırd. anıl §ü,ftlJ, this
nısD toıd trIıcB.ide that it ıça$ the
eccumıılst€d efect. tlıe İrfuriıting
load, of Aııneıtv_insl)ired letteıs,
ırhich hıd led his Goyernntcnt to
revierv the imp.isüınıneırt of
thouiandB of §oci8l deınocrats.
pİi€§t-i. stıd nıembcr§ of the bld
order' §h.) had l)eeıı locked a$rY
foı some /l ,ra,s. Certoinl_v, the
reiea§c (,f ll,fin pri§oncrül in thal
nameles$ East Etır(ll)eon countr\.
(ıDo.e ıııisoners thalr Amnest_\.
evelt İeeli§€d eIiıiied there) co_
iıcided \ı,ith ı steadr campaign of
letter§ oı lx.hslf of adopted
P.i§(,ners therc.

,{ınnestt hı«ll1, ever clıiıns
(lredit. Ni, Goveınınent likes Lo
adınit thlrt the ıpleıse ırf :ı
PrişoDer $as drıo to prcsstlıe
İather tl|ılı clet)r(ıı(v. Bılt the
cııinciılenceş ,nonnt p inrpıes_
sişelv iı anv given ı.eıtı,

Thcre is a, further tcjtinı,niüL]
to the rslue of the lııJtcırd ı,tter
scheıne iıı thc fect that it has
lıeen irnitated at ]eaılt tıüi.c
bı,coııntdes who har-e ılso tıcen
on the receivilıg eıd. \\'heıı
a Russian girl recently decided to
live in lrndon she rı.a3 flooded
rıith offcial card, and letter§ lronl
the soviet tlnioıı. .And the
American authofities aFe |ı()lt,
,€ndiılg postcsnls on b€half of
their Prison€r§ in North lrietneıİ. 25

'Just as documents are less nuisance İiled away in the dark than opened up, so too
are human beings . . .' This squalid fact of political life has been obvİous to /İmnesty,
an organi§ation which has helped İree 3,500 prisoners since it was founded 11
years ago this month. PAT wllllAMs reports on Amnesty's backroom campaigneİs_
and the moral courage and embarrassing persastence which make them §o et ective.

(jenev6 cİonvention op€rtıtes in
end is tlsuelıy honoured.

The difrercnce ınay be one oftime:
people end countries mıllrt fi.lt
become fımiliaı with an idea. ınd
then digest it. The Red Cro§s is
neiIly l00 veors older then
Amne§tv, bom out of the bloody
bıttlegroundı of the ninet€enth
centüİy rether ss Anıne§ty .rr'ag

born froni the ideologicsl \i.arfs.e
of the t*entieth.

Aİnne§ty h:ı§ doubled its nrellı_
berıhi2 İı the last t*,() yeeri.
and ır,hile §till b&red ohjefy
on the couııtries of no.th_ııest
Eumpe and Eng lish-speaking
cotıntries fııttheı afield, İı the
coming defade iü $.ontl; İo attroct
the co-op€İation of countfies in
Africa. Asia and Latiıı _Americs,
as riell .ı9 at lesct one conlnlüniBt
countrv in Euaope.

The Inteııtatioırol §ecretıııiet is
housed in IJııdoll, rrithiıı !,alk;ıg
distsnce of Fleet strcet aıId the
lalı, ooürts: near the journıli§t§
aıd lawyers ıvith whonı it hag
cloA€ associatioİr§_ The staff
(20. including secretariel) are Pre,
donrinantly B.itish, bı|t betlteen
thcnr the_v ha,ve seıen nıtilııali"
ties and the ahilil\' to rea(l n)ost
of the ıı.oıld'ı nıajor lıngıııgos,
'\\ie lack Arabic, }tala1, and
Chinese.' said stcpha,ıie Grarıt.
dePuty_di.ector of Anınesty's
ıesearch. She thought 1ı bjt _And
the Indisn dialect§ . , ınd soırıe
local langııages.'

rrurin8 the decade.,\İnırestY
believes it ha.ı be.ıı partlı,
.espoı!.ible fof tlıe retease of sonıe
3,500 indiçnlııal prisoners ıı huı
it ha"s'ıdopte<l' anrl canrpıigııerl
fo., e§ rt.ell a§ fo. variou9 gmup
anıne§ties, ]rhere ],ris()ıreır _ s(ıne.
times iıl tbeiı thoıl§ands . have
been locked s$,ay gath€ring
bur€suc.atjc du§t, r»§i[8 a thre3,&
not so n)uch to r»litical secu.itJ.
as to ıdminist.ıiive tidııe§§.
This is e ıqualid fact that Am_
nesty has |eanıti thst ju§t as
documents are less nuisonce filed
aw6,y in the d§k than opene(l uti
and tbou8ht sbout, §o too, ilı thi§
mnt€İt, ere humsn beings.

§'heİe ııo*qible, the.€f.,İP,
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aA[Aı{c€ oF ılulsAİ{cE continuod

The country which looşed itş
thousgnds of pris<-ıners was no
further identified by my iıform-
ant. Amnesty'§ situation is frıgile
and delicately poised, and the
staff a,t the Interııationel
şecretoriat ere 8§ nervous about
the possible complicatioırs from
siııgle dropped words &s crırgeons
to the threıt iır ı speck of dust.

In this respect it is relevant
that in 20 year§ aa e joumalist I
have never had so much trouble
getting an article right - willingly,
becaııse of the risks involved, but
relııctantly because quite extra-
ordiııary 'htrmon' st,oıie8 hed to
be left rıut, ınd facts which in
another context ıeemed golid
eırough \tr,ena embargoed becıuse
ofthe constnıction someone might
put oıı theın. Anınesty tries to
coınpute all the variables ahead
of tilne. lt cen teke years to build
up good relotions with t regime,
coııvinciırg those in power that
Anınesty is rr hat it pıırports to be,
inteıested only in the prisoners,
aııd ııot their ideologies.

It is with thi8 in mind that
MacBride, Mortin Ennala,
Anrnesty's secretory-general, and
others of the Secret&riat spend
much time on personal contacts.
aııd in travel: nıointaining caıefu|
relationships with men in power;
advertising by their preseırcc tnd
conYersetiotl Amnesty's'image';
dropping u,ords in the right esr§.
It ig int€resting, iır this con,
nectioır, thst iıı the tumbles ond
shifts of mid-century politics,
theo€ e&r§ iııcreasingly often
belong to yesterdıy's politicol
prisoner, helped by Anınesty.
/fumething of the sort h&s
§ "i"" hnnrıeneri ın L-saırda.
lrn ,rnn Aou rr&yanJa.

Ja ,**5,"a u,no nalı rıTıLLeıı
a letter critice| of the admiıis-
t.alioll to a Ugalıdalı magızine
called ?ııııııiiioı, was arrested,
roughed rrp on his way to
jail, charged rrith &§sisting in
the publication of seditious litere-
ture, acquitted, and then detaiııed
after his acqrıittal under the
Enıergency Regulations.

He was relea.se<l iır Augııat l {)70,

and now ıı,ith his priııon
experiences presıımabl.v fresh in
his miııd - ig Minister of Edu-
cetion in the !re§, reginre.
Amne§tv 'edopt€d' }tcyoııja and
u,oıked hard on his lrhılf. and
Mavanjı is friendlv and grateful.
'Preıtrırrahiv', said aır Anrnesty
spokesnraı.'an}, reqlıest Anıne.qty
may ınake for the ıelease of
f)gandan detainees iır the fiıtrıre
şoııld tıe likelv to be tındeıstood
iıı the iınpartial spirit in ır,hich it

26 ıvas offered.'

It can, however, be difficult
establishing impırtialitv among
people whose busine§s it i§ to
score political poiırts. Amnesty
takes &s its brief the paragraphs of
the Declaration of Human Rights,
relıting to the freed(ım ofthoılght.
conscience and religion; to
opinion and expıession; to fıeedom
froın torture, inhuman or degrad-
ing tr€atment; and to arbitrary
arrest, detention ıııd exile. Bul,
althoııgh it ignores the labels in
the nıme of which tuch things are
done, Amnesty hag collecte.d a
spray of labels itselt cslled Com-
munist by right-wing regimes &nd
Copitatist by tbe left. Two neu-s-
poper cuttinga tumed up recently,
for exaınple, withiır a fortnight of
eoch other, One, from the Greek
N etı Poliıika,8&id in p&rt:

'Mr Ennalş must certainly take
pleı"sııre in half-light and rıımour
and loathe the full liglıt of day
that he should iııclude, with such
hypocrisy, our coürıtry emong
those which impriıon men for
tr&de union actiüty. . Why
[does] Mr Enııals not include
emo!ıg couıltries ı,hich persecute
trede unionist8 the soviet union!
. his screaming omission of
this point i§ & clear result of
p&rtiality and hypocrisy.'

The other cutting wa8 f.om
PraııIo LI kıain!:

'In order to seom & charitable,
philenthropic orgınieation Am-
ııesty Internationol streaees .

th&t it h&8 nothing in common
with po|itics or psrty s6li&tion.
Brıt thiş camouflage falls apart
rıheu one go nıuch as p€eps into
the "Holy of llolies" aırd acquaints
oneself vith the meıı *ho staırd
bebind the lofty words. .'

(Amne8ty Int€rnstionel, the
cutting continue§, ıı,as'created'
ıııhen) 'the imperialist ciıcles
begon to rt€ort to more refined
methodş of &nti-Soviet propa-
gındo. . they ııe not at &ll
interest€d either in the raci8t,
(&p&rtheid) reginıe in South
Afric.a or in the bloody *ar of the
LTs against the vietnanıeşe
people. .'

In fact it is precisely the need
to make manifest the lack of şuch
pırtisonship that produced
Anınesty's 'İule of three'. Ş€ctiu,üs
olrvıys ıı,ork for three prisoners
simultaneously - one from a
§ociolist countr.v, oıre from the
'west aırd one fronr thc 'third
u,orld'. When it publishes research
.€pü)rt§ about prison condiıions.
similarly. il prodııces three tıı-
gethcı.

The p,,int is still often ınisseıl,
Thcre aıe ı nıımber of cases
on recotd of official nc\üspape.s

congratulating Amnesty on two
such reports and in§i8ting that,
the third, rel&ting to their own
country, is inaccufate, mis-
informed, and biased.

Amnesty's files sag u,ith unique
infornıation about prison con-
ditione and tortur€ techııique,r the
ııorld over, revealing \rith bansl
predictobility thıt *,hen human
beinş descend into beastliness
there i8 an appdling g&meness.

irre§peetive of country. cha,tting
with one of the reseor(hers about
various'r€striction' orders served
on men in Rhodesia and Tunisia, I
aıked him if he knew ıvhere tbis
popıılar idea of saving on prison
expenıes ıvhile ıtiil curtailing a

man's movementg had come from.
'I think,' he said uncertainly, 'thet
in the context of modern Africı it
was a technique invented by the
British.'
lnformatiorı is cnıcial to
lAmnestv. li the orsantsıtıon üt

lhackhone is inD&rtislitv. then
|"""r"o* lnlormatıon ıs ırs Ieet
,and its very grouırd. It cıırnot
ıfford ınistakes. f}om the earlş
doys ofvolunteerı keeping 6les and
recording detaile of pıi§onert iıı
some 70 countries has grown a
iıighly qııılited r€search staff.
There are mauy coııventional and
obvious sources of the informıtion
they need, brrt other mofe a,rcane
informetion 6nds thenı surpris,
iugly efficiently: like wateı, it
leaks. into the spa,ce§. A young
Germın once imprisoned irı East
Berlin told me that he memorised
a list of prisoners'uemes and
addresses before he wga relecsed,
and recited them to en Amne8ty
member years later. Recently, a
ligt of names hos arrived at the
Secr€ta.i&t having been 8muggled
from hond to hand htlfway rorıııd
the ııorld, Country by country,
oırt of & ıegioıı Amnesty never
expected to make contect, with.

Reseorch fiılfiis o number
of cırmpIementary fıınetions:
se&rche§ are made for caseg of
politicel prisoııers, biogrıphies
&ıe constructed, chargee, if any,
egtablished, prison coııditiona
noted, legal procedrıreı ıı,orked
oııt. Reseırch provides hack-
pnound information on the
coııntries ıı,hero prisoners are
adoptc<l: cruciol when bıiefing
misgions of obgervers to politic&l
tria|s. And then, nıost im-
portaııtlv, research establishes
eyidence that the prisoırer has
nııt piaced vio|ence at the centre
of his poIitical creed.

There is no conclusive \ra! to
decide u,ho is a 'prisoner of
cü)nscience'. §o \ı'hen in dotıbt, or
in the absence of iııformatiorı ıır
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GEGEN
DİE TODESUETElL E

ıN DEE TU EKEı

INHALT:

r.)
2.|

Aufru f
Verurteilung der Verh5ltnisse in der Tiirkei
durch den DGB.
Paragİaph 146/r des türkischen strafqesetz-
buch6s,- auf Grund dessen die Todesurteile
gef5llt wurden.
6ie Protestbewegung in der Ttirkei und iıı Ausland
gegen dle Todesurtei le .

6"İ terror der M1].ite rdiktatur gegen die Protest-
bewegung .
Üt"rİl"İt über die noch geforderten bzw, qef5l1ten
Todesurtelle.

ARBEITSKRErS GEGEN DIE TODESURTEILE IN DER TÜRKEI

3

4. )

5. )

6.)
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1972 wurden in der Türkei d,rei Junge Maenner (Deniz
zÖ'j'ulrİ"-uİ[,-İİii""vl^ Inan,. 21 _Ja:nre alt und Yusuf As-
3lı.l]""iti-.,1t- or"ha d_es Urteils eines Militaergerichts

Die Hinrichtungen erfolgten__L".o!., 9i""I weltıııeiterr Protestkam-
Da*ne. Darıit bewie=;;-ei; Machthaber in Ankara, dass sie hj n_

İi8iiiiı"n-[;; ğ;;;;iil""i ınr" Kol1egen in Athen in den Schatten
st ell en.

Die hohen Militaers in der Türkej- f or'lern noch mehr

;;;.-'";;-";r1 nicnt bei d,ı:ei l{inrichtungen bleibe3,
der hinsericrıtet werden soll, heisst Ziya YILMAZ (14
Thrn solIen andere folgen.

Esgilt.lenMord-end-erMilitaerdiktaturinderTürkeieinEndezu
setzen. Es rnuss """i,İ"a""t werd_en, dass noch nehı junge Menschen

;;;";;; tİ"tl""ne" Militaerd-iktatur gehenkt werd,en,

Dies ist nur nit İ{ilf e einer breiten und starken protestbewegung

ilaiiı"n. --ür,.urr."rrgis"a.";.l rı" ru._ die politischen Überzeugun_
İEi-""ii'ıti;;;;; areğer junğen Menschen b'eurteilt_, is];_die. verhin_
F:;,,;;*r;;-r"ii""""-İi".l"ı.T"ngen ein Gebot der M€nschlichkeit und

H;;5E.;;;";i;:--E; iit ottenslchtJ_ich, dass cıie Todesurteiler
İ"İt"r"r*J"; "na llasseİvu=h"İto"g"" in. der Tü,rkei eine krasse Ver-
İ;t;;;-E;; e]eınentarsten Menschenrechte darstel]_en,

daher rnit f o}genden d-ringenclen Bitten aıı §ie:

Sie unverzüglich mii, einen Telegr-aıın, Brie! od-er
Ie" sİ""t"pİaesidenten der TürEeir_ Cevdet sUi{AY,
-ale - lllnrl'chtungen und gegen die Verfolgung von

AUFRUF
An 6.Mai
Gezmiş,
Lan,, 25
gehenkt.

wir wenden uns

o protestieren
postkarte an
Alüara, gegen
Demokrat en.

o

Menschen]- e-
Der naechste,
Jahre alt).

allen deınokratischen
;i;-ii";i;"n.rğ :-r, arrt"r"Fassen Sie entsprechend.e Beschliisse

orEanisationen und. 1eiten sie diese
urrE an die d.eutsche Presse zu.

1n
an

Aooellieren sie an die Bund.esregierung,
uİı'a sege., d,ie politischen Verfo],gungen
ti eren .

o in de:
die 5inrichtungen
Türkei zu protes-

ENTSCI{LIESSUNG DES DGB ZU DEN VERI]]tLTNISS EN TN DER TIJRKEI :

Die Dele9ierten de5 9. ordentliclren DGLT-Bundcs-
kongıesses velullcilen die BeseiligıJırg (l(,l demo-
kıatische Flcclıte in d.r Tiirkei und ioldern dle
FreılassUng aıler inh.tftiorten Gcw.rıisÇlla{ter und
Demokraıen und die wiederhelsıcllt,ng dos streik-
rechtes und der Tarilaulonomie.,
Ahnlich wie in Grieclıcnland, span;cn und Portugal
wurden nun auch in dcr Türkei die dan,]okratischen
Grundrechtc eingeschrönkt. Die par!.:mentaııschen
Regeln werdcn volıkommen ignorieİt. Es kann lieine
Regierı.ıng ohne dio zustimmung der Ggnefale ge.
bildet werden.
Vielo Demokraten _ Ge$,erkschalter, Professoren,
Lehrer lnd Studenten - werden verfoi9ı. Militer-
gericfıle uİleilen über politisCfie GesinnUnscl].
D|c Delegie.ten wendon sıch entsctieden gegen dlo
Ausschaltung dor opposltionellen Prosse und İns-
besondere gegen Repressalien, denon die Gewerk-
schaft§zeitungen ausge§etzt sind j

Dieser Antrag wurde auf den
9. ordent]_ichen Bund eskongre s s
des DGB vom 25.6-I ,7.:-972 In
Berlln nli, 452 Stlınnen gegen
eine Enthaltung angenommen.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



PARAGRAPH 14611 DEs TüRKISCI{EN StGB:

ER TüRI(E]

'|Jeder, 11er versueht, mit Gewalt die_Verfassung der Republik
T,irkei tei]_wcise oouİ g"" zu aendern, oder ausserkraft zu set-
zen und die auf c"""-a Eiu""r: ve"ras"u"g gebildete_ Nationalver_
;İ*İ;c-;;tİ"İO"e"'"a",-"" der Ausübung ihrer Pflichten zu

;Ş;İ;E";; ,ird- ,o* Totle verurteilt"l
'idir zitieren dieııen Paragraphen., "* d:,| nolitischen Charakter
d.er Todesurtei]-e zu unleİstİ,elchen, _ Die'Verantwortlichen in
Ankara versuchen diel;;;;İ;İrİen^"rs gerneine Krj_ıninel]-e Lrin-

zustellen und d-ie r,İa" """İ"İİ" 
-,uf aluğ" \ıJeise zu rechtfertigen,

Dazu ist folgendes zu sagen,

Es ist richtig, dass die Organisationen, d,enen^die Verurt_eilten
zum Tei1 angehören,,tüi"s""İijuerfael]_e_ ünd Entführungen verant_
wortlich sind. s"i 'eİİ"",;;;;;;-İ;iührungen wurde d-er Genera]-

İ;;;;;İ-;"; israef in istanbul erschossen,

Die Bebeiligung von einigen der Verurteiften bei Banküberfaellen
ist erwiesen. Auf G;;;-a;; öğit""a""-Gesetze können sie jedoch

deswegen nicht zun İŞ; ;;;ui;eİİİ werae", Dagegen konnte bis
jetzt keinen ae, v"iiii"ii;;;-;i;"_Mittaeterscrıait tei der Er_

schiessung o" " r",,'"İİ""l.ı""--d""",alkonsu1 s nachgewiesen werden,

da d"ie eigentliche"'V""ğl""l,İ İeen berelts bei der Verfolgung von

den " Sicherrıelt sorganJ"ii 
- 
ersch6ssen worden sind,

EsTBE\,JE GUNG IN D D IM AUSLAND:UNDIE PROT

Die Tod.esurteile stiessen auf ıııeltweiten Protest, Selbst
Türkei, unter der stİEİalse" Bedrohung.des l(riegsrechts, s

sich nehrere Orgu",-slİ;;;:;"";;;,*n,it, Persönlichkeiten-
die Todesurteile aus,

So wurd.e eine Unterschriftenliste_mit, über 19OO Unt erschrif t en,,

darunter zahlreiche ;;;i;;;;;;;, nl"ı.t""]-Recrıtsanwaelte, Abgeord_

nete, Gewertscrıaf tre'rj "Kil;;i;;, scrırıf titerLer und Journalisten
dem Staat sprae saoenI en Sunay übergeben,

Der ehenalige Staatspraesident }id_Yiii."t"rpraesident 
1smet İnönİ

undand.ereAbgeordne.teundSenator",,,,"iiu,',etenimParlarnentdie
Urnwandlung aer roae s si".,iJ"" i"-i "t "rr"r."r]gı_Iche 

Zuchthaus straf en,

Mehrere Gesetzesent#;i;-;;. Aufhebung. oei Todesstrafe wurden 1r0

Parlanent "ırrg"nr""iİi 
- " li J- 

"Jp,il,i 
itriı."i," Volli spart ei reich t e

seEen die lode=orteİİ" uİ,ıu Veilassrıngs{İ;ğ:_:*l;' Im Senat stiuım-

3:İ't";;;";İt-1l Senatoren gegen die Todesstralen,

In Bartrn (eine Stadt in der Naehe von 2onquld,ak) wurd,en ein Rechts-

anwalt, ein Beant""',]"i-,ıüii ;;;;"" sürser"verhaitetı weil_ sie an

die Mauern aer UaeOcİeİ="i,"r"-İr,:,at e g6gen d,ie Todesurteile ge-

klebt hatten.

DiestudentenderFakultaetfür.politischeWissenschaftender
Universitaet enl<ara] Jİ"-ğtuO""tön aer'İaeaİgogischen H_ochschu-

ıe in Konya sorıe a-İ }İİiİ"İÖi,İj;-anaeren-io"fi=önor"" 11!:i "1"
Protest gegen die r,ja"iiiii"ii" 

-vo=r""or,ğ";6;ik; organisiert unÖ

Flugnlaetter verteilt,

in der
prach en
ge gen
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Die nationale Berufsorgani sat i on der Architekten und der Bauin-
genieuIe, die nationa]_e Beruf sorgani sation der Arzte, die Presse-
gewerkschaft, die nationale Jugendorganisation verfangten d-ie
Aufhebung der Tod.esurtei]-e. Eine weitere Unterschriften]_iste nit
über 20 öOO Unterschriften .,,-urde Isnet İnönü überreicht.

Auch im Ausland wurden die Todesurteile a}lgemein abgelehnt. Be-
kannte Schriftstel]_er wie Jean Pau1 Sartre, Andrö Malrarıx und
Giinter Grass sowie zahfreiche Professoren, (ünstler und Wissen-
schaftler und Geistliche verlangten d.ie Aufhebung der Tod.esurtei-
1e. Die Botschafter von Bel8ien, Schweiz, Schweden, Österreich
und Daenemark setzten sich in Ankara für eine Begnadigung ein.

Die türkischen studenten und Arbeiter im Ausland organisierten
Eungerstreiks in Paris, West-Berlin, Stockholm und Müncben. Tn
Miinchen, Frankfurt und West-Berlin fanden Demonstrationen statt.
TERROR GEGEN DrE PROTESTBEWEGUNG:

VERFOIJGUNG DER VERTEIDİGaR DER \rERURTEILTn\T

Die reaktionaeren Mititaers versuchen, auch gegen d.ie nutigen
Rechtsanwaelte vorzugehen, d.ie die Verteid_igungen in oen Mİssen-
prozessen übernomrıen haben. Besonders gefaehrdet sind. d.ie An-
waelte der zu Tod.e verurteilten. Sie werden aus nicbtigen An-

Die Machthaber in Ankara velsuchen die Pıotestbewe8un8 mit Terror
und Verfolgung zu ı:nterdrücken. Jed.er, d.er nit ilen Verıırteilten
in irgendeiner Beziehung stand, Verwand.te, Bekannte oder Freunde,
wird brutal verfolgt. Wir zitieren einige Faelle aus d"er türki-
schen presse:

o Einİge Tage nach den Hinrichtungen wurde in Ankara ein staed,ti-
scher Angestelfter, Abd,uTrahman Güzelgün, von d.em Militaerge-
richt Nr. 2 verhaftet, weil er auf die Graeber d.er Gehenkten
d.rei Rosen gelegt hatte.

o In Ankara wurden zwei schüler, Hacı İlüseyin Naneci und" Adnan
Şabin, von dem Militaergericht Nr. J verhaftet, da sie sieh
positiv über die gebenkten drei Stucienten geaussert hatten.

o In 1stanbul wÜrden drei junge Frauen (Ayşe Tebessüm Sarp, Şencan
AkkoJrunlu und- Ayşegül Unal) von d.em Militaergericht Nr. 2 ver-
haftet, weil sie Bluxnen auf d.as Grab von Ulaş 3ARDAKÇI (von d.er
Polizei bei einer Hausdurchsuchung erschossen) gelegt hatten.

Personen, ciie in der Kanpagng gegen die Tod.esurtei]_e eine Ro]_legespielt haben, werd-en ebenfalls verhaftet. So sind z.B. der
ehemalige Dekan der juristischen Faku]_taet der Universitaet An-
kara, Prof. Uğur AlacakaptaJr, Dozent Mukbi} Özyörük, Asisstent
Uğur Muncu und. Adil Özko1 , der bekannte Schauspieleİ und Regisseur
Yrlrıaz GIİNEY, der Journalist Altan öymen festgenomnen ıırıd. v6r ein
MiJ-itaergericht gestellt worden. Sie werden ,ıınter verschiedenen
ıınd. je nach Bed.arf nanipulierten Vorwaenden festgehalten.
Z.3. wurd.e Yı_lmaz Güney wegen angeblicher Beteiligung an einer
Flugzeugentf ührııng verhaftet. Nachdeın er nach einigan Monateıı
vors Gericht gestellt wurde behauptete der Staatsanwalt, dass
Giiney seinen eigenen lilın ''UMUT'i 1llega1 ins Auslaııd brİngen1iess. Dieser Filn ist inzwischen in den Filmfestspielen von
Cannes ausgezeichnet,worden. Der Filnı ist in der Türkei verboten.
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laessenfestgenommenundihrerseitsvoreinMilitaergericht.ge-;;;ii;] -A;i'ai;; weise wira das eıementare Recht auf ungehin_
;;;i;"V"";;iaiğung mit Füssen getreten. So sind z.B. alfe 11
İİ.-.,"^ı İ"-'ai e öenlz Gezmis und seine Freunde (bereibs hingerich-
rj;T";;;i";aigl-i."it"", iıizwischen verhaftet. Die militaer staats_
iiilıi"in"i|-8"n."pt"i, d."" sie in ihrer gemeinsam verfassten
Ş"İI.İİİ"""q die Rİ:glerung und die Armee be}eidigt haben und for-
İ;;;-F;;İ;;İt;;İ";İ;" bi""r, 50 Monaten. Einer der betroffenen,
fr;;;r;-AĞiRNağii, ı."t bereits zu lO Monaten Gefaegnis und , Mona_

teı-ı verbannung verurteift worden,

DieMilitaergerichteindenflProvinzenunterKriegsrecht-faelfen
i-""r.j"a-r"iiEre Todesurtei]_e. !üir geben einen übersicht über die
üi;-;;;r;-aei""rit"" oder von den Staatsanwaelten beantragten To_

d.esurteile:
o Militaergericht Nr. 1 in Istanbul- ;;;-ğ;;;;;anwalt roraerte für vier Maenner,_Osnan.Bahadlr, Nabit

İ;;";-o;;;' Kaynak und Yavuz Yrlıdrrımtürk die Todesstrafe auf
C"rrr,İ a" " İaraAraphen 146,/1

o Militaergericht Nr. J in Istanbul . __" Tj;;-Ğ;;;T;.rrr"rt for6.erte für drei Maenner, ^Süleyman Ağaoğlu,
;;;"i"i;;-""a-İu".rrı_. Başak, die Todesstrafe auf Grurıd des
Paragraphen 146/1

o Militaergericht Nr. ]- in Ankara
rn dem Prozess gegen die Mitglieder der jetzt verbotenen 

^ 

uRevo-

iiitioii"i,"ö"- İugE"do;g""ısatiön,, (lev_Genç ) wircİ f ür L7 . d,e\_226
A"ğ;ki;ği;; aıE toae;strafe auf drıınd des Paragraphen 14611
veİlanga. Die Narnen sind:
Atilla Sarp, trfan Uçar, A}rıoet Bozkurtr.Ruhi Koç, Trıncay Ç9len,
ÖÜ"-ziı"iil'o;;1 Çaii;li", ş"ru,_İta, Hüseyi!_Yavuz., Ceııa1 Sa1-
;; Ş"k;ğİıİ,-le"uİt Eİ,en,'Alitan ince, Adnan Altıparmak,

o Militaergericht Nr. 
' 

in Ankara" il;;-ğ;;;;;""r"ı.t ror6eri tir 21 a.9r 1_\ An8eklagten die_Todesstra
i"-""i-c"""a aes parağr ipneı ı\eA. ğie solıen die Entführer der
aİ"İ t.""aİ"cıren recırİİt-e" rrrae Maerz I9?2.dirett o!91 İndirekt
*İ""sttiİrt haben. Die Entführer selbst sind zusamrnen mat den
ili;;il-il 

"inem 
ıruiuaa ums f.,eben gekornmen. Wir geben die Na_

;;;-;e aİe-seruta d.er betroffenen Angeklagten wieder:

WEITERE HINRİCI{ TUNGEN SOT.,LEN FOLGE}I:

1.)
1.
+.

6.
7.
8.
O

10.
11.

Ali Kaynar (Rechtsanwalt)
§ener baOl ( Recht sanwal t )
Ferhat seker (Lehrer )
Dursun Xtrli"t (Goldschmied)
Avni Kayaca ( Schneid-er)
Rr_za Akpolat ( Bauer )
sİuouttİ" Gümüş (lehrer)
Üustafa Ş engü]_ 

' (Lehrer) .

İ srıair YÖşiryuit ( lauer)
liİseyin ÇÜmü-ş ( renrer ) .

İ"."İ örtl;.ı.' (Gastwirt)

Yusuf Atasoy (scnürer).
Hasan Pekbüyük (Fahrer).
Xemal Yurts"ever (Fahrer)
Fİı<ri sönmez ( schneider)
Murat Atasoy ( Bauer)
Resne Güneytepe ( Lehrer )
tvlehmet Atasoy ( Bauer )
Harun Saruhan ( Ötonom)
ı,,ıehmet Bayrak (Fahrer)
Hasan Yrlfoaz ( Getreidehaendler )

İİ;;; A;i;" (gerut unbekannt)

L2.
Ir.
14.
I>.
]_6.
I7.
ro
,lo

20.
2I .
22.

Verantworttich: Ülkü Gürkan,
Eigenciruck

6 Frankfurt/M. , Kronbergerstr, 
'O
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Die Gründung der Arbeiterpartei

Jahre 1ang waren in d.er Türkei alle politischen uncl sozialen
Regungen der Arbeiterklasse und. cler werktaetigen Volksrnassen
schweren Verfolgungen ausgesetzt. 1946 hatte ınaı auf clen Papier
das Recht d.er Arbeiter zur Gründ.rıng von Gewerkschaften anerkannt.
Das Streikrecht und d.j_e Tarif autononie wr:.rd.en j ed,och weiterhin
voıenthalten.

der Türkei (Tip)

Die Satzung und. das Prograının
(Auszü8e)

12 Gewerkschaftsfurıktionaere aus der Gewerkschaftsbewegung von
vor 1960 gründ.eten an 11 .2.6I unter dem Schutz d_er refativ de-
mokratischen Verfassung von 1P61 eine besondere Partei für Ar-beiter, d.ie Arbeiterpartei d-er Türkei. Dj-e Gründung der Arbei-
terpartei nimmt j-n der langen und schwierigen Karopfge schichte
der Arbeiterklasse d_er Türkei einen besonderen Platz ein.
In den ersten Jahr nach j-hrer Gründ.ung konnte sich d_ie Arbeiter-partei nicht nennenswert entwickeln. Erst nach dem Eintritt
von einigen bekannten Denokraten und. sozialisten begaın
d.ie Arbeiterpartei sich rasch zu entwicke]_n und. gegen d.ie Partei-
en der herrschenden Klassen als die Partei d.er Arbeiter, der
Bauern und d.er Volksintelligenz aufzutreten.
Die eigentliche Satzung und das eigentJ_iche Progranm d.er Arbei-
terpartei wurden erst nach d.ieserı Zeitpunkt vorbereitet unal an-
genoınnen.

Die Arbeiterpartei der [ürkei ist
8e und. soziafistische Orga:rıisat j-on
und alfer werktaetigen Klassen und
d-er 1and]_osen und larrdarııen Bauern

d.eııokrati s che , unabhaengi-
r Arbeiteıklasse der Türkei
hichten ( d.er Landarbeiter,
er Hand.weıker, der kleinen

d.ie
de
Sc
,alKaufleute, der T_,ohn- und" Gehaltsempf aenger, d.er Beruf e ınit nied.-

rigem Einkommen, der fort schritt]_ichen Jugend. rrnd der Tntelfek-
tuellen), die unter der geschichtlich und. wissenschaftlich be-
gründ_eten Führung d.er Arbeiterklasse das Bewusstsein ihres ge-
neinsanen Schicksals erJ-angt haben.

Die Arbeiterpartei wertet d"ie Entwicklung in d"er Heirıat ıınd. in
d.er hlelt aus der sicht der Arbeiterklasse und der werktaetigen
Massen d.er Türkei, verteid"igt ihre rnteressen und. kaernpft für
d.ie Verwirklichung ihre3 Rechte und Freiheiten.
Die werktaetigen Massen, d.ie d.ie grosse Mehrheit d"er Nation aus-
machen, sind d.ie eigentlicben Schöpfer aller Werte und aller
Reichtüıner, sie sind. d.ie treibend.e Kraft d"er sozialen Entwick-
1ung rınd- tragen deren gchwere last. Aus d.iesen Grund.e ist cler
Kampf für die Rechte, Freiheiten und Interessen der ]rerktaeti-
gen Massen in Grunde ein Kampf für d.ie Rechte, Freiheiten und.
rnteressen d.er Nation.

1
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2

Die Arbeiterpartei öffnet ihre Rej-hen allen Bürgern obıe Anse-
hen der Rasse, der Religion oder Konfession, der Hautfarbe und.
des Geschlechts, die ihre Satzung und. ihr Progranm beherzigen,
und auf der Seite der Werktaetj-gen stehen, gleichgültig welcher
Klasse sie entstammen.

Das ZieI der Arbeiterpartei i-st,
auf der Grundlage der in d.er Verfassung ıırıd" der anderen Gesetze
veran]ıerte Rechte und Freiheiten die Grund.saetze, d.ie in ihreın
Prograrnm dar8efe8t sind., zu verwirklichen.

Die Aufgabe, die Türkei in eine entwickelte Geselfschaft zu ver-
wand-eln und d.ie Aufgabe, den werktaetigen Massen i-n den Angelegen-
heiten des Landes ein Mitspracherecht und Entscheidungsmacht ein-
zuraeunen und- menschenırrürd-i8e Lebensbedingungen zu verschaffen
sind verschied,ene Aspekte der ein und derselben Sache. Ohne
die Verwirklichung des einen kaırn der andere nicht verwirklicht
werden. Denn ohne den begeisterten und zuversichtlj- chen Einsatz
d"er werktaetigen Massen, der durch d"ie Sicherung eines menschen-
würd,en lebens ermögficht wird, kann d-ie Türkei sich nicht ent-
wicke]-n und d"as Niveau der zeitgenö s sischen Zivilisation nicht
erreichen.
Ausgehend_ von d.ieser Grundeinschaetzung wurd.en d.ie Ziele der
Arbeiterpartei in ihreın Prograrım wie folgt f orınuliert:

Die Arbeiterklasse ıınd alle werktaetigen Volksmassen zu erziehen
und sie auf diese weise in ej-ne bewusste kraft d.er nationalen
Entwicklung zu verwandeln.

Den schaed,lichen, das d.emokratische Regime verzerrend.en, d.ie
wirtschaftliche, soziale, kulture]le Entwicklııng, die soziale
Sicherheit und- Gerechtigkeit blockierend"en Einfluss d.er Gross-
grund"besitzer und der staedtischen Gros skapitali st en tlurch die
Mitsprache d.er ihrer verfas sungsmae s si gen Rechte und Freiheiten
berıussten Arbeilrerklasse und der werktaetigen volksmassen in
den Angelegenheiten des Landes zurückzudaemmen und zu überwinden.

Einen staatfichen Sektor zu entwickeln, der d.ie Ind.ustrialisie-
rung als vorrangiges Zie1 verf o1gt , planmae s sig für die arbeiten-
d.e Bevölkerung ırnd d.urch d.ie Tei]-nahme der werktaetigen Massen
arbeitet und. in d.er nationa]-en ',Virtschaft in unseren sozialen
und kulturel]_en leben zu einer tragenden ımd führend,en Kraft
wird..

Den privaten Sektor in einen nützlichen Tei1 der nationa]_en Wirt-
schaft j_rn Rahnen des Gesamtplanes uıızuwandeln.

und auf diese ldeise d,ie politische Demokratie mit wirtschaftli-
chem und soziafen Inhalt zu füllen und d-ie Bedingungen für d-en
Übergaıg in eine höhere Ge s e]_} schaft sform auf demokratischem
l^/eg vorzubereiten.
In d.iesem Sinne fordert d.ie Arbei
terpartej-
a) lıe
tri eb e

Verst aatl i chung
im Einklang ınit

der
d,en

grossen Produktions- und Handelsbe-prioritaeten der ıııirt s chaf t]- i chen
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1

Entwicklung rınd_ aısetzend bei d-en Betrieben, d_j_ e in d.er nationa-
1en Wirtschaft eine Schlüss ef st ellung innehaben.
b) Den Aufbau und. Betrieb d.er f ehlend_en Industriebranchen d_urch
den staatlichen sektor.
c) Die Ausrüstung der 1andlosen und. landarnen Bauern nit lancl
ı:nd- d.en neuesten land.wirtschaftlichen Geraeten und d"er neuesten
Technik, den Aufbau d"es ergj-ebigsten Betri eb s syst eıns (ein System,
d"as staatliche Musterbetriebe, Prod,ukti onsko operative und. priva-
te Betriebe einschliesst) und die Beseitigung der Unterschiede
zwischen stad-t und Land.
d,) Die vorrangige Erıtwicklung ııncl Vorberej_tung d-er allgerneinen und
polytechnischen Erziehung paralle1 zur wj-rtschaftlichen Entwick-
J-ung, d.a die Entwicklırng in rnd.ustrie und. land.wirtschaft gutaus-
gerüstete Arbeitskraefte ııncl Kad.er voraussetzt.
e) Die Bescbleunigung der kulturellen Arbeit, die d,ie schöpferi-
sche Kraft d.er Volksmassen entfa]_tet und Aufbau von grossen Ku1-

e wirtschaftliche bıtwick-
h wechselseitig beeinflussen
der Prod"uktivitaet beste-
unterschiede zwischen der
n d"er affseitigen Entwick-
stehen muss .
d"en Bürger, d.ie Beseiti-
und clie Zugrund.elegung

geleisteten Arbeit" bei d.er

senpolitik, d.ie rınsere
über alles stellt und.

turzentren überall auf d.ern Land.e, d.a d"i
lung und der kulturefle Fortschritt sic
und" das Ziel nicht nur in der Erhöhung
hen kaın, sond.ern in d.er Aufhebung der
körperlichen und geistigen Arbeit wld i
1ung der Persön]_ichkeit a]_1er Bürger bet) 5ie Verschaffung einer Arbeit İ,Ur ;egung d_er Arb eits1o sigkeit von Grund aus
des Grund.satzes llEinkomınen genaess d.er
Verteilung des Nati onal e inkommen s .g) Die Verf oJ_gung einer friedlichen Aus
nationale Existenz und. Unabhaengigkeit
rnit a]_len Staaten freunclschaftliche Beziehungen auf der Grundla-ge von Gleichheit anstrebt, in Einklang ınit d.er Charta d,er Yeıein-ten Nationen steht rınd d,er Türkei des Nationalen Befreiungskampfes
würd"ig i st .

Auf d.i_ese Weise d_ie nationale Produktion auf der Grundlage d-er
Schwerj-nd.ustrie und. der neuesten Technik und iu Rahnen eİnesGesantplanes, d.er d.j-e sich staend-ig erweiterten Bed.ürfnisse clerWerktaetigen und- d.er Gese]-]-schaft berÜcksichtigt, zu entwickeln.
Die Beendigung d.er Ausbeutung d.es Menschen durch d-en Menschen
und._ die Verwandlung d"er Türkei in ein völlig unabhaengiges, fried.-liches und. wahrhaft d.enokratisches land. auf hoheın kulıuielien undzivili satori schen Niveau und in Dienste der Menschheit. in d,en
d.as Volk d.ie Herrschaft ausübt und in brüd,erlicher Solİtiaritaetund Zusarnmenarbeit, in Freiheit und Gleichheit in jed.er Hinsicht
rnenschenwürd,ig 1ebt.

Die Arbeiterparte_i, d"ie nit den Stirnınen d.es Volkes auf gesetzli-
chep Wege an d.ie Macht..kornmt, wird. d.ie Regierungsgewalt auf gesetz-
licheıo Wege wieder zurückgeben, wenn sie d.ie Stİnmen d.es Volİesver].iert.

Für Denokratie, nati
gigkeit und. sozialen
Die Arbeiterpartei 1eistete seit d"eın Ta
wichtigen Beitrag zur Verwirklichung d.e

nale unabhaen
Fortschritt

ihrer Gründ.ung aır einen
bürgerli chen Mebrparteien

o
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+

In
bi
19
wa
de

der Türkei wurd.e die Republik berej-ts J_!2J ausgerufen, aber
s zum Jahre 1946 hatten wir eine "Einparteienherrschaftlı.
46 wurde d.as Mehrparteiensysten angenonmen, aber zugelassen
ren nur d-ie parteien d.er besitzenden klassen. Den parteien
r Arbeiter und Bauern wurd.e das Recht auf freie Betaetigung
iterhin versagt.

Bis zur Gründung der Arbeiterpartei wurde es in unserem Laırd"e
als ein Verbrechen betrachtet, die Existenz von sozialen Klassen
auch nur zu behaupten. Alle Schritte in d_ieser Richtung, wissen-
schaftliche Arbeiten, 1iterarische Werke und. sogar Ged.ichte wur-
den verfolgt und die Beteiligten ınit den schwersten Strafen be-
straft.
Die Arbeiterpartei hat in denı Zeitrauın ihres Wirkens d.ie rea]_e
Tatsache der Existenz der sozialen Klassen vertej_d,igt und erreicht,
d_ass d.iese Tatsache von d-er Öffentlichkeit akzeptiert wurd_e.

rın engen Zusamınenhang danoit hat die Arbeiterpartei eine breite \-
Kampagne gegen die von dem faschistischen Strafgesetzbuch Mussoli-ni
rtaliens in verschaerfter Forın übernoınmenen anti-demokratischen
Ge set ze sparagraphen 141 und. 142 d_es türkischen Strafge setzbuche s
geführt und die Aufhebung dieser Paragraphen gef ord.ert. 196'
wurd.e gegen d-iese und andere Gesetze (unter and_eren z.3. gegen
d_ie Todesstrafe) Verfassungskla
hat zwar diese Paragraphen ınit
sungsl^rid.rig bestaetigt, aber se
ınehr aıgewandt . Nach d.en Put sc
tausende von Patrioten, Demokrate
d_ieser Paragraphen bis zu 15 Jahr
Vorsitzend.e der Arbeiterpartei un
tionaere der Arbeiterpaftei wurd.e
gerichte zu Gefaengni s strafen zwi

l970 wurden in den östl
kei, wo d.as kurdische Vo
von schwerbewaffnet en Ei
Vorwand illegale lı/aff en
durchsuchengen gemacht.
terrırrgen ausgesetzt. Di
nach einer Erkundigungsr
nisse im parlament zur s
Brief an d,en Staat sprae s

e erhoben. Das Verfas srıngsgeri cht
gegen I Stimnen a]-s nj-cht-verfas-

td"em wurd-en sie praktisch nicht
Sozialisten auf Grund

faengnis verurteilt. Die
and.eren f ührend"en Funk-
d_en flJ.egaJ.en fi]_Jltaer-
8 und 15 Jahren verurteilt.

Bi
h Z.Ylaeı.z 1971 wurden zehn-von 1

n und.
en Ge
d d_ie
n von
s chen

Die Arbeiterpartei 1ehnte d.ie rassistische Unterd,rückung und ge-
waltsaıne As similationsp 01itik, d.ie seit der Gründ.ııng der Repub-
]_ik gegen das kurdische Vo]-k (es feben etwa I Millionen Krı.rden
in der Türkei) praktiziert wird., entschieden ab. Dj-e Kurden
sind, obwoh] sie laut Verfassung vol1e Bürger d.es Landes sind,
ihrer eleınentarsten Grunclrechte beraubt word"en und müssen eine
schwere Unterd.rückrıng und Terror erleiden, alfein wei1 sie Kı.ır-
den sind.
Die Arbeiterpartei hat 1966 die Massenkund"gebungen der kurd,i schen
Werktaetigen für ihre d_emokratischen Rechte unterstützt.

ichen und süd-östlichen Gebieten der Tür-
1k lebt, zahlreiche Staed-te und Dörfer
nheiten der Armee umzingelt. Unter dern
zu suchen, wuTden widerrechtliche I{aus-

Die Bewohner wurd.en wrmenschlichen To1-
e Vertreter d.er Arbeiterpartei haben
eise durch diese Ortschaften d"j- e Ereig-
orache Eebracht ıınd in eineın offenen
İd,enten-gegen den Terror protestiert.

deınokratie.
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Unmittelbar nach ihrer Gründ.ung hat die TlP in sieben Provinzen
an den Gerneinderat swahl en von 1961 teilgenommen und in drei grossen
staedten ihre vertreter in die Gerneind_eraete schicken können.

An den Parl ament swahf en von 1965 konnte die Arbeiterpartei be-
reits in 6J (von insgesamt 6|) Pıovinzen tei]-nehnen. Sie propa-
sierte unablaessig die Existenz von sozialen Klassen, d-ie Tat-
sache, dass nach dem nationalen Befreiungskanpf von 1919-22 d_iepolitische Herrschaft in d-en Handen von bürgerlichen Klassen
geblieben war und infolge d.essen d.as Laıd. wieder sej-ne Unabhaen-
gigkeit ver]oren hat, dass d.ie Int
Werktaetigen nicht von den Parteie
werden, dass eine Laıd"reforn durch
1osen
276 o
zogerr
gen W

bak]-3

ssen der Arbeiter und d.er
er Kapitalisten vertreten
ührt und- Land an die 1and"-
erden nu§s und erhielt
er Geschichte d-er Republik
n d"as Parlament. rn eini-

nd
gef
tw
nd

und. landarmen Bauern vertei]_
OO Stimmen. Zum ersten Ma1 i
1) sozialistische Abgeordıet

ahlbezirken der Staed"te wie Istanbul , Ankara, Kars, Diyar-
, Anasya konnte sie bis zıı 20 % der Stimmen erhalten.

Die Abgeordneten d_er Arbeiterpartei haben im Parlanent d.ie Wün-
sche und. d.ie Interessen d.er Arbeiter und Bauern zuıı Ausdruck
8ebracht. Anfang 1966 hat der Sprecher der TtP in Parlarnent
ınit einer detail]_ierten Red.e ej_ne breite Kaınpagne gegen den ame-
rikanischen Irıperialismus eröffnet. Er wies darauf hln, dass
aıf 15 Millionen Quadratmeter d.es türkischen Bodens über 1OO
amerikanische Militaerbasen ımd |lEinrichtungen" existieren, d_ass
die amerikanlschen Einheiten in der Türkei eine eigene Post- und
Zol1verwaltung aufgebaut haben, d-ass sie sich nicht vor türki-
schen Gerichten verantworten ınüssen, auch wenn sie straffaellig
welden, d_ass in al]en wichtigen Stellen des Staatsapparates tausen-
den von als "Beraterlt getarnten amerikaıischer Agenten si-tzen,
d-ass ohne Wissen rınd. Zustimmung des Parlanents geheine Vertraege
ınit den USA geschlossen word.en sind", dass die türkischen Streit-
kraefte nıit NATO Waffen ausgerüstet und rınter d.ie Befehlsgewalt
der NATO gestellt word.en sind. und soınit wichtige Hoheitsrechte
preisgegeben word.en sincl.

In den Wahlen von 1966 für d"as Senat konntedie Arbeiterpartei
einen Senatssitz gewinnen. Sie setzte sich rınablaessig fiir Bo-
ğgnrgform, für die Nationalisierung der Bodenschaetze, für d-ie
Eind-aenmung des auslaend.ischen Kapitals, Annullierung d"er gehei_
men Vertraege ınit den USA, für die Beseitigung der amerikanischen
Stützpunkte ein.
In den Geneiaderatswahlen von 1968 konnte die TİP in verschied.e-
nen Staedten hund,erte von Sitzen gewinnen. Ihr wachsend.er Ein-
f]-uss versetzte die bürgerlichen parteien in schrecken. Gemeinsam
aenderten sie d-as Wahl8esetz. Die Parlanentswahlen von 1969
wurden unter diesen anti-deınokrati schern Wahlgesetz genacht. ob-
wohl d-ie Stimmen der Arbeiterpartei nicht abgenoınnen hatte, konnte
sie diesma1 nur 2 Abgeord.netensitz e gewinnen.

rn Jahre f97O versuchte die Regierung Demi-rel ( Gerechtigkeit spart ei )
d.en revofutionaeren Gewerkschaftsbund aufzulösen. zu d.ieseın zweck
aenderte sie das Gewerkschaft sgesetz Nr. 274 von 1961 .

Der grösste Gewerkschaftsbund der Türkei ist TIIRK-İŞ. Die lei-
tı.rng d.ieses Gewerkschaft sbund_e s 1iegt in d.en Handen von pro-ane-
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Kampf für d.en Fried.en

rikanischen Eleınenten, die d-erı Gewerkschaftsbıınd eine Politik
des "über-den-Parteien-Stehenslı nach den Beispie1 der amerika-
nischen Gewerkschaften aufzwingen. Sie werden von d.en USA fi-
nanzie11 grosszügig unterstützt.
Einige grosse Einzelgewerkschaft en, d.ie mit d.er Arb eiterf eind.]_ i-
chen Po]-itik von Türk-İş nicht einverstanden waren, hatten 1967
Türk-İş verlassen und d-en revolutionaeren Gewerkschaftsbund (DİSI()
gegründet. Die konsequente Po]_j-tj-k des DİSK, die die aktive
Teilnahme d.er Arbeiter j-n den politischen Kaınpf ford.erte, führte
dazu, d.ass das Ansehen und. der Einfluss des DISK staend.ig stie-

Die a]_arııierten Bosse von Türk-lş und. d"i- e Regierung veranlassten
eine überstürzte Aend-erung d_es Gewerkschaftengesetz e s. Darauf-
hin deınonstrierten in Istanbul und. İznit über loo ooo Arbeiter
gegen d"ieses anti-demokrati sche Gesetz. Die Po]_izei eröffnete
d.as Feuer, J Arbeiter wurd.en erschossen, hund.erte wurd.en verwun-
det. Tn den d.rei grössten Industrie staedten wurile das Kriegsrecht
ausgerufen. Hunderte von Arbeitern rıırd Gewerkschaftl ern wurd"en
verhaftet. Unter d.em Schutz des Kriegsrechts warfen d,ie Kapita-
]isten tausende von Arbeitern auf d.ie strasse.
Die Arbeiterpartei, die gegen d-ieses anti-d.emokrati sche Gesetz
eine Verfas sungsk]-age eröffnete, erreichte j-hre Aufhebung durch
das Verfassungsgericht.

1968 führte die Arbeiterpartei in d.er gaı].zen Türkei eine gross
angelegte Kanpagne gegen NATO, fü
chen und ı:nabhaengigen Aussenpoli
publi-k, für d.ie Annul]-ierung d.er
den imperial i sti schen Staaten, d.i
benen posten d.es amerikanischen r
tischen Laender r..rnd. gegen d.ie Lanfür den Austritt aus der NATO.

ückkehr zu d.er f ri edli-
Gründı.ıngs j a}ıre der Re-

ri schen Vertraege ın j_t
ürkei in einen vorgescho-
ismus gegen d.ie sozialis-
Na_lıen Ostens verwandeln,

rdieR
tik der
rnilitae
edieT
mperia1
der des

In d-ieser Kanpagne vıurd_en hrınd.erttausende von Flugblaettern ver-teilt, von Arbeitern, Bauern von der Volksintelligenz uırd von
fort schrittlichen wi ssenschaftl ern wurden zehntausend_e von ünter-
schriften für eine Petition an d"as Parlaıoent gesanmelt.

In gleichen Jahr wurd.e eine Kampagne für d.j-e Unterstützung des
heldenhaften Kampfes d.es vietnanesischen Volkes wrd zur Verur-teill§ıg d_er,unnenschlichen Greueltaten d.es üSA-Iıoperialismus.
Eine 'Photoausstellung über d.ie Machenschaften des Imperialismusin Vietnam wurde in den Armenvierte1 d,er Grossstaed.te gezeigt.
Vortragsreihen rınd" eine Unterschriftenkampagne wurd.en durchge-führt. Der Vorsitzende der TİP besuchte in seiner Eigenschaft'
a]-s Vorsitzender cles Komınisions für f nd"iziensaumlung d.es Russe1-
Tribunals gegen d.ie aırıerikanischen Kriegsverbrechen d.ie DRV.
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Terror ge8en d.ie Arbeiterpartei
Die Arbeiterpartei, die sich für d.ie Verwirklichung d.er demokra-
tischen Rechte ıınd. Freiheiten einsetzte, wurde von d.e
rer Gürndung aır zur Zielscheibe von blutigen Angriffe
tion. Obwohl in der türkj-schen Verfassung tld"ie polit
teien, wlabhaengig d.avon, ob sie an der Regierung od.e
Opposition sind, als unabdingbare Elenente der Denokr
stirııot sind., konnten sich Die Machthaber in der Türke
d"er Existenz der Arbeiterpartei abfj-nden.

ın

]-s
r̂

.]-

]-

Tag
der
che
in

ar-

ih
Re

nP
d.er

ie" be-
nie mit

o 1962 wurd.e die Versaınınlrıng der TİP in I stanbul gegen die anti-
d.emokratischen Gesetze zweinal unter d_er Mitwirkung d.er Poli-
zej- angegriffen.
196' ıi/urale eine Vorstandssitzrıng ater TİP in Bursa von d-en
Fı,ınkti onaeren d.er Re gi errrngsp art ei ( Gerecbti gke it spart ei )
wrcl von d.er Pofizej- angegriffen. Vier Personen, ctarıınt er
cİer d.amalige General sekraeter der TİP, C.H.Selelt, wurd.en schwer
Ver].etzt.

1968 wurden in Verlauf d.er Protestaktionen gegen den Besuch
cter 6.I'1otte in Istanbu]_ ein Mitglied der TİP (V.Demircioglu)
von d.en Poliz j_sten aus dem J.Stock des Stud_enten}rei_me s , in deıı
er schlief, hinausgestÜrzt ıınd. er erlag seinen trerletzungen.

In gleichen Jatrr wurd.e in Ankara A.Savaş d_urch einen Aıgriff
tler Pofizei getötet.

o 1964 wurde in Manisa-Akhisar ein erfolgsloser Attentat gegen
den Vorsitzenden der Partej- organisiert.

o 1965 wurd.en waehrend der Wahlkarnpagne in verschied.enen Staed_ten
d"ie Vertreter der TİP überfallen.

o 1966 wurden in Ankara, Erzurun, Kayseri , Izmir und Sakarya die
Mitglieder und Führer der TİP angegriffen. Zwei Abgeord_nete
d.er TİP (Y.Z.Bahad.r-nlr und A.Karcı) brurd.en stund_enlang in ei-
nem llotel in Çorum festgehalten.

o 1968 wurden d.ie Kampagnen gegen NATO ıınd Vietnan trotz nassiven
Terror durchgeführt. rn selben Jahr wurden d.er Geneıalsekrae-
ter der Partei, Dr. N.Sargan und andere Frınktionaere in Fatsa
überfa]_ 1en.

o

o

o

o

o

o

1969 wurde in rstanbul eine grosse Protestd.ernonstration gegen
d.en Besuch der 6.Flotte, an der über 20 OOO Menschen teilnah-
men, von der Polizei und- von faschistischen Band.en angegriffen.
Unter den Augen der Po]_izisten wurd.e ein Mitglied. der TİP,
T.Aytaç, erstochen.

1!/O wurd_en iın Osten waehrend. der Verfolgungs- und Terrorkampagne
gegen clas kurd.ische Volk zahlreiche TİP Mitğlieder und Fıınktio-
naere gefoltert und tagelang illega1 festgehalten.

f97O wurden waehrend. d.er Protestkampagne gegen die Einschraen-
kung d.er gewerkschaft]- ichen Rechte zahlreiche Paİteinitg]_ie-
d,er ins Gefaengnis geworfen.
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Im September I97O wurcle in Izmir Cer Gewerkschaftler und. Mit-glied der TİP, N.Giritlioğlu erırıordet.

1971 wurd"en die örtlichen Parteivorsitzend.en der TİP in Yrl-
d]_zef i und Amasya, A.Uluğ und S.Atalay, ermordet.

kurz danach wurd.en in kırıkhan d"ie Druckereien d.es örtlichen
Parteivorsitzenden von faschistischen Banden überfal]_en. Drei
Funktionaere wurden schwer verletzt, ein TİP Mitglied wurde
ermord.et.

Dies sind" nur einige Beispiele d-es Terrors gegen die Arbeiter-partei. Es gab auch and.ere Faelfe. So wurd-en 1969 die Fraktion
der TİP waehrend. einer Parl aınentsd.ebatte in d.em P]enarsaal von
den Abgeordneten d.er Gerechtigkeits partei mit Eisenstangen und
Pj-stolen angegriffen. Sie versuchten, zwei prominente TİP Abge-
ordnete, Ç.Altan und Y.Koçak, zu ]_Jmchen.

Die Intervention d"er f aschist j-schen
Generale 

\_
Die TİP ınusste in d.ieser Atıoosphaere des Terrors und. tler staendi-gen Gesetzesbrüche von Seiten der Regierıırrg arbeiten. rnsbesond-e-re nach 1969 versuchte das Grosskapita1 die sich entfaltend_e Ar-
beiterbewegun8 zu spalten und zu isofieren. Sie versuctıte durch
gezieJ_ten Einsatz von Agentprovocateueren untl durch id"eologische
Diversion die anti-imperiali stische ıınd sozialistische Jugendbe-
wegung in undi s ziplinierte und abenteurfiche Bahnen zu 1enken.

Die Arbeiterpartei hat die Jugend_, d.ie für im Grı-ınd.e berechtig-te Forderungen elntrat, wied.erhoft vor d.iesen Plan d.es CIA, d"es
türkischen Geheimdienstes MİT und der Deınire1 Regierrıng gewarnt.
Wir zitieren aus einer Erklaerung von Frau Behice Boran, Vorsit-
z en.le der llP:
llMan hat alles mögliche unternomnen, uın d.en im Grrınd.e berechtigten
Kampf der Jugend irrezuführen und entarten zu lassen. Dies ge-
schah, in d.em man d.er Jugend einred_ete, sie sei d.ie Hauptkraft
der Revo]_ution, sie waere die Vorhut der Arbeiterkl-asse , tler
Bauernmassen und öer sozialistischen Bewegung. Jed.och hat ınan
nirgends in der Welt erlebt, d.ass eine d.emokratische, anti-inıpe-rialistische od.er soziafistische Bewegung ].ınt er der Führung d-er
Jugend gesiegt haette. Eine solche Vorstellung hat in wissen-
schaftlichen Sozialisınus keinen Pl-atz. Die Juğend ist mit ih-
rem Mut, und Dynamik in dem revolutionaeren Kaİpf, in d.er sozia-1istischen Bewegung eine sehr wichtige (raft. Aber, nur, wennsie ınit der orgaıisierten po]itischen Bewegııng der Arbeiterklasse
und der werktaetj-gen Massen geıneinsam ı.ı.nd parallel voraııschrei-tet kann die Jugendbewegung fruchtbar rırrci erfolgreich sein.'!
Die offene Diktatur d.es Grosskapitals bed.rohte die deınokratischen
Kraefte unseres landes. Die Arbeiterpartei rief urn Januar 1971alle d-emokrati schen, fort schrittlichen und. sozialistischen Kraef-te zum gemeinsamen Kampf gegen d,en Faschismus auf. Eine Kampagne
'ıNein zuın Faschisııus" wurd.e eröffnet. Der Revolutionaere Gewerk-
schaftsbund (DISK). d_ie Gewerkschaft d-er Volksschul]-ehrer, Uni-
versitaet sdo z enten j d.ie Sozialistische Jugend"organisation, fort-
schritt]_iche Schriftsteller unterstützten diesen Aufruf. Eine
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ha]-be Mil]-ion Flugblaetter wurden verteilt, hunderte
mitglied.ern wurd.en in d.i_ese Kampagne von der Polizei
verhaftet und vors Gericht gestellt.

von Partei-
angegriffen ,

Nach zwei Monaten kan der putsch der faschistischen Mifitaers.
Das ınit d.em Imperealismus verfilzte Grosskapj-tal war in eine
Sackgasse geraten und Qenötigte ein anti-deınokratische s , verfassungs-
wid.riges Regime. Die Monopolbourgeo si e und der amerikanische rnpe-
rialisınus waren nicht bereit, die elernentarsten bürgerlichen tr'rei-
heiten und Rechte zu d.ulden. Die mit Gewalt und" blutigem Terror
zurn Abenteurertun getriebene Jugend_berregung ],^Jurd.e als eine Ausred,e
benützt. Man verhaengte d-as Kriegsrecht über 1]_ Provinzen d-es
Lande s .

Gleichzeitig wurd_e ein neues, aıti-clemokrati sche s Kriegsrecht ver-
abschiedet. Die Arbeit d.er pofitischen Parteien Wurd"e weitgehend
eingeschraenkt. zehntausend"e Deınokraten, fortschrittliche Bürger
und_ Sozia]_ j_sten wurden eingekerkert.
Dj-e Arbeiterpartei verteidigte die dernokrai;i schen Rechte bis zuın
letzten Augenblick. Gegen das neue Kriegsrecht sge setz wurde ver-
fassungsklage erhoben.Monate spaeter, nachdem d_ie Arbeiterpartei
bereits verboten, ihre Funktionaere verhaftet waren, annulfierte
d-as Verfas suılgsgericht dj_eses Gesetz. Aber inzwischen hatte man
mit Hilfe dieses Gesetzes tausend.e von Patrioten gef oJ-tert und
verurteilt r.md" drei Maenner hingerichtet.

Das Verbot d,er Arbeiterpartei
Nach der Ausrufung d.es Kriegsrechts wurd-e d.ie Führı.ı.rıg der Arbei-
terpartei verhaftet. Gleichzeitig wurd.e beim Verfassungsgericht
d-as Verbot der TlP beantragt. Unter einer tr^Jelle von Unterdrückııng
und Terror beschloss d.as Verfassungsgericht d_as Verbot der Arbei-
terpartei.
Bei der Begründ.ung für d.as Verbot der Arbeiterpartei
sich das Verfas sungsgeli cht auf eine der Beschlüsse
tages der TİP. Dieser Beschfuss lautet wie folgt:
Der Parteitag stellt fest,
o dass in Osten der Türkei das kurdische Volk lebt,
o dass gegenüber d.iesem Volk seit jeher eine Polj-tik tler faschis-

tischen Unterd-rückung, d-es Terrors und der gewaltsamen Assini-
lation verfolgt wird,

dass der Kampf des kurdischen Volkes für seine verfas suırgsmae-
ssigen Bürgerrechte und alle and"eren demokratischen Ford,erungen
d-urch die Arbeiterpartei unterstützt wird.,

d-ass die kurdischen und türkischen Soziafisten d.urch geıneinsa-
ne Arbeit in den Reihen der partei den kanıpf des krırdischen
volkes für seine demokratischen Rechte mit dem kampf der Arbei-
terklasse für die sozialistische Revolution zu einer einheitli-
chen und naechtigen revo]_uti onaeren Woge verschmelzen müssen,

stützte
des IV. Partei_-

o

o
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d.ass die Arbeiterpartei d.ie kuröische
der Erfordernisse des Kaınpfes für d.ie
b eurte ilt .

Frage aus der Sicht
sozialistische Revolution

Soweit der Beschluss des Parteitages. Die türkische Verfassıı.ng
f ord_ert, das vor dem Gesetz alle Bürger gleich sein sollen rınd.
nieııandenı wegen seiner Religion, seiner Konfessionı seiner Spra-
che oder seiner Rasse eine unterschied]-iche Behandlung zuteil
werd-en darf. Als Türke gilt, wer clie türkische Staatsbürgerschaft
besitzt. Die offizielle Sprache d.es Staates j-st türkisch.
Selbst aus d_iesen Bestimm,ııngen 8eht es hervor, dass in d-er Türkei
ethnische Gruppen mit verschiedenen Sprachen existieren ı.ıncl d_iese
die g}eichen Rechte genie s sen.

Auf der anderen seite ]ıJurden d.ie Kurd.en seit der Gründung der Re-
publik wiederholt Opfer von grossen Massakern, des Terrors und d-er
ünterdrückung. Auch vor dem faschistischen Putsch vom 12.1 .?I
i"urde in d.enı Rahmen des allgemeinen Provokati onsplane s in den
Gebieten ııit kurd-ischer Mehrheit eine Terrorwelle organisiert.
Dörfer und Staedte wurd.en überfa}len, d"ie Einwohner wurd_en gefol-
tert, mehrere Menschen wurden erınord-et.

Die Arbeiterpartei hatte gegen cliesen Teror protestiert. Der
TV" Parteitag fie1 zeitlich rnit dieser Kanpagne zusanmen. In
dieser Situation war es eine d.emokratiscbe Pf]-icht und" Selbst-
verstaend]_ichkeit, d.ass die Arbeiterpartei diesen Beschluss fasste.
Die Mitg}ieder der Arbeiterpartei sind stofz darauf.

Es ist eine geschichtliche Tatsache. d.ass in d,er Türkei etwa /
Mil]_ionen Kurd.en ]_eben. Nicht nur İn der Türkei, sond_ern auch
in Iran, Irak, Syrien und cler UclSSR leben Kurden.

Selbst der Mini sterprae sident der faschistischen Generale, Prof.
Erim , ırıusste in einem f nterview mit d.ern Reporter von ll1e Mond.ell(Juli 1971) zugeben, dass in der Türkej- etwa 4r' Mi].lionen Kurd-en
leben. Der Pressesprecher d"er selben Regierungo der Minister
I.Arar sprach sogar von der Existenz vorı 6 Millj_onen Kurden.

Das Verfassungsgericht verbot die Arbeiterpartei wegen ihrer \-
Stellungnahne zuT kurdischen Frage. Di-e illegalen faschistischen
Mi]_ j-t aergerichte hingegen verurteilten d.ie Mitglieder der TİP
auf Grund der zehnjaehrigen Satzung und. des Programms der Partei,
"wegen I_.,eitung einer kornmuni sti- s chen, illegalen Organisationl' zu
Gefaengni s strafen zwischen B und 1! Jahren. Dabei hatte das Ver-
fassun8s8ericht in deın Verbotsprozess auch diese Anschuldi8ungen
untersucht und kein Anhaltspunkte für ein Verbot gefrınden. Auch
waren d"ie satzung und d.as Progranm der TtP in ihrem zehnjaehrigem
Bestehen nieınals von einern zivifen Gericht beanstandet worden.
Das allein zeigt die Haltlosigkeit der Urteile d.er Mi]_itaergeri cht e .
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Nach dem sie an der Universitaet von Michigan auf dem Gebj-et d.er
Soziologie promoviert hatte, arbeitete sie in d,en Jahren 1918-+6
an der Universitaet von Ankara als Dozentin für Soziologie und trat
mit ihren ernpirischen Arbeiten hervoT, d-ie zu den ersten ernstzu-
nehrnend.en Untersuchungen auf d-iesen Gebiet zaehlten.

tr'rau Behice BORAN wurde 1946 gemeinsan rnit so]-chen international
bekannten Wis s enschaftf ern wie Prof. Niyazi BffiKES (jetzt Dozent
an der Grad.uate Studies and. Research Abteilung der Mccill University,
Montrea1) und. Prof. Pertev Naili BORATAV (jetzt Dozent an d-er Ecole
Pratique des Hautes Etud-esr Paris) auf Betreiben von rassistisch-
national i sti s chen Kreisen von ihren Aufgaben an der Universitaet
von Ankara enthoben. Sie gewann zwar öen anschli es send.en Prozess,
doch hatte inzwischen das Ministeriun für Erziehung d.en Lehıstuh1
für Soziologie an ihrer Fakultaet aufgelöst, allein, un Frau Behi-
ce BORAN nicht ınehr anstellen zu müssen.

Gemeinsam nrit anderen Frerınd-en griinci.ete Frau Behice BORAN 1949 d.en
"Verein der Freund,e d,es Fried.engll und wurd.e zu ihreıı Vorsitzend"en.

f95O schickte die d.amalige türkische Regierung türkische Einheiten
in den Korea-Krieg ohne das Parlanent auch nu"r gehört zu haben.
Der Verein,, der dagegen nit einem Flugblatt protestierte, wurd.e
verboten und ihre 1eitenden Mitglieder wurd.en verhaftet.
Frau Behice BORAN und ihre Freunde wurden vor ein Gerj-cht gestellt,
das aus d.rei offizieren und zwei Militaerrichtern bestand-. sie
Irrurd.en auf Grund eines anti-deınokrati schen Gesetzes zum Gefaengnis
verurteilt. Ausserd,en ver]-or sie ihre Bürgerrechte auf lebenszeit.
Ihren Sohn gebar Frau Behice BORAN im Gefaengnis.

h der Entlassun€5 aus derı Gefaengnis, als d.ie Türkei zun Schau-
tz eines wütend_en McOarthysnus gewordlen war, verdiente sie sich
en lebensunterha]-t als Dolmetscherin.

Die Annahıne der neuen Verfassung von 1961 in eineın Volksentscheid
brachte in der Türkei eine Staerkung der tlemokratischen Kraefte ıni-t
sich. Jetzt wurde d.as Gesetz, auf Grund dessen Frau Behice BORAN

Nac
p]_a
ihr

Betrice BORAN: Der Lebensweg einer
tapf eren Frau
Frau Dr. Behice BORAN, dlre 61 jaehrige Vorsitzend.e d.er. Arbeiterpar-
tei der Türkei (TIP), wurd.e von einen Militaergericht zu 1! Jahren
Gefaengnis veTuıteilt und. ı,/ird zır Zeit, ungeachtet ihres sch]_ech-
ten Ge sund-heitszustande s in Einzelhaft gehalten.

Für Frau Behice BORAN, die sich ein Leben lang für den Kanpf gegen
d.ie Reaktio4, gegen die Feind.e cies Vo].kes und. 8e8en d.en Faschisınus
eingesetzt hat, ist es nicht zum ersten Ma1 , class sie zur Zielschei-
be der Angriffe d.er anti-demokratischen Kraefte wird..

Sie befand sich bereits in den d.unklen Tagen der tteine Partei _ ein
Führerıi Epoche von vor 1946 in d.en Reihen der Kaenpfer für i!.ie De-
mokratie und spielte mit den von ihr herausgegebenen Zeitschriften
'lHeirnat und. Weltl' ıınd. ılSchrittell , eine wichtige Rolle.
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verurtei]t worden wal,, a]- s verfassungswid.rig von dem Verfassungs-
gericht aufgehoben. Auf d"iese Weise erhielt sie ihre Bürgerrechte
wieder zurück und durfte sich wieder politisch betaetigen. Sie
trat der 1961 gegründeten Arbeiterpartei bei. Sie war eine der
1l Abgeordneten, die die Arbeiterpartei 1965 ins Parlament schj-ckte
ıınd. trat hier aktiv für d.ie Rechte und rnteressen d.er werktaetj-gen
Menschen auf.

1970 wurd-e Frau Behice BORAN Genera]sekretaerin der Arbeiterpartei.
Nach d_en rV. Partei,bag iın 1970 wurde sie Vorsitzend.e der Arbeiter-
partei. Diese waren die d.unkel sten Tage in den letzten zehn Jahren
der türkischen Gescb.ichte. Die reaktionaeren kraefte hatteen zu
einen Generalangriff angesetzt. Man eröffnete eine Untersuchung
gegen die führend.en Mitglieder der TrP, un d.ie Partei verbieten zu
können. Im Maerz 1!/1 wurde d_ie ınilitaerische Intervention insze-
niert und gleich danach wurde die gesante Führung d.er IIP verhaftet.
Der Prozess d.auerte 1r! Jahre end.ete nıit verschied.enen schweren
Gefaengnisstrafen und Verbanngng. Frau Dr. Behice BORAN bekaın 15
Jahre ınit anschliessender Verbannung für 5 Jahre. Sie befindet
sich zur Zeit in dem Gefaengnis von"NİĞDE in Einzelhaft.
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Seit d-rei Jahren verfolgt d.ie denokratische Weltöffent]_ichkeit d-ieEreignisse in der Türkei mit Befremclen. Nacb dem ültinatun d.er Ge-neralitaet anı ]_2.Maerz 1971 wurd.e d"as Kri-egsrecht ausgerufen. DieArbeiterpartei der Türkei und" eine Rej_he von fort schrittlichen, de-
mokratischen Organisationen ııurden verboten. Zehntausende von'Men-
schen wurden inhaftiert, und tausend_e wurd.en gefoftert.
Iieute befinden sich tausend"e Bürger in den Gefaengnissen, hund.erte
wurd_en zu schweren Gefaengni s strafen und zur verbannung verurteilt.Die Militaergeri cht e fae]_len weiterhin Terrorurteile, einschliess-Iich Tod.esurtei-le. Tn den }etzten drei Jahren wurdeıİ in der Türkeidie Presse wıd die Universitaeten geknebelt, die Menschenrechte wur-
d"ennıit den Füssen getreten. Das Land wurde in eine Folterkamrner
verwand.elt. Ein maskiertes
und- nan traf Massnahnen, un
zustand.es über die wahlen an

histisches Regime wurde etabl j-ert,
Fortbestand des anti-d.enokrat i schen
IO .1971 hinaus zu sichern.

den
'] l_L

Verbo
d.ie V

t der Arbeiterpartei (TIP) und
erurteilung j-hrer Führung

Die verantwort lichen in der Türkei versuchen ihre anti-denokratischen
Vorgehen als Massnahmen zur Vertei_d_igung d.es Staates gegen Teırorj-sten
auszugeben und. so d.ie d.eınokratische Weltöffent]_i chkeit zu taeuschen.
Diese Taeı]s chungsversuche können niemanden irreführen, es ist bekannt,
d.ass die Verantwortung für d.as Entstehen von Gewaltaktionen bei clen-jenigen.liegt, d.ie sie heute afs ein Vorwand. zur Unterd.rückung aller
d-ernokrat i schen kraefte benützen.

In d.ieser Broschüre wolfen wir einige wichtige Pı.ınkt e aus den Pro-
zess gegen die Führung d.er Arbeiterpartei der Öffentlichkeit bekanntmachen. Dieser Prozess, d.er 1r5 Jahre dauerte, endete mit Gefaeng-nisstrafen von bis zu 1l Jatıren ıınd_ Verbannung. Er bildet einen -intelessanten 3eispie1 für die Verbrechen, d.ie in d.iesen Tagen in
d-er Türkei im Nanen d.es Rechts begannen werd"en.

Die Arb e i t
Werkta

erp
eti

artei war d.ie partei
gend,er

Die Arbeiterpartei (lln) wurd.e in Jahre 1P51 , unter d.en relativ
clenokratischen Verhaeltnissen der neuen Verfassııng von 1!61 von 12
GewerkschaftJ_ern gegründ.et. Sie konnte sich in relativ kurzer Zeit
entwickeJ_n, sie gewann die d.emokratischen und fort schrittfi chen In-
tellektuelfen für sich und wurde zu einem SJrnbol d"es Kaııpfes für
Fri-eden, Deınokratie rrnd Fortschritt . In den Pallanentsl,,/ahlen von
1965 konnte sie 1l Parlamentssitze gewinnen.

Die Arbeiterpartei verteid_igte bis zu ihrem Verbot iıı Jahre 197t
rmab]_aessig d"ie Verfassung gegen d.ie reaktj_onaeren Aenclerrıngsver-
suche der Gerechtigkei t spart ei . Zahlreiche anti-demokrati_schen
Gesetze ],^/urden auf ihre İnitiative von deıo Verfassun8ericht aufgeho-
ben. D ie werktaetigen Massen, d.ie bis dahin von aıen Herrschenaıen
wie Sklaven behand_elt word.en ıraren, begannen sich in d-er Arbej-ter-
partej- zu organisieren und i_hre d.emokratischen Rechte auszuüben.
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Die Arbeiterparte trat unablaessj-g für die Unabhaengigkeit cles
Land.es ein und forderte eine neutrale, fri_ed.liche Aussenpolitik.
Sie artikulierte die Auflehnun8 d.es Volkes gegen jegliche Ausbeu-
tun5.

Die Arbeiterpareti kaempfte gegen Rassismus. Sie_ prote sti erte ge-
gen d.ie ünterdrückung und gegen d"j- e rassistische Diskriminierrıng
d.es kurd.ischen Volkes in der Türkei. Wegen dieser konsequent de-
nokratischen Haltung wurd.e sie zur Zielscheibe der Feind"e d-er De-
mokratie, der Reationaeren und d_er Rassisten.

In ihrenı zehnjaehrj-gen Bestehen wurde die TIP unablaessig überfallen.
Die Zeitungsko]fektionen d.ieser Periode beweisen, dass kaun ein
Tag verginğ, an den nicht ein Büro, eine Versanmlung od.er ein Mit-
glied der TIP überfa]-]_en word.en waere. Mehrere Funktionaere der
Arbeiterpartei wurd.en erschossen, aber clie Polizei fand ihre Mör-
der nicht. Die meisten clieser Überfaelle wurd.en von der herrschen-
den Gerechtigkeitspartei se].bst inszeniert, die Polizei half ent-
wed-er selbst od.er sah untaetig zu.

Die Mitgliecler d.er TIP haben sich der Verfolgung durch d.ie Polizei.
dem Terror der rea-]<tionaeren Organisationen, aleİ Di skrimini erııng \7
bei d.er Arbeitssuche, nicht gebeugt, sie liessen sich auch nicht
provozieren und. wichen niemals von ihren demokratischen Grund.saetzen
ab. Obwohl es in d.em zehnjaeLrrigen Bestehen der Arbeiterpartei
unzaehlige Überfaelle auf sie gemacht wurd-en, kann naır keinen ein-
zigen Überfa1l f inrien, den rnan der TrP anlasten könnte.

Doch trotzd.en wurden in den Militaergerichten d"ie Führer einer d.en
d-eınokrati sc}ren Grundsaetzen und der Verfassung so verpflichteten
Partei wegen eines angeblichen l'KompJ-otts zur Aufheb,ııng d.er d.emokra-
tischen Rechte und. Freiheiten" aıgeklagt und. verurteilt.
Die Arbelterpartei wurd.e iro Juli 1971 von d.em Verfassungsgericht
verboten. Der Grund war der Beschluss des IV. Parteitages im Oktober
1970 über d.ie kurd_ische Frage. In dieseıo Besch]-uss wandte sich die
Arbeiterpartei gegen d"ie rassistische Unterdrückung und. öer gewalt-
saınen Assirnilation gegenüber den 8 MiUionen zaehl end.en kurciischen
Volk und ford.erte, dass auch die Kurd.en an den verfas sungsınae ssigen
Rechten und. Freiheiten wie jeder and.ere Bürger auch gleichberechti(
teilhaben sollen. Auf Grund" clieses Beschlusses warf man cler Arbei--
terpartei vor, im land-e Mind.erheiten zu b j-ld-en. Auf Grıınd. d.es Pa-
ragİphen 89 des türkischen Parteienge setz e s d.uafte keine Partei be-
haÜpten, d.ass irn lande besondere Volksgruppen od"er ethnische Gruppen
exi st i eren .

Der diesbezüg]-iche Parteitagbeschluss lautete wie folgt:
Der Parteitag steJ_lt fest,
dass irn Osten der Türkei d.as kurdische Volk lebt,
d.ass gegenüber d.iesem Volk seit jeher eine Politik d-er faschisti-
schen Unterclrückung, tles Terrors wıil d.er gewa]_tsanen Assimilation
verfolgt wird.,

d.ass d.er Kaınpf des kurciischen Volkes für seine verfassungsae s sigen
Bürgerrechte und" alle anderen demokıatischen Forderungen d-urch d"ie
Arbeiterpartei unterstützt wj-rci,
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dass d.ie kurd-ischen und. türkischen Sozialisten alurch geıneinsane
Arbeit in d.en Reihen d,er Partei d.en Kanpf des kurdischen Volkesfür seine d.emokratischen Rechte mit d.em- Kampf der Arbeiterklassefür die sozialistische Revolution zu einer einheitlichen unal ıOaech-
tigen revolutionaeren Woge verschmelzen ınÜssen,

d"ass die Arbeiterpartei d-ie kurd"ische Frage auş d.er Sicht d.er Er-
fordernj-sse d,es Karnpfes für die sozialistische Revolution beurteilt.
Dieser Beschluss erwechte bei den rassistischen KreJ-sen, d.ie d_as
kurd.ische volk seit Jnhren terrorisiert und die kurd.i sche Frage
totzuschweigen versucht hatten, grosse Enpöriing. In der antj--d.e-
nokratischen Atmosphaere nach d.er Intervention der Generaele rırrd-unter dem Druck d,es Kriegsrechts wurde d_ie ArbeiterpaItei von d.en
verf as sııngsgericht auf Grund- d.es paragrphen 89 d.es parteienge setz e s
verboten.

Doch obwohl das Verfassungsgericht d.ie Arbeiterpartei a]]-ein auf
Grund. des Besch]-usses in d.er kurd.ischen Frage verboten hatte, wur-
d.e vor d.eın faschistj-schen Militaergericht der Prozess gegen d.ie
TIP Führung auf Grrınd. von ga]ız anderen Anklagen geführt (ale 5e-doch von d.ern Verfassungsgericht nicht angeführt worden waren),
sod.ass ein Widerspruch zu d.em Urteil des Verfassungsgerichts ent-
st and. .
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Artik
Part e

die T

i
İ

1 89 d.es anti-cl emokratischen
engesetzes, auf Grund- dessen
p verboten wurd.e

"Pofitische Parteien dürfen nicht behaupten, dass es auf demTerritoriuın der Türkischen Republik Mind"erheiten existieren,die auf nationale, religiöse, kufturefle oder sprachliche Unter-
schiede beruhen.

Politische Parteien dürf en nicht d.as Zie1 verf o]_gen, auf dem ]i,/ege
der Erhaltung, Förderung od-er Verbreiterııng and"erer 

' Sprac}ıen oderKulturen a]-s die türkische Sprache und Kufİur die Einİeit d.erNation zu schaed_igen'|

.A.rtike1 141 des türkischen stGB
Diejenigenı die auf irgend.eine Art und Weise od.er unter irgend.-
ej-nern Namen, versuchen Vereinigungen zu gründen, oder tatsİech-1ich gründen, od.er ihre Taetigİeiİen ordİen ode:İ, 1eiten. od_er be-raten, um die Herrschaft einer soziafen K]_asse über eine arrd.ere
sozia]-e K]_asse zu begründe!ı oder eine soziale K]-asse zu beseitigenoder irgend.welche bestehend.en sozialen od.er wirtschaftlichen çruna-ordnungen im Lande zu stürzen, werden zu B bis 1! Jahren schlrererGefaengni s strafe verurtei]_t.
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T

gegen d-

Militaer

eP
Der M
d-en 1,1

selbs

e3 Prozess
IP vor d,en

ie Führung der
gerj_cht

ilitaerst aat sanwa]_ t in Aıkara beschuJ-d_igte d.ie zwanziitglied.er d"er Arbeiterpartei und in ihren Personen ciit in den folgenden Punkten:

ühren-
artei

1.)

2.)

Die Gründ"ung einer Vereinigung nit d_em Zie1 , d_ie Diktatur einer
soziafen K]_asse über den anderen sozia]-en Klassen zu erreichen,
eine soziale klasse zu vernichten und die wirtschaftliche ı.rnd,
sozial.e Grundord-nung des Landes uınzustürzen.
Die Teilweise oder völlige Aufhebung d.er verfassungsmae s sigen
Bürgerrechte auf Grund von rassistischen Erwaegungen. Gründung
einer Vereinigung mit dem Ziel , die nationalen Gefühle aufzuhe-
ben oder zu schwaechen.

Schon vor der Ausrufung d.es Krj_egsrechts hatte d.er Untersuchungs-
richter von Aıkara (zustaend.ige zivile Gericht sbarkeit ) eine Un-
tersuchung bezüglich der Beschlüsse d.es rV. Parteitages eröffnet.
Ohne eine " Nicht zustaendig'ı Erklaerrıng d.ieser Stef]e hat der
Kriegsrecht skornmandant von Ankara das bereits ]_aufend_e Verfahren
an ein Militaergericht gegeben.
Das Mi]_itaergericht war für d,en Prozess gegen d.j_e Führııng der
TIP nicht zUstaendig. Denn auf Grund. d_es Kriegsrechts8esetzes
können die Mifitaergerichte nur die De]_ikte behand.eln, d"ie ent-
weder waehrend- des Kriegsrechts begannen worden sind", oder aberdie zu der Ausrufung d.es Kriegsrechts geführt haben.

Bereits die Eröffnı.uı8 dieses Prozesses ııJar sowoh]_ d.er Form !,rie auch
d.em Inhaft nach eine gewaltsane Rechtsbeugung. Er wurd.e auf d.ie
g]_eich Art und Weise geführt und beendet. Dieser Prozess wid.ersprachder türkischen Prozessord"nung in d.en f otgenden Puırkten:

r-.)

2.)

Keine der Beschuf d"igungen, d_ie gegen d.ie F|i hrrrng der TIP erhoben
wurden, bezogen sich auf die Zeit ı,,/ae}trend des Krj_egsrechts. Sie
waren auch nicht De]-ikte, d-ie zur Ausruf,ııng des Kriegsrechts geführt
hatten, od-er haetten führen können.

Bei d_er Ausrufung des Kriegsrechts wurd.e a].s Grund d.ie Existenz
'|einer starken, aktionistischen Erhebı.ıng gegen die Republik und
gegen das Land.'l angegeben. Doch hatten weder d,ie Arbeiterpartei
als Organisation noch lhre Führı.ıng als eine Gruppe solche Aktionen
unternornrnen. Man warf j-hnen auch nicht vor, sich an einer solchen
Erhebung beteiligt zu haben oder eine solche Erhebung vorbereitet
zu haben. Angeklagt waren der zehnjaehrige Kanpf für Denokratie,
d_as Progranm und d"ie Satzung d.er Arbeiterpartei.
Die Arıklagepunkte gegen d_ie Parteiführung bezogen sich auf die po-
1itische Arbeit d.er Partei. Die Betaetigııng d.er politischen Partei-
en ist jedoch der Kontro]_]_e des Verfassrıngsgerichte s rınterworf en.
Das heisst, wenn das Verfassrıngsgericht d.iese Anktagepunkte als
berechtigt akzeptiert haette, haette es d.ie TrP auf Grund. der d,ies-
bezüglichen Paragraphen verboten. Daher widerspricht d,ieser Pro-
zess in seiner Gesaıntheit d.eın Urteil des Verfas sungsgerichte s rınd"
d.en Gesetzen.

!y'ie aus den oben d-argelegten Gründ.en ersichtlj-ch, war es legal- nicht
m6gJ-ich, di_e Führung der Arbeiterpartei vor ein Militaergericht zu
steflen. Aber man waehlte diesen rechtswid.rigen Weg, um sie ver-
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urteilen zu können. Nebenbei beııerkt, dies trifft auch für eine
Reihe von anderen prozessen zu"

Die Anklagepunkte basieren auf die Paragrphen 141 und 142 des tür-
kischen Strafge setzbuche s " Diese Artikeln wurd.en in das türkische
strafgesetzbuch aus denı berüchtigtem strafgesetzbuch d.es Mussoli_ni
Italiens übernoınmen und nachtraeglich noch verschaerft. Aber trotz-
dem war es nicht nıögliclı, d.iese Paragrphen gegen d.ie Mitglieder
der Arbeiterpartei anzuwend_en.

Der Paragraph J-41 verbietet die Gründung von Vereinigungen mit dem
Ziel , a)die Diktatıır einer soziafen Klasse über d.en anderen sozia-
len Klasse zu errichten, b) eine sozia]-e K]asse zu vernichten und
c) die herrschende sozia]e od.er wirtschaftliche Orclnrıng in Land.e
umzustürzen. Paragraph 142 verbietet Propagand.a mit d_en selben
Ziel en.

Der Staatsanr,Ja].t lastete der TTP führı.ırıg d-iese Taten an
ııurden auf Gruııd. d.ieser Anschuldigungen verurteilt. Die
d.es Staatsanwaltes zeigt die Haltlosigkeit d"er Anklage.
ren einige Passagen aus deı Anklageschrift:
l'Die Arbei-terpartei bekennt slch zun wi s s enschaftl ichen Sozialismus.
Das ist d-ie türkische Bezeichnı.ıng für den Komrnunisınus. (Das ist Un-
sinn, denn rlie türkische Bezeichnung für korornunismus ist komnıunis-
mus, Anmerkung des İİbersetzers) Konımunisnus bedeutet jedoch Aufstand.
|ie Versicheru]lg d_er Arbej_terpartei, dass sie auf demokratischem
Wege an die Macht kommen und die Regierungsverantwortung abgeben
vrürde, ı,venn sie die Wahlen verliert, dient lediglich zur Tarnung.
Wenn die TrP an die Macht konrnt, wird. sie nie nıehr die Macht abge-
ben ı:nd die eigene Diktatur errichten." (...) 'tIn dem 7. Artike1 ,Absatz e d.er Satuzng wird als Zie]_ die restfose Beseitigrıng der Ar-
beitslosigkeit und die Verteiiung des Nati ona]_ einkornmens nach dem
Grundsatz ' jeclenı entsprechend_ seiner Arbeitsl ei stung ' aJ-s Zie1 prok-
lamiert. Diese Formulierung aehneft d_em Artike1 12 der Verfassung
d,er UdSSR. " (. . . ) "Tn Cern Artike1 , Absatz b der Satzung \ı/ira
afs eine der Aufgaben des Exekutivkornnitt ee s 'd.ie Erweiterung d"er
Parteiorganisation., die Erziehı:ng der Arbeiterklasse und. der werk-
taetigen Massen der Türkei im Lichte des Part eiprograınn sı genaınt.
Diese Bestimnrung beweist, dass die Arbeiterpartei eine Klassenorga-!
nisation ist und dass sie die Herrschaft einer sozia]-en klasse über-
d-en anderen als Zie1 verfo1gt. " (...) Auf Seite 14 des Prograroıns
zeigen die Saetze Idie Arbeiterpartei d-er Türkei ist d.ie auf gesetz-
1icheın Wege die Macht anstrebend.e Organj_sation der Arbej_terklasse
und al1 derjenigen, d.ie sich rınter der geschichtlich und wissenschaft-
1ich begründeten Führung d.er Arbeiterk]_asse sannefn, kurz aller
Bürger, die von ihrer eigenen Arbeit leben. Die Arbeiterpartei
wertet d.ie Entwicklung in der Heiınat und in der lr/eft aus d_er Sicht
der Arbej-terklasse und d_er werktaetigen Massen der Türkei, vertei-
d.igt ihre Interessenl,, d.ass d.ie Arbeiterpartei eine Klassenpartei
ist.'l (...) "Es hej_sst zwar, d"ass die Arbeiterpartei d.ie Arbeiter-
klasse und alle werktatigen Massen erzi_ehen und so d.ie Bed.ingrııgenfür eine enge Verbindrıng d.er sozialistischen rntellektuellen mit
den Volksmassen zu verwirklichen unal so durch d.ie Schaffung einer
brei_ten Massenbasis auf d"emokrati scherı Wege die politische Macht
erobern wi11, jedoch zeigt d-j_ e UntersuchuJıg dieses Teils des Prog-
ramıns aus d.er Sicht d.es wissenschaf t]_ichen Sozia]-isnus sof ort, d_ass
d.er Ausd-ruck ldurch d_ie Schaffung einer breiten Massenbasis auf cle-
rnokratj-schem Wege d.ie politische Macht zu erobern' nichts aJrd.eres
als d.ie Errichtung der K]assendiktatur mit d.en Methoden d.es wissen-

und sie
Begründııng
Wir zitie-
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schaftlichen Sozia]ismus (Konnunisnus) bedeutet't. (. . . ) '!Die Tat-
sache, d.ass in Seite 54 d-es Programms es versichert wird., td_ies
bed.eutet nicht, dass die Arbeiterklasse gegenüber d-en and.eren Volks-
k]_assen und -schichten eine priviligierte Stellııng haben wird-' ,ist lediglich als eine Taktik zur Urogehung d.er Geİetze zu bewerten.''
Es ist nicht möglich, in d.iesem engen Rahnen al]_e Glanzstücke des
Herrn Staatsanwalts zu zitj_eren. Jedoch zeigen bereits d.iese Zita-te, auf welche Stufe von Arguınentation d.ie l.ntlage sich stützt.
Man sagt den Mitgliedern d-er TIP nicht, sie haetİen sich bewaffnet
und gegen 

_ 
die_Regierung erhoben. Man verzerrt d.ie Satzirng und d.as

Programın d.er Partei, man zitiert d_ie zehnjaehrige d.eınokraİischeAktivitaet, stellt a]_1es auf den Kopf, prod.uzieİt Beweise seiner
Unwissenh_eit_ und. prophezeit:, dass dle'TIP, wenn sie einna1 die po-1itische Macht errungen hat, eine Diktatur errichten würde und İıer-urteilt d.ie Parteiführung auf Grund" dieser Spekulationen.
Das Gericht begründ.ete die Verurteilııng der TIP-Führung, in dem esbehauptete, d-ass d.ie Versicherung, die angestrebten Zieİe auf d.emdemokratischen wege zu verwirkfichen, d.er praxis in d.en sozialisti-schen Laender widerspricht. Das bed.eutet nichts and,eres, d.ass d.asGericht selbst zugibt, dass die TIP einen demokratischen 'Weg arrstrebt,
aber. gleichzeitig bestreitet, dass d.ies möglich ist, und deswegendie Angeklagten verurteilt.
Der Richter sagte: 'tDer Grund. d.afür, d-ass die [fP einen d-emokrati-
schen Weg anstrebt, Iiegt darin, dass unsere Gesetze den Sozialis-
ünus Verbieten und die Angeklagten also ihre Absichten so verschlei-ern wol1ten.'t Diese Beispiele belegen, d"ass das Gericht wohl wusste,dass die TIP eine demokratische ıınd. legale Orgaıisation war.
Die Wahrheit :.şt, dass d_ie TrP nicht verurteift wurd.e, weil sieeine Kf as send.iktatur anstrebte, sondern wei1 sie sich'gegen eine
Kl as s end.iktatur wandte.

r Staa:ıt sanwa]-t , noch d.as Gericht können es ertragen,iterklasse lınd werktaetigen auch nur genannt werdğn. '
nicht ertragen, dass die Arbeiterkfağse rrnd. die an-tigen sich _organisieren. Für sie ist d.ie Organisie-iter gl eichb edeut end, mit Aufstand.. Sie versTehen un-e einen Zustandı in d_enı al]_es tlinke' verboten ist.

ed_er, der d.ie bestehende Ordnung kritisiert ıınd_ Arbeitert, ein Urıstürzler, ein Feind, d,es Volkes und- d-es Lan-es aber bed_eutet nichts and_eres, a]_s d,ie ilerrschaftten Klasse zu verteid.igen, d"ie Arbeiterk]_asse und d.ieaetigen, das heisst, d-ie and.eren sozialen Klassen,en. Der Staatsanwalt ]-astet sein Verbrechen anderenchter bestrafen wegen ihrenı eigenen Verbrechen anderel
Der Staatsanwalt gibt an Anfang seiner Anklageschrift selbst frei-
nütig_ zu, dass er. ein Faschist ist, in d.eın er behauptet, l'd-er Nationa]--sozialisınus ist die philosophische weltanschauwlg d-ör türkischenNation, er ist für das 3ewusstsein und d.en charakter der türkischenNation am besten geeignet.lı Dem hat die Vorsitzend.e der Arbeiter-partei, Frau Dr. Behice BORAN, wie folgt geantwortet:

'ıIch möclrte zu alfererst klar stellen_, d.ass wir d-ie Behauptwrg, d.ertr'aschisınus und. d.essen regieonale Spieiart, d.er Nat j-onar soZıari6ınus ,seien d.ie philosophische Weftanschauung d6r türkischen Nation, er

D enn wed.er d.e
dass die Arbe
sie können es
d.eren \ı/erkt ae
rung der Arbe
ter Dernokrati
Für sie sit ı
und. Brot for&
d.es. Das al1
einer bestiıım
and.eren werkt
zu unterd_rück
an und die Ri
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sei für d-as Bewusstsein und- d-en Charakter der türkischen Natj_on
am besten geeignet, entschied.en zurückweisen. Als Arbeiterpartei,
a]-s verantwortİiche Leiter ıınd Mitglieder d.ieser Partei bestand
ein Hauptzlel unserer zehnjaehrigen Beınühıırıgen d.arin, gegen alle
Anzeich-en d_es Faschismus, gegen alle pro-faschi sti schen Ströınungen,
Neigungen und Ansichten einen unerbittlichen Kaınpf zu führen ıınd
d_aınit die Türkei vor diesem Unglück zu bewahren.

Der Kampf gegen Inıperia]-ismus rınd Faschismus, für Denıokratie, Un-
abhaengigkeiİ ıınd_ Sozialisınus war d,er Angelpunkt all_er unserer Ak-
tivitağtğn. Das ist einer der Gründ.e für unsere unablaessige und
unerschrokene verteidigung d.er verfassung und_ der Demokratie. Auch
wenn wir heute als Angeklagte hier sitzen, auch wenn heute unsere
Partei verboten worden ist: Wir sind_ stolz auf diesen Kanıpf , den
wir geführt haben. Unsere Überzeugung, dass werın die politische
Gesc6ichte d_er Türkei geschrieben wird", d.ie Arbeiterpartei darin
ej_nen ehrenvo11en Platİ erhalten wird, ist unerschü,tterlich. 't

rn dern faschistischen Militaergericht wurd.e der Führl_ın8 der Tfp vor-
geworfen, l'die verfassungsmaessigen _Bürgerrechte auf Grund. von rassis-
İischen Überlegungen aufzuheben" und "Propaganda zur Selwaechung \__
der nationalen-Geİühle zu betreiben". Das heisst, die Tatsache,
dass d_ie Arbeiterpartei gl_eiche Rechte für das kıırdische volk eben_
so wie für a1]_e aİıderen Bürger forderte, war für diese Herren Rassis-
ınus und_ |ıSpaltung der Nation'l .

Die M i 1 i t a e r g e r i c h t e waren keine
Gerichte, sondern f aschistische
Be s traf ung s organ e !

Die Richter und die Staatsanwaelte dieser Milit aergeri chj: e wurd.en
von den Ministern erna]ınt, die ihrerseits von den faschistischen
Generaelen bestlmınt worden waren. Bei d,er Zusarrımenst ellurtg der
Gerichte achtete rnan darauf, besonders reaktionaere und pro-faschis-
tische Offiziere zu waeh]_en. Diejenigen wıter ihnen, d.ie etwas
.q,"htr-e für d.ie Gesetze ıınd die d.emokratischen Grund.saetze zeigten,
wurd.en nach kurzer Zeit ihrer Aenter enthoben. In den Pfozess ge-
gen die TIP Mitglieder wurde d.er Richter Süha UMURI{AN von seineın
XrT ""İt"""t, d5 er sich als nicht "hart genug"_erwies. P:"_Ri:h-._ter Necati AKAGÜNDÜZ beantwortete in der Verhandlung vom LJ.).'/2
einen Aıtrag d_er verteid_igung positiv. Daraufhin konnte er a]]. den
verrr""a1""gğn nicht mehr İeiinehı1en. Der Richter Gürse1 AKBATüR,
d,er sich a6 30.5.?2 ı:tıd" 6.6.72 für d j_e Freilassıı.rıg der Angeklagten
( auf Aıtrag d-er Verteidigung) , rnıurd-e seines Postens enthoben,

Das sind d_ie Beispiele aus den Prozess 99gen_ die IIP_Mitglieder.
ı,ui aen prozessen- in Ankara, Istanbul , Diyarbakır rınd. d.en a:ıderen
staedtten kann maJr zah]_reiche sofche unbesetzungen zitieren. so
wurde z.B. in I stanbuf d_as Militaergericht, in dem ein Prozess ge_

sefl 87 Offiziere und Zivilisten gefÜhrt 
_ 
w.ulde, 

^yu5de 
völlig aufge-

İö"t r 
- 
cta d.as Urtei1 den Machthabenden nicht . gef ie1 . .]Jer prozess

,ora6 a"r"ofhin vor einen neuen Militaergericht von vorne angefangen.

Sowoh1 d.ie Anklagen wie auch die Urteile in diesen Gerichten wur_
;;; il" d_er Geherınpolizei M.T.T. und von reaktionaeren Kreisen ge_
."ir"". vorbereitet. Die staatsanwae]te ,ıınd d.ie Richter hatten le-
aiğii;h aie 1uıeaue, aie"en insgeheiın_vorbereiteten plan auszufüh_

""i. Sie sollten z,]ır Taeuschunğ d,er denokratischen Öffent]_ichkeit
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in d.er Türkei urüd. auf d.er Welt auftreten.

Sendung von türkischen S
erhielt 1l Jahre. Der b
erhie]-t 12 Jahre und bef
ren i
crA.i.]-

finde
tei,

Die Faschisten wollten uro jeden Preis die Arbeiterpartei verbieten
und. ihre FÜhrung einkerkern. Dementsprechend erhielten d.ie Ange-
klagten Gefaengni s strafen zwischen 6 Jahren ıınd. B Monaten und J_l
Jahren ITIi t anschliessender Verbannung. Die 61 jaehrige Vorsitzen-
der der TrP, Frau Behice BORAN (Dozentin der Soziologie), die ihr
ganzes leben für d"en Kampf für Deınokratie ıırıd Frieden eingesetzt
hat und schon einma1 in Gefaengnis war, weif sie sich gegen d.ie

treitkraeften nach Korea gewandt hatbe,
ekannte Professor d.er Okonomie, Sad-un AREN,
indet sich tro,bz seinen akuten Magengeschwü-

n Einzelhaft. Die Generalsekretaere der TrP, Şaban ERİK und"
ÇİrTAŞ (Gewerkschaftler), erhielten I2,J Jahr6. Auch sie be-n sich, wie al]_e anderen führend.en Mitglied.er der Arbeiterpar-
j_rn Einz ef haf t .

Ausserhalb dieses Prozesses v,'ı.ırden zahlreiche Mitglieder d"er Arbei-terpartei in Ankara, Istanbuf, Diyarbakır und den anderen Staed.ten
von den Militaergeri chten zu Gefaengni s strafen verurteilt. Auch
d.ie zivilen Gerichte beteiligten sich an dieser Verfolgungskarnpagne.
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Der Proz
Kufturge

ess gegen di
rıeinschaft

e Revo]-utionğre
d"es Ostens (DDI(o)

Einer der interessanten Prozesse war d-er Prozess gegen die Revolutionğ.-
re Ku]-turgeneinschaft des Ostens vor d.em Militaergericht von Diyar-
bakır. rn d.iesem Pfozess waren kurd.ische Mitg]_ieder der TIP, eini-
ge kurd.ische Intellektuelle und kurd.ische Werktaetige, inggesamt !2
Personen, angeklagt. Der Kriegsrechtkonnıand.arıt d.er Stadt hatte es
d_en türkischen ıınd. ausfaendischen Pre ssevertretern verboten, d.iesen
Prozess zu verfolgen. In der Türkei durften darüber keiner]_ei Nach-
richten veröff entlicht werd.en.

Der Staatsanv,/alt ı^rarf den Angeklagten d_ie Unterninierııng der nationa-
len Einheit vor. Die Begründ.ung, die d-er Staatsanwalt für d.iese
Behauptung vorweisen konnte, war Von einer seltenen Absurd_itaet.
Aflein die Tatsache, d"ass d.i_e AngekJ-agten von der Exj-stenz des kur-
dischen Vo]_kes gesprochen hatten, betrachtete der Staatsanwalt a]_ s
ej-nen grossen Anschlag gegen die nationale Einheit. Der Staatsan-
waft ]_eugnete d"ie Existenz des B Millionen zaehlend.en kurd_ischen
Volkes in der Türkei, d.ie Exi-stenz der kurdischen Rasse, der kurdi-
schen Sprache überhaupt und nannte d-ie Kurd.en 'ıBergtürken'l .

Keiner d.ieser Angeklagten hatte an d-en als "terrori sti sch-anarchi s-tisch" bezeichneten Aktionen teilgenornınen. Selbst d.er Staatsanwalt
konnte dies nicht behaupten. Keineın konnte illegaler Waffenbesitz
oder d.as Legen von Bomben vorgeworfen werd"en. Entweder waren sie
Frınktionaere und_ Mitglied.er von 1egalen, demokratischen Organisationen,
oder aber blosse fntellektuefle.
Fast a]le Anklagepunk,be bezogen sich auf deınokratischen Aktivitae-
ten 1ange vor der Ausrufung des Kriegsrechts. So wurden z.B. d"ie
1967 (d,.h., vier Jahre vor d.er Ausrufung d,es Kriegsrechts) in d_enöstfichgı Provinzen organisierten Kund_gebungen angeführt. Das kur-
d_ische Volk hatte d,urch d"iese Kund,gebungen gegen die Rassendiskri-
nrini-erung und d,ie Rückstaend.i gkeit sei_ner Gebiete protestiert.
frotz af]_en Bernühungen der Regierung und. der Gerichte war es nicht
gelungen, an d.iesen Kundgebungen etwas rechtswidriges zu entdecken.

Auch in d.ieseın Prozess wie in sovielen anderen auch, v/urale d.em Rechts-
enpf j-nd_en schwere Schlaege versetzt. Die Anklage wıd d.as Urtei]_
basierten auf Begründrıngen, d_ie sefbst d.en Gesrurd,ennenschenverstand_,
ganz z17 schweigen von deırı Juristischen, wid,erspracben.

Als ein Beispiel zitieren wir die Aıklage gegen Ihsan AKSOY, für
d"en die Tod-esstrafe gefordert wurd.e. Er erhielt 12 Jahre Gefaeng-nis ınit ansch]_ies sender Verbannung.

Der Angeklagte begann sich ]_9. 9.1962 iın Zusamrnenhang mj-t d.em
Prozessgegenstand zu betaetigen, als er noch irn Gymnasium an
Mustafa ANTER auf Kurd"isch Bri-efe schrieb. (Weiı er seine Brie-fe auf Kurdisch schriebI Anmerk. d-. Übersetzers)
Spalterische, d.ie türkischen national Gefühle zersetzend.e,
kurd.ischen Nationalisnıus und. Nationalbewusstsein einf]-össendeTaetigkeit, in dem er von der Exj_ stenz eines kurd.ischen Vo1-
kes ausgeht.lt

Der Schriftste]fer Mehmet Eınin BOZARSLAN erhielt 6 Jahre und B Mona-
te Gefaengnis, weil er eine vor ]OO Jahren geschriebene kurd.ische
Sa8e nit lateinischer schrift neu herausgab.
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Von d.iesen Angeklagten wurden 65 ınit so]_chen und aehn]ichen Begrün-
dungen zu Gefaegni s strafen zwischen 10 Monaten wld 16 Jahren verur-teilt. Ausserden erhielten sie noch Verbannungsstrafen.
Ausserhalb dieses Prozesses wurden zahlreiche Bürger rnit aehn]_ichen
Anklagen verurteilt. Der türkische Soziologe Dr. İsnıai1 BEŞİKÇİ,
der sehr wertvofle empirische Untersuchungen über die kurd-i sche
Gesellschaft machte, ist d"er prorninenteste unter ihnen. Er bekanı
1] Jahre Gefaengnis.

Menschen, die d_ie Verhaeltnisse in der Türkei nicht kennen, können
vielleicht an der Richtigkeit dieser Angaben zweifeln. Doch sieht
d_ie i^Jirklichkeit sogar schliınmer aus. Diese Beispiele sind nur ei-
nige der Tatsachen. Sie verd,eutli-chen den Ausmass der rassistischen
Verf olgung d.es kurd.ischen Vo]-kes in der Türkei.
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Füsıın Gö]çınen
B eri c ht erst att e rin
der Obersten V erwaltr.ıngsge ri cht shof es
geboren 1949

rch bin die Beri cht erst atterin des Obersten V erwaltı-ı.ngsgericht s-
hofes der Türkei. Wei1 ich ein Richterstatus habe, hdngt eine
Untersuchrıng über meine Person genass d.er Verfassuıg l.ııd den
Gesetz des Verwaltuıtgsgericht s ı.ıııd auch gemess dem Kriegrechts-
gesetz von dem Erlaubnis der zust2inciigen Organe cies Obersten
V erwaltı.ııgsgeri cht shof es ab. Obwohl es so ist, wıırde ich von
zwei bewaffneten Soldaten, eineıı Oberstleutnant ıınd einer zivilen
Person mit Gewalt aus dem Haus meines Vaters, wo ich ınich damals
befaııd, gehoft. Die zivile Person 1ies rnich'in einen roten ...(wıleserlich) einsteigen, der vor aler Tür stand, urrd nachd.em er
dem Oberstleutnarrt sagte : ılIch übernehıne sie rr baııd er rrrrterwegs
meine Augen zıı. Er sagte, dass er Beauftragter der türkischen
Geheimpglizei, MrT, war r.ııd zeigte mir seinen Ausweis, indern erseinen Naınen abde ckt e .

Uit ınei-nen Augen zugebund,en wrırde ich in ein GebH.ud.e geführt.
Tn einem kleinen Zimıner nalım marr d.ie Augenbinde ab. Ich wlrrde aufeinen Stuhl gesetzt, uİrd eine Von neinen Hiirıden ıııı,ırd.e an denStuh1 gefesselt. 7-8 Personen dr?ingelten sich um mich herum undsagten, sie hetten erfalıren, dass Personen, die von dem Krieg-
rechtskommandarıtur gesucht_ wıırden, sich in uıserer wo}ırrr.ırrg ver-stecktenruJrd forderten_mich auf, darüber Auskrırıft zu gebei, sonstwürden sie mj_ch mlt anderen Mittefn zurn sprechen brinğen. ninbis zwei stı:ıden bestarıden sie fortlaufend darauf ınit-worten:
'|S"gr. gestehe r_so_ wj-rst du gerettet.r' Ich sagte ihıen ,r""=İ,dass ich eine Rj. cht ersgaranti e hiitte ı.ırıd. d.asğ sie kein Rechİhatten, mich zu verhören. Sie lachten rnich aus: ''Vgir kerınen keinGesetz, keine Verfassı.ıng. ııVerın wir d,ich töten wııraen, wtırae
niemarrd es a}uıen. Falls j emand. es erfahren würde , kaı1n er ııns nichtzur Rechenschaft zielıen.'i D arın fingen sj-e wieder'an, ınich zubefragen uıd sagten: "Sag, gestehel" Tch sagte, dass ich nichts
d.avon. wüsste, dass irgend j eıOarrd sich in meiier'Wolın rrrğ .r"rsieckte,dass ich ausserdem einen s cheidwrgsantrag gestellt haTte rtnadeswegen bei meinem Vater_, 

. 
wıd ,]:_cht in İelner elgene,, Wohıırrrg

_wohnte.__sie sagten daraufhin: "Gut, du wirst nichT "p"""ır""l touıMarsch!|r

sie d.eckten meinen kopf ııit einer aJ-ten Hose r.ııd führten michan meinem Arın die Treppen hinı.uıter in ein Kellerziınııe". --rrr-İı 
"= " "Zimmer kam ein Marıı mit grauen Haaren, den sie als irmein Oberst.'aırredeten. Er beleidigte ınich ruıd frağte, wo nein ıvıaım sıciı-

Pgfr"+.. Tch sagte, dass er in unsere""woinr.ng seı" tiırrnie]--aueroass 1ch 1hn schon fange nicht mehr gesehen hatte. Er sagte:ı'Jetzt wirst du erfa}rren, wo er ist.i
Er forderte mich auf , meine Stiefeln auszuzi.ehen. rch tat es. Sie1egten mich auf den Boden. sie streckten meine ırme r--"is 

-oi-sıe
Pi_ch kreuzigen wol1ten, und banden sie fest an eineıi Balken ınitNylonseil-. D arın wicke]-,üen sie die alte iose, ınit aer sie ,* ir,"r,Kopf bedeckt hatten, als wir herı.ınterkamenr'fest .,.n ,"ir"-----
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Fussgelenke urıd befestigten sie aJı einen dicken Stock ınit
einem Seil. Zwei Personen hebten den Stock, aı dem meine Flisse
bef estigt waren, hoch. Ein aılderer fing an, auf meine tr'uss-
soh]_en zu schlagen. Darın zerrissen sie nıeinen Strurıpf ı-ınd
befestigten einen Draİt an meine Zehe . Einen anderen Dra}rt
befestigten sj.e an meine Haırd ırnd ]-iessen durch meinen Körper
elektrj_schen Stron fliessen. Nachdem sie mir in kurzen Zeit-
abschnitten 8-10 naf elektrischen Strom gegeben hatten, banden
sie mich 1os rınd sagten: 'ıSag ma1 jetzt, wo dein Marın ist.r' Ich
sagte wieder, d.ass ich es nicht vrıısste, weil ich von ihm getrennt
war. Daırn sagten sie: r'lıYenn es so ist, danı sag uns, wo er sein
karrrı. Sag ı.-ıns die Naroen seiner Freıınde.li Sie schrieben a]-1 die
Namen sei_ner Dienstkol}egen auf. Sie fragten: i'Gibt es ıııter
diesen welche, deren Adresse du kennst?'i Ich wusste, wo einer,
zu dem wir familiare Beziehungen hatten, wohnte.

Uıı 1 Uhr morgens ]_iessen sie mich in dense]ben !9agen einsteigen.
Erst fuhren sie zu der Garnj-sonkommandantur von Ankara. von dort
aus fu_lrren wir mit einlgen Lastwagen voflen Koamaıdos ab. Sie
überfielen das Haus des Kol].egen rneines Maırnes. Şie durchsuchten
es. Tnzwischen sass ich in den Minibus mit zwei Wdchtern. D arrrı
durchsuchten sie das Haus elnes anderen Frer.ııdes, das sie von
diesem Freı.ırrd erfalıren hatten. Sie kaınen um 3 Uhr morgens wieder
zurück.

Sie führten ınich in das Zimrner, wohin ich auch früher gebracht
worden war, ıınd drohten mich mit Worten: "FaJ-ls wir deinen Marrn
nicht finden, werd.en wir d.ich zerfetzerır" urıd gingen weg. In
dj-esem Zlınıner sass ich bls zı.ııı Morgen. Sj_e fiessen einen zivilen
Wechter bei nıir. Dieser sagte mir, dass sein Naıne Arrnan Köklü
war. An einem Auge hatte er eine nerwöse Zuckuıg. Er sagte, dass
er ein Offizier war r.ınd dass er sich ıni_ t ej_nem vorübergehenden
Auftrag da be f and.

Am nachsten Morgen fingen sie wieder ınit dem Verhör arı. Sie
fragten iıımer über die selben Sachen ı;nd, al.s ich sagte , dass
ich es nicht ı/vırsste, schimpften und drohten sie. Inzwischen
hatte nein Maırn von d.em Frewıd, dessen Haus in der Nacht durch-
sucht word.en war, erfaJıren, dass er gesucht v,ıi;.rd e , r.ırrd waT zu
der Garrri s onkomınand.antur gegaılgen, um sich nach dem Grıınd d.ieser
Fa}ırıdııng zu erkurrd.igen. Aın Nachmittag brachten sie auch meinen
Marırı in das Gebtiude, wo ich mich befand. Sie konfrontierten mich
mit meinem Marın ıınd fragten: "Sag ııns, kerinst du diesen Mann?"
rch sagte, dass er rnein Marrn war. S j_e lachten: llSieh her! Er
ist auch in ıırrseren Hiirrden.lı

D arın brachten sie ınich wied.er in mein ZilrrIer. Sie fingen aJı, i.hır
zu fo]_tern. Ich hörte seine schreie urrd Rufe in dem Zirnmer, in
dem ich ünich befarrd. Die, d.ie seit meiner Ankunft ınir gar nichts
zu essen gegeben hatten, 1egten jetzt Speisen vor mich, w?ihrend
j-ch die Foltergeschreie hörte, und zwangen mich zum Essen. Jch
sagte, dass ich nicht essen korııte, wahrend. ein Mensch gefo]_tert
wurde. Sie versuchten rnich zum Essen zu bringen und lachten mich
aus: 'rNı.ın ja, wol1test du dich nicht von deinem Mann scheiden
lassen? Sieh, er wird geprügelt ı-ınd nit elektrischem Strom
behande]t. Er hat dich bisher sicher gequ?ilt, ietzt sollst du
zufried.en se in. "
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D arırr brachten sie die Drtihte wieder in mein Z iınıner rı.ınd wieder
banden sie rnich fest, und sie befestigten d.ie Driihte aıı meine Hand
und meinen Fuss. Si,e fingen arr, elektrischen Stroın zu geben.
Sie_ sagten: lrSprj_ch, sag!'.. Als ich sacle, dass ich niÖhts ıınısste,
1achten sie. Der blonde..gekriluselt e Foltermeister, dessen Name,
wie ich spdter erfuhr, Uınit Erdal war, fragte mich, aJ_ s erStrom gab: riSag, gJ_aubst du aıı Gott?ri 'End.J.İ ch hattÖn sj_e ein
schöıTes Thema gefirnden_, nit d.em sie verhören rırıd. foltern koruıten,
^in 

einem_lend., wo di e 
. 
Verf as sr.ıng das Prinzip der Trerınmg vonStaat rınd. Religion beinha]_tet.

Nach]ıer sagten sie: llFa]-ls du nicht sprichst, werd.en wir deineMutter und d"ein viereinha]b j Zihrige s Kind hi6rher holen i.ınd siewie dich fo]tern.'' Sie wiederholten das nachdrücklich. Am Endebefestigten sie wied.er die Drdhte rırrd fingen an, elektrischen
Strom zu geben. Obwohl_ jch gaıız fest aı 

^dğın Baltien gebrınd.en war,wıırd.e ich von der stdrke des stromes heftig hin rınd.-her geworfeıi.
Daıni_t mein Kopf nicht .zerschlug, hielten sie ihn ganz fe§t,bei
den Haaren. Am Ende fragten sie; "sollen wir weit5rınachen, odersol1en wir deine Mutter rırid dein Kind holen?rı Ich sagte: 'iHoft sienicht, macht wei.ter.ı' Daraufhin befieh]- der weisshaaiige dickeMarrn, den sie afs lrrnei-n Oberst ]-eutnaırt.' aıredeten: ''ıağst sie
f os, bringt ihre Mutter rınd. ihr Kind.ri 5-6 Stıınden larıg 1ebteich nıit der Angst, dass sie mein Kind ,ord nıeine Mutte""ruf-oieg]eiche Weise foltern würden. Aber sie hoften sie nicht.
Nacbher sagten sie: "Wir soflen sie eine Aussage ı,ınterschreiben
]_assen ,ı;nd sie wegschi-cken, hier ist kein P]_ati mehr.'' Taİsğichlichspürte ich von den stimmen draussen, dass stiiıdig neue personen
zur Folter.ırıg gebracht *.trden. Eiıımöf sagte ein Fo]-terer. derin_rıein Zimııer_ kam, dass sie ein neues Mğdchen geu"a"iri - i"ii u"uJıd, dass ich bald ihr "Qud,cken'r hören würde. eİr oıe orJi-rageund drei Niichtg lang, die ich dort verbrachte, hört- ıcir-aıeGeschreie der Menschen, die gefoltert vyı-ırden. 'oarın uanaen-siemeine Augen zu u_tıd fühİten mİch aus deın Gebiiude

Nachd.eın ich ]3 Tage in einern k]_einen ]_uftarnen Zimmer in deınPoli zeiprösidium verbracht hatte, wurde ich zur ıvııiıia""tr"i-aıstalt inı Gebiet Yi]_dirip gebraÖht. Spiiter trl"n-İ"lr-l-İ"ğ"in der Se]-j_miye Kaserne. Nachdeın ınich -der Staatsanwaİt-"""fiO"t
!r!!", wı.ırden wir mlt zwei Frerırrden in eine Zerre İespe"rİl'9 Uhr abends ı^ı-ırde ich vors Gericht gefi..ihrt, wıd d6r fii;h;;"tei]-te mir ınit, dass ich ınich in Untğrsucııırıgslratİ - t"İr.J, "oı,r"
zu sag_en, was das Verbrechen war, das rnir zuğeschrieben *J,"O".Diese Nacht verbrachten wir in der zelle Nr."1. De" F;;ch;iğt"ıt"-grad war so hoch, dass am Morgen unsere Kteide; ;;;=-;;;;;:'
Nach}rer ıınırde ich in d-ie Strafanstalt SagmalciJ-ar gebracht, woich ınich jetzt befinde. fch warte seit genau eJ-f ıu6""i 

""l 
-.1o""

Gericht_ geführt zu werd.en, ohıe dabeİ ,İ *.="".r, was meinverbrechen ist.
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Sela}ıaddin Güfe c

Um me ine revolut i oniire Pf ]-i cht
die die Hauptfeinde der Völker
war ich fast ein J alır lang auf
konnte einigen FalJ-en, die sie
mein ].,eben.

gegen Faschismus,uırd Eınperialismus,
sind, weiter erfül]_en zu körrnen,
der F]-ucht i;nd tarnte rnich. rch
mir stellten, entkornmen ı,ınd rettete

Eines Tages, als ich aıı einer Strassenecke ankam, wo ich mich
nıit einem Freı.ınd treffen soffte, fand ich anstelle ıneines Freıııdes
die faschistische Polizei. rch wurde sofort gef angengenonımen.
Nach meiner Festna}ıme kJ-arıg die Strasse noch weiter nit Pistofen-
schüsse. Sofort wurde ich zıı d.er Poli ze idirektion gebracht. rch
b]_ieb dort 10-15 Minuten. Dabei wurde ic]ı einem - vermutlich
deın Polizeidirektor - vorgestelft.

- Sohn eines Esels! Sch?imst du dich nicht, die Einheit
des vaterfandes zu zerst ören?

- Beschiınpf e mich nicht. rhr seid die wa^}ıren Verriiter,
ı:rrd wir werden euch zur Rechenschaft ziehen.

Tn dem Zj.mmer des Direktors wurde ich ınit za]rlreiclıen Faust-
schltigen, Ohrfeigen und Fusstritte i_n den Prügel eingeführt.
D arın banden sie rneine Augen zu ı;nd brachten ınich zu einenı Ort,
den sie ]..,ager nannten. rn dem Lager öffneten sie meine Augen.
Dort befarıden sich neben offizie]_1 bekleideten so]daten der
untersten Raİrgstufe zahlreiche, zivi]_bekleidete, faschistische
Offiziere. Sie waren erfreut.

- Zieh dich aus !

3evor ich mich ausziehen konnte, fielen sie über ınich her ı;rrd
entkfeideten mich, bis ich völlig nackt war. Sie befestigten
meine Hiinde auf meinen Rücken aıı eineın ]eiırgeren Stock, sie
]_egten mich auf den Boden uıd klenmten meine Füsse an das
Bast onaden]rolz. Der Prüge1 an der Bastonade flng a:ı. Sie
maehten dabei Gebrauch von Stöcken aus Komelkirscb}ıolz, die
spezief]_ vorbereitet worden waren. Inzwischen befestigten sie
einen ]., e i tı.ırıgs draht an mei-nen Fuss ,ıjnd einen anderen an meinen
k]einen Finger. Wii]trend des Bastonadenprügels floss auch
elektrischer Strom durch meinen Körper. Zur gleichen Zeit
versuchte einer, der dafür eigens ausgebildet urrd verpflegt
worden war, einen Stock in rneinen After hine inzuführen, uıd.
als ich ınich ]rin ı.-ınd her bewegte, uın ihn bei dieser hass]-ichen
Tatigkeit zu behindern, bekam ich von den Faschisten zu mej-nen
Seiten sttirıdig Fusstritte auf meinen Magen ıınd meine Brı.rst.
Inzwischen trat einer mit seiner S chu}ısohle auf mein Mı;rrd.

Dabei fragten sie nichts, si-e folterten nur. Das dauerte eine
1Eingere Zeit. Darın ulterbrachen sie die Folterı.ırrgen ı,ırıd fragten,
wo ıneine Freurrden sich befarrden. Als ich aitwortete, dass ich es
nicht vrı.ısste , rınırden die Foltenıngen schlirnmer. Sie prügelten,
schimpften, schrieen ,ı;rıd brüllten ]_ aut ı.ıırd stampften mit den
Füssen. Das d.auerte soJ.arrge, bis ic}ı jetzt nicht rnehr erinnern
kaJu1, aber bis zu einem Zeitpı.ırrkt, den sie als kritisch betrach-
teten. Sj_e entfesselten mich rınd. brachten mich zum Aufstehen.
Sie gossen Y[asser auf den Boden und lj_essen mich im Wasser
]-aufen. rnzwischen wıırde ich zum ge zwlmgenen G5rmnastik, wie
Springen, Bücken ıırid Aufrichten, r;ırd. Laufen heraİgezogen. D arın
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1iessen sie einen Soldaten auf neinen Rücken steigen. Weil neine
Muskeln sch]aff geworden waren, fie1 ich mit ciem Sofdaten mehr-
mals auf den Boden. Inzwischen sagte ein arıderer Soldat zu
seinem Frer.ırrd.: ı|Bist d.u bis jetzt nie auf einem Esel geritten?
Lass ihı d.och nicht faflen.'' Der arme Soldat. Y[iihrend er auf meineın
Rücken sass, sah er nicht di_e Ausbeuter uıci die Paraziten auf
seinem eigenen Rücken.

D aıın fragten sj_e mj_ch wieder, wo ]neine Freıınde sich befanden. Ichsagte, dass i.ch es niclıt mısste. Der gaııze Vorgang find wieder
arr. Jedesnral vyıırde die S parını.ıng des Stromes höherr.u.nd einer von
den I,eitungsdrahten vvurde a.n verschied.enen Teilen' rıeines Körpersbefestigt. Diesına1 war mein Penis arı d.er Reihe. Die gebrochene
stöcke aus kornelkirsch}ıolz wıırden stiiJıdig ersetzt, die Fusstrittefielen mit grösserem Hass. Sie fragten stiirrdig, ich sagte, dassich nicht wusste. Di_e S p aruıı.ıııg vrıırde höher, die Fusstritt6 fie]-en,
1ch warıd mi_ch vor Schmerzen auf dem Bod.en.

Eine S it zr.ııg ging so vorüber rı,ınd. sj_e stellten ınj_ch auf meineFüsse. rnzwischen riefen Stimmen: ''Der Oberst kommt !rr Der Oberstkam. zuerst sprach er in einem vtiterlichen Ion zu mir lyorte wie:
"Schau ma]- !er, sag uns wo deine Frer:nde sich befind,en, darlnlassen wir d.ich frei. Diese hier ist eine iflegale Orginization.
Werrn wir dich frei fassen ı.ı:ıd ins Aus]-arrd brinğen, wiid niemanddas ahıen. Kornm, rnein So}rrr, sag .ıns doch! " Ich-aniwortete deııOberst, dass ich es nicht ,ınıssİe. Jetzt war seine vğterlicheArt .verschwı.ııden, seine wa.lıre persönf ichkeit hatte sich enıpuppt.Er drohte nıich rnit den worten: ırJ etzt werde ich d.ei-ne Mutteİ .ındd-eine Schwester hierher bringen ]-assen und werd.e alle Soldaiensie vergewaltigen ]_assen.İ Darın fing er an, meine Mutter rrndmeine schwester in ihrer Abwesenheii zu beichimpten. Dj-ese 

-waren
schamhafte ı.ınd ehrverletzende, gerneine Worte.

Nach. einem kgr7en Gymnastik fing d-ie Folteruİı.g wiecier a]1. Diesnafergriff 
^der Leitı-ı.rrgs draht meinen Penis sowoh]- auch ıneı-ne 

- 
t est:-ter.

9"9. * Anf aııg. war die S t romsp arıntırrg zj.enfich hoch, zur sfeichenzeit gossen sie Wasser auf die Stei]-en mein"" İail";;. il"a;"die leitı-rrıgsdrahte befestigt worden *.r".. n"ı aii"" -ü"İ" 
" 

*İr"o"
die Folteruııg wirksamer.

fıı Laufe dj-eser Sitzııng trarık ich zwei Glliser volf von einerFlüssigkeit , deren Iırhalt ich j etzt nİcht kenne .trna au"ır-rrİ e,ı,ar serfa]ıren kaıırı. Auf einma]- wıırdön alf neine oentfaııigk;iT""-r*orııeine wi]-]-enskraft durcheinaııd.e_rgebracht. Die Foltei.-ğ"rr- tİr,g."r.wieder arı. Sie beschimpften, schİugen, 
"crrrie"n 

-rna- t"Şiit i".rch war abends um 7 ühİ gefangengeİqpıİıen worOe", l*a-aİ"- "-"FoJ_terııngen hatten spEit e İt ens-urn" 7Ju Urı" arıgefİııgen, j"trt *r,
:ş ab:l schon ]iingst nach Mitteınacht, ,.ırıd d6r M";ğ;; ir""-"rrr".Sie,, 

, 
die ınit 

. dem, was sie. getan hatteı1, nicht ,l,t"İ"a".r-rrrJ.r,suchten uıı diese Zeit noch.-.eine Pumpe. 'rııre ltsicııi-""i, ".İ"ı,
aufzupumpen rınd auf diese Weise ,,, 'trıi"r,. Nachier 

"""siar.a-icn,dass d.as eine 1eere Drohı.ıng war.

um.4 uhr ınorgens brachten sie in d.as Fofterzimmer noch d.reiıneiner patriotischen u,.d revolution5ren Freı.ınde". ıi""" l"6,*o"waren schon vor ınir gefangengenommen worde" ,rno ,"a"en-i"- 
"ii",
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elenden Zustand. Sie korınten nicht gehen, ihre Hi,irıde bewegten
sich nicht. Von ihreın Aussehen r;rıd ihren Bewegııngen war zu
sehen, dass sie vie1 gefoltert worden waren. DaİlİI foraierten
sie mich auf zu sprechen, rırrd nacblıer banden sie ınich mit einem
von den Neugekonmenen zusaınmen und gaben elektrischen Strom. Darın
führten sie diese patriotische Freunde hinaus ı;nd ]-iessen mich
a]]_ein. Die Fofterı.;ııg fing wieder arr. Und sie dauerte uınınt e r-
brochen bis 7 Uhr norgens. A]_s ich aufstand, konnte ich nicht
mehr stehen. zwei so]d.aten trugen mich auf eine Decke auf dem
Beton. Das Resultat dieser necht]_ic}ten Prozedur bestaıId in Füssen,
die wie ein Tror]rnel arıgeschwolIen waren, in einer trockenen Kehle,
in einer gestj_llten Stimme, ıınd in einem Körper, dass als Folge der
S tromf o]t er1ırrg sich spannte rınd sich nicht bewegen koıırıte.

Diese Folterungen dauerten rnaJ_ in 1arrgen, ırıa1 in loırzen S it zı.ıngen,
aber r;nr;nt erbro chen acht Tage. Es hat keinen Sinn, diese Fof tenmgen
hier nochına] i_n ihren Einzelhelten zu schildern, wei1 sie im
Allgeme inen iihn]_i ch waren.

Im laufe dieser Fo]_tenngen ıınrrde 1ch mit einer tapferen Freuıdin
konfrontiert. Sie war nackt ı.ınd erschöpft. Marı korınte sehen,
dass sie menschenurrwürdige Taten erlitİen hatte. \-

Aın achten Tag brachten sie mich in d.ie erste Abteilı;ng der Polizei-
direktion. sıe fesselten mich an eine Barik rrınd so b]-ieb ich
dort 10-15 Tage.

Heute werden dlese Folterungen fast überaff in der Türkei arr
ant i-faschist is chen, ehrlichen Menschen ausgefiihrt. Sie sollen
weiterfoltern. Das wird nur das revolution6re Feuer j_n unserem
Herzen auf schüren luıd wird sie deın Ende niiher bringen, vor d.em
sie Angst haben.

Wir rufen all die unterdrückten rııd ausgebeuteten Menschen
dieser Welt auf:
Kampf bis zur Befreirıng!
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Nach der Intervention des Mi]-itörs am 12.r.1971 und den
Verbot der Türkischen Arbeiterpartei (TIP) wlırd.en die
fi.ihrenden Mitglieder der TfP ııor ein Militargericht gestellt
ı,ıncl zu 1angen Geföııgnis s trafen verurteif t. In Folgenden
steffen wir die verurteiften kurz vor.
1. Behice 3oran, ctie 67-jii}ırige Vorsitzenderin cter TIP

§ie studierte an der Universitöt in Mj.chigarı, U.S.A., wrd.hat ein Ph.D. in Sozj.o}ogie. Nach ihrer Rückkehr arbeitetesie an aler universitat in Ankara a]_s Dozentin. sie ist cturchihre zahlreichen Arbeiten auf ihreıı Gebiet unci als Vorköııpf-erin für Frieden uıd Demokratie bekanırt . 1965 wurcle sie als
Abgeord,nete der TfP ins Par]-aııent gewah]-t. 19?0 wurde sievorsitzenderin der Trp.
sie ist verheiratet unai hat einen sohn.
Von den Mil j- tiir€ericht wurd.e sie zu 15 Jahren Geförıgnis nit
ansch]-ieBender Verbannrııg verurteift. Sie befind.et ğich zurZeit in cler Strafanstalt von Aalapazari.

2. Saban Erik, Genera]-sekre tar der TIP

Er wurde 1926 in Ed.irne geboren. Er ist Autonechaniker wrdwar aktiver Mitglj.ed der Gewerkschaft aler §traBenbauer(ro1-Is) .Er wurtle ]_964 Generalsekre td.r cier Gewerkschaft.
Nach den Wah]-en in 1965 wurcle er als Abgeordneter der TIP
au§ Ma]atya in das Par]ament geııriüJ.t. Seit seiner Eintrittiı alie TIP in 1961 arbeitete Erik in d.en verschiedenen
Verwal ti.ııgsebenen der fIP und wurde nach dem vierten Kongressder 1IP in 197O Genera]_sekre tiir .Erik işt verheiratet rııd. hat drei kinder.
Vo1 Qem Militörgericht ııturiie er zı 12,5 Jahren Gef5ngnis rınd
!15 Jahren Verbannrıng verurtei]_t. Z17:^ Zeit işt er in derStrafaırstalt von Nigde.

'. 
Sait Ci]-tas, General-sekre terc der TrP

Er wurde in 1JJ] in irzurum geboren. Er abso]_vierte di_e
Schu]-e fiir V o]-kss chu]_]_ehrer ıınO Ol_e Peciagogikabteilwıg desInstituts fiir Erziehung. Er arbeitete in-ciğn trehrerbiIdwres-
ansta]_ten als lehrer urrct Direktor. ]n ]-968 trat er in die"TIP ein. In d.em vierten Kongress cler TIİ in ]-97o wurde Jrin del_Hauptvorstancl der TrP gewahlt und wurde Genera].se}re tercler [IP.
şait ciftas ist verheiratet wıd hat cirei kinder.
To1 1"p Mitj,törgericht wurde er zı 12ı5 Jahren Gefdıgnis uıd4ı5 J alııen Verbannung veruıteift. Zıır' Zeit ist er in"iierStrafansta]-t von Nigde .

4. Osman Sakalsiz, Vertreter d.es Generalsekre törs der TIP

Er wurde 1947 iı Coruıı geboren. Er absolvierte d.ie Berufschule
wıd ist qua]-ifizierter Dreher. Er trat i:rı 1965 ııit 18 Jahrenj_n clie TIP ein. Seit ]_969 war er j.n dem Hauptvorstand rınd
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urıd in dem ExekutivausschuB der TIP tiitig.
Saka]siz, cler mit 23 Jdhren Vertreter des Genera]-sekre tdrs
der TIP wurde, ist ledig. Von dem Militörgericht wurde er zu
15 Jahren Gef?ingnis wrd 5 Jahren Verbannrıng verurteilt, Er
ist zur Zeit in der Strafanstalt von Nigde,

5. Adi]- Özkol , Vertreter d.es Generalsekretbrs der TIP

Er wurde 1943 in Ankara geboren. Er studierte an d.er juristischen
Faku]_tEit in Ankara rınd würde wis senschaft]_lcher Assistent in
den Fachbereieh Verwaftuırgsrecht. Er pronovierte über llAuf-
sabenbereich der Verwaltıxıgsgerichtsbarkeit. !l In 1968 tra,t er
Yn die TIP ein. In Oktober-1970 wurde er zu dem llauptvors tarıd,
und zu den ExekutivausschuB gewdhlt.
Ozko1 ist yerheiratet ı.ı_rrd. hat zwei Kinder.
Yon dem MilitEirgericht wurde Özkol zu 1215 J a!ıreı Gefdngnis
ıı_rıd 4 r 5 Jahren Verbannung verurteilt. Zır Zeit ist er in der
§trafanstalt von Nigd.e.

6. Ya]-cin Cerit, I1auptkassenfi.ihrer der Tf P

Er wurde 1911 ifl Ei.azig geboren. Er absolvierte die Pedagog-
ische Hochschufe und ist lehrer. 1967 trat er in die TfP
ein. 1970 wurcle er in den Hauptvorstand ind in den Exekutiv-
ausschuR gewdhlt .
cerit ist verheiratet rınd hat ein kind.
Von dem Militdrgericht wurde er zı 15 Jahren GefEirignis ı,ınd 5
Jahren V erbarını.ıırg verurteift . Zıır Zeit ist er in der Straf-
anstaft von Nigde.

7. Sad.ı.ın Aren, Mitglied des Exekutivauss chuBes cler Tf P

Er wurde 1922 ifl Erzurum geboren. Er studierte arı der
Fakultiit für Po]itische Wis senschaf ten in Ankara r;_nd wurde
1945 wis s.ens chaf tlicher Assistent der Y{irts chaftswis sen-
schaf ten. 195O habi]_ierte er sich, ı.:nd 1951-55 recherchierte
er in der Sehweiz und in England. 1957 wurde er Professor der
Wirts chaftspo]-itik. Er hat folgende Bücher geschrieben:
ltErbschaf tssteuer|l , l'BinftiJırurrg j-n die Wirtşchaf tşwissenschaf tü,
|'Beschöf tigı.ırrg, Ge}d wrd Wirtschaf t§pof itikll , llHandbuch der
Yolkswirtschaft in 1OO Fragenll .
professor Aren trat in d.ie TTp ein uıd wurde in den wahfen in
1965 afs Abgeord.neter der TfP aus fstanbuf in das Par]ament
gewlihlt. Seit 1 964 arbeitete er in den Hauptvorstand ı.ı.rrd in
d.em ExekutivausschuB der TIP.
professor Aren ist verheiratet und hat zwe1 kinder.
Von dem Militörgericht wurde er zlJ. 12,5 Jatrr:en Gefiingnis rırıd
4r5 Ja}lrerr V erbannung verurtei]_t. Er ist zır Zeit in der
Strafansta]_t in Nigd.e.

B. Hüşanettin Güven, Mitglled des Exekut ivauss chuBe s der TIP

Er wurd.e 1925 in Artvin geboren. Er arbeitete in den Stein-
koh]-ebergwerken von ZonguJ-d.ak als Drehermeister. In 1965
trat er in die TIP ein. Seit 1965 arbeitete Güven in dem
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ilauptvorstand der TIP -ı;ırd war Generalsekret6r rınd. Vertreter des
Generalsekre tars . Er war der }Ierausgeber einer lokafen Arbeiter-zeitrıng in zonguldak. Diese zeitu_rrg wurde nach der Intervention am12.r.l971 von iten Mi]-itğrs verboten.
HüsaıOe ttin Güven ist verheiratet.
Von den Milit6rgericht wurcle Güven zu 15 Jahren Geföngnis wrd
5 Jahren Verbannung verurtei]-t. Er ist zğı Zeit in deİ Straf-
ans talt in Nigcie .

9. Y-a\Ivz üna1, Mitglied des Exekutivausschu8es der TIP

Üna]- wurde 1939 in Ka§tamonu geboren. Er ist Elektro-techniker.Er arbeitete in cten Steinkohlebergwerken von Eregli rınd in
verschiedenen Fabriken in fstanbu]_. 1967 trat er-in d.ie T]Pein. 1970 wurd.e er in den Hauptvorstantl uncl in den Exekutj-v-
aus s_chu6. der TrP gewöhJ_t .
una]_ ist verheiratet uıd hat zwei kinder.
Vol den Militörgericht wurcle er zı 15 Jahren GefHııgnis ı.ııd
5 Jahren Verbannung verurtei]_t. Z,ııı Zeit ist er in cler Straf-
ansta]_t von Nigile .

1O. Turgut Kazarı, Mitglieii des Exekuti_vaus s ctıuBes cier TIP

I.. *yT99 194O in Kayseri geboren. Er studierte an der juristischenFakultiit in fstanbuf. Er ist Rechtsanwalt. 1964 trat eİ in dieTIP ein.
kazan ist verheiratet uıd hat ein kind.
Von den__ Mi]i tdrge ri- cht wurde er zıı 15 J ahren Gefiingnis rrnd !Jahren Verbannı.ıng verurteift. Er ist zuT Zeit in dğr Strafanstalt
von Nigde.

1 1 . Bekir Yenigiin, lvli_tglied des Exekutivaus s chuBe s der TIP
Er wurde 1914 in E:r zincan geboren. Er ist Drehermeister rınd. warder Vorsitzender der Gewerkschaft der Stra8enbauer (Yol-Is )in fstanbu]_. 1966 trat er in die TfP ein .Yenigiin is t verhe irate t ıııd. hat dre i Kinder .

Tog 4"p Mifi_targericht wurde er zu 12,5 Jahren Gefengnis und4,5 Jahren Verbannwıg verurteift. Er ist zur Zeit 1n"der Straf-ansta]t von Nigde.

12. Aarr Acikgöz, Mitgliett d.es ExekutivausschuBes der TTP

Er wurcle ,1 940 in Bafra geboren. Er ist Buchira]ter. -1 964 tratin die TfP ein.
Acikgöz ist verheiratet und. hat ein Kind.Von deıı Mi]_it6rgericht wurde er zı 15 J alıren Geföıgnis urıd 5Jahıe! v erbarınung verurtei-Lt. Zıır Zeit ist er in ctğr Straf -ansta]-t von Nigde .

1]. Nejat Ökten, Mitgliect des Exekutj_vaus s chu8e s d.er TrP
Er wurde 1914 in Trabzon geboren. Er ist Arbeiter. 1968er Generalsekretğr d.er Gewerkschaft Cheıoie. 1965 traİ erdie TrP ein.

wurcie
in
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ökten ist verheiratet urıd hat zwei kindeı..
Von den lvlili targeri cht wurde er zu 15 J aYıren
5 Jahren Verbannr.ırrg verurteilt. Zur Zeit ist
Strafansta]t von Nigde.

Gef Eingnl s lıııd.
er in der

1{. Hüseyrn Ergiirr, Mitglied des Hauptvorstandes der TfP

Er wurde 1945 in Erzurr-ım geboren. Er erhielt sein Diplom
an der Faku]töt für Politische Wissenschaften in Ankara.
Er war pedagogischer Sac}rvers tiindiger bel der Gewerkschaft
der Vofks s chu]_lehrer (ırıc-sen) . 1965 trat er in die TIP ein.
Er ist verheiratet ı.;nd hat ein Kind.
Von dem LVli.Litiirgericht wurde Ergiiı zu 6 Jahren uJld -1 0
Monaten Gefiingnis ısııd, 2 15 Jahren Verbannr.ıng verurteif t.
Zur Zeit ist er j_n der Strafanstalt von Nigde.

15. Nejat Yazicioglu, Mitglied des Dis z iplinaraus schu8e s der TIP

Er ist 1941 in Adana geboren. Er studierte an der medizinischen
Faku]-tat in Istanbul rınd arbeitete mehrere Jahre in verschie-
denen Stiidten als Amtsarzt. 1969 trat er in die TIP ein.Yazicioglu ist verheiratet r.]ıd hat zwei Kinder.
Von deıı lViilitörgericht wurde er zğ B Jahren Gefdngnis und
3 Ja}ıren Ve r b ann,ı.ırrg verurteif t. Er ist zur Zeit in der Straf -ansta]_t ııon Nigd e .

16. Hüseyin Ozsahin, lUitglied d.es Kreisvorstandes der fIP in
Malatya

Er wurde 1939 in Malatya geboren. Er ist Eahrer. 1967 trat erin die_TfP ein. lYegen seiner Red_e vor dem vj_erten Kongressder TIP in 1970, aıı dem er a]_s Delegierter aus Mal-atyİ teil-
nahm, wurd.e er von den lvıi]i tğrgericht zu 6 Ja]].rren wı-o ı o
tllonaten Gefii.ngnis ısııd. 2 15 Jahren Verbannuıg verurteilt.ozgahin ist verheiratet rrıd hat drei kindei. Er j-st zıır zeitin der Strafanstalt von Nigde.

17. Ejder Ime, Vorsitzender d.es Kreisvorstands der TrP inEIazig
Er wurde 1928 in EJ.azıg geboren. Er ist Fahrer .1966 trat er
*1_d+" TrP^ein. \rye8en seiner Rede vor dem vlerten -t(ongre s sTTP_in 1)'/O, an dem er als Delegierter aus EJ.azig teilnahm,
wurd.e er von dem lvli f itğrgeri cht zu 5 Jahren ı.mO TO MonatenGefti:ıgnis ıınd. 2 15 Jahren Verbarrnung verurtei.Lt.
Ime ist verheiratet lııd hat sieben kind.er. Er ist zur zeitder Strafanstaft von Nigde.

der

in

1B. Mehloe t Tuncer, Vorsitzender des Kreisvorstandes der TTPin Malatya

Er wurde 1936 in Malatya geboren. Er ist Maurer. 1965 trat erin d.ie_TIP ein. Wegen seiner Rede vor dem yierten Kongressder TfP in 1970, an dem er als Delegierter aus MalatyJ teit-nahn, wurde er von dem lilitergerlcht zı 6 Jahıen unO l O
Monaten Geföngnis ısnd. 2,5 Jahren v erbannrıng verurteilt.
fı:ıcer lst ledig. Zur Zeit ist er in der Straf anstalt von
Nigd e .

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



1!. Erdal Orhan, Mitgtied der TfP

Er wurile 1949 in Malatya geboren. Er ist Student an der
Hochschule der Zej_tuıgswissenschaft. 1967 tıat er in die
TIP ein. Wegen seiner Recle vor dem yierten Kongress der TrPin 1970, an den er a]-s Delegierter aus Mugla tei_ınahm, wurde
er _von_cie_m_ Militdrgericht zu 6 Jahren und 1O lllonaten Geföngnis
rırıd 2r5 Jahren Verbannrııg verurteil_t.
Orhan i§.t verheiratet ı.ııci ist z.uı zeit in der strafanstaft
von Nigde.

2O. Ora]_ Ca}islar, Mig]_ied, der fIP
İr wurde 1946 in Mersj_n geboren. Er rst Student an clerFakultet für folitische Wissenschaften in Ankara. Er warVorsitzender des |!K]-ubs für Sozia]_ j_s tis che s Gedankengutl|
an dieser Fakult6t. Ca]islar trat 1968 in die 1IP ein.
iyegen seiner Rede vor clem vierten Kongress der rrP in 197o,
an dem er a]s Delegierter aus Mersj-n te iJ-nahm, wurcİe er
von dem Mi]_itergeri cht zıı 8 Jahren GefEirrgnis unci 3 Jahren
Verbannung verurteilt .
Cali_sJ-ar ist ledig. Es ]-aufen gegen r,hır aıve i weitere .Prozesse
vor d en M,ilitörgerichten.
21 . Adnan Keserbicer, Vorsitzender cies ıe zirksvors tands der

TIP in Nigcle

nr wurde 1934 in Nigd.e geboren. Er ist Automechaniker. 1966trat er in tlie TIP ein. Er nahm an den vierten ııongress derTIP in 1970 a]-s Delegierter aus Nigcte uıd wurd.e zu-deıı
Antragskonmis s i on gewH.hlt.
keserbrcer ist verheiratet ı:ıd hat zwei kinder.
Von ciem ııi}ittsrgericht wurde er zu 6 Jahren uıd 10 Monaten
Geföırgnis vııd- 215 Jahren Verbanıır.ıng verurteitt . Lu,T Zeitist er in tler Strafanstalt von Nigd.e.
Das Urtei1 wurde von alenı lvıili tarkas sationsgeri_chtshof aufge-hoben. Der hozess 1auf t von neuem. Das isİ cler einzige Fİ11 ,in_den TIP Prozess, wo ein Urteiı von alenı Kas sati onsgğrichts -hof aufgehoben wurd.e .

AuBer diesen 21 Personen wurden gegen 4 weitere TIP Mrt-gliecter Anklage erhoben: Nurecidin İiriıı, Kenal 3urkay,
Hüseyin. Korkmaz, Savas A1 . Jedoch konnte der Prozess"ğuger,
dj_ese nicht zu inde gefiihrt weraien, ohne ihre VerteidrgÜngengehört zu haben. Die Prozesse wurden bis zu ihrer Verh5ftİngausgesetzt. Die genannten konnten bis jetzt nicht verhaftet
1r/erd.en.
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Füsı.ırı Orhon
geboren 1Pl2

Am 17. September nachts um 12 Uhr vınırd e ırnser Haus von 1! L,euten
mit Stahwesten rırrd Maschinengewehr rrrrter Führı;rıg voıı Polizei-
direktor Sükrü Balci überfaJ_]_en. Ati] Ant, der rnit nir gefaılgen
unırde, führte man in ein Zinıner, uırd mich in ein arıderes. W2iirrend
das Haus bis i-ns Letzte r:ntersucht wurde, wıırde ich von Sükrü
Balci verhört. Da ich gar keine Antworten gab, fing er aır, mich
zu ohrf eigen. Eine meiner Lippen b]-utete. Nach einer Stı,ınde
hatte rıaır lırıs beide nach Gayrettepe, zur ersten Abteilung der
Po]-i z e idirekt ion gebracht. Sie sagten rnir, dass ich heute noch
wie ein Gast beharıdelt werden würde, lınd steckten mich in eineZelle. Die ltinge der Zel]-e war so, dass ein Bett gerade noch
hineinpassen konnte1 ihre Breite so, dasş marr neben dem Bett noch
gerade einen Schritt ınachen korrnte. Es waren zwei Schwestern in
der Zelle. In der Tasche der einen hatte narr das Bild von Deniz
Gezmis gefııırd.en. Deswegen hatte rnan sie mit ihrer Schwester in dieZelle eingesperrt. rhre Schwester Şeno]_ hatte die Polizei sehrgefoltert. An alle ihrer Kijrperteile hatte maİı Elektroschockş
angewaıld.t, §ie der Bastonade unterzogen, wıd. auf ihre Schulteryı
und Beine gesch]agen. Als ich kam, wıırden j.hre Beine noch neulichviolett, nachden sie erst rot aııgelaufen waren. Maı hötte eine
Fofteı,Lrng zu zweit, mit einem anderen Gefarrgenen, Latlf Güvercin,
durchgeführt. Senol hiitte nıaı arr einen Stuhl gebund.en, ihre Zehen
ıınd. Fingerrr aı die Elektrod.en angeschlossen. l,atif h6tte man auf clen
Fussboden gelegt, ihn die Füsse von Senol halten lassen ı.ınd, die
Elektroclen arr sej_ne Wirbelsiiu]e placiert. Beide seien eine Zeit
J_ang an deıı elektrischen Strom arrgeschlossen geblieben. W|i}ıreniisie ej_nerseits mit Fragen boınbardiert wurden, hatte man arrd.erer-seits Senof beJ_eidigt: "Schau na], ob der Maın, ı.ınter dem d,u
ge]egen bist, jetzt Mitfeid ınlt dir hat. Wir werden deine Weiblich-keit zerstören.lr Da Latif iınrner noch nicht gesprochen hlitte, hH.tte
maİr den Lappgn vor seinen Augen weggenoınmen, rııd damİt €f . . . .(ı.ınleserlich) "Macht mit ihr,was ihİ wolft.'Tötet sie, werrn ihr
wo]_ft. Wir wolfen diesen S churken totschJ_agen.r'

Senol hii.tte man zum zweiten Mal in einen Wagen einsteigen 1assen,
alamit sie ein iiaus zeigen sollte, das sie nicht karınte. Daraufhin
hatte das Mddchen irgend einen Stadtteil genarırrt. Sie seien hinge-
f a.hren urıd mit leeren Hilnden zurückgekehrt.

Am zweiten Tag meiner Festnahıne s a}ı ich Öıner ... (ıınleserlich).
Er korınte nicht gehen. Eines seiner Augen war durch S chltige völlig
zugeschwollen. Er war gaxLz rot. Sein gaılzes Gesicht war angeschwollen.
Seine linke Achsel war mit Blut verschmie.rt. Ihn ha.tte ınan einen
Tag zııvor aJı die Reihe genommen. Er sei von abends 7 Uhr bis
nachts 12 IJhr in d.en Htinden der Fo]_terer gelvesen. Kurz hEitte man
ihn in den Keller gebracht, aber nach 10 Minuten hatte man ihn
mit den Worten wieder nach oben geholt: ''Warum habt ihr.denn
d.iese Hurengeburt losgelassen? Habe ich nicht gesagt, dass er
entweder reden oder sterben wird?r' Nach 3 Tagen v,rıırde er weggeführt,
i_ch weiss nicht wohin. Als ich ihı nach 2'| I agen wieder sa}ı;
sagte er: 'rMan hat mich eine kfeine Weltreise nachen lassen.
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An dieseın Abend um 7 Uhr holten sie mich 0zur Unterhaltı.ırrg. " Sie
sagten rnir, d.ass ich rnit einem höflichen Ton zu sprechen hette,
ı;rrd dass sıe sonst mein Gesicht rınerkerıntlich machen würden. Tch
sei noch zu jung zu sterben. Sie haben mich nach}ıer wieder in die
Zelle eingesperrt.

Aın nlichsten Tag urn 10 Uhr wı.ırde ich wieder hinaufgebracht. Sie
sagten: r'Wirst du reden?'i ı;nd ich sagte: l'Nein, 

_ich habe_ alles
geĞagt, was ich weiss.ı' Da ıneinte ma-rr, al.ass man "di_eser hinrınter-
bringen sotlte. Sie bri _1ten nich zu der Tür, wo dj-e Zellen waren,
rınd banden meine Augen zu. Sie liessen mich die Treppen aufsteigen,
r:rıd obwoh] der Weg gaırz geradeaus fiihrte, sagten sie irııner wieder:
rlBeuge deinen Kopf, sonst stösst du arr die Decke, bück dic}ı,
bück dich, ..ç" um mlr den Eindruck zu geben, a]s. ob wir d.urch
einen engen, drınklen Garıg gingen ... (ıınleser]-ich)

Der Maıın, d.er ınich gebracht hatte, sagte: ilSie haben sie von oben
geschickt.'r Sie waren bestrebt, bei_ mir den Eindruck zu erwecken,
ich würde nach einem unbekaınten ort hingebracht. sie setzten mich
auf einen stabil gebauten hö]-zernen Stuhl. Meine beid.en Hand"e und
Füsse barıd ma;ı fest an den Stuhl. Sie legten den Stuhl auf den
Fussboden rınd zogen es nach hinten. Sie brachten den Stuh1 zurück
in seine normale ?osition. An clen zweiten Finger rneiner rechten
Haııtl ıınd an ciie zweite Zehe rneines linken Fusses barıd rnaı Ringe
aus Metall. Ich hörte d.as Rascheln einer Zeitı:ng. Sie begaınen
mit Elektroschocks. zuerst nur eine sekunde, daJın stoppten sie
ı;rld stellten lragen. Sp6ter verltingerten sie es auf e j-ne Minute.
Ich fühlte arr rneinen Körper eine furchtbare Verkraınpfrııg. Danach
war es einınal 1arıg, einmal k.orz. Einige Zeit wıırde das so fortge-
setzt, daıı hörten sie auf ı-ınd ste]]ten Fragen. Als sie nicht
die verlarrgte Antwort bekarnen, befahl der faschistische Hr;rıd, der
d.ie Verhörung fii}irte, dass maJü Saure bringen so]1te. Auf meine
HHnde ı.ınd Füsse schütteten sie eine Flüssigkeit aus. Sie sagten
nir, dass ich jetzt lichterloh brennen würde. rch glaube, dass
die Flüssigkeit nur Wasser war. Ich fühlte aber vieJ-leicht wegen
der Beeinflussung eine sterkere Verkrampfi.ıng. rch hatte ınich auf
me j.nen rechten Arın gebeugt. rch konnte mich ohıehin, je nach der
Sttirke des Strornes rınd. soweit die S chnüre es zuliessen, nach
vorn beugen ııncl mich wieder aufrichten. Sp2tter entfernte marı die
E]-ektrode von meiner rechten HaJrd und schloss sie arı meine rechte
Brust.
Darüber, was sie mj.t rnir noch machen wol]ten, gab es eine k]_eine
Ause inaıd.ers et zuıg. Solfte ich in dieser lage warten, bis die
anderen gesprochen hatten, oder so]-lte ich zurück in ıneine Ze]_le
gebracht werden? Ich wartete so 5-10 Minuten. D arrrı nairm ınarı die
E]"ektroden ab, löste die S c}ı.rıüre ı.;nd brachte mich in meine Zelle.
Als erstes trank ich ein Glas lıYasser rınd liess ınich auf d.as Bettfallen. fun Begirın d.er ha"lbsttiniligen Folterung waren alrei Personen
im Z irnıner: Der eine, der am Elektrogerat starrd, der eine, iler den
Mundstöpsel f esthie]_t uıı.d. der andere, der d.ie Verhörı-ıng d.urchführte.
Spdter begarırıen auch arrd.ere Miirırıer im Zimıner herumzugehen. rch
weiss gar nicht, wer die anderen waren. Aber .... (rınleserlich)
Das waren die physischen Folterı.ıngen. Spater ıyurde ich kontinüir-1ic4 ınit Fo]_terr.rııgen bedroht. ]ıYenrr ich nichtlldie Wa}ırheiti sagensollte, sagten sie, würden sie einen and.eren vor meinen Augen
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folterrı.
fch blieb 30 Tagg lang in Gayrettepe. Die ersten ! Tage warenwir zu dritt in iler Zelle, d.ie restlichen verbrachte İch atlein.Durch das ].,och an der Tür konnte ich d-ie jenigen sehen, diegebracht wurden. Einen, namens Aptullah Erol , hatte ınİn mitFusstritten gebracht. Sein Gesicht war geröt6t. Xaum war er d.agewesen, klaınmerte er sich ans wasserglas. Er hatte einen dickenSei1 um d.en Hals gehabt. Man hatte ihn daıait geschleppt.
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Kemal Kabak]_i
Po]_itischer Gefangener in Sagmalcilar
Straf arrsta]-t in I st arıbu1

Mitten in der Nacht überfielen Polizisten in Sta}ı]_heınden rurd
bewaffnete Soldaten das Haus, in dem ich nich befand. Das war
eine spezia]_isierte Grııppe r;rrd wıırcie von dem Befehlshaber von
Ankara-Z entrıım, Tevfik Türing, geleitet.
Sie brachten mich in ein zirmer des Hauses rınd prügelten nich
eine halbe Stwde larıg mit Faustschlagen rııd Fusstritten. Zwei
Miirrne r hielten mich fest an meinen Arınen, ı.ınd. die aııderen gaben
rnir Faustschldge lırıd Fusstritte . rnzwischen fingen sie an, das
Haus zu durchsuchen. Sie fragten rnich, wo meine Freı.ırıde sich
versteckten und ver]-angten, dass ich sle sofort finde r;nd angebe,
wo sie sich befarrden. Sie prüge]_ten ı;nd schimpften rırrr.ırıt e rbro chen.

D arırı führten sie mich gefesselt raus. Sie erlaubten rair nicht
einmal eine Jacke arızızj-ehen. Draussen war es sehr kalt. In der
Nbihe meines Hauses befarıden sich za}ılreiche Mifitiirwagen und,
bewaffnete Soldaten. Sie fi.essen mich in einen Wagen einsteigen.
Zu meinen Seiten setzten slch zwei Maıner. Sie banden meine Augen
zu. Unterwegs sch}ugen sie ,ı.ırrr.ınt e rbro chen auf ınich ein. Sie
schlugen mit Pisto]_enkolben auf neine Brııst, meine Schultern.
Eine von diesen Schliigen kratzte meinen Kiııı.
Der Wagen, in deın ich mich befand", trennte sich von der Mifitar-
gnıppe rrnd man brachte mich zu deın Hauptquarti_er der türkischen
Geheiınpolizei, MrT. Sie führten mich in einen Keller. Dort
prügeJ_ten sie mich erst mit Ifuüppeln. D aruı fesselten sie rnich
an einen Stuhl in einer Korridorecke, mein Gesicht war gegen die
Warrd gerichtet. Vor mir: war ein Tlsch. Sie legten darauf zahlreiche
B]_atter und einen B]eistift.Sie forderten ınich auf , alles, was
ich vrıısste, rınd rneinen trebens]auf zu schreiben. fn dem Korrid"or
befaııden sich a]s wiic]ıter bewaffnete kommandosoldat en. Den
Wdchtem sagten sie: 'lDem hier wird keine Zigarette, kein Essen,
kein Wasser, kein Tee gegeben. fhr soflt d.afür sorgen, dass er
nicht schl2ift rl' r.ınd. gingen weg.

Wenn ich sch]-af en wol1te, stiessen ı;rıd erweckten nich die WEichter.
Mich umzudrehen war verboten. rch bekam sonst einen Knüppelschlag.
fnzwischen schrieb ich einiges auf die 3lEitter, die mir gegeben
worden waren.

Die, die mich dorthin gebracht hatten, kaınen am Nachmittag zurück.Sie 1asen, was ich geschrieben hatte. I}rrıen gefief es nicht. Si_e
na.]rmen mich mit ı:nd brachten mich in eines der zinmer. In deın
Z irnmer befarıd sich eine Frerı:rdin, Üfker Akgö]_. Sie fesselten mich
an eine Barık. sie konfrontierten mich mit ufker. Bevor j_ch noch
nein Muİıd öffnete, um etwas zu sagen, überfielen sie mich mit
Faustschlegen r.ırrd. Fusstritten.
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sie na]ıınen mi_ch aus dem zimmer urıd brachten mich in ein
aırderes Zimner. Das war das Zirnrner, wo sie ihre Folterı-ıngen
ausführten. Sie entkfeideten rnich, bis ich völlig nackt war.
Sie 1egten mich auf den Boilen rrnd befestigten meine Arme an
einen Stock. Sie 1egten mei.ne Füsse an die Bastonade. Sie gaben
etwa zehıı Schlage. Sie redeten sich untereinander mit r|mein
Leutnarrt 1" "mein Hauptmannr" "nein Majcrr" 'ımein Oberstleutnant rl'i'mein Oberst r" arı. Alle waren zivil beklei.det. Die W?ichter traten
auf meine Arıne urrd hielten cias Bastonadenholz, das arr meine
Beine gebı.ınd en war. Ein kreftiger bfonder llIann , den sie Major
nannt en (nachher erfuhr ich, dass er ein Hauptkomııisar urrd
ein Maj or bei MrT war rrnd Ümit Erda1 hiess ) , schlug ı.ırrr-nterbrochen
auf meine Fusssoh]_en mit einem dicken rırrd harten Knüppel. Er
führte das aus mit Vergnügen rınd war in dieser Tiitigkeit
spezialisiert. Sie ste]_lten mir sttiıdig Fragen. rch sagte, dass
ich nicht unrsste. Sie sagten, dass sie ınich töten körınten, falls
ich nicht sprechen würde. Sie sagten: l'Dieser ist ein iflegaler
Ort. Niernand karıı nach dir suchen ı.ırıd dich f inden, niemand karın
sich nach dir erkiııdigen. "

Wtihrend der Prügel arrdauerte, brachten sie ins Z immer zwei von
rneinen Freunden, die schon früher gef arrgengenommen und gefoltert
worden waren, 0 gıızlıan Müftüoglu ıınd U]-ker Akgöl. Sie prügelten
ınich in ihrer Anwesenheit. Und sie forderten sie auf , mi-r zu
erzel.-ler:, was an j-hıen ausgeführt word"en war. Wei] sie nicht
sprachen, prügelten sie sie, sie schlugen sie mit ihren F6usten
ı.ınci ohrf eigten sie. D aın führten sie meine Frer.ırrde aus dem Zimmer.Sie schlugen ınit ihren Knüppeln bis meine Fusssohlen schwollen.
D aıın 1iessen sie zwischen dern k]_einen Finger meiner rechten Hand
ı.ınd. der k]_einen zehe meines rechten Fusses efektrischen stromflies,en. Sie r.ınterbrachen d.en elektrische]l Stron von Zeit zu

Diese Folten-ıngen an d.er 3astonade rınd ınit Elektroschocks nıırdenfortgesetzt, bi: ich kraft]_os war, das heisst, bis zum Abend.
Darın banclen sie ınich 1os. Tch zog rıich aıı. Ürn die S chwe l1ıırrg
meiner Füsse zu verhindern, nachten sie den Korri_dor nass urrdliessen mich darauf ]aufen. Darur setzte sich ej_ner von den]ıYtichtern auf meinen Rücken, uııd ich 1ief mit ihm auf neinem
Rücken. Wiihrend ich lief, stand.en aı den zwei End.en d.es Korridorsje ein Maıın uırd schlugen michrals ich hin r:nd her raıırte.
Nachd.ern auch die Sache mit deın l,aufen beendet war, wı-ısch ich
meine Füsse ı.ııd zog meine Schuhe arr, r.ınd sie fess6lten nıich
wieder an mei.nen früheren Sitz, arı den Stuh1 in der Ecke desKorridors. Sie 1egten B]_iitter vor rnich r.ıııd. f orderten mich auf ,wieder zu schreiben, lı:rrd gingen weg.

Tmmer noch gaben sie mir nichts r.ııd. fiessen ınich nicht schlafen.
Tch schrieb etwas auf die B]_atter. Sie lasen, was ich geschriebenhatte, uıd wieder gefiel es ihnen nicht. Sie'brachten İich insFolterzinrner. Sie entkleid.eten mich. Sie legten nıich aıı dieBastonade. Sie schlugen auf rneine Fusssohlen. rch schri_e, dassich nichts ynısste. Einına]- traten sie rnit ihren s chuhen aııf mein
Mund, damit ich nicht schreien konnte. Dann liessen sie elektrischen
Strorn durch mich ffiessen. Diesmal befestigten sie die Drlihte
arı mein Ges chle cht sorgaır und an den k]-einen Finger ıneiner rechtenHaııd. Damit der Strom besser geleitet ,ııırde, gossen sie Wasser
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auf mein Ge s chle chtsorgan, und über mich. Şie 1achten und sagten,
dass der strom meine ııiirııli che potenz l?ihmen würde. sie stefften
den Strorn für liingere Perioden arr. Und die S p annr.ıng des Stroınes
war im Verhğiltnis zu der früheren höher, ich fühlte das. D arın
versuchten sie auf eine dumme Weise, einen Knüppe]_ 1n meinen
After einzuführen. Sie warıdten Gewaft arr. ünd diese Fofter-
spezialisten schimpften s t iiııdi g.

Diese Foltenrngen dauerten mehrere Stı;rıden an. Als sie salıen,
dass ich sehr erschöpft war ,ı;rrd dass ich es nicht mehr aushalten
körınte, banden sie nich los. Und wieder liessen sie mich in denı
Korridor faufen. Aber trotzdem schwo]_len rırıd platzten meine
Iliiaoa oııf

lyieder fesselten sie mich an den stuhf ı;rıd forderten mich
zu schreiben, was ich wusste , ı;rıd gingen weg. Wieder gaben

auf
si e ınir

nic}rts zu essen ı-ınd 1iessen nıich nicht schfafen. Am ntichsten Tag
brachten sie einen Freund ins Fo]_terzinmer. Sie na]ımen ınich
dorthin, unı mich mit dem F relırrd zu konfrontieren. Sie forderten
mich auf , iL:.r:ı z,,ı erzdhJen, was sie ünir getan hatten. Dabei
prüge]_ten sie den Frei.ırrd arr der Bastonad.e . Ihre Absicht war,
durch meine Aussagen seine Moral zu erschüttern. Wei1 ich nicht
so sprach, wie sie es verlarıgten, entfernten sie den Frer-ırrd und.
klenımten mich anstatt arı die Bastonade und prüge]-ten mich eine
Zeit lang. Meine Füsse platzten auf.

Ich verbrachte drei schfaflose, halb-hı.ıngrige Tage, umgeben von
Folt ergeschreien, in diesem Keller. Die Fofte rspe ziali sten
arbeiteten rınuırt erbro chen, sie folterten ehrliche urrd. fort-
schrj_ttf iche T_,eute i Kiimpf er des Volkes wıırden rırrrınterbro chen ins
Fofterzimıner gebracht. Sicher werden sie auch jetzt hingebracht.
Das wird bis zu der Befreiurrg so sein. Die Folterer werden weiter
foltern. Sj_e werden versuchen, Revolutiontire zu terrorisieren,
ihren Widerstand zu brechen, sie einzuschüchtern uJrd sie zu
bestrafen. Aber sie werden si-ch r,rmsonst bernühen. Der Sieg gehört
unserem Volk, ı.ırrd den j enigen, die für die Befreiuıg unseres
Volkes k2impf en.

Es febe der Kaınpf unseres Volkes gegen Iınperialisrnus, Oligarchismus
ı.ıırd Faschismus !

Kampf bis zur Befreiı.ırrg!
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